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Zeichenerklarung 

nichts vorhanden kein Nachweis vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht wer­
den kann 

X Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung triff 
nicht zu 

ang. 
a.n.g. 
EBM-Waren 
TH 
NE 
u.a. 
u.ä. 

Typen-
gruppe 
=LT/GR 

0 

1 

anderweitig nicht genannt 
anderweitig nicht genannt 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
tatsachliche Herkunft 
Nichteisen 
und andere 
und ahnliche 

Abkurzungen 

dgl. 
Mill. 
KM (km) 
T (t) 
PKM (Pkm) 
TKM (tkm) 
UEB 

dergleichen 
Million 
Kilometer 
Tonne 
Personenkilometer 
Tonnenkilometer 
Sonstige Flugplätze 

Abkurzungen für ausgewahlte Flugplatze des Bundesgebietes 

IATA-CODE 

ACA 
AGA 
AGP 
AHO 
ALC 
AMS 
ANK 
ATH 
BCN 
BEG 
BGI 
BHX 
BIA 
BKK 
BOJ 
BRS 
BRU 
BTH 
BUD 
BUH 
CAG 
CA! 
CMB 
CND 
CPH 
CTA 
CZM 
DBV 
DEL 
DJE 
DKR 
ED! 
FAO 
FDF 
FNC 
GLA 
GOA 
GOT 
GRO 
GRZ 
GVA 

HAM 
HAJ 
BRE 
DOS 
CGN 
FRA 
STR 
NUE 
MUC 
BER 
SCN 

Acapulco 
Agadir 
Malaga 
Alghero 
Alicante 
Amsterdam 
Ankara 
Athen 
Barcelona 
Belgrad 
Bridgetown 
Birmingham 
Bastia 
Bangkok 
Bourgas 
Bristol 
Brüssel 
Bathurst 
Budapest 
Bukarest 
Cagliari 
Kairo 
Colombo 
Konstanza 
Kopenhagen 
Catania 
Cozurnel 
Dubrovnik 
Neu Delhi 
Djerba 
Dakar 
Edinburg 
Faro 
Fort de France 
Funchal 
Glasgow 
Genua 
Göteborg 
Gerona 
Graz 
Genf 

Luftfahrzeug-

Typ und 
Antriebsart 

Reise-, Sport-, Schul-, 
sonstige kleinere Mo-
torflugzeuge, Drehflüg-
ler, Luftschiffe und 
sonstige Luftfahrzeuge 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Tur-
binentriebwerken 

Strahlturbinenflugzeuge 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Tur-
binentriebwerken 

KURZTEXT 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

Abkürzungen der Flugplätze 

HEL Helsinki 
HER Heraklion 
HKG Hongkong 
IBZ Ibiza 
IST Istanbul 
IZM Izmir 
JFK New York 
JKG Jonköping 
KEF Keflavik 
KLU Klagenfurt 
LIS Lissabon 
LON London 
LPA Las Palmas 
LXR Luxor 
MAD Madrid 
MAN Manchester 
MBA Mombasa 
MBJ Montego Bay 
MEX Mexico-City 
MIA Miami 
MIR Monastir 
MMA Malmö 
NAP Neapel 
NAS Nassau 
NBO Nairobi 
NCE Nizza 
NCL Newcastle 
OPO Oporto 
OSL Oslo 
PAP Port au Prince 
PAR Paris 
PMI Palma de Mallorca 
PMO Palermo 
PRG Prag 
PSA Pisa 
PTP Point ä Pitre 
REU Reus 
RHO Rhodos 
RIO Rio de Janeiro 
RMI Rimin1 
RNN Rönne 

Luftfahrzeug-Typengrupeen 

Höchstzulässiges 
Startgewicht 

Typen-

1 
über t bis ... t gruppe ... 

=LT/GR 

4 

14 
5 

14 20 

14 20 7 

8 

20 25 
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VOLLE BEZEICHNUNG 

Harnburg-Fuhlsbtittel 
Hannover-Langenhagen 
Bremen-Neuen land 
Düsseldorf-Lohausen 
Köln/Bonn-Wahn 
Frankfurt-Rhein-Main 
Stuttgart-Echterdingen 
Nürnberg 
München-Riern 
Berlin':"'Tegel 
Saarbrllcken-Ensheim 

ROM Rom 
SAO Sao Paula 
SHJ Scharjah 
SKG Thessaloniki 
SNN Shannon 
SOF Sofia 
SPU Split 
STO Stockholm 
SYD Sydney 
SZG Salzburg 
TC! Santa Cruz 
TLV Tel Aviv 
TNG Tanger 
TUN Tunis 
UVF St. Lucia 
VAR Varna 
VCE Venedig 
VIE Wien 
ZAG Zagreb 
ZRH Zürich 

Ubrige Häfen in 

* BA Bahamas . DK Dänemark 
* FR Frankreich 
* GB Großbritannien . GR Griechenland . IA Israel . IT Italien 
* JU Jugoslawien 
* MA Marokko 
* NO Norwegen 
* RU Rumänien . SP Spanien . su SowJetunion . sw Schweden 
* TK Ttlrkei 
* U2 USA (Ost) 
* WI Westindien . ZY Zypern 

Luftfahrzeug -
Höchstzulässiges 

Startaewicht 

Typ und tiber ... t bis ... 
Antriebsart 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbi-
nentriebwerken 25 75 

- " - 75 

Strahlturbinenflug-
zeuge 20 75 

75 175 

175 

Uberschallflugzeuge 75 175 

t 



Erliiuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luft­

fahrtstatistik" vorn 30.10.1967 (BGBl.IS.1053), 

geändert durch Art. 15 des 1. Statistikberei­

nigungsgesetzes vorn 14. März 1980 (BGBl. I S. 

294), und Verordnung zum Gesetz über die Luft­

fahrtstatistik vorn 30. Oktober 1 967 (BGBl. I S. 

1056), zuletzt geändert durch 2. Änderungsver­

ordnung vorn 10. März 1976 (BGBl. I S. 705) in 

Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik 

für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -

BStatG) vorn 14. März 1980 (BGBl. I S. 289). 

Nach diesem Gesetz umfaßt die Luftfahrstatistik 

- die Unternehmensstatistik und 

- die Luftverkehrsstatistik. 

Erhebungsumfang 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik ist eine den Sta­

tistiken anderer Wirtschaftsbereiche ver­

gleichbare jährliche Berichterstattung über 

die wichtigsten Eckdaten der Unternehmen und 

Betriebe. Durch diesen Teil der Luftfahrt­

statistik werden Angaben über die wirtschaft­

liche Tätigkeit der Unternehmen, ihre Aus­

rüstung mit Luftfahrzeugen, ihren Personal­

bestand und ihre Umsätze gesammelt. Dabei 

werden von Unternehmen, deren wirtschaft­

licher Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, 

Angaben über die Beschäftigten und Umsätze 

nicht nur für den Unternehme>nstt il "Luftfahrt", 

sondern auch für Jas gesamte Unternehmen, d.h. 

bei "kombinierten" Unternehmen einschl. der 

übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von den 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

außerhalb der Luftfahrt werden dagegen nur An­

gaben erhoben, die sich auf den Unternehmens­

teil "Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik 

sind die Unternehmen, denen eine Genehmigung 

für die Beförderung von Personen und Sachen 

durch Luftfahrzeuge gemäß§ 20 des Luftver­

kehrsgesetzes erteilt wurde,sowie die Unter­

nehmen, die Reklame-, Bildflüge oder Flüge zum 

Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen oder 

-5-

Stoffen, wenn sie land- oder forstwirtschaft­

lichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig gegen Ent­

gelt durchführen. 

Im vorliegenden Jahresbericht werden die Er­

gebnisse der Unterr.ehrnensstatistik 1979 pu­

bliziert. 

Luftverkehrsstatistik 

Aufgrund der Vorschriften im o.a. Gesetz hat 

der Bundesminister fur Verkehr in den Verord­

nungen vom 30.10.1967 und 12.11.1973 - unter 

Berücksichtigung des öffentlichen Interesses -

die Flugplätze bestimmt, für die eine detail­

lierte Befragung über die gewerblichen Ver­

kehrsleistungen vorzusehen ist. Es sind dies 

die elf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet, die 

über gewerbliche Starts und Landungen täglich 

für Jeden einzelnen Flug einen ausführlichen 

statistischen Bericht (Flugbericht) abzugeben 

haben. Der gewerbliche Verkehr auf den übrigen 

Flugplätzen wird mit monatlichen Sammelberich­

ten vereinfacht erhoben. Der nichtgewerbliche 

Luftverkehr (einschl. Segelflügen) wird nur 

noch jährlich erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik 

sind bei gewerblicher Flugtätigkeit auf ausge­

wählten Flugplätzen (Flughäfen) die Vertre­

tungen der Luftfahrtunternehmen bzw. die Führer 

der Luftfahrzeuge. Alle übrigen Auskünfte wer­

den von den Flugplatzunternehmen erteilt. 

Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrstatistik werden 

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luft­

fahrtunternehmen, 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 

Flugplätzen, 

Monatsbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplät­

zen, 

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des 

nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug­

plätzen und Segelfluggeländen. 



Erhebungsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 

Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas­

sagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 

sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 

der Personenankunft im grenzüberschreitenden 

Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 

Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög­

lich, die von den Flughäfen des Bundesgebietes 

abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug­

strecken, das ist die Beförderung, vom Ein­

steige- bis zum Aussteigeflughafen, der je­

weiligen Fluglinie und andererseits nach Ge­

samtflugreisen, das ist die Beförderung vom 

Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu­

weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen 

ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, 

da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen 

und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder 

Ausland umsteigen, nicht festgestellt werden. 

Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge-

wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft 

aus dem Ausland als Aussteiger und bei Abgang 

(Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 

Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen 

werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne An­

gaben von Strecken- und Endziel gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 

nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie­

ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 

Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz­

überschreitenden Verkehr der Flughafen bzw. 

das Land festgestellt, in dem der Transport 

des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. 

Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Aus­

schaltung von Doppelzählungen, die sich durch 

Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundes­

republik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen 

Flugplätzen wird nur die Menge der eingela­

denen Fracht erhoben. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus­

gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh­

lungen, die durch Umladungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätz­

lich werden Zahlen des Luftpostversands nach 

dem In- und Ausland ausgewiesen, die vom 
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Bundesministerium für das Post- und Fernmelde­

wesen aus dem internationalen Abrechnungs- und 

Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Verkehrsleistung in Pkm und tkm 

Der Verkehrsleistung (Pkm, tkm) und der Aus­

lastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flug­

kilometer über dem Bundesgebiet zugrunde, so­

fern es sich um Flüge handelt, die einen aus­

gewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung 

der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage 

der Großkreisentfernungen. Zur Berechnung der 

Verkehrsleistungen auf den Flugteilstrecken 

aus und nach dem Ausland werden außerdem die 

Entfernungen von der Grenze des Bundesgebietes 

bis zum nächsten angeflogenen Auslandshafen 

und umgekehrt berücksichtigt. Bei der Ermitt­

lung der Gesamtbeförderungsleistungen werden 

10 Pkm = 1 Personen-tkm gesetzt. 

Aufbau des Tabellenwerkes 

Tabelle 1 

Diese Tabelle ist eine Gesamtübersicht, die 

den übrigen Tabellen vorangestellt ist. Sie 

vermittelt einen Uberblick über die zivile 

Luftfahrt nach Verkehrsarten. In dieser Ge­

samtübersicht werden die Flüge und die Beför­

derungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs 

(unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 

Flugplätzen) und des nichtgewerblichen Flug­

betriebs (unterteilt nach Motorflug und Segel­

flug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf Flug­

teilstrecken dargestellt, d.h. es werden alle 

Starts und bei Ankünften aus dem Ausland die 

ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 

Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft­

verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 

Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 

Beförderungsergebnisse werden zunächst als 

Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten 

Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 

Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in ei­

ner zweiten Spalte die Zahl der beförderten 

Personen und die beförderten Frachtmengen 

ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die 



Ausschaltung der Doppelzählung bei der Fracht 
in vollem Umfang möglich ist, werden im Per­
sonenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem 
Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Aus­
land nicht festgestellt. Die Ergebnisse des 
Inlandsverkehrs sind daher um die Umsteiger 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland 
und die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um 
die Umsteiger des Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tabelle 3 

In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt 3.1 
das Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr der ausgewählten Flugplätze dargestellt. 
Er ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen, 
Fluggastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durch­
gang) und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, 
Ausladung und Durchgang). Im Abschnitt 3.2 
dieses Tabellenteils werden für die sonstigen 
Flugplätze die Starts und die zugestiegenen 
Personen veröffentlicht. Die Startzahlen be­
ziehen sich auf alle gewerblichen Flüge (Pas­
sagier- und sonstige gewerbliche Flüge). Ein 
Vergleich der Starts mit den Zusteigern ist 
daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

In den Verkehrsleistungstabellen werden die 
effektiven Leistungen, die angebotenen Lei­
stungen sowie der Ausnutzungsgrad der Flug­
zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausge­
wählten Flugplätze nach Verkehrsarten darge­
stellt. Die geleisteten Personen-km bzw. 
Fracht-tkm werden außerdem in einer besonderen 
Tabelle nach Entfernungsstufen veröffentlicht. 
Für die Berechnung dieser Pk~ bzw. tkm liegt 
hier die gesamte Reise- bzw. Transportweite, 
d.h. vom deutschen Herkunftsflughafen bis zum 
Endzielflughafen, zugrunde. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe­
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 
Gesamtreisen (einschl. des Pauschalflugreise­
verkehrs) nachgewiesen. In einer besonderen 
Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, 
der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in­
und ausländischen Luftfahrtunternehmen betrie-
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ben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind 
die Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linien­
verkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tabelle 6 

Die Tabellen über die GüterLewegungen enthal­
ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 
der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 
die Verflechtung der Verkehrsflughäfen des 
Bundesgebietes mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes nachgewiesen. Die Erhebung über 
den Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 
- mit Ausnahme des Streckenverkehrs - wurde 
1977 eingestellt. Die Struktur der Luftfracht 
wird nach dem Güterverzeichnis für die Ver­
kehrsstatsitik (Ausgabe 1969) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (ein­
stellige Ziffern), 52 Güterhauptgruppen (zwei­
stellige Ziffern) und 175 Gütergruppen (drei­
stellige Ziffern) gegliedert. Für die Dar­
stellung des Luftgüterverkehrs sind einige 
Gütergruppen zusätzlich untergliedert (Güter­
gruppen ohne Nrn.). 

Tabelle 7 

In dieser Tabelle wird der Luftpostversand 
der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbe­
ziehungen ohne Doppelzählungen, die sich aus 
Umladungen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Tabelle 8 

In diesem Tabellenabschnitt "Schulflug und 
nichtgewerblicher Flugbetrieb" werden die 
folgenden beiden Obersichten ausgewiesen: 

Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Dreh­
flüglern 

In dieser Tabelle werden die Starts von Mo­
torflugzeugen und Drehflüglern auf den Flug­
plätzen bzw. Segelfluggeländen in der Bundes­
republik Deutschland nach Flugarten einschl. 
des gewerblichen und nichtgewerblichen Schul­

fluges (ohne gewerblichen Schulflug auf aus­
gewählten Flugplätzen) dargestellt. Die Starts 
in den einzelnen Flugarten (mit Ausnahme des 
Werkverkehrs) sind in Strecken- und sonstige 
Flüge unterteilt. Streckenflüge sind Flugbe-



wegungen zwischen zwei Flugplätzen. Sonstige 

Flüge enthalten alle Flugbewegungen mit Start 

und Landung auf dem gleichen Flugplatz. 

Flugbetrieb mit Segelflugzeugen 

In dieser Ubersicht werden die Starts von Se­

gelflugzeugen auf den einzelnen Flugplätzen 

sowie der Flugbetrieb auf den Segelflugge-

länden nach Startarten des Segel- und Motor­

flugbetriebs veröffentlicht. 

Tabelle 9 

Diese Tabelle enthält die Ergebnisse der im 

Bundesgebiet ohne Berlin (W) zugelassenen gewerb­

lichen Luftfahrtunternehmen sowie Unternehmen 

mit Schwerpunkt-Tätigkeit in der Luftfahrt. 
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Luftverkehr1980 

Luftfahrtunternehmen 

Am gewerblichen Luftverkehr der Bundesrepublik 
Deutschland waren im Jahr 1980 insgesamt 123 im Bun­
desgebiet ansässige Unternehmen beteiligt. Die Lufthansa, 
die im Inlandsverkehr als einziges Unternehmen grund­
sätzlich Linienverkehr betreiben darf, und vier weitere 
Unternehmen tätigten den überwiegenden Teil der ge­
werblichen Personen- und Güterbeförderung, weil nur sie 
über Flugzeuge größerer Kapazität mit einem Startge­
wicht von mehr als 20 t verfügten. Von diesen vier neben 
der Lufthansa bedeutendsten Unternehmen waren drei 
hauptsächlich im Pauschalflugreiseverkehr oder anderen 
Charterarten des Personenverkehrs tätig, das vierte Un­
ternehmen betrieb ausschließlich Frachtcharter. 

Neben diesen Gesellschaften waren 10 weitere Unter­
nehmen mit Flugzeugen mittlerer Größe (5,7 bis 20 t 
Startgewicht) am überregionalen Bedarfsplan- und sonsti­
gen Gelegenheitsverkehr beteiligt. 

Weitere S7 Unternehmen hatten Genehmigungen der 
Luftfahrtbehörden der Bundesländer, Personen und Güter 
innerhalb dieser Länder mit Flugzeugen bis zu 5,7 t Start­
gewicht zu befördern. 

Den übrigen S1 Unternehmen war es nur erlaubt, Flüge 
zu sonstigen Zwecken, z. B. Reklameflüge, Flüge zu land­
und forstwirtschaftlichen Zwecken, Bildflüge u. ä., durch­
zuführen. 

Aufgrund bilateraler Abkommen waren am internatio­
nalen Linienverkehr mit den Flughäfen der Bundesrepu­
blik Deutschland neben der Deutschen Lufthansa 75 aus­
ländische Linienluftfahrtgesellschaften beteiligt. Im grenz­
überschreitenden Charterverkehr waren 13 deutsche Unter­
nehmen des Gelegenheitsverkehrs und 35 ausländische 
Chartergesellschaften tätig. 

Im Rahmen der Luftfahrtunternehmensstatistik werden 
ausländische Unternehmen nicht erfaßt. Für sie können 
daher nur Angaben über ihre Verkehrsleistungen in Ver­
bindung mit Flugplätzen des Bundesgebietes gemacht 
werden. 

Die Unternl'!hmen mit Gesellschaftssitz im Bundesgebiet 
erzielten im Jahr 1979 aus ihrer gesamten Luftfahrttätig­
keit einen Umsatz in Höhe von rd. 6, 1 Mrd. DM; das 
waren 0,7 Mrd. DM oder 14 °/o mehr als im Vergleichsjahr 
1978. Über drei Viertel (76 °/o) dieser Umsätze wurden 
durch Beförderungsleistungen im Linienverkehr erzielt. 
Die Unternehmen des gewerblichen Gelegenheitsverkehrs 
hatten einen Anteil von 24 °/o am Umsatz; auf die Unter­
nehmen mit Erlaubnis zu sonstigen Flügen entfielen nur 
0,3 °/o des Gesamtumsatzes aus Luftfahrttätigkeit. 

Luftfahrzeugbestand 
Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes waren am 

31. Dezember 1980 insgesamt 6 932 motorisierte Luftfahr­
zeuge in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik 
Deutsd,land eingetragen. Im Vergleich zum Vorjahr nahm 
damit die Anzahl der Luftfahrzeuge um 409 Einheiten 
oder 5,6 0/0 ab. Dabei verringerte sich der Bestand an 
Flugzeugen um 424 Einheiten auf 6 565 (- 6,1 °/o), wogegen 
die Zahl der Hubschrauber um 15 Einheiten (+ 4,3 °/o) auf 
366 zunahm. Außerdem war - wie in den Vorjahren -
ein Luftschiff registriert. 

Auch die Struktur des Flugzeugbestandes änderte sich 
im Berichtsjahr; die Verminderung des Gesamtbestandes 
beruhte - bis auf ein Flugzeug - auf Löschungen einmo­
toriger Flugzeuge der Klasse E (bis 2 t Startgewicht) in 
der Luftfahrzeugrolle (- 488 Einheiten oder - 8,0 °/o). 
Neueintragungen in die Rolle erfolgten vor allem für 
mehrmotorige Flugzeuge der Klasse I (über 2 bis 5,7 t 
Startgewicht), nämlich 35 Einheiten (+ 6,00/o). Von weit 
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größerer Bedeutung ist jedoch die Bestandszunahme der 
für die gewerbliche Personen- und Güterbeförderung be­
sonders wichtigen Großflugzeuge der Klasse A (Startge­
wicht über 20 t). Im Laufe des Berichtsjahres wurden 
sechs Einheiten (+ 4,1 °/o), alle mit Strahlturbinen ausge­
rüstet, neu in die Luftfahrzeugrolle eingetragen. 

Betrachtet man nur den Flugzeugbestand der Luft­
hansa, so zeigt sich, daß sie im Jahre 1980 eine weitere 
Maschine des Typs Boeing 747 in Dienst stellte und damit 
über elf Einheiten dieses Großflugzeuges verfügt. Die Zu­
sammensetzung ihrer weiteren Flotte, die aus 13 Maschi­
nen des Typs DC 10, zehn des Typs Airbus, acht des Typs 
Boeing 707, 26 des Typs Boeing 727 und 28 des Typs 
Boeing 737 besteht, änderte sich im Berichtsjahr nicht. 

E 
G 
F 

I 

C 
B 
A 

H 
L 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse')/Hochstzul:issiges Startgewicht 1977 1 1978 i 1979 
1 

Einmotorige Flugzeuge') (bis 2 t) .. 5 481 i 5 792 
1 

6 080 
Mehrmotonge Flugzeuge (bis 2 t) . 105 

! 

106 
1 

117 
Einmotonge Flugzeuge (uber 2 bis 1 

5,71) . . . . . . . . . . 5 ! 5 1 5 
Mehrmotorige Flugzeuge (uber 2 bis 

479 541 
i 

582 5,7 t) 
1 Flugzeuge (uber 5, 7 bis 14 t) .. ..... 43 57 1 54 

Flugzeuge (uber 14 bis 20 t) .... 7 ' 11 4 .. 
! 147 147 Flugzeuge (uber 20 t) .. .. ... ... 148 

darunter mit: 
1 7 i 7 Proocllcrturbine ...... ........ 7 
1 140 1 140 Strahlturbine . ... .. ... ... 141 

Drehfhi o;ler ... .... ...... .... 295 
i 

325 
1 

351 
1 1 Luftschiffe . .... ······ ...... 1 1 

Insgesamt . 
1 

6 564 
1 

6 985 
1 

7 341 

i 1980 

1 5 592 
1 

135 
1 

4 

i 
617 

59 
5 

1 

153 
1 

7 
1 

146 
i 366 

1 

1 

6 932 

1) Ohne Berlm. - 2) Diese Abgrenzung entsoncht der beim !:uftfahrtbundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der l uftfahrzeugc nach Gcw1chtsklas'1icn. - 1) Em­
schl. Motorsegler der Klasse K (1977: 800; 1978: 822; 1979: 825; 1980: 838). 
Quelle : Luftfahrt-Bundesamt 

Flugtltlgkelt 

In der gewerblichen Luftfahrt haben deutsche Maschi­
nen gemeinsam mit aus dem Ausland eingeflogenen Luft­
fahrzeugen auf Flugplätzen des Bundesgebietes im Jahr 
1980 insgesamt 577 300 gewerbliche Flüge durchgeführt 
(nicht eingeschlossen sind rd. 37 900 gewerbliche Schul­
flüge). Die gewerbliche Flugtätigkeit insgesamt blieb da­
mit im Vergleich zu 1979 nahezu unverändert (- 0,4 0/o). 
Im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurden 247 700 
Flüge registriert (- 0,9 0/o), wobei der Linienverkehr mit 
131 200 Flügen konstant blieb und die Zahl der Flüge im 
Gelegenheitsverkehr um 1,7 0/o auf 116 500 zurückging. 

Im Auslandsverkehr haben insgesamt rd. 330 000 ge­
werbliche Flüge stattgefunden (- 0,1 0/o); hier nahm die 
Zahl der Linienflüge um 2,3 0/o auf 234 100 zu. Im Gelegen­
heitsverkehr wurde dagegen eine Abnahme um 5,5 0/o auf 
95 500 Flüge festgestellt. 

Tabelle 2: Flugtätigkeit 

1980 ge-
Verkehrsart ~78. 1979 1980 genuber 

1979 

1 000 Fluge 1 % 

Gewerblicher Verkehr 

1 1 
1 

1 
im Bundesgebiet ............ 254,6 252,9 

1 

249,9 247,7 1- 0,9 mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes ·········· 303,3 318,1 329,9 329,6 - 0,1 

Insgesamt ... 557,8 571,0 579)1 577,3 - 0,4 

Linienverkehr 341,2 351,7 360,2 365,3 + 1,4 
Gclegenheitsverk~~i):: : : : : : 216,6 219,3 219,5 212,0 - 3,4 

Außerdem: 

. j 
gewerbliche Sch..:dllgc auf 

awgewUi.lten Flugplltzen 28,4 X 

l) Einschl. Überführungsflüge um: 10551; 1978: 12598; 1979: 12239; 
1980: 10nü). 



Personenverkehr 

In den zurückliegenden Jahren hat die Personenbeför­
derung in der Luftfahrt ständig zugenommen. Im Jahre 
1980 wurde dagegen ein Rückgang des Fluggastaufkom­
mens festgestellt; die Zahl der beförderten Passagiere 
ging insgesamt um 1,00/o auf 35,9 Mill. beförderte Perso­
nen zurück. Zur methodischen Abgrenzung der Beförde­
rungszahlen sei darauf hingewiesen, daß Umsteiger auf 
Flughäfen des Bundesgebietes, soweit sie zwischen Flug­
häfen des Inlandes oder nach Gebieten außerhalb des Er­
hebungsgebietes reisen, nur einmal erfaßt werden. Die aus 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankommenden 
Passagiere, die im Bundesgebiet nach Reisezielen inner­
halb oder außerhalb des Bundesgebietes umsteigen, sind 
dagegen aus erhebungstechnischen Gründen doppelt er­
faßt, nämlich einmal beim Einflug in das Bundesgebiet 
und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Zielflughafen 
im In- oder Ausland. 

Fast ein Viertel aller Fluggäste (24 0/o) wurde auf In­
landsstrecken befördert. Hier wurde im Durchschnitt ein 
Verkehrsrückgang um 1,8 0/o auf 8,7 Mill. Beförderungen 
ermittelt, wobei im Berlinverkehr zwar eine geringfügige 
Verkehrszunahme um 1,1 0/o auf 3,4 Mill. Personen eintrat, 
im Verkehr zwischen den übrigen Flughäfen des Bundes­
gebietes jedoch das Fluggastaufkommen um 3,7 0/o auf 5,2 
Mill. Passagiere abnahm. Der überwiegende Teil (93 0/o) 
der Inlandspassagiere benutzte Linienmaschinen. 

Annähernd drei Viertel (74 0/o) aller Passagiere wurden 
im grenzüberschreitenden Verkehr befördert; insgesamt 
wurde eine leichte Abnahme um 0,2 0/o auf 26,5 Mill. Pas­
sagiere festgestellt. Die Entwicklung des Beförderungs­
aufkommens in dieser Verkehrsbeziehung war allerdings 
in den einzelnen Flugarten sehr unterschiedlich, denn im 
internationalen Linienverkehr stieg das Passagieraufkom­
men um 2,8 0/o auf 16,0 Mill. Passagiere an, im Gelegen­
heitsverkehr ging dagegen das Aufkommen um 4,6 °/o auf 
10,4 Mill. Passagiere zurück. Die sinkende Nachfrage im 
Gelegenheitsverkehr ist zum Teil auch auf die verbilligten 
Sondertarife des Linienverkehrs zurückzuführen. 

Im nur unbedeutenden Durchgangsverkehr - auf ihn 
entfiel nur noch ein Anteil von 2 °/o der insgesamt beför­
derten Personen - trat mit einer Abnahme von fast 16 0/o 
der relativ größte Beförderungsrückgang· ein. 

Die Entwicklung der beiden Verkehrsarten der Perso­
nenbeförderung war im Berichtsjahr gegenläufig; im 
Linienverkehr trat gegenüber 1979 eine geringe Zunahme 
ein (+ 1,2 0/o), im Gelegenheitsverkehr wurde dagegen eine 
wesentlich geringere Personenzahl befördert (- 5,6 0/o). 
Dadurch sank der Anteil der im Gelegenheitsverkehr be­
förderten Flugreisenden an der Gesamtzahl aller Fluggä­
ste von 33 0/o im Vorjahr auf 31 0/o im Berichtsjahr ab. 

Den weitaus größten Anteil am Gelegenheitsverkehr 
(78 0/o) hatten wieder die Pauschalfluggäste, deren Anzahl 
jedoch um 3,3 0/o auf 8,7 Mill. zurückging (hierbei wurden 
sowohl die Hin- als auch die Rückreisen jeweils als ein­
zelne Beförderungsfälle gezählt). Spanien als traditionell 
wichtigstes Reisezielland für Pauschalfluggäste mußte in 
diesem Jahr einen Rückgang der Fluggastzahl um 13 0/o 
auf 4,0 Mill. Personen hinnehmen. Griechenland konnte 
dagegen mit einer Zunahme um 28 0/o auf 830 000 Passa­
giere einen ähnlich hohen Zuwachs wie im Vorjahr verbu­
chen. Das mei'st angeflogene Land in Nordafrika war 
Tunesien, dessen Fluggastaufkommen um 31 0/o auf 509 000 
Personen zunahm. Auch Israel wurde als Ferienziel öfter 
angeflogen; mit 128 000 Passagieren waren es 43 °/o mehr als 
im Vorjahr. Relativ hohe Zuwachsraten im Pauschalver­
kehr fielen ebenfalls bei zwei Fernreisezielen auf: Im Ver­
kehr mit Kenia stieg die Passagierzahl um 35 °/o auf 
123 000 Personen und mit Sri Lanka um 40 0/o auf 92 000 
Fluggäste. 

Tabelle 3: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1 1 
11980 ge-

Verkehrsart 
1977 1978 1979 1980 genubcr 

1979 

1 000 Personen ~-

V er kehr innerhalb des Bundes-
gebietes ..... ...... 7 708,717 962,9 8 814,4 8 653,3 - 1,8 

Verkehr mit Berlin (West) .. 3 019,7 2 963,7 3 385,3 3 423,8 + 1,1 
Sonstiger Verkehr .......... 4 689,0 4 999,2 5 429,1 5 229,5 - 3,7 

V er kehr mit Gebieten außerhalb 
1 

des Bundesgebietes ......... 22 381,0 24 300,9 26 564,9 26 503,5 - 0,2 
Abgang .... ... ········ 11131,1 12 079,8 13 151,6113 138,4 - 0,1 
Ankunft ................ 11 249,9 12 221,1 13 413,3 13 365,2 - 0,4 

Durchgangsverkehr ....... 910,6 917,2 I 857,7 722,2 -15,8 

Insgesamt 31000,3133181,1 136 237,1 35 879,1 - 1,0 

Lmicnvcrkchr ............... 20 897,3122 069,7124 451,2 24 751,6 + 1,2 
Gelegenheitsverkehr .. ······· 10 103,1 11111,4 11 785,9 11127,5 - 5,6 

darunter Pauschalflugreise-
verkehr .. ····· ........ 7 398,8 8 362,0 8 988,7 8 693,9 - 3,3 

1 

Der Hauptgrund für die Abnahme der Personenbeförde­
rung im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs war der Ver­
kehrsverlust im übrigen Charterverkehr (z. B. ABC­
Flüge'), Affinitätsflugreisen, Charterreisen von Unterneh­
men oder Vereinen, Urlaubsreisen von Angehörigen der 
Alliierten Streitkräfte mit zivilen Charterunternehmen). 
Der Rückgang des Passagieraufkommens um 13 °/o auf 2,4 
Mill. bewirkte, daß der Anteil an der Gesamtzahl der im 
Gelegenheitsverkehr beförderten Flugreisenden von 24 °/o 
im Jahr 1979 auf 22 0/o im Berichtsjahr absank. 

Güterverkehr 

Im Güterverkehr trat im Jahr 1980, entgegen der Ent­
wicklung in den vorausgegangenen Jahren, ein Rückgang 
des Frachtaufkommens ein, das im Berichtsjahr um 4,0 °/o 
auf insgesamt 603 500 t absank. Auch hier war eine recht 
unterschiedliche Entwicklung bei den verschiedenen Ver­
kehrsbeziehungen gegeben: Beim relativ geringen Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes vergrößerte sich zwar die 
beförderte Frachtmenge geringfügig um 600 t oder 3,9 0/o 
auf 14100 t, jedoch konnte hierdurch weder die Ab­
nahme im grenzüberschreitenden Verkehr (- 7 100 t oder 
- 1,5 0/o) noch die im Durchgangsverkehr (- 18 500 t oder 
- 12 0/o) ausgeglichen werden. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

1 
1 

1 

1 
11980 ge-

V crkehrsart 
1977 1978 1 1979 1980 gcnubcr 

1 1 
1979 

1 000 t 

V crkehr innerhalb des Bundes- 1 

gebietes ................... 16,2 
1 

16,0 14,1 14,7 + 3,9 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 

1 

des Bundesgebietes . ..... 394,2 434,8 465,5 458,4 1-1,5 
Versand ....... 192,8 203,9 225,3 224,6 - 0,3 
Empfang .............. 201,4 

1 

230,9 240,2 233,8 - 2,7 

Durchgangsverkehr ·········· 143,9 144,9 149,0 130,5 i -12,4 
Insgesamt ... 554,3 

1 
595,7 

1 
628,6 603,5 - 4,0 

Die Luftfrachtbeförderungen wurden zu 86 0/o im 
Linienverkehr und zu 14 0/o im Gelegenheitsverkehr abge­
wickelt. Der Linienverkehr blieb von der rückläufigen 
Nachfrage nach Luftfrachttransporten mit 516 300 t im 
Vergleich zum Vorjahr beinahe unberührt (- 0,1 0/o). Im 
Gelegenheitsverkehr mußte dagegen ein Verkehrsverlust 
von 22 0/o auf 87 200 t hingenommen werden. 

t) Advance booking Charter (Vorausbuchungscharter). 
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Die Entwicklung des Frachtaufkommens einzelner 
Güterarten war recht unterschiedlich. So hat z. B. die Be­
förderungsmenge an „Kraftfahrzeugen" um 30 °/o auf 
19 600 t und die von „Büromaschinen" um 15 °/o auf 20 000 t 
abgenommen, die Transporte an „Elektroerzeugnissen" 
nahmen dagegen um 5,2 °/o auf 53 700 t zu. Die in den letz­
ten Jahren beobachtete Zunahme der Transporte von 
„Sammelgütern u. a." setzte sich auch im Berichtsjahr 
fort; die Mengen der unter diesem Begriff zusammenge­
faßten Behältersendungen, persönlichen Effekten, Diplo­
matengut, Warenproben und anderen Sammelgütern nah­
men um 7,1 °/o auf 137 200 t zu. 

Postverkehr 

Im Gegensatz zum Personen- und Güterverkehr, die 
Verkehrseinbußen hinnehmen mußten, wurde bei der 
Luftpostbeförderung im Jahr 1980 eine deutliche Ver­
kehrsbelebung verzeichnet. Mit insgesamt 106 800 t Luft­
post lag das Aufkommen um 9,4 °/o über dem des Vorjah­
res. 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

1 

1977 1 .11980 ge-
Verkehrsart 

1978 1979 1980 genuber 
1 1979 
1 

1 000 t 1 % 

1 

1 

Verkehr innerhalb des Bundes- 1 

gebietes ...... ........ " 40,0 28,9 

1 

41,9 47,8 +13,9 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes " 48,9 52,3 53,2 56,7 

1 + 6,5 Einladung ...... : : : : · " . 26,0 27,8 27,7 29,6 + 7,0 
Ausladung ......... .... 22,9 24,5 25,5 27,1 + 5,9 

Durchgangsverkehr ........ 2,6 2,3 2,4 2,4 - 3,1 
Insgesamt .. 

1 

91,6 
1 

83,5 
1 

97,6 
1 

106,8 
1 

+ 9,4 

Die Luftpostmenge, die innerhalb des Bundesgebietes 
befördert wurde, stieg um 14 0/o auf 47 800 t an; auch die 
für das Ausland bestimmte oder aus dem Ausland ange­
kommene Postmenge nahm zu, und zwar um 6,5 0;0 auf 
56 700 t. 

Verkehrsleistungen und Kapazitäten 

Die in- und ausländischen Fluggesellschaften, die sich 
am gewerblichen Luftverkehr der Flughäfen der Bundes-
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republik Deutschland beteiligten, boten bei ihren Flügen 
über dem Bundesgebiet mit rd. 2,3 Mrd. Tonnenkilometer 
(tkm) eine um 3,3 0/o höhere Gesamtkapazität an als im 
Vorjahr. In diesem Leistungsangebot sind auch die um 
4,2 0/o höheren Personenbeförderungskapazitäten enthal­
ten, die sich im Berichtsjahr auf 17,7 Mrd. Sitzplatzkilo­
meter oder 1,77 Mrd. tkm (ein Sitzplatzkilometer = 0,1 
tkm) beliefen. 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad der angebotenen 
Beförderungskapazitäten betrug insgesamt 59 0/o (1979: 
61 0/o) und im Personenverkehr 61 0/o (1979: 64 0/o). Durch 
diese verringerte Nutzung des Angebotes wurde nur eine 
Gesamttransportleistung von 1,35 Mrd. tkm erzielt (1979: 
1,4 Mrd, tkm). Die Leistung in der Personenbeförderung 
blieb mit 11,0 Mrd. Personenkilometern (= 1,1 Mrd. tkm) 
gegenüber dem Vorjahr unverändert, aber in der Güterbe­
förderung wurde mit 222,4 Mill. tkm eine nur um 5,8 0/o 
niedrigere Leistung erreicht (-13,7 Mill. tkm), die auch 
durch die Leistungssteigerung in der Postbeförderung 
( + 2,3 Mill. tkm oder 8,8 0/o) nicht ausgeglichen werden 
konnte. 

Flugbetriebsunfälle 

Im Jahr 1980 ereigneten sich nach Mitteilung des Luft­
fahrt-Bundesamtes 150 Flugbetriebsunfälle mit Personen­
schaden und 292 weitere mit nur Sachschaden. Bei diesen 
Unfällen wurden 68 Menschen getötet und 161 verletzt. 
(Diese Angaben beziehen sich auf alle Unfälle deutscher 
und ausländischer Luftfahrzeuge im Bundesgebiet ohne 
Berlin, wobei Ereignisse auf dem Vorfeld der Flughäfen 
und beim Rollen der Luftfahrzeuge eingeschlossen sind. 
Unfälle bei Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf­
ten und Reparaturhallen, die nicht zu den Flugbetriebsun­
fällen rechnen, sind in den Zahlen nicht berücksichtigt.) 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1980 1) 

Flugart 
1 

dabei nur Sach-
Unfalle mit Personenschaden_'~) ___ 

1

1 Unßlle mit 

Unf:ille , Getötete') 1 Verletzte schaden 
1979 1 1980 1 1979 I 1980 I 1979 1 1980 1979 1 1980 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr. 1 -
Gelegenheits-

verkehr . .. . 5 
1-1-,-1-1-1 
1911 816128 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Privatluftfahrt•) · 1 89 

1 
80 

1 

51 

1 
36 

1 

96 

1 

98 

1 
20:; 

1 
187 

Sonstiger 
Verkehr') ... 60 61 29 24 1 44 35 116 98 

Insgesamt .. · 1 154 
1 

150 
1 

81 
1 

68 
1 

146 
1 

161 
1 

329 
1 

292 

1) Ohne Berlin. - ') Teilweise auch mit Sachschaden. - ') An Unfallfolgen 
Verstorbene smd nicht erfaßt. - •) Einschl. privater Reise-, Sportmotor- und Se­
gelftugbetneb sowie Werksverkehr. - ') Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Vergleich 2um Vorjahr nahm die Zahl der Flugbe­
triebsunfälle mit Personenschaden um vier Unfälle ab. Im 
Berichtsjahr wurden 13 Personen weniger getötet als im 
Vorjahr, die Anzahl der Verletzten stieg dagegen um 15 
Personen an. 

Der Luftverkehr im Liniendienst blieb im Jahr 1980 
wieder unfallfrei, wogegen sich im gewerblichen Gelegen­
heitsverkehr neun Unfälle mit Personenschaden mit acht 
Getöteten und 28 Verletzten und weitere sieben Unfälle 
mit nur Sachschaden ereigneten. Der nichtgewerbliche 
Luftverkehr wies, wie in den Vorjahren, die höchsten Un­
fallzahlen aus; bei 141 Flugbetriebsunfällen mit Personen­
schaden wurden 60 Personen getötet und 133 Personen 
verletzt. 
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T a b e l l e n t e 1 l 

GesamtUbersicht über den gewerblichen und nichtgewerblichen Luftverkehr Jahr 1980 

Personen Fracht Post 
ohne 2) einschl. 

Do elza lun en des Flüge 1 ) 
Verkehrsart 

Umstei everkehrs Umladeverkehrs 

Gewerblicher Verkehr .•.....••.•..•..••• 

Der ausg~wählten Flugplätze 3 ) •••••••• 
Der sonstigen Flugplätze •.•••.••••..• 

Nichtgewerblicher Flugbetrieb4
) •••••••• 

Der Flugplätze insgesamt 4 ) ••••••••••• 
Der Segelfluggelände .•••••..•••.•••.. 

Insgesamt ••• 

Segelflugbetrieb 
einschl. Motorsegler 

615 234 

543 884 
71 350 

771 169 

651 784 
119 385 

386 403 

144 20 5 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge). 

Anzahl Tonnen 

35 879 051 603 508,5 106 824,2 

35 627 707 603 508,5 106 824,2 
251 344 

X X X 

X X X 

X X X 

35 879 051 603 508,5 106 824,2 

X X X 

3) Einschl. gewerblicher Schulflüge. 
2) Siehe Erläuterungen. 4) Einschl. gewerblicher Schulflüge auf sonstigen Flugplätzen. 

Verkehrsart 

Linienverkehr ··············· Gelegenheitsverkehr 3) •....• 
Ober fÜh ru ng ••••••••••••••••• 

Zusammem 3) ... 
dagegen Jahr 1979 ......... 

Linienverkehr ••••.•••••••••• 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 

Zusammen •.. 

dagegen Jahr 1979 •••••.••. 

Linienverkehr ••••••••••••••• 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 
OberfÜh rung •••••••••••..•••• 

Zusammen ••• 

dagegen Jahr 1979 ••••••••• 

Linienverkehr ••••••••••••••. 
Gelegenheitsverkehr .•••••.•. 

Zusammen ••• 

dagegen Jahr 1979 •.•••.••. 

Linienverkehr ••••••••••••••• 
Gelegenheitsverkehr .•••.•••• 
Ober fÜh rung ••••••••••••.•••• 

Zusammen ••• 

dagegen Jahr 1979 ••••••••• 

zusammen 4 ) ••• 

dagegen Jahr 1979 ••••••.•• 

Linienverkehr •••••.••••.•••. 
Gelegenheitsverkehr .••••••.. 

Zusammen ..• 

dagegen Jahr 1979 ••••••.•• 

Linienverkehr ••••••.••••••.. 
Gelegenheitsverkehr 3) ••.•.. 
OberfÜh rung •.•••..••...••.•• 

Insgesamt 3) ••• 

dagegen Jahr 1979 •••.•.•.. 

Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten 

Personen 

Flüge 1) einschl. ohne 2) 

Umstei everke rs 
Anzahl 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

131 195 9 681 734 8 017 178 72 159, 7 
149 250 636 141 636 141 1 165,7 

5 i45 

285 590 10 317 875 8 653 319 73 325,4 

249 858 10 345 525 8 814 385 70 547,7 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

Nach der DDR und Berlin (Ost) 

68 2 153 2 153 

68 2 153 2 153 

70 2 131 131 

Nach dem Ausland 

117 147 7 913 468 7 913 468 272 896,9 
44 960 5 222 761 5 222 761 42 823,3 

2 739 

164 846 13 136 229 13 136 229 315 720,2 

164 906 13 149 505 13 149 505 326 810,9 

Aus der DDR und Berlin (Ost) 

68 2 224 2 224 

68 2 224 2 224 

72 121 121 

Aus dem Ausland 

117 002 8 120 006 8 120 006 285 866,8 
44 774 5 242 930 5 242 930 41 021,4 

2 886 

164 662 13 362 936 13 362 936 326 888,2 

164 855 13 411 220 13 411 220 342 541, 4 

Durchgangsverkehr 

Mit umsteigen und Umladen 

X X X 

X X X 

Ohne umsteigen und Umladen 

X 700 901 700 901 36 133,7 
X 21 289 21 289 2 177,9 

X 722 190 722 190 38 311,6 

X 857 742 857 742 47 559,1 

Gesamtverkehr 

365 344 26 416 109 24 751 553 667 057,1 
239 120 11 127 498 11 127 498 87 188,3 

10 770 

615 234 37 543 607 35 879 051 754 245,4 

579 761 37 768 244 36 237 104 787 459, 1 

Post 
e1nsc 1. 

13 499,4 47 760, 1 
1 165,7 15,5 

14 665,i 47 775,6 

14 109,5 41 942,7 

191 743, 7 29 605,3 
42 823,3 29,0 

224 567,0 29 634,3 

225 254,4 27 689,6 

192 789,6 26 905,1 
41 021,4 159,2 

233 811,0 27 064,3 

240 201,8 25 547,7 

92 153,8 X 

101 448,9 X 

36 133, 7 2 349,6 
2 177,9 0,4 

38 311,6 2 350,0 

47 559, 1 2 425,8 

516 320,2 106 620,1 
87 188,3 204,1 

603 508,5 106 824,2 

628 573, 7 97 605,8 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge), 
ohne gewerbliche Schulflüge auf sonstigen Flugplätzen. 

3) Einschl. Nachmeldung von gewerblichen Schulflügen in 
Hannover: 1 99 8 Starts und in Köln/Bonn: 7 513 Starts. 

2) Siehe Erläuterungen. 4) Nur Linienverkehr. 

-12-



3 FLUGPLATZ VER KEHR JAHR 1980 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3 .1.1 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN •> 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCII. TRAMP-U. BED.PLAN-1) UEBER- INSGESA!IT DAGEGEN 
REISE- ANFORD- UND TAXI- SONST. zus. FUEHR.- VORJAHR 

VERKEHR FLUEGE 

HAMBURG 51 217 6 841 1 133 3 693 1 155 12 822 1 831 65 870 65 336 
HANNOVER 18 358 5 747 2 037 4 404 13 310 25 498 841 44 697 34 279 
BREMEN 10 110 807 134 2 717 12 936 16 594 488 27 19 2 15 118 
DUESSELDORF 56 959 17 814 3 792 6 588 53 28 247 2 552 87 758 85 173 
KOELN/BONN 27 031 2 928 1 592 1 138 5 564 11 222 1 006 39 259 36 46!! 
FRANKFURT 178 765 12 441 4 797 12 452 8 29 698 3 032 211 495 211 673 
STUTTGART 30 502 7 030 2 325 5 096 11 315 25 766 1 290 57 558 52 375 
NUERNBERG 9 065 1 109 396 4 757 945 7 207 48D 16 752 13 847 
!IUENCHEN 63 757 14 094 665 4 665 9 926 29 350 2 09! 95 205 85 333 
BERLIN(WEST) 48 791 6 260 467 53 6 780 682 56 253 56 405 
SAARBRUECKEN 1 768 985 60 3 783 7 823 12 651 314 14 733 5 935 

ZUSA!l!IEN 496 323 76 056 17 398 49 346 63 035 205 835 14 614 716 772 661 942 

SONST. FLUGPL. 216 137 43 17 595 3 038 20 813 1 301 22 33D 18 953 

INSGESAMT 496 539 76 193 17 441 66 941 66 073 226 648 15 915 739 102 68D 895 

DAGfGEN VORJ. 491 619 82 035 20 306 59 046 10 352 171 739 17, 537 680 895 

*) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE;,GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). 
1) BEDARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN. 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH ST-RTGEWICHTSKLASSEN *)' 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DREHFL. 

FLUGPLATZ UEBER 20 T U. SONST. INSGESA!IT 
BIS 2 T 2-5, 7 T 5,7-14 T 14-20 T DAR. IHT LUFT FAHR-

ZUSA!l!IEN STRAHLTURB. ZEUGE 1) 

HAMBURG 895 3 976 47 1 464 59 203 59 138 285 65 870 
HANNOVER 11 774 2 490 561 322 26 712 26 657 2 838 44 697 
BRflllEN 6 379 8 438 13 2 432 8 969 8 769 961 27 192 
DUESSELDORF 53 912 167 5 103 76 959 75 174 4 564 87 758 
KOELN/BONN 3 651 2 527 30 2 715 30 325 30 272 11 39 259 
FR.NKFURT 5 997 451 1 46 7 4 364 194 870 193 942 4 346 211 495 
STUTTGART 8 876 3 411 562 1 829 40 566 40 433 2 314 57 558 
NUERNBERG 634 1 388 1 672 350 10 709 10 677 1 999 16 752 
!IUENCHEN 5 155 7 059 1 268 1 907 79 658 79 563 15!1 95 205 
BERLIN(WEST) 39 1 158 55 054 55 054 2 56 253 
SAARBRUECKEN 7 823 513 489 1 373 1 725 1 642 2 810 14 733 

ZUSA!l!IEN 51 237 31 204 6 276 23 017 584 750 581 321 20 288 716 772 

SONST. F-LUGPL. 9 812 5 856 1 923 406 399 396 3 934 22 330 

INS6ESA•IT 61 049 37 060 8 199 23 423 585 149 581 717 24 222 739 102 

DAG!'GEN VORJ. 26 399 15 587 1 912 46 937 589 905 583 891 155 680 895 

•> PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). 
1) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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FLUG Pl ATZ 

HAl'IBURG 
HANNOVER 
BREl'lfN 
DUESSELDORF 

KOELN/BONN 
FRANl<'FURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 

IIUENCHEN 
BERLIN (WEST) 

SAARBRUECKEN 

ZUSAl'I„EN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAflllBURG 
HANNOVER 
BREI'! EN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 

FRANKFURT 
STUTT6 ART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN(WEST> 
SAARBRUECKEN 

ZUSAfllflllEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAflllT 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1980 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 

IIIT STRECKENZIEL 

III BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGEB. 

ZUSAllflllEN 

206 198 
521 053 
238 762 
956 569 
550 881 

2 544 118 
587 973 
308 141 
250 249 
805 573 

45 416 

10 014 933 

51 598 

10 066 531 

10 050 323 

DARUNTER 
Uf111STEJ6ER 
AUS D. BG. 

1 689 
1 554 

199 
11 732 
10 147 

149 963 
3 327 
1 415 
1 656 

7 

181 689 

181 689 

165 892 

ZUSAflllflllEN 

950 239 
444 229 

91 360 
2 561 986 

396 729 
5 834 472 

704 586 
76 622 

1 603 496 
436 344 

34 757 

13 134 820 

3 562 

13 138 382 

13 151 636 

i'IIT STRECKENHERKUNFT 

DARUNTER 
UIISTEJGER 
AUS D. BG. 

86 763 
9 105 
2 682 

67 201 
22 499 

1 126 021 
27 189 

1 254 
140 105 

48 

1 482 867 

482 867 

1 365 248 

AUSSTEIGER 

INSGESAIIT 

2 156 437 
965 282 
330 122 

3 518 55 5 
947 610 

8 378 590 
1 292 559 

384 763 
2 853 745 
2 241 917 

80 173 

23 149 753 

55 160 

23 204 913 

23 201 959 

lflll BUNDESGEBIET 

ZUSAllflllE N 

1 210 4 71 
536 775 
239 733 
969 403 
567 426 

2 468 289 
604 769 
305 940 

1 266 790 
1 799 906 

46 531 

10 016 033 

50 498 

10 066 531 

DAR.Ul'ISTEIG. 
N. FLUGPL. 

AUSSERH.D.BG 

86 763 
9 105 
2 682 

67 201 
22 499 

1 126 021 
27 189 

1 254 
140 105 

48 

1 482 867 

1 482 867 

AUSSERHALB 
DES 

BUNDESGEB. 

967 179 
450 924 

94 103 
2 572 883 

404 071 
5 987 547 

722 906 
80 491 

1 610 092 
438 419 

34 598 

13 363 213 

1 947 

13 365 160 

INSGESAflllT 

2 177 650 
987 699 
333 836 

3 542 286 
971 497 

8 455 836 
1 327 675 

386 431 
2 876 882 
2 238 325 

81 129 

23 379 246 

52 445 

23 431 691 

DARUNTER 
1"1 

LINIEN-
VERKEHR 

759 532 
572 997 
290 139 

1 792 652 
755 443 

7 231 389 
819 037 
300 622 

2 129 223 
1 914 554 

23 013 

17 588 601 

6 601 

17 595 202 

17 236 649 

DARUNTER 
11'1 

LINIEN-
VEltKEHR 

1 778 456 
586 931 
292 191 

1 808 458 
771 350 

7 315 711 
H7 799 
302 923 

2 156 494 
1 911 710 

22 852 

17 794 875 

6 865 

17 801 740 

10 050 323 1 365 248 13 413 341 23 463 664 17 459 700 
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DAGEGEN 
VORJAHR 

2 143 113 
1 053 445 

343 974 
3 412 961 
1 031 325 
8 237 591 
1 343 178 

387 727 
2 845 730 
2 267 532 

82 608 

23 149 184 

52 775 

23 201 959 

23 201 959 

DA SEGEN 

VORJAHR 

2 159 354 
1 082 088 

348 193 
3 419 477 
1 078 123 
8 328 347 
1 382 004 

392 727 
2 886 282 
2 251 631 

82 658 

23 410 884 

"52 780 

23 463 664 

23 463 664 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
K OELN /BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BHMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN 1/0RJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1980 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

MIT STRECKENZIEL 

3.1.4 FRACHTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER 

11'1 AUSSERH. D. I NS6 ES AMT I~ LINIEN- BEFOERDERT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

5 160,4 
3 0!>0,1 
1 229,7 
6 853,3 
1 891,5 

41 811,6 
3 780,0 
1 478,3 
4 605,4 
2 992 ,3 

32,3 

72 834,9 

490,6 

73 325,4 

70 547,7 

4 759,1 
2 086,4 

247,0 
8 278,2 

21 340, 1 
263 993,2 

5 243,7 
101,9 

8 884,2 
473,0 

0,5 

315 407,3 

312 ,8 

315 720,2 

326 810,9 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM 

BUNDESGEBIET 

11 454,4 
3 792,0 
2 746,7 
8 110,0 
2 998,1 

19 973,0 
6 841,3 
3 504,3 
6 543,1 
7 190,4 

156,4 

73 309,9 

15,6 

73 325,4 

70 547,7 

AUSSERH. D. 
BUNDESGEB. 

7 581,2 
1 157,0 

372,4 
11 398,6 
22 186,6 

268 894,2 
4 033,5 

131, 1 
10 447,0 

671,7 

326 873,2 

15,0 

326 888,2 

342 541,4 

9 919,5 
5 086,6 
1 476,7 

15 131,6 
23 231,7 

305 804,B 
9 023,7 
1 580,2 

13 489,5 
3 465,2 

32,8 

388 242,2 

803,4 

389 045,6 

397 358,6 

AUSLADUNG 

INSGES„IH 

19 035,6 
4 949,1 
3 119,1 

19 508,6 
25 184,7 

288 867,2 
10 874,8 

3 635,5 
16 990,0 

7 862,1 
156,4 

400 183,1 

30,6 

400 213,7 

413 089,1 

IM 

VERKEHR IN FRACHTERN 

9 625,2 
4 600,3 
1 459,3 

14 571,0 
3 111,4 

286 18 7 ,4 
8 864,3 
1 574,9 

11 716,7 
3 313, 5 

32,2 

345 056,2 

0,4 

345 056,6 

341 679,5 

208,3 
611,5 

17,4 
1 398,7 

20 157,6 
141 267,4 

1 482,7 
16,7 

803,1 
593,3 

0,5 

168 557,2 

801,7 

169 358,8 

178 816,5 

DARUNTER 
LINIEN-
VERKEHR 

18 618,5 
4 409,8 
2 992,0 

18 787,9 
4 935,7 

270 201,7 
10 187,6 

3 581,7 
16 411, 1 

7 743,1 
156,4 

358 025,5 

1,0 

358 026,5 

358 243,5 

BE FOERl>ERT 1) 

IN FRACHTERN 

814,0 
806,0 
127,0 

2 147, ,, 
20 911, 1 

139 341,2 
1 650,9 

61 ,3 
517 ,4 
948,6 

167 324,6 

15,6 

167 340,2 

186 161,9 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

9 225,2 
4 866,2 
1 311,9 

17 410,5 
35 661,3 

302 545,5 
8 398,5 
1 686,2 

12 388,1 
3 787,7 

23,7 

397 304,9 

53,8 

397 358,6 

397 358,6 

DAGEGEN 
VORJ. 

17 256,1 
4 81>8 ,8 
2 878,0 

20 540 ,2 
35 497,4 

292 967,2 
11 015,0 

3 898,B 
16 093,7 

7 905,8 
148,9 

413 069,8 

19,3 

413 089,1 

413 089,1 



FLUGPLATZ 

HAl'IBURG 
HANNOVER 
BR EHEN 
DUE SSEL DORF 
KOELN/BONN 
FRIINKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'IIUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAl'll'IEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAIIIBURG 
HANNOVER 
BREl'IEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRMNKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1980 

3.1 VERKEHR AUF AUS6EWAEHLTEN FLU6PLAETZEN 

MIT STRECKENZIEL 

3.1.5 POSTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER 

IM AUSSERH. D. INSGESAMT 11'1 LINIEN- BEFOERDERT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

3 788,3 1 757,9 
2 386,6 107 ,2 

937,9 80,5 
1 783 ,5 1 591,2 
4 397,0 311,2 

19 727,0 23 914,9 
3 086,3 456,4 
2 485,2 70,4 
3 876,8 1 177,3 
5 306,9 167,2 

0,0 

47 775,6 29 634,3 

47 775,6 29 634,3 

41 942,7 27 689,6 

MIT STRECKENHERKUNFT 
11'1 

BUNDESGEBIET 

3 631, 1 
2 104, 1 

706,1 
858,5 

3 709 ,2 
22 686,4 

2 48 7, 1 
1 782, 1 
4 398,6 
5 397,0 

47 760,1 

15,5 

47 775,6 

41 942,7 

.-usSERH. D. 
BUNDESGEB. 

1 382,2 
351,5 

4,8 
949,3 
321,6 

22 530,7 
262,1 

0,1 
979,7 
282 ,5 

27 064,3 

27 064,3 

25 547,7 

5 546, 2 
2 493,9 
1 018,4 
3 374,7 
4 708,2 

43 642,0 
3 542,7 
2 555,6 
5 054,1 
5 474,1 

0,0 

77 409,9 

77 409,9 

69 632,3 

AUSLADUNG 

INSGESAMT 

5 013,3 
2 455,6 

710,8 
1 807,8 
4 030,7 

45 217,1 
2 749, 1 
1 782,2 
5 378,3 
5 679,5 

74 824,4 

15,5 

74 839,9 

67 490,4 

11'1 

VERKEHR IN POSTFLZGN 

5 529,8 2 333, 1 
2 493,9 1 850,3 
1 018,4 591,8 
3 374,6 17,2 
4 708,2 3 390,7 

43 613,9 21 988,4 
3 542,7 2 181,2 
2 555,6 1 609,7 
5 054, 1 2 498,8 
5 474, 1 2 667,8 

0,0 

77 365,4 39 128,9 

77 365 ,4 39 128,9 

69 611,6 33 024,2 

DARUNTER 
LINIEN-
VERKEHR 

5 013,3 
2 455,6 

710,8 
1 807,5 
4 030,7 

45 058 ,3 -
2 749, 1 
1 782,2 
5 378,2 
5 679,5 

74 665,2 

0,0 

74 665,2 

67 439,5 

BEFOERDERT 1) 
IN POSTFLZGN 

2 265,3 
1 531,0 

624,9 
15,4 

3 395,4 
24 495,5 

2 112,4 
1 510,4 
2 805,2 
2 563,0 

41 318,5 

41 318,5 

34 982,4 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

5 126,2 
2 075,6 
1 074,8 
2 985,7 
3 995,8 

38 924,2 
3 212,6 
2 259,0 
4 729,6 
5 248,7 

0,1 

69 632,3 

69 632,3 

69 632,3 

DA6EGEN 
VORJ. 

4 578,1 
1 986,3 

738,6 
1 926,6 
3 448,2 

40 659,4 
2 322,9 
1 536,5 
4 961,9 
5 313, 1 

0,3 

67 472,1 

18,3 

67 490,4 

67 490,4 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUE S SE LDOR F 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'IUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARB•UECKEN 

ZUSAl'IMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

D~GEGEN VORJ. 

FLUf-PL • TZ 

1-t.A•i:!Llli'(.; 

ZUS.Alltl'\EN 

HANNOVER 

lUSA~~EN 

8'1EMEN 

ZU SAM•EN 

DUESSELtORF 

ZUSAMMEN 

0 
1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
f 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

3 FLUGPLATZYERKEHR JAHR 1980 

3.1 VERKEHR AUF AUS&EWAEHLTEN FLU,PLAETZEN 

3.1.6 DURCHGANG 

FRACHT POST PERSONEN 
BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ. BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ. BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ. 

ANZAHL TONNEN 

219 912 212 551 12 109,1 16 442,0 1 85, 1 265,5 

112 665 112 847 814,0 791,8 153,8 87,3 

10 617 23 450 42,9 144,9 1,6 20,0 

165 584 122 503 3 15G,2 2 346,0 328,4 1!5,2 

90 150 111 177 2 681,7 3 31~.e 179 ,2 259,2 

770 782 883 666 36 006,2 41 940 ,4 25 8,2 2 337,8 

146 414 131 1e6 979,7 1 496, 3 294,3 2 70, e 

34 526 54 43e 195,3 255,6 23,8 152 ,o 

306 261 312 406 9 130,0 10 !e3, 7 511,2 551,9 

91 
7 027 9 328 

1 863 938 1 973 643 65 109 ,2 77 619,4 935,8 129 ,B 

863 938 1 973 643 65 109 ,2 77 619,4 935 ,8 129,8 

1 973 643 77 619,4 5 129,8 

3 .1. 7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN FRACHT POST 

LT BEWEGUNGEN 
GR START UND ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 

1) LANDUNG l) ANZAHL TONNEN 

203 10 104 10 996 16 ,4 114,9 1 5 ,2 

918 e 663 10 264 1 O, 5 14, 4 o,o 0 ,2 

546 426 544 
22 196 150 1,7 J,5 

39 426 540 64,, 38,5 1 0, 1 1,8 

4 42,6 2J ,D 

28 092 821 164 en 822 3 615,5 4 097,8 581,6 2 464,4 

29 314 400 499 424 831 7 010,7 13 717, 7 401,0 3 077 ,3 

1 732 134 671 136 415 11 266,4 B 140,9 72 3 ,3 654,7 

65 870 376 349 2 397 562 22 028,5 31 144,6 6 731,3 6 195,4 

17 663 24 922 22 99! 0,2 
156 2 160 2 253 2,9 3,7 

166 196 224 
27 128 86 5,6 19,4 
22 665 734 

6 66,0 
16 603 492 933 507 730 3 030,0 629,0 185,0 303,4 

9 727 518 066 523 314 2 772,e 103,9 462,6 305,2 

~27 38 877 43 02 5 23, 1 7,1 0,2 0 ,9 

44 697 077 947 100 364 900,6 763,1 2 t,4 7, 7 609,5 

15 791 8 741 10 027 1,2 1,4 
2 244 24 053 23 29e 54,2 69,7 39 ,8 0,9 

1 Be 252 249 
190 697 626 0,1 
10 69 16,3 49,3 

6 437 188 973 1e4 790 353,1 800,7 766,4 6~0,6 

7 2 332 116 954 124 463 094,9 2 40 ,e 21 3 ,8 3 0 ,<,> 

a 
9 

27 192 340 739 344 453 519,6 3 162 ,0 020,1 712 ,4 

0 5 696 31 594 30 7e9 159,! 12,3 

1 3 794 37 668 34 791 301,3 223 ,3 51,2 5,7 

2 1 309 1 215 1 264 
3 1 487 5 106 4 665 731,0 627,3 1,5 

4 2!5 3 659 3 701 671,6 513,6 16, 1 1 ,4 

5 13 53, e 42,5 

6 3e 74e 17! 273 162 071 4 96!,~ 3 700,3 825,9 759,9 

7 28 512 451 099 480 24! ! 635,9 13 046,5 443,2 042,5 

! 7 914 975 525 990 341 2 759,4 3 492,9 366,7 325,2 

9 

e7 75e 3 6e4 139 3 707 e7o 1e 2e1,7 22 65!,! 3 703, 1 136,2 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYPENGRUPPEN SEITE 4.- 2) P'ASSA,IU- UND NICHTPASSAGIERFLUE,E (Z.B. ARBEITSFLUEGE, 

GEWERBLICHE SCHULFLUEGEl. - 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BORD BEI LAN DUN,, 
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3 FLUGPL-TZVERKEHR JAHR 19SO 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEVAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.7 LUFTFAHRZEUGBEVEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UNO POSTVERKEHR 

NACH STARTGEVICHTSKLASSEN DEii LUFTFAHRZEUGE 

LUFTHHRZEUG- PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWE,UNGEN 

FLUGPLATZ GR START UNO ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 
1) LAN DUNG 2) ANZAHL TONNEN 

KOELN/BONN 
0 6 219 1 173 959 1,3 11,2 
1 1 SS6 6 741 7 060 50,3 35, 1 4,9 0,0 
2 829 709 989 
3 7 4 3,3 3,9 
4 32 610 451 17,6 17 ,a 2,7 0,7 
5 14 129,3 6,2 
6 17 343 528 876 515 044 1 742,1 1 524,S 467,8 457,2 
7 12 130 485 452 521 053 6 386,5 6 125,5 4 403,6 3 739,1 
8 799 14 199 '16 087 17 582,9 20 142,0 8,4 12 ,9 

9 

ZUSAl'IMEN 39 259 037 760 061 647 25 913,4 27 866,4 4 88 7,5 4 210,0 

FONK FURT 
0 12 261 36 a11 36 537 2,5 3,0 0,1 
1 3 752 38 443 37 S39 102,7 0,5 27 ,6 86,9 
2 612 605 904 0,0 o,o 0,3 0,3 
3 25 225 267 0,2 3,0 0,1 
4 73S 10 781 9 009 661,4 452,3 3,9 16,5 
5 165 496,S 311,2 25,0 
6 65 669 1 741 306 1 747 069 47 236,5 33 622,0 7 11411,5 7 S45,2 
7 96 731 4 711 781 4 72S 246 137 741,5 99 120,7 22 71S,9 22 250,3 
8 31 542 2 609 420 2 666 747 155 569,1 191 311,8 ,5 300,9 17 ?51,0 
9 

ZUSAMMEN 211 495 9 149 372 9 226 618 341 S11,0 324 S73,4 45 900,2 47 475,3 

STUTTGART 
0 15 163 21 506 23 773 0,5 415 ,5 
1 247 1 647 1 727 9,0 245,0 0,1 0,1 
2 5S2 3 1119 3 160 3,0 
3 6 102 411 
4 10S 727 664 201,5 192 ,5 0,6 
5 19 108,11 9 ,1 
6 23 915 632 231 629 904 4 S03,5 4 006,2 1 579,11 1 446,6 
7 16 2111 755 235 791 220 4 797 ,0 6 924,6 2 256,0 1 593,1 
II 237 23 706 23 593 110,2 61,7 0,5 3,7 
9 

ZUSAIOIEN 57 55S 4311 973 1 474 0119 10 003,4 11 S54,5 3 1137,0 3 043,4 

NUEIINBERG 
0 5 693 24 405 24 243 
1 104 587 393 36,6 31,2 
2 246 294 232 
3 13 45 45 10,11 10,11 
4 19 192 194 4,11 21,4 
5 
6 2 7711 St 456 86 S60 110,5 120,9 14,11 3,0 
7 7 aao 311 299 30S 614 545,11 3 5711,0 2 564,4 1103,0 
II 19 1 011 376 67,1 611,5 0,2 0,1 
9 

ZUSAIIIIEN 16 752 419 2119 420 957 775,5 3 1130,11 2 579,5 1106,0 

"UENCHEN 
0 13 640 9 344 10 013 0,6 1,0 
1 139 1 397 1 644 5,1 3,7 0,1 0,0 
2 7611 2 041 2 009 
3 14 176 179 
4 32 3611 366 79,7 19,11 
5 49 292,5 10,0 
6 40 9111 1 284 1154 321 075 6 637,5 6 116,5 1141,5 1 277,0 
7 36 1118 1 691 323 673 156 13 235,9 15 950,1 4 453,4 4 2110,3 
II 2 394 170 503 174 701 2 3611,1 4 019,1 270,4 J32,1 
9 

ZUSAIIIIEN 95 205 3 160 006 3 1113 143 22 619,5 26 120,1 5 565,3 5 11119,5 

IIEIILIN(VEST) 
0 41 411 77 
1 151 13 641 13 1199 o,o 0,1 o,o 
2 7 20 23 
3 
4 
5 
6 24 71111 1113 997 1105 244 913,0 2 191,2 1126,0 1120,6 
7 30 2111 411 4117 415 329 2 551,0 5 648,4 4 592,2 4 1144,6 
II 411 2 724 3 753 1,2 22,4 55,S H,2 
9 

ZUSA"MEN 56 253 2 241 917 2 2311 325 3 465,2 7 1162,1 5 474,1 5 679,5 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYl'ENHUl'PEN SEITE 4.- 2) l'ASSA&IER- UND NICHTl'ASSA6IEIFLUE6E (Z.B. ARBEITSFLUE&E, 
GEWERBLICHE SCHULFLUEGE ). - 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BORD BEI LANDUNG. 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1980 

3 .1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAHZEN 

3.1.7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LU FTF AHRZ EU6- PERSONEN FRACHT ,osT 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ u START UND ABGAN6 3) ANKUNFT 4) AB6AN6 3) ANKUNFT 4) AB6AN6 3) ANKUNFT 4) 

1) LAN DUN& 2) ANZAHL TONlfEN 

SAARBRUECKEN 
0 11 635 20 901 22 017 0,5 
1 1 353 14 914 14 591 0,1 o,o 0,0 
2 20 20 51 
3 4 33 29 
4 79 2 617 2 790 
5 
6 523 43 533 43 147 32,1 156,4 
7 119 5 182 5 471 
8 
9 

ZU SAlnlEN 14 733 87 200 8S 156 32,S 156,4 0,0 

SONST. FLUGPL. 
0 21 525 44 209 42 S23 381,3 14,4 15,2 
1 44 235 267 
2 362 366 376 
3 
4 
5 3 
6 311 8 610 8 394 0,4 1,0 o,o 
7 80 1 740 585 317 ,0 15,1 0,3 
8 5 104,7 
9 

ZUSAl!IIEN 22 330 55 160 52 445 803,4 30,6 15,5 

SUIIIIE 
0 130 530 233 758 235 312 564,5 573,7 15,2 15,2 
1 15 7S8 150 149 148 026 572,7 675,8 123,7 93,9 
2 7 635 9 963 10 025 3,0 0,0 0,3 0,3 
3 1 795 7 708 7 099 752,6 1 664,9 0,1 1,5 
4 1 364 20 114 18 449 1 717,6 1 305,2 33,5 20,4 
5 273 1 1119,8 399,0 25,0 
6 267 118 7 816 206 7 825 150 73 443,1 57 966,8 111 937,4 18 058,0 
7 269 512 12 860 117 12 996 530 186 089,3 170 471,4 46 509,2 42 966,6 
8 45 017 3 970 1136 4 055 038 1119 1122,1 232 266,2 16 726,4 19 594,11 
9 

INS&ESAl!T 739 1 02 25 068 851 25 295 629 454 154,7 465 322,11 112 345,7 79 775,7 

1) SIEHE LUFTFAHRZEU& - n,uuu"EN SEITE 4.- 2) ,ASSA&IER- UND NICHT,ASSA61ERFLUE6E (Z.B. ARIEITSFLUE6E, 
GEWERBLICHE SCHULFLUEGE ). - 3) AN BORD IEI START.- 4) AN BORD BEI LANDUN&. 
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3 Flugplatzverkehr Jahr 1980 

3.1 Verkehr auf ausgewahlten Flugplätzen 

3.1.8 Anteil der ausgewählten Flugplätze am Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

und am Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

Prozent 

Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 

Flughafen Bundesgebiet 
1 

Außerh.d.B.-Geb. Bundesgebiet 
1 

Außerh.d.B.-Geb. Bundesgebiet 

1979 
1 

1980 
1 

1979 
1 

1980 

Hamburg ................. 11 ,9 12,0 7,2 7,2 

Hannover ················ 5,7 5, 3 3,7 3,4 

Bremen .................. 2, 3 2,4 0,8 0,7 

Düsseldorf .............. 9,5 9, 6 18,5 19,4 

Köln/Bonn ............... 5,7 5,6 3,7 3,0 

Fral'lkfurt ............... 24,7 24,9 43,7 44,6 

Stuttgart ............... 6,0 5,9 5, 7 5,4 

Nürnberg ................ 3,0 3, 1 0,7 0,6 

München ................. 12,5 12, 5 12, 1 12, 1 

Berlin (West) ........... 17, 7 17,9 3,6 3,3 

Saarbrücken ············· 0,4 0,5 0,3 0,3 

Sonstige Flugplätze ..... 0, 5 0,5 0,0 0,0 

1) Enthält die Aus- und Einsteiger sowie die Aus- und Ein­
ladungen des Linien- und des gewerblichen Gelegenheits­
verkehrs. 

1979 
1 

1980 
1 

1979 
1 

1980 1979 
1 

1980 

11, 3 11, 3 1, 6 1 , 9 8,1 7,8 

4, 8 4, 6 0,4 0, 5 4,3 4,7 

2,6 2,7 0, 1 0, 1 2, 1 1, 7 

11, 7 10,2 3,2 3, 1 3,2 2,8 

3,4 3,3 9,9 6,8 8,0 8,5 

41 ,8 4 2, 1 80,2 82,9 43,0 44,4 

6,6 7, 2 1, 5 1 ,4 5,8 5,8 

3,6 3,4 0, 1 0,0 4,5 4,5 

6, 7 7,6 2,8 3,0 8,9 8,7 

7,4 6,9 0,2 0,2 12,2 11 ,2 

0, 1 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,0 

0, 1 0,4 - 0, 1 0,0 0,0 

3.2 Verkehr auf sonstigen Flugplätzen*) 

Land 

Flugplatz 

Schleswig-Holstein .... 

Flensburg-Schäferhaus 
Hartenholm ......... . 
Heide-Büswn .•••..... 
rlelgoland •.••••..... 
Kiel-Holtenau ...... . 
Lübeck-Blankensee 
Rendsburg-Sehachtholm 
St. Michaelisdonn .. . 
St. Peter-Ording ... . 
Westerland/Sylt •.••. 
Wyk auf Föhr ...•.... 

Niedersachsen .•....... 

Bad Gandersheim .... . 
BaltrUin ............ . 
Bork\lll\ ............. . 
Braunschweig ......•. 
Oa.JM'te .............. . 
&nden .............. . 
Ganderkesee ........ . 
Harle .............. . 
Juist •...••••.•..•.. 
Langeoog .......•.... 
Leer-Nilttermoor ..... 
Norden-Norddeich •••. 
Norderney .......... . 
Nordnorn-Klausneide 
Oldenburg-Hatten .•.. 
Osnabrück .......... . 
Peine-Eddesse ...... . 
W'angerooge ......... . 
Wilhelmshaven ...... . 

Bremen ....••.......... 

Bremerhaven ........ . 

Nordrhein-Westfalen ... 

Aachen-Merzbrilck ... . 
Arnsberg ........... . 
Bielefeld-windels-
bleiche •...•.••..•• 

Luft fahr- zu-
Gestartete 1 

zeuge 1 ) steiger 

Anzahl 

10 275 

136 
316 
113 

2 012 
465 
615 
290 
354 

76 
1 875 
2 023 

33 728 

20 
111 

6 5a5 
733 

72 
121 
726 

1 461 
4 737 

4 79 
113 

4 256 
2 169 

397 
109 
429 
375 

3 231 
3 604 

02a 

828 

16 393 

462 
5 34 

389 

39 836 

378 
3 973 

189 
12 57 3 

2 014 
3 055 

729 
849 
196 

10 479 
5 401 

116 557 

113 
21 994 

2 184 
30 

16 184 
899 

6 038 
19 616 

1 519 
223 

1a 225 
3 603 

893 
36 

249 
479 

11 099 
12 173 

3 069 

3 069 

a1 898 

912 
973 

746 

Land 

Flugplatz 

Bonn-Hangelar ...... . 
Dahlerner Binz 
Dinslaken-Schwarze 

Heide .•.•.••••..... 
Dortmund-Wickede .... 
Essen-MUlheim 
Höxter-Holzminden ... 
Leverkusen-

Kurtekotten ....... . 
Marl-LoemUhle 
Meschede-Schüren .... 
Mönchengladbach 
Milnster~snabrück ... 
Oerlinghausen 
Paderborn-Lippstadt 
Porta Westfalica ... . 
Siegerland ......... . 
Stadtlohn-Wenningfeld 
Wesel-Römerwardt .... 

Hessen ............... . 

Bad Naw-ieim/Reichels 
neim .............. . 

Breitseheid •....•.•. 
i:gelsbach ..•........ 
~assel-Calden ...... . 

Rheinland-Pfalz ....••. 

Idar~berstein 
Koblenz-Winningen 
Pirmasens-Zweibrücker. 
Saffig .......••...•. 
Speyer .••.••.•.•.... 
Weinsnei.m ....•.. , .. . 
Worms .............. . 

Baden-Württemberg 

Aalen-Elchingen 
Baden-Baden-Oos 
Biberach/Riß 
Donaueschingen ..... . 
Freiburg i. Br. . .... . 
Friedrichshafen 

*) Darunter11 012Starts und51 598Zusteiger, die im Verkehr 
auf ausgewählten Flugplätzen nocnmals enthalten sinä. 

1) Starts von Passagier- und Nichtpassagierflügen (z.B. Ar­
oeitsflügen), ohne gewerbliche SchulflJge. 

-20-

Gestartete I Zu-

Lz-U:u~~a~)- steiger 

Anzahl 

683 
104 

67 
651 
193 
158 

7 
318 

84 
691 
984 

5 
304 
571 
813 
096 
279 

1 630 

107 
525 
796 
202 

2 649 

128 
119 

36 
39 

600 
4 

723 

7 442 

87 
004 
137 
150 
680 

2 726 

617 
302 

7 966 
5 005 

48 

11 
852 
255 

11 159 
46 527 

, 5 653 

2 150 
3 04 7 

675 

4 498 

123 
175 
722 
478 

584 

3 132 
54 
16 

307 
10 
65 

25 409 

415 
3 230 

164 
468 

2 017 
11 910 

Land 

Flugplatz 

Heubach .•.•....•.. 
Karlsruhe-Forchheim 
Konstanz ...•...... 
Mannheim-Neuostheim 
Mengen ..•......... 
Nabern/Teck .•.•••. 
Oedheim •••.•..•... 
Offenburg ........ . 
Schwäb. Hall-Weck-

rieden .......... . 
Schwenningen a. 

Neckar .......... . 

Bayern ...•.......... 

Ampfing •...•.••... 
Aschaffenburg-Groß-

ostheim ......... . 
Augsburg ...••••... 
Bad Wörishofen-Nord 
Bayreuth-Bindlacher 

Berg ......•••.••. 
Coburg-Branden-
steinsebene •..... 

Eggenfelden ..•.•.. 
Herzogenaurach .... 
Hof-Pirk ..•••..•.. 
Jesenwang .•....... 
Kempten-Durach .... 
Kirchdorf/Inn 
Landshut-EllermUhle 
Mainbullau 
Straubing-Wallmühle 
Vilshofen ...•....• 
Wildberg b. Lindau 
WUrzburg-Schenken-

turm .....•....... 

Saarland ........... . 

Saarlouis-Düren ... 

Insgesamt 2) 

2) Einschl. Jahresberichtigungen. 

1 Außerh.d.B.-Geb. 

1 
1979 

1 
1980 

5,5 5,5 

0, 9 0,8 

0, 1 0,2 

4, 2 4,5 

1 , 3 1,1 

81, 7 81 ,9 

1 ,3 1, 3 

0, 1 0,1 

4,2 3,8 

0,6 0,8 

- -
- -

Gestartete I zu-

Lz".;ut::~~- 1 steiger 

Anzahl 

99 
340 

64 
708 
212 

21 
163 

31 

15 

8 981 

26 

1 
240 
181 

249 

259 
421 

33 
776 
660 
176 
116 
194 

5 
500 
580 
501 

63 

4 36 

4 36 

82 362 

63 
3 847 

123 
2 250 

767 

97 

40 

18 

20 902 

5 
924 
453 

2 287 

296 
2 840 

48 
3 767 
1 670 

860 
157 
594 

10 
077 
367 
407 

140 

189 

189 

302 942 



4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1980 

4 .1 LEISTUNGEN UEBER DEM BUNDESGEBIET 

FLUEGE 1) FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 131 195 48 239 3 817 957 31 724 15 034 
GELEGENHEITSVERKEHR 68 389 13 396 215 084 520 4 
UEBERFUEHRUNGSFLUE6E 5 145 1 460 

ZUSAMMEN 204 729 63 095 4 033 041 32 244 15 038 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSS ERH ALB DES BUNDESGEBIETES - "BGANG 

LINIENVERKEHR 117 147 27 085 1 9S6 OB5 78 837 7 146 
GELEGENHEITSVERKEHR 45 028 12 187 1 444 513 16 379 6 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 2 739 677 

ZUSAMMEN 164 914 39 949 3 430 598 95 216 7 153 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 9UNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 117 002 27 126 2 0~7 577 78 899 6 415 
GELEGENHEITSVERKEHR 44 842 12 179 1 459 050 16 096 30 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 2 886 760 

ZUSAMMEN 164 730 40 065 3 496 627 94 995 6 444 

GES~MTVERKEHR 

LIN I ENVERK EHR 365 344 102 451 7 841 618 189 460 28 595 
GELE6ENHEITSVERKEHR 158 259 37 763 3 118 648 32 994 40 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 10 770 2 896 

INSGESAMT 534 373 143 110 10 960 266 222 455 ?8 635 

DAGEGEN VORJ. 505 399 137 708 10 894 039 2 36 173 26 314 

VERKEHRS- DAGEGEN ANGEBOTENE ANGEBOTENE ~USNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN VORJAHR GESAMTICAPA- SITZPLATZ- 11'1 PERS.- VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 2) ZITAETS-TKM KM VFRKEHR INSGESAl'H 
000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 428 553 419 513 755 290 6 312 707 
5ELEGENHEITSVERKEHR 22 031 24 140 47 874 428 408 

ZUSAMMEN 450 584 443 653 803 164 6 741 115 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 284 591 282 664 519 309 3 672 416 
GELEGENHEITSVERKEHR 160 1131 167 925 214 236 1 803 376 

ZUSAMMEN 445 422 450 589 733 546 5 475 792 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

L IN IENVER KEHR 289 071 289 317 521 542 3 ·684 447 
GELEGENHEITSVERKEHR 162 025 168 316 214 345 1 803 664 

ZUSAMMEN 451 096 457 633 735 886 5 488 111 

GESAMTVERKEHR 

L IN IENVERK EHR 1 002 215 991 494 1 796 141 13 669 569 
GELEGENHEITSVERKEHR 344 1187 360 381 476 455 4 035 448 

INSGESAMT 1 347 102 1 351 875 2 272 596 17 705 017 

DAGEGEN VORJ. 1 351 875 2 199 320 16 985 849 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE ), 
FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM = 0,1 TKM). 
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0/0 

60 56 
51 47 

59 56 

54 54 
80 75 

62 60 

56 56 
81 75 

63 61 

57 56 
78 72 

61 59 

64 61 

- 2) PKM PLUS 



4 VERKEHRSLEISTUN&EN JAHR 1980 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUN,EN NACH RICHTUNliEN 

4.2 .1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

GELEISTETE AUSNUT-

FLUEGE PERSONEN- FRACHT- POST- ZUNGS&RAD 

STRECKE KII TUI III 

GESAMT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- PERS.&ES. 

VON - NACH VERKEHR 

ANZAHL 1 000 0/0 

HAl'IBURG - DUESSELDORF 2 613 2 1811 52 575 50 836 138 138 34 34 54 49 

DUESSELDORF - HAMBURG 2 694 2 323 50 173 411 838 1114 172 42 42 56 53 

HAl'IBURG - KOELN/BONN 1 759 1 649 37 316 35 613 162 162 20 20 49 46 

KOELN/BONN - HAMBURG 1 805 1 650 38 681! 36 817 270 270 34 34 48 46 

HAl'IBURG - FRANKFUIH 4 893 4 714 213 951 212 609 4 1511 4 155 1 477 1 477 65 61 

FR IINK FURT - HAl'IBURG 4 921 4 754 217 806 216 297 5 9118 5 91111 1 375 1 375 65 66 

HAIIIBUllG - IIUENCHEN 2 290 1 971 101 814 91 317 157 157 56 56 58 52 

l!UENCH EN - HAMBURG 1 926 1 655 97 159 87 292 ~15 315 151 151 62 57 

HAl'IBURG - BERLIN (W) 3 125 3 093 70 612 70 447 11! 1 181 105 105 62 56 

BERLIN CW) - HAMBURG 3 106 3 095 70 617 70 474 1111 118 119 119 62 55 

HANNOVER - FRANKFURT 2 336 2 152 63 066 57 219 647 636 624 624 511 55 

FRANKFURT - HANNOVER 2 296 2 168 60 295 511 864 959 959 449 449 57 55 

HANNOVER - BERLIN (W) 3 125 3 096 49 922 49 616 125 125 46 46 64 60 

BERLIN (W) - HANNOVER 3 132 3 109 50 1119 49 946 37 37 105 105 64 59 

BR fl'IE N - FRANKFURT 1 955 1 935 50 1161 50 623 31!9 389 293 293 56 51 

FRANKFUlfT - BREMEN 1 952 1 930 51 912 51 1156 1171 1171 218 2111 57 55 

BREMEN - BERLIN (W) 716 714 14 274 14 'l.74 19 19 13 13 63 59 

BERLIN (W) - BAEl'IEN 713 712 14 224 14 221 19 19 11 11 63 511 

DUESSELOORF - FRANKFURT 3 009 2 418 50 459 45 631 748 7411 1411 148 53 52 

FRANKFURT - DUESSELDORF 2 834 2 336 50 1116 47 449 392 1 392 80 110 60 62 

DUESSELDORF - STUTTGART 2 017 1 462 32 55 7 28 004 202 84 21 21 55 52 

STUTTGART - DUE SSELDO RF 2 001 1 514 31 125 29 164 67 67 11 11 54 50 

DUESSELDORF - IIUENCHEN 3 732 3 256 147 650 133 190 365 1 365 298 2911 55 52 

l'IUENCHEN - DUESSELDORF 3 930 3 489 1411 143 134 559 990 990 109 109 54 50 

DUESSELDORF - BERLIN CW) 3 225 3 219 110 445 110 407 607 607 216 216 65 63 

BERLIN (W) - DUESSELDORF 3 229 3 221 110 623 110 591 238 2311 1111 1111 65 61 

KOELN/BONN - FRANKFURT 1 1110 1 723 19 371 19 069 1110 164 543 543 69 69 

FRANK FURT - KOELN/BONN 1 782 1 704 20 025 19 924 333 319 4116 486 67 70 

KOELN/eONN - IIUENCHEN 2 127 1 963 59 504 511 272 133 133 113 113 59 55 

IIUENCHEN - KOELN/BONN 2 110 1 971 63 211 61 753 153 153 19 19 65 60 

KOELN /BONN - BERLIN CW) 2 431 2 421 72 745 72 5911 1411 1411 70 70 64 60 

BERLIN (W) - KOELN/BONN 2 429 2 422 73 327 73 2117 91 91 54 54 65 60 

FIIANK FURT - STUTTGART 1 1198 1 696 29 426 27 8811 1142 1!42 364 364 57 60 

STUTTGART - FRANK FURT 1 944 1 707 28 057 26 070 439 439 454 454 53 53 

FRANKFURT - NUEANBERG 1 744 1 705 29 010 211 970 622 622 297 297 55 52 

NUERNBERG - FRANK FURT 1 748 1 713 211 753 211 696 253 253 427 427 55 49 

FRANKFURT - IIUENCHEN 6 206 5 605 164 903 155 027 2 474 2 474 1 091 1 091 57 53 

IIUENC HEN - FRANK FURT 6 160 5 605 165 439 154 900 1 717 1 709 9911 998 511 52 

FRANK FURT - BERLIN (W) 5 030 4 965 220 484 220 322 1 5114 1 532 1 51111 1 5811 72 611 

BERLIN (W) - FRANK FURT 5 033 4 982 219 200 218 1179 602 536 1 509 1 509 71 65 

STUTTGART - IIUENCHEN 1 530 9311 14 2117 II 015 35 26 16 16 52 50 

IIUENCHEN - STUTTGART 1 4011 940 10 622 7 011 56 56 6 6 45 45 

STUTTGART - BERLIN (W) 2 016 2 000 73 728 73 629 223 223 41 41 60 55 

BERLIN (W) - STUTTGART 2 017 2 005 75 1140 75 1132 74 74 36 36 61 55 

NUERNBERG - BERLIN (W) 1 028 1 004 28 1125 28 765 52 52 1!9 119 55 51 

11'E1tlIN (W) - NUERNBERli 1 034 1 023 28 452 211 427 41 41 76 76 54 49 

IIUENCHEN - BERLIN (W) 2 220 2 186 99 034 98 1160 267 267 172 172 65 59 

BEIILIN (W) - IIUENCHEN 2 217 2 197 99 3113 99 217 119 119 194 194 64 511 

UEBRIGE RICHTUNGEN 19 473 14 897 422 H6 326 396 1 4511 1 241! 252 248 50 47 

INSGESAMT 204 729 131 195 4 '033 041 3 817 957 32 245 31 725 15 039 15 035 59 56 
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4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR H80 

4.2 TEILSTRECICENLEISTUNGiN NACH RICHTUNGEN 

4.2.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ABGANG 

GEL!'ISTETE AUSNUT-
FLUEGE PER SOHN- FRACHT- POST- ZUNGS6RAC STRECKE KM TKIII HI 

GESA"T- LINIEN- GESAfllT- LINIEN- GES~MT- LINIFN- GESAMT- LINIEN- PERS.GES. 
VON - NACH VERKEHR 

ANZAHL 1 000 0/0 

HAIIBURG - KOPENHAGEN 741 1 703 25 014 24 965 83 83 ?07 207 49 48 HAIIBURG - HELSINKI 738 732 54 683 54 210 647 646 272 271 57 56 HAMBURG - PARIS 1 033 981 39 591 38 343 324 324 53 53 51 52 HII„BURG - LONDON 2 195 1 983 141 848 127 480 736 709 229 229 63 57 HAl'IBURG - A"STERDA" 1 803 1 782 33 686 33 650 240 240 45 45 49 48 HAMBURG - ZUERICH 733 717 35 25 3 35 180 300 300 36 36 72 70 HAMBURG - ANCHORAGE 321 321 405 655 405 655 33 783 33 783 2 955 2 955 59 63 

HANNOVER - LONDON 1 209 035 57 621 47 676 224 222 49 49 58 54 

BREMEN - AMSTERDA" 1 137 1 129 6 86 7 6 862 15 15 11 11 48 44 

DUESS ELDORF - BRUESSEL S88 871 2 890 2 883 11 11 3 3 44 43 DUESSELDORF - KOPENHAGEN 1 247 1 241 42 777 42 748 271 2 71 130 130 48 45 DUESSELDORF - PAIIIS 1 720 1 652 57 511 57 171 332 320 51 51 57 53 DUESSELDORF - LONDON 2 268 2 023 105 75 7 i>5 556 731 731 ?09 209 61 56 DUESSELDORF - A"STERDAM 1 300 1 283 6 008 5 982 13 13 13 13 46 41 DUESSELDORF - "AIUND 1 236 1 233 46 418 46 397 357 357 54 54 51 49 l>UESSELDORF - ZUERICH 1 754 1 734 46 174 46 002 284 284 46 46 63 60 
KOELN/BONN - ZUERICH 677 656 12 670 12 439 133 1H 17 17 51 50 ICOELN/BONN - PARIS 825 749 19 091 18 521 90 90 18 18 65 65 KOELN/BONN - LONDON 1 453 1 391 54 587 54 394 530 202 100 100 63 57 ICOELN/BONN - NEW YORK 112 93 73 205 · 53 390 713 546 392 392 71 60 
FRANK FURT - BRUESSEL 2 002 1 982 39 574 39 457 1 398 1 396 142 142 55 54 FUNK FURT - KOPENHAGEN 2 400 2 389 93 844 93 777 4 080 4 :)80 00 430 53 55 FRANKFURT - HELSINKI 1 028 1 019 74 631 73 584 2 135 2 135 729 729 44 51 FRANKFURT - STOCKHOLM 895 888 39 055 39 054 3 722 3 722 252 2 52 50 63 FUNK FURT - PARIS 3 42S 3 330 156 388 15 5 318 4 618 4 587 329 329 52 50 FRANK FURT - ATHEN 1 523 1 328 289 85 2 253 344 10 755 10 147 1 00~ 003 48 54 FRANKFURT - LONDON 5 687 5 30!1 361 073 341 071 14 679 14 438 1 806 806 58 53 FRANKFURT - "AILAND 2 132 2 104 62 700 62 614 3 102 3 102 108 108 58 58 FRANKFURT - RO" 2 056 1 904 145 031 134 904 6 480 6 451 379 379 48 51 FRANKFURT - LUXE„BURG 1 356 1 342 5 930 5 890 19 19 5 5 55 50 FUNK FURT - A"STERDAM 2 638 2 594 80 151 80 063 2 709 2 706 n1 2 71 44 45 FRANKFURT - WIEN 2 373 2 351 108 044 107 926 2 974 2 974 433 433 50 52 FRANKFURT - "OSKAU 1 069 1 061 142 267 142 267 2 801 2 801 532 532 45 48 FRANKFURT - LISSABON 1 021 942 154 998 138 485 9 862 9 816 734 734 52 60 FRANK FURT - GENF 1 41!1 1 403 33 034 32 923 624 624 86 86 51 52 FRANKFURT - ZUEIIICH 2 655 2 553 51 449 so 241 2 404 2 403 127 127 57 56 FRANK FURT - BARCELONA 1 228 1 226 62 461 62 461 6 626 6 626 79 79 59 64 FRANKFURT - "ADRID 1 345 1 329 152 948 151 713 3 620 3 620 830 830 45 48 FRANKFURT - NEW YORK 3 679 3 524 3 045 !126 2 791 760 302 814 301 151 43 696 43 6Q6 73 61 FRANK FURT - CHIICAGO 708 636 813 301 675 131 37 290 37 290 1 818 1 818 70 58 FRANKFURT - IIONTREAL 19S 189 139 353 130 846 7 649 7 649 707 707 76 63 FUNK FURT - ISTANBUL 824 722 150 S91 127 881 3 447 3 447 704 704 45 44 FRANKFURT - TEHERAN 160 141 80 085 80 085 8 821 6 273 106 99 46 5!1 

STUTTGART - PARIS 678 610 22 044 20 849 !10 !10 12 12 58 54 STUTTGART - LONDON 1 166 97S 63 28 5 47 927 529 520 97 97 68 70 STUTTGART - IIIAILAND 691 640 12 05 5 11 923 86 86 21 21 55 52 STUTTGART - ZUERICH 1 10S 079 7 519 7 477 94 94 4 4 45 43 
MUENCHEN - AMSTERDAM 1 125 1 029 45 462 39 058 486 486 47 47 56 56 IIUENCHEN - PARIS 1 435 1 324 59 339 56 154 684 648 20 20 56 57 "UENCH EN - ATHEN 766 429 146 512 75 096 7!14 784 202 202 64 61 MUENCHEN - LONDON 2 936 887 240 456 147 720 1 061 1 050 146 146 63 56 !IUENCHEN - "AllAND 715 690 13 226 13 192 45 45 7 7 58 53 MUENCHEN - ROii 771 719 37 22 9 34 195 240 240 39 39 56 51 "UENCHEN - ISTANBUL 725 625 7S 420 66 092 399 295 190 190 49 46 "UENCHEN - WIEN 1 255 1 212 26 084 25 947 262 262 51 51 56 54 "UENCHEN - ZUEIIICH 2 147 2 079 33 993 33 849 164 164 15 15 67 63 
BERLIN (II) - LONDON 1 008 614 69 215 3S 276 103 103 30 30 70 65 
UEBRlG E RICHTUNGEN 82 175 39 658 20 646 012 9 417 904 6S2 322 501 776 36 865 36 687 68 6' 

INS5ESA"T 1.64 914 117 147 29 051 04217 015 9601 149 783 983 367 98 941 98 754 62 6 
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4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1980 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2 .2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ANKUNFT 

GELEISTETE AUSNUT-

FLUEGE PERSONEN FRACHT- POST- ZUNGSGRAD 

STRECKE KIii TKl'I 1111 

GE SAMT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- GESAMT- LINIEN- GESA,n- LINIEN- PERS.GES. 

VON - NACH VERKEHR 
ANZAHL 1 000 0/0 

AN CHOR AGE - HAMBURG 320 320 448 933 448 933 54 391 54 391 2 547 2 547 66 78 

KOPENIIAG EN - HAl'IBURG 1 737 1 691 23 784 23 664 127 127 105 105 47 45 

HELSINKI - HAl'IBURG 730 722 52 177 51 847 320 320 258 258 60 56 

PAl!IS - HAl'IBURG 1 032 979 40 554 39 119 304 304 70 70 52 53 

LOtlDON - HAl'IBURG 2 193 1 984 145 968 131 582 1 012 1 012 351 351 61 57 

Al'ISTERDAl'I - HAMBURG 1 799 1 782 32 82 2 32 785 370 370 73 73 48 49 

ZUERJCH - HA"BURG 727 716 29 308 29 234 354 354 15 15 61 61 

LONDON - HANNOVER 192 1 034 58 188 48 218 182 180 259 259 58 56 

A!!STERDOI - BREl'IEN 128 1 122 6 594 6 579 20 20 0 0 47 42 

BPUESSEL - DUESSELDORF 889 868 2 501 2 449 13 13 o 0 38 38 

KOPENHAGEN - DUESSELDORF 1 250 1 241 41 865 41 840 315 315 97 97 47 45 

PARIS - DUESSELDORF 1 684 1 655 57 056 56 544 403 401 75 75 57 54 

LONDON - DUESSELDORF 2 275 2 017 105 243 94 931 1 105 1 063 254 254 63 61 

A"STERDAl'I - DUESSELDORF 1 284 1 272 5 312 5 310 22 22 1 1 43 40 

MAILAND - DUESSELDORF 1 225 1 221 44 23 8 44 237 305 305 14 14 49 47 

ZUERICH - DUESSELDORF 1 757 1 735 44 357 44 142 253 253 7 7 60 57 

ZUERICH - KOELN/BONN 681 656 12 089 11 854 102 102 3 3 49 47 

PARIS - KOELN/BONN 814 748 18 894 18 348 72 72 18 18 63 62 

LONDON - KOELN/BONN 434 1 389 54 667 54 501 417 332 126 126 64 62 

NEW YORK - KOELN/BONN 107 96 77 814 62 764 1 907 907 30 30 71 68 

BRUESSEL - FRANKFURT 1 996 1 970 37 602 37 481 912 899 101 101 53 48 

KOPENHAGEN - FRANKFURT 2 204 2 188 81 29 5 81 181 3 713 3 713 273 273 54 51 

t'ELSINKI - FRANKFURT 1 108 1 100 77 488 76 380 1 263 1 263 421 421 48 46 

STOCKHOLM - FRANKFURT 675 672 44 380 44 379 712 712 41 41 56 53 

PARIS - FRANKFURT 3 519 3 425 152 453 151 511 5 297 5 281 310 310 50 48 

ATHEN - FRANKFUl!T 1 598 1 407 324 421 285 059 10 453 10 416 507 507 52 53 

LONDON - FRANKFURT 5 651 5 235 334 914 314 908 16 641 15 071 2 964 2 888 56 53 

'IAILAND - FRANKFURT 2 140 2 121 61 22 !! 60 966 2 090 2 090 190 190 58 55 

1101'1 - FRANKFURT 1 829 1 713 127 648 121 228 3 661 3 660 421 421 47 46 

LUXEl'IBURG - FRANK FURT • 1 353 1 334 5 892 5 879 12 11 16 16 56 51 

Al'ISTE RDAl'I - FRANKFURT 2 604 2 567 75 257 75 156 3 271 3 266 187 187 45 46 

WIEN - FRANKFURT 2 397 2 376 114 217 113 965 1 232 1 220 114 114 49 44 

LISSABON - FRANKFURT 1 016 893 169 65 0 143 157 5 749 5 681 297 297 59 57 

GENF - FRANK FURT 1 605 1 596 31 373 31 201 1 170 1 170 60 60 47 47 

ZUERICH - FRANKFURT 2 299 2 256 50 930 50 680 801 801 61 61 56 53 

B ARCE LON A - FRANKFURT 920 919 64 890 64 890 1 817 1 817 112 112 61 58 

ODRID - FRANKFURT 1 640 630 156 486 155 580 7 017 7 017 420 420 46 48 

MONTREAL - FRANKFURT 228 217 133 748 124 819 14 525 14 525 1 242 1 242 75 67 

NEW YORK - FRANKFURT 3 382 3 226 3 032 594 2 806 143 364 184 355 637 60 403 60 159 76 73 

CHIKAGO - FRIINKFURT 714 641 793 156 651 621 81 848 81 848 2 2 69 76 

ISTANBUL - FRANKFURT 871 755 210 066 187 801 7 431 7 271 735 734 58 62 

l'IOSKAU - FRANKFURT 0!!3 1 081 154 987 154 987 3 138 3 138 684 684 48 49 

TE HER AN - FRANKFURT 367 355 178 115 178 115 7 012 6 737 308 303 56 52 

PHIS - STUTTGART 669 608 20 !!61 19 659 119 119 12 12 55 52 

LONDON - STUTTGART 1 164 981 61 43 8 46 831 333 333 119 119 67 67 

IIIA ILAND - STUTTGART 664 611 11 696 11 587 97 93 8 8 56 53 

ZUERICH - STUTTGART 1 103 1 073 7 465 7 420 97 97 5 5 46 43 

PARIS - IIIUENCHEN 1 417 1 318 59 534 56 470 368 368 43 43 56 55 

APISTERDAl'I - IIIUENCHEN 1 128 1 035 44 412 38 524 495 492 26 26 55 54 

ATHEN - PIUENCHEN 777 434 147 860 73 792 1 754 1 754 45 45 64 64 

LONDON - PIUENCHEN 2 910 1 876 240 434 149 660 976 975 350 350 63 57 

IIÜLAND - l'IUENCHEN 704 681 13 061 13 042 36 36 9 9 58 53 

ROI" - l'IUENCHEN 778 724 37 969 34 097 435 435 11 11 56 53 

ISTANBUL - l'IUENCHEN 730 630 104 385 91 161 2 113 2 113 256 256 65 69 

WIEN - l'IUENCHEN 1 214 1 158 25 757 25 531 150 149 13 13 61 56 

ZUERICH - l'IUENCHEN 2 126 2 058 33 262 33 148 344 344 13 13 67 65 

LONDON - BERLIN (II) 1 024 618 68 22 6 37 910 111 111 82 82 68 65 

UEBRIGE RICHTUNGEN 82 865 40 272 21 645 35310 306 514 787 070 637 324 21 578 21 574 69 66 

INSliESA l'IT 164 730 117 002 30 236 86218 111 3141 400 443 239 852 96 743 96 415 63 61 
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4 VERKEHRSLEISTUN;EN JAHR 1980 

4.3 LEISTUN&EN NACH ENTFERNUN&SSTUFEN INNERH. DES BUNDES&EB. UND IN VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUN& HAN 

VON ••• BIS •• • KN 

1 - 100 

101 - 200 

1016 

2393 

HAJ 

1421 

3535 

BRE 

943 

29 

201 - 300 292543 266644 17261 

301 - 400 239682 23171 107077 

401 - 500 301498 48458 29783 

501 - 600 93359 79430 30157 

601 - 700 206637 45013 44053 

101 - 900 198251 79830 7974 

901 - 900 37535 13506 5683 

901 - 1000 34068 7280 2745 

1001 - 1100 5496 3384 1609 

1101 - 1200 30592 11848 2145 

1201 - 1300 17492 16909 1501 

1301 - 1400 16408 19109 1901 

1401 - 1500 31460 14051 1841 

1501 - 1600 22406 57784 16213 

1601 - 1700 79183 41694 1390 

1101 - 1800 50112 11686 5517 

1801 - 1900 19521 10762 3045 

1901 - 2000 32920 56976 3402 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

1501 - 9000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 13500 

13501 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

15001 - 19000 

55331 

5716 

14312 

70504 

4457 

5040 

5601 

4862 

45195 

15546 

5325 

12554 

8332 

34731 

15603 

5140 

4155 

1292 

1544 

2219 

515 

27 

13 

104 

2 

232 

2265 

154 

73 

35169 

4453 

49731 

1174 

1795 

4561 

1724 

1623 

10177 

4330 

3347 

2856 

4456 

4603 

4140 

819 

1734 

363 

473 

555 

158 

30 

86 

696 

26 

13 

7422 

789 

7128 

591 

1185 

1457 

1549 

1029 

5120 

2917 

1090 

2397 

1930 

2102 

2615 

574 

1163 

279 

284 

403 

143 

4 

12 

46 

348 

16 

49 

INS&ESART 2067985 954623 327241 

1) PERSONEN ANZAHL• EINSTEl5EI. 

DUS 

537 

95639 

&ESA"TVERKEHI (ABGAN;) 

c;N 

ANZAHL 

1128 132 

32337 679290 

5925 

57114 

NUE 

945 

26844 

1042 

21304 

BER 

19656 25104 325041 23465 12046 68970 424230 

245046 115565 679709 100683 142023 312419 117665 

749287 301363 1237523 130423 41583 586425 933910 

48060 81123 166604 255273 8037 108476 188494 

144865 28017 586794 16487 15310 333680 54112 

65536 18498 70420 !4784 6676 46283 6793 

20675 5117 99577 32574 17647 94030 49972 

80563 11724 98583 41792 5433 226100 90670 

24316 14868 80935 10186 3517 30086 9236 

197711 11783 157972 79844 5209 72316 21913 

43785 52605 102526 29433 14758 28505 10370 

404341 5404 46170 14420 2793 109335 872 

153347 13708 100637 41977 15301 99272 2449 

52163 6903 79291 37449 7183 41292 6351 

30900 3743 97102 30019 12713 16871 78190 

22865 20381 3219 64070 391 25102 19377 

251480 9978 205400 22898 1175 49761 35907 

96823 37232 42524 13548 2506 27590 26671 

201169 

22115 

241205 

4271 

5504 

24817 

4898 

3335 

43425 

17873 

20426 

19582 

31596 

11040 

24450 

4890 

2832 

1284 

1818 

52 

358 

26 

12 

71 

3 

77 

1533 

65 

3439622 

25934 98398 

7772 129765 

23438 107493 

2432 35383 

2175 54692 

3600 48711 

1129 27759 

2052 78703 

14826 58H92 

5601 2 48769 

1520 106908 

4020 101H6 

1734 129092 

4299 96967 

7648 188059 

1960 73367 

1261 52791 

618 9176 

1487 20904 

55 

271 

20 

4 

60 

73 

1014 

80 

868 

3888 

204 

49 

780 

9 

212 

43653 

249 

27426 

17188 

34661 

1403 

3680 

12052 

664 

4031 

25819 

5412 

7169 

4378 

3311 

4865 

9084 

2909 

1884 

840 

1316 

371 

17 

55 

46 

985 

104 

677 

1851 

5021 

1642 

960 

908 

244 

2 63 

6074 

44 59 

3131 

2159 

24 78 

2001 

3892 

1923 

498 

407 

192 

535 

188 

2 

10 

39 

418 

30 

5994 

89567 

51!83 

8468 

13677 

6030 

595 

1767 

89540 

27083 

18645 

14802 

2!442 

7409 

18199 

17465 

4008 

2471 

374 

2!37 

819 

62 

6 

107 

319 

2291 

264 

24682 

16304 

6210 

36380 

1284 

1485 

792 

1136 

33766 

7607 

4417 

6780 

3080 

714 7 

8174 

2217 

642 

22 7 

385 

1035 

167 

11 

369 

397 

27 

12 

914964 7102606 1262043 382094 2711984 2241917 

-25-

UEBI. GESANT­
PERS.1) PKN 

1 000 

30 13122 1291 

159390 12017 933502 

8823 1597103 405867 

3960 2090000 703628 

1535 4361788 1983075 

16269 1075282 573958 

31 1474999 955725 

596 585641 436404 

2841 379157 319951 

268 599226 570200 

125!1 196214 209668 

2413 593746 689037 

4837 322721 407460 

105 620858 832448 

2D3 474246 692036 

3824 330859 511868 

1119 392924 650391 

4239 227619 399875 

133 610060 1117717 

149 340341 670610 

350 515552 1118812 

101 295621 822289 

2806 543888 1737538 

15 162563 590504 

98 89507 383270 

217 11H08 532675 

22 44977 2331~0 

44 98!45 579512 

119 856056 5347927 

84 339981 2324117 

33 172311 1224950 

40 171184 1320246 

30 

16 

103 

15 

23 

6 

15 

214811 1756~93 

175180 1549600 

281967 2608517 

111279 1074289 

70994 726782 

16963 182435 

28780 325891 

8565 

7016 

534 

96 

1240 

15 

1499 

53615 

223 

939 

100065 

85198 

6773 

1276 

17143 

221 

23481 

878684 

3969 

17309 

80118 21595517 37863846 



4 VERKEHRSLEJSTUNiEN JAHR 19!0 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNiSSTUFEN JNNERH. DES IUNDESGEB. UND J" VERKEHR "JT iEBJETEN AUSSEIH. IES BUNDESiEB. 

4.3.1 rEISONENVEIKEHI 

ENTFERNUNG 

VON ••• BJS ••• K" 

1 - 100 

101 - 200 490 

HAJ 

4 

157 

BIE 

201 - 300 283525 258004 10386 

301 - 400 238477 12979 106867 

401 • 500 301067 37252 29144 

501 - 600 92686 70037 28116 

601 - 700 202103 24346 43876 

701 - 800 175107 63785 7834 

801 - 900 36765 8995 5630 

901 • 1000 28274 5888 2658 

1001 - 1100 5381 1569 1605 

1101 - 1200 30150 1386 1317 

1201 - 1300 4631 5717 1501 

1301 - 1400 7524 3269 1148 

1401 - 1500 11896 2444 1692 

1501 - 1600 5535 916 990 

1601 - 170C 2776 5490 1390 

1701 - 1800 15128 1800 662 

1801 - 1900 4899 4228 3045 

1901 - 2000 8004 6018 864 

2001 - 2500 25608 5067 7292 

2501 - 3000 3072 1345 789 

3001 - 3500 9112 5583 2824 

3501 • 4000 11387 1174 891 

4001 - 4500 4457 1790 1185 

4501 - 5000 4099 1110 1487 

5001 - 5500 5601 1724 1549 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 -. 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

5001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 1Ö500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 1Z500 

12501 • 13000 

13001 - 13500 

13501 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17ÖOO 

17001 - 11000 

11001 - 19000 

4862 

40506 

14924 

4772 

12554 

7569 

34441 

15361 

5140 

4158 

1292 

1544 

2219 

515 

27 

13 

104 

2 

232 

2265 

154 

73 

1623 

7924 

4330 

1260 

2856 

2470 

4203 

3594 

819 

1734 

363 

473 

555 

158 

5 

30 

86 

696 

26 

13 

1029 

5115 

2917 

1090 

Z397 

1930 

2102 

2615 

574 

1163 

279 

284 

403 

143 

4 

12 

46 

341 

16 

49 

DUS 

283 

95068 

LJNJENVERlCEHR CA8iANU 

CGN FRA STR 

ANZAHL 

112 

32204 666207 53959 

233 22589 300443 19415 

229130 116051 655054 95758 

724770 297915 1230756 112565 

45392 79024 165701 250787 

126568 23040 554065 5224 

55938 15697 59772 60060 

19406 4957 93113 22664 

42238 11516 67008 15001 

2903 8845 77909 2529 

56185 9080 !3979 7018 

5068 3271 16012 5122 

12141 1432 13746 12999 

20146 6407 91582 18173 

12990 6426 75335 851 

16359 3651 13073 14658 

20456 722 3219 3022 

29178 4764 149027 5785 

23939 7432 22527 652 

26179 7515 66078 3824 

5754 863 118051 6466 

15363 7359 44457 1596 

4271 2432 35383 1403 

5503 2175 54449 3680 

12218 3512 27587 3580 

4679 1129 25557 664 

3335 

33618 

8000 

3719 

7493 

3949 

9434 

17063 

4674 

2132 

1284 

1818 

52 

351 

26 

12 

71 

3 

77 

1207 

65 

2052 75626 

12156 441275 

4922 159616 

1120 

3766 

1734 

3687 

7286 

1960 

1261 

618 

1417 

55 

271 

20 

4 

60 

73 

1014 

10 

11731 

71487 

86181 

76512 

138667 

42676 

52431 

9132 

20904 

505 

3181 

204 

49 

710 

9 

212 

43653 

24' 

4031 

16940 

5412 

6291 

4024 

3311 

4865 

1137 

2909 

1814 

840 

1316 

371 

17 

5 

55 

915 

104 

NUE 

26255 

9 

16186 

IEI 

3019 66237 423536 

125124 217025 116567 

41066 567768 933201 

7544 101554 171922 

14015 295027 39653 

1664 41031 1601 

17411 11039 4 7731 

1859 119504 55163 

2239 16920 4460 

5123 14210 7521 

1124 19302 1031 

1654 34379 742 

2434 39650 62 

3955 32619 3079 

3269 10967 906 

3 91 3152 2491 

1175 24135 6414 

2422 11335 1215 

547 3400 2271 

1732 58163 1471 

598 5927 2014 

1642 8461 701 

960 6539 1216 

908 4133 920 

244 595 792 

263 

5891 

4208 

3131 

2001 

2471 

2001 

3192 

1923 

491 

407 

192 

535 

181 

2 

2 

10 

411 

30 

1767 

80105 

20517 

15279 

5!47 

24345 

7157 

11064 

17354 

4008 

2471 

574 

2137 

819 

62 

6 

107 

319 

22'1 

264 

1136 

32605 

5614 

3236 

6780 

3010 

7147 

7931 

2217 

642 

227 

315 

1035 

2 

167 

11 

3H 

397 

27 

12 

JNSIESA"T 1671384 565600 217251 1714348 724449 5'55'21 790369 297953 2012661 1914554 

1) rEISONEN ANZAHL• EJNSTEJIEI. 

-26-

UEBI. SEU"T­
rnS.1) rK" 

1 000 

401 

1723 895979 

23 

153411 

383 1401042 369121 

9!7 1957779 669362 

640 4276147 1943563 

15664 1035427 552759 

31 1327948 !60197 

367 452156 360661 

22 274740 232377 

268 350077 332951 

150 124840 134014 

103 216072 250686 

234 63713 79684 

105 89139 120226 

203 194689 281793 

112 142808 220558 

131 726 70 119408 

70 51820 90529 

133 232853 428042 

149 84557 166715 

350 148134 316162 

101 204807 574511 

162 95295 300599 

15 67767 253357 

91 82052 350776 

217 60471 290974 

22 42556 220960 

44 

119 

95761 561453 

676254 421!091 

!4 230914 1514180 

33 

40 

30 

16 

103 

15 

23 

6 

3 

5 

15 

52376 374620 

126545 977129 

137Z77 1124047 

151565 1340107 

223713 2071925 

!0261 777935 

70641 723157 

16919 111'54 

28710 325191 

1202 

7016 

534 

96 

1240 

15 

1499 

95723 

15191 

6773 

Ü76 

17143 

221 

23411 

5320 173214 

223 

'39 

3969 

17309 

23006 15970712 25059013 



4 VEIKEHRSLEISTUN&EN JAHR 1980 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFEINUN&SSTUFEN INNERH. DES BUNDES,Ea. UND I" VERKEHR "IT ,EBIETEN AUSSERH. DES BUNDES&EB. 

4.3.2 FIACHTVEIKEHI 

ENTFERNUNS 

VON ••• BlS ••• K" 

1 - 100 

101 - 200 

201 - 300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

701 - 800 

801 - 900 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 19000 

INS&ESUT 

LElSTUN& Tl" 

96 

173 

112 

52 

415 

1036 

205 

279 

58 

186 

85 

97 

150 

51 

89 

170 

28 

106 

289 

62 

160 

261 

462 

164 

148 

290 

1296 

351 

187 

639 

363 

803 

526 

144 

226 

85 

37 

138 

54 

2 

0 

47 

6 

10139 

50560 

HAJ 

46 

27 

36 

252 

362 

138 

99 

28 

27 

85 

70 

36 

4 

97 

88 

55 

37 

179 

77 

142 

18 

450 

63 

107 

171 

574 

276 

99 

95 

192 

144 

685 

26 

95 

12 

10 

51 

8 

0 

27 

0 

4991 

25176 

1) REN&E • FIACHTElNLADUNS IN TH. 

GESAMTVERKEHR (VERSAND IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR) 

BIE 

9 

17 

0 

38 

154 

59 

47 

34 

11 

31 

10 

11 

12 

12 

3 

26 

4 

68 

14 

39 

17 

127 

39 

65 

79 

154 

69 

21 

43 

31 

23 

65 

15 

19 

14 

6 

7 

5 

0 

0 

10 

2 

1424 

6225 

DUS 

20 

6 

1637 

301 

1765 

346 

176 

619 

54 

463 

112 

82 

189 

259 

241 

125 

159 

450 

287 

67 

352 

139 

311 

190 

110 

191 

3576 

654 

190 

317 

119 

280 

498 

126 

52 

45 

54 

32 

24 

0 

0 

56 

14676 

55235 

CGN 

17 

13 

128 

130 

284 

210 

62 

60 

97 

140 

162 

16 

55 

85 

77 

52 

17 

20 

60 

256 

47 

16524 

90 

183 

3059 

91 

74 

403 

174 

62 

107 

39 

154 

164 

103 

41 

26 

45 

15 

0 

0 

2 

25 

FU 

TONNEN 

15 

1063 

759 

1744 

1955 

5970 

621 

2333 

760 

2302 

1718 

328 

293 

1939 

2379 

304 

88 

2630 

479 

851 

9350 

2410 

2150 

8580 

3993 

3209 

3414 

30035 

7991 

3967 

2324 

1717 

4827 

14462 

5023 

3445 

674 

2059 

28 

252 

52 

40 

0 

7 

2749 

164 

23371 141455 

81152 809909 

-27-

sn 

131 

358 

613 

468 

60 

712 

454 

400 

148 

98 

242 

594 

165 

15 

477 

42 

68 

58 

257 

71 

115 

278 

76 

39 

227 

1624 

832 

734 

134 

156 

249 

690 

263 

104 

39 

131 

0 

16 

5 

4 

44 

11 

11207 

47933 

NUE 

10 

143 

29 

114 

34 

125 

25 

43 

90 

16 

18 

48 

120 

25 

30 

16 

36 

58 

25 

96 

75 

24 

44 

6 

239 

191 

276 

80 

54 

100 

281 

80 

15 

19 

6 

60 

7 

0 

0 

0 

11 

2677 

13790 

3 

255 

483 

171 

146 

1131 

361 

236 

565 

194 

167 

58 

344 

502 

81 

95 

184 

32 

1!0 

54 

702 

97 

163 

1058 

122 

25 

481 

2014 

4!7 

442 

52 

751 

230 

334 

527 

73 

81 

12 

64 

29 

24 

0 

2 

25 

12840 

53551 

BEI 

18 

78 

107 

139 

194 

20 

18 

18 

20 

31 

17 

22 

9 

4 

12 

8 

10 

322 

34 

35 

27 

34 

39 

103 

15 

0 

3 

0 

0 

0 

1388 

5617 

UEB 

313 

0 

0 

62 

0 

0 

0 

0 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

186 

1761 

1991 

4580 

3387 

10178 

3596 

3913 

3136 

2996 

2939 

982 

1572 

3127 

3017 

1399 

740 

3078 

1343 

2096 

10658 

19831 

3052 

115H 

7738 

3849 

4934 

40241 

11064 

6012 

3819 

3456 

6850 

17811 

6121 

4076 

997 

2364 

355 

417 

112 

54 

0 

20 

2993 

189 

000 

0 

29 

482 

696 

2114 

1800 

6685 

2 705 

3309 

2981 

3225 

3407 

1224 

2120 

4523 

4637 

2305 

1290 

5642 

2646 

4507 

30822 

61736 

11477 

48940 

37295 

2017,9 

28816 

249926 

74941 

42661 

29377 

282 74 

59948 

165383 

59607 

41781 

10722 

26936 

4145 

5063 

1430 

742 

314 

49101 

3439 

399 224567 1149386 

238 1149386 11493S6 



4 VEIKEHISLEISTUN&EN JAHI 1980 

4.3 LEISTUN&EN NACH ENTFERNUN&SSTUFEN INNERN. DES 8UNDES&EB. UND I" VEIKEHI "IT &EBifTEN AUSSERH. DES BUNtES&EB. 

4.3.2 FRACHTVERKEHR 

ENTFEINUN& 

VON ••• BIS ••• K" 

1 - 100 

101 - 200 

201 - 300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

101 - 800 

801 - 900 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

1501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 19000 

INS&ESAMT 

LEISTUNG TK" 

HA" 

96 

173 

112 

52 

360 

1001 

204 

279 

58 

185 

77 

85 

150 

51 

169 

28 

105 

289 

62 

160 

235 

462 

128 

148 

290 

1296 

351 

187 

639 

350 

803 

526 

144 

221 

85 

37 

138 

54 

0 

47 

6 

9860 

49911 

MAJ 

46 

27 

36 

251 

358 

138 

99 

28 

27 

85 

70 

36 

97 

88 

55 

37 

117 

77 

101 

18 

207 

63 

107 

171 

574 

276 

99 

95 

150 

141 

625 

26 

95 

12 

10 

19 

8 

0 

27 

0 

4505 

22616 

1> "EN&E • flACHTEINLADUN& IN TH. 

LINIENVERKEHR (VERSAND I~ GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR) 

BIE 

9 

17 

0 

22 

154 

59 

47 

34 

8 

11 

31 

10 

11 

12 

12 

26 

4 

68 

14 

39 

17 

127 

39 

65 

79 

154 

69 

21 

43 

31 

23 

65 

15 

19 

14 

6 

7 

0 

0 

2 

10 

2 

1407 

6216 

DUS 

20 

6 

1636 

301 

1740 

346 

176 

619 

54 

463 

112 

70 

189 

259 

241 

125 

158 

450 

284 

67 

352 

139 

311 

171 

110 

191 

3567 

616 

173 

317 

119 

257 

498 

126 

52 

45 

54 

32 

0 

0 

56 

14505 

54180 

C&N 

17 

13 

128 

97 

277 

210 

51 

60 

97 

140 

162 

16 

55 

85 

77 

24 

17 

20 

41 

75 

47 

123 

34 

97 

73 

69 

74 

382 

140 

62 

86 

39 

154 

164 

103 

41 

26 

45 

15 

0 

0 

2 

FRA• 

TONNEN 

15 

1063 

753 

1744 

1955 

5768 

621 

2324 

743 

2302 

1716 

Hl8 

293 

1928 

2126 

302 

88 

2593 

366 

799 

9153 

2Z38 

1556 

5650 

1651 

2445 

2999 

25515 

7658 

1350 

1861 

1697 

4551 

12909 

4622 

3380 

674 

1908 

27 

249 

51 

40 

0 

7 

25 2723 

164 

3465 122H5 

14228 699051 
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STI 

131 

358 

613 

468 

58 

700 

454 

399 

148 

98 

242 

594 

159 

15 

476 

42 

68 

2 

58 

254 

71 

93 

227 

65 

39 

227 

1624 

832 

734 

134 

136 

249 

690 

263 

104 

39 

104 

0 

16 

4 

44 

11 

11048 

47069 

NUE 

10 

143 

29 

114 

34 

125 

25 

43 

90 

16 

13 

48 

120 

25 

3 

30 

16 

36 

58 

25 

96 

75 

24 

44 

6 

239 

191 

276 

80 

54 

100 

281 

80 

15 

19 

6 

60 

7 

0 

0 

0 

11 

2671 

13783 

"uc 

0 

3 

255 

483 

169 

146 

1131 

310 

216 

553 

194 

165 

58 

341 

470 

81 

95 

63 

32 

161 

54 

590 

80 

163 

344 

122 

25 

138 

2014 

452 

425 

52 

503 

230 

334 

327 

73 

81 

12 

64 

29 

0 

2 

25 

2 

11067 

45208 

tEI 

,a 

3 

78 

107 

2 

139 

194 

20 

,a 

8 

0 

18 

20 

31 

8 

17 

22 

9 

4 

12 

8 

10 

322 

34 

35 

27 

34 

39 

103 

15 

5 

0 

3 

0 

0 

0 

13H 

5617 

UEB 

0 

0 

0 

0 

62 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

2 

0 

0 

3 

0 

0 

0 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

&ESART 1 l TKR 

000 

0 

186 

1448 

1984 

4545 

3364 

9894 

3483 

3881 

3105 

2995 

2935 

953 

1540 

3077 

2763 

1285 

618 

3041 

1191 

1797 

10346 

3199 

2353 

7513 

0 

29 

404 

693 

2099 

1787 

6497 

2620 

3282 

2951 

3225 

3403 

11aa 

2077 

4451 

4246 

2118 

1081 

5573 

2349 

3879 

29926 

10396 

S843 

31932 

2345 11171 

3063 16004 

4176 24404 

35691 221311 

10623 71997 

3360 23965 

3334 25718 

3113 25446 

6547 57299 

16198 150512 

5720 

4006 

996 

2186 

323 

415 

65 

54 

0 

20 

2967 

189 

55694 

41058 

10712 

24901 

3775 

5036 

823 

742 

2 

314 

48666 

3439 

86 112888 958038 

159 958038 958038 



VON STRECKEN­
HEU.-FLUGPL. 

HANNOVER 

BIEREN 

DUESSELDOIF 

KOELN/!ONN 

FRANKFURT 

MUENCHEN 

BEILIN(WESTl 

SONST.FLU,PL. 

~EISONENVEIKEHR JAHR 1980 

5.1 VEIFLECHTUN, INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.1.1 zu- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STIECKENZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH STIECKENZIELFLU&PLATZ 
HAJ BRE DUS C&N FU SH NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

016 696 44 139 493 90 192 444 000 84 295 19 784 159 474 253 876 8 328 206 198 

4 323 414 4 878 319 205 439 39 756 10 888 57 162 1 90 523 348 521 053 

29 11 932 4 621 57 151 615 19 636 34 15 925 43 203 2 699 238 762 

133 497 4 821 856 227 308 239 675 82 765 45 155 228 653 2 06 5 76 9 036 956 569 

92 131 7 913 44 145 982 136 121 19 182 9 633 129 098 155 160 4 72 55 0 8~ 1 

467 553 211 144 155 232 250 984 145 048 132 177 521 152 097 428 774 509 718 45 915 544 118 

77 843 43 452 16 140 81 942 19 864 165 901 928 36 29 , 09 14 3 308 650 58 7 973 

16 406 10 349 42 50 390 11 733 150 421 76 945 339 65 227 213 308 141 

152 300 58 619 15 359 222 144 136 984 422 034 24 860 758 979 211 201 4 011 250 249 

256 385 191 933 43 265 205 533 156 780 507 592 147 203 65 460 210 191 21 B1 805 573 

8 988 1 423 2 816 9 046 159 45 359 3 547 ,so 4 286 21 114 126 9 7 014 

INSGESAMT 1 210 471 536 775 239 733 969 403 567 426 2 468 289 604 769 305 940 1 266 790 1 799 906 97 029 10 066 531 

•) EINSCHL. UMSTEI&EI, SIEHE EILAEUTEIUNGEN. 

5.1.2 REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •) 

VON HEIKUN FTS­
FLU,~LATZ 

HANNOVER 

BUMEN 

DUESSELDOIF 

KOELN/BONN 

FIANKFURT 

STUTTGAIT 

NUEIN8EIG 

RUENCHEN 

BEILIN(WESTl 

SONST. FLU5'L. 

NACH ENDZIELFLU,PLATZ 
HAR HAJ BIE DUS CGN FIA sn NUE 

016 2 337 56 109 017 78 654 244 439 85 391 28 153 

3 535 414 7 4 986 4 541 66 631 42 872 12 693 

29 11 932 4 342 131 60 928 24 048 4 439 

113 919 4 757 855 227 308 77 110 78 642 47 189 

79 469 5 956 174 145 982 30 102 18 231 12 682 

429 710 191 167 133 752 226 434 130 711 132 150 854 129 881 

80 287 46 494 21 307 74 643 19 252 29 679 928 150 

26 221 13 043 4 282 48 900 13 623 26 106 169 945 

152 236 67 455 24 320 211 486 131 039 238 786 19 589 631 

225 473 191 683 42 979 201 212 155 3 53 380 564 144 954 65 252 

10 124 799 3 188 9 078 186 37 828 575 256 

MUC 

139 612 

60 387 

25 109 

198 2 72 

116 178 

376 262 

7 806 

569 

979 

195 209 

4 646 

UEB INSGESAMT 

252 699 11 210 952 584 

189 559 ~14 388 939 

43 074 3 442 166 485 

205 972 035 741 286 

154 784 523 419 l26 

510 722 39 824 319 44 9 

144 025 3 717 433 2M 

65 316 547 199 721 

212 408 4 959 064 M8 

21 24 7 62 3 926 

21 347 156 

INS&ESANT 1 122 019 526 116 236 852 890 470 534 780 1 192 305 574 253 303 211 1 125 029 1 799 906 96 974 8 401 975 

•> OHNE UNSTEISEI, SIEHE EILAEUTEIUN,EN. 
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5 PUSONENVUKEHR JAHI 1980 

5 .2 Vf.lfLECHTUN& III VERKEHR MIT 6E1I~TEN AUSSERHAlB DES BUNDES&EBIETES 

5 .2. 1 ZUSTEI&ER NACH STRECKENHERKUNFTSFLU5PLAETZEN UND STIECKENZIELLAENDEIN 

NACH STRECKEN- VON STIECKENHERKUNFTSFLU&PLATZ 

ZIELLAND HAii HAJ BRE DUS C&N fU STI NUE IIUC IIER UEB lNSGESAIIT 

DU U.BEl(O) 324 925 5 433 424 42 2 153 

FINNLAND 33 818 2 046 344 439 52 103 950 189 3 394 93 283 

SCHWEDEN 22 280 604 46 10 530 25 48 276 219 78 21 595 103 654 

NORWEGEN 19 565 1 012 94 2 809 060 14 590 1 201 115 2 017 42 463 

DAENEIIAlk 81 581 10 843 135 62 789 441 106 544 12 119 28 24 961 1 OH 32 301 221 

iR Bill ANN 158 832 95 723 37 5 70 271 947 91 679 416 985 85 465 10 6n 300 470 92 274 26 561 610 

IRLAND 1 457 87 16 719 11 15 856 119 5 341 1 221 40 811 

ISLAND 280 313 1 714 4 2 701 4 5 016 

NIEDERLANDE 92 441 2 811 24 H8 32 914 41 137 427 1 175 320 61 855 551 8 354 003 

BELGIEN 11 784 1 476 33 17 121 6 094 106 75 5 12 111 247 29 380 405 87 155 493 

LUXEIIBURG 6 229 2 24 9 33 357 11 4 102 133 1 33 878 

FUNKIE ICH 55 421 12 459 69 121 220 45 433 321 541 47 035 3 782 97 524 31 154 923 736 561 

SPANIEN 191 298 137 573 22 527 958 797 76 124 463 405 160 779 24 540 144 351 139 565 23 009 341 968 

PORTUGAL 8 598 5 952 39 758 6 472 86 703 8 870 7 598 8 161 172 112 

MALU 657 5 754 114 4 636 H 14 249 

G IBIAL TAi 
5 5 

SCHWEIZ 51 021 7 089 73 131 319 32 482 238 280 53 266 5 830 140 829 31 169 8 694 366 

OESTEUEICH 6 044 1 216 46 38 071 525 255 617 14 055 63 65 240 13 486 35 397 398 

ITALIEN 30 098 14 218 131 881 30 307 334 365 52 976 181 116 416 25 467 735 909 

,uECHENLAND 25 859 21 708 130 168 795 9 729 176 611 56 232 218 159 622 32 488 651 392 

TUEIKE I 23 359 44 606 99 781 37 343 97 721 76 660 9 447 69 011 20 884 475 812 

JUGOSLAWIEN 27 556 29 400 692 122 810 9 829 122 003 37 246 5 8H 57 639 1 770 3 881 425 714 

UNGON 872 133 8 422 62 39 566 348 61 16 372 65 836 

TSCHECHOSLOW 2 136 1 535 39 756 6 2 130 43 565 

RUMAENIEN 9 793 13 459 855 46 691 6 927 40 446 12 270 5 458 11 622 2 961 151 482 

BUL5ARI EN 9 610 14 503 42 753 6 124 n 390 19 125 2 245 9 159 2 196 139 105 

POLEN 3 047 233 5 933 39 729 9 4 84 49 039 

SOWJETUNION 3 682 2 894 52 043 392 116 3 898 63 025 

EUROPA zus. 869 290 417 373 88 817 333 397 368 633 3 287 957 653 727 72 574 353 288 405 904 33 168 9 884 128 

LIBYEN 3 5 15 967 4 15 15 994 

TUNESIEN 18 810 18 519 2 5 38 77 697 11 091 79 954 29 118 3 337 44 433 11 518 4 996 302 011 

ALHRIEN 1 57 13 000 63 266 13 387 

MAROKKO 084 887 17 716 4 370 29 361 5 4 042 2 848 61 313 

IIAURETANIEN 9 38 47 

SENEGAL 762 645 9 072 883 12 362 

GAIIBIA 153 627 19 1 748 857 3 404 

LIBERIA 65 
65 

Elf E NB EI N-K 2 355 2 355 

GHANA 3 668 3 668 

NIGERIA 4 574 29 626 34 200 

ZAIRE 
5 

AEGTPTEN 50 788 3 112 119 24 283 78 304 

SUDAN 
6 585 6 515 

AETHIOPIEN 3 340 3 340 

SOIIALIA 5 5 

KENIA 7 634 69 319 3 044 79 997 

IUAN DA 63 27 90 

TANSANIA 4 124 4 124 

SAMBIA 1 142 1 142 

MAURITIUS 6 751 6 751 

SUEDAFIUA 52 972 52 972 

SEYCHELLEN 5 541 5 541 

AFRIKA zus. 21 669 19 559 2 543 110 022 15 543 385 383 33 159 3 456 76 966 14 366 4 996 687 662 

KANADA 503 1 587 169 733 545 252 235 172 855 

VER ST.AAT 0 35 n1 4 100 52 570 9 120 016 910 9 205 183 73 940 1 695 155 209 199 

VER STAAT w 2 436 973 6 773 713 133 310 247 1 773 243 146 468 

IIEXIKO 1 354 41 998 43 352 

GUATEMALA 433 433 

BAHAMAS 12 541 8 761 246 21 548 

PANAIIA 
210 280 

JAIIIAIKA 9 558 12 113 3 359 25 030 

HAITI IEP 617 617 

WESTINDIEN 240 144 249 14 136 251 15 720 

&UADELOUPE 6 285 6 285 

AIU!IA 149 149 

CUIACAO 101 101 

D0"1NlK REP 265 265 

KUBA 543 543 

VENEZUELA 12 030 12 030 

BRASILIEN 216 41 194 49 110 

PARUUAY 1 816 1 116 

UIU&UAY 1 857 1 157 

Al&ENTINIEN 16 669 16 669 

KOLUIIBIEN 11 930 11 930 

E CUADOI 2 682 2 682 

PERU 8 121 1 121 

BOLIVIEN 1 443 1 443 

CHILE 4 677 4 677 

ANERIKA zus. 38 260 5 313 84 743 10 082 516 460 10 243 434 19 324 1 173 155 753 181' 

ZTPUN 118 21 6 572 6 421 129 6 ,01 29Z 21 454 
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PEUONENVEUEHR JAHR 1980 

5.2 VUFLECHTUN& III VERKEHR NIT GESIETEN AUSSERHAL~ DES BUNDESGEBIETES 

5 .2 .1 ZUSTEI&ER NACH STJECKENHEJKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAfNDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAii HAJ SRE DUS CGN FRA ST R NUE ~uc BER UEB INSGEU~T 

LISANON 5 636 10 5 646 ISRAEL 138 196 8 876 2 218 82 677 7 210 56 727 6 541 164 583 JORDANIEN 22 782 2 615 25 397 SYRIEN 8 294 14 029 22 323 IUK 9 476 4 72~ 14 199 IUN 46 311 46 311 KUWAIT 11 309 11 309 BAHRAIN 3 4 S37 68 4 914 SAUD I-OAB 46 541 46 541 V.A.EIIIUTE 8 329 373 i 70? PAKISTAN 15 942 15 942 AFGHANISTAN 1 48S 1 488 INDIEN 17 74 830 3 74 850 NEPAL 52 52 SRI LANKA 762 17 599 29 329 15e 549 57 397 THAILAND 722 66 070 66 792 IIALAYSIA 7 S14 7 814 SIN&APUR 44 143 44 143 INDONESIEN 85 7 564 7 649 PHILIPPINEN 13 027 13 027 HON&KONG 23 220 23 220 JAPAN 20 680 12 54 685 75 377 CHINA VR 84 6 413 105 6 602 
ASIEN zus. 21 020 984 33 S24 2 332 597 13S 7 457 15, 93 918 901 765 732 

AUSTRALIEN 139 47 534 47 673 
AUSTR.-oz.zus. 139 47 534 47 673 

INS&ESAIIT 950 239 444 229 91 360 2 561 9S6 396 729 5 834 472 704 586 76 622 1 603 496 436 344 3S 319 13 13! 382 

5 .2 .2 AUSSTEl&ER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUiPLAETZEN 

VON STRECUN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN HEUUNFTSLAND, HAii HAJ BRE DUS C&N FU su NUE auc BER UEB lNSGESAn 
DDR U.SER(O) 329 012 6 47S 357 42 2 224 FINNLAND 34 279 2 194 529 394 51 472 226 79 3 596 93 769 SCHWEDEN 22 602 725 351 10 678 17 66 113 389 64 19 481 120 420 NORWE&EN 25 945 90S 232 2 740 9SO 11 464 1 332 123 4 243 127 48 094 DAENEIIAU 7S 873 10 360 68 60 609 461 9S 961 13 316 15 1S 364 1 27S 32 282 337 H HITANN 175 850 99 432 40 S06 270 114 91 111 3S2 3S6 83 253 11 859 301 007 97 018 2 55 2 a~ 8 IIUND 1 374 88 17 671 87 16 S32 119 5 649 1 257 43 077 ISLAND 286 313 1 614 65 2 545 3 4 !26 NIE DEUANDE 90 423 2 612 23 672 29 980 82 141 849 983 407 60 537 628 9 351 182 BEL' IEN 15 916 1 322 25 14 990 6 590 100 019 14 567 256 29 593 037 48 184 363 LUXEIIIURi 4 195 17 32 33 477 11 2 62 133 2 33 935 fRANUEICH 56 516 13 873 109 121 852 43 550 322 308 44 967 3 672 97 909 29 816 963 73 5 535 SPANIEN 190 1SS 137 565 22 813 960 OS1 79 soo 4 75 15S 165 574 24 365 143 681 140 430 22 910 362 565 PORTU&AL 7 9S3 5 942 39 911 6 631 9S 233 10 673 7 325 8 5S2 185 2SO MALTA 588 9 357 6 021 S3 16 049 ilaRALTO 

3 3 SCHWEIZ 42 514 7 671 66 129 321 30 860 238 253 52 749 9 S72 139 113 32 083 3 68 2 505 OESTEUEICH 6 529 1 1S6 77 28 676 522 260 514 17 943 301 69 590 13 371 39 393 748 ITALIEN 32 703 14 208 117 127 767 32 004 331 763 53 5S5 367 115 397 25 139 29 733 079 iUECHENLAND 25 S76 21 472 135 171 663 10 228 189 691 5S 201 3S! 157 479 32 073 667 206 TUUKEI 27 771 47 182 118 872 38 400 126 966 S5 268 10 166 S7 747 22 106 564 47S JUiOSLAWJEN 27 269 28 835 470 129 366 11 622 122 831 35 775 5 592 50 319 7 336 3 775 424 190 UN&UN 666 133 s 472 19 45 541 290 145 15 OS2 70 34S TSCHECHOSLOW 83 2 174 1 400 38 939 2 100 42 698 RUIIAENIEN 9 6S7 13 056 9 51 46 541 7 064 49 8S4 12 276 5 587 12 S6S 2 81S 161 732 IIUUUIEN 9 523 14 676 42 332 6 308 35 014 19 161 2 186 9 169 2 260 140 629 'OLEN 4 153 1 235 6 618 46 735 8 5 5 57 760 SOWJETUNION 3 176 2 687 102 62 842 368 190 2 990 72 355 
EUROPA zus. 01 106 423 861 91 980 2 339 904 374 953 3 359 625 672 394 75 646 357 369 412 497 32 890 10 032 225 

LIITEN 4 1 17 583 4 5 17 597 TUNESIEN 19 020 111 721 2 123 78 018 ,, 582 so S06 28 136 3 454 44 273 11 393 3 623 301 149 AUEUEN 4 24 9 14 934 30 350 15 351 ~UOKKO 2 267 016 19 974 4 722 32 149 9 4 183 2 636 66 956 IIAURETAN IEN 9 38 47 SENEUL 632 571 9 044 128 12 375 UIIIIA 143 736 1 709 958 3 546 &UIN.-llSIAU 159 159 LIBERIA 173 8 1S 1 ELFENIIE IN-K 3 743 3 743 iHANA 4 202 4 202 N1'E1IA 4 410 10 32 7311 37 159 

-31-



PUSONENVEUEHR JAHR 1980 

5 .2 VERFLECHTUNG III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

5 .2 .2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLU&PLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC IU uu INS&ESAIIT 

AEGYPTEN 4 173 51 355 4 159 167 Z3 309 79 167 

SUDAN 
7 375 7 375 

AETHIOP IEN 
,, 4 034 4 034 

UGANDA 
89 

89 

KENIA 7 089 45 69 777 2 827 79 738 

TANSANIA 
3 865 3 865 

SAIIBU 
1 103 1 103 

MADAGASKAR 
235 235 

IIAURITIUS 
7 434 15 7 449 

SUE DA FR IKA 
54 668 54 668 

SEYCHELLEN 
5 885 5 885 

AFRIKA zus. 21 933 19 880 123 112 003 16 631 402 836 33 302 630 76 083 14 029 3 623 706 073 

KANADA 502 1 721 34 173 417 364 782 •252 177 072 

VER STAAT 0 2e 976 4 338 55 366 9 015 048 537 8 540 180 72 172 3 460 32 230 616 

VER STAlT w 1 979 872 7 551 755 137 428 252 247 250 149 334 

MEXIKO 1 025 2 52 42 459 43 736 

GUATEMALA 
452 452 

BAHAIIAS 12 407 10 204 22 611 

PANAIIA 
249 

249 

JAMAIKA 9 800 11 530 4 072 25 402 

HAITI REP 
177 177 

WES TIN DIEN 131 14 346 522 14 999 

GUADELOUPE 
6 268 6 268 

CURACAO 
364 

364 

DOIIINIK REP 
265 265 

KUBA 
1 129 1 129 

VlNEZUEU 
12 851 12 851 

SURINA~ 
38 

38 

BRASILIEN 258 48 828 66 49 153 

PARAGUAY 
1 178 1 178 

URUGUAY 
2 890 2 890 

ARGENTINIEN 
18 049 18 049 

KOLUMBIEN 
10 670 80 10 750 

ECUADOR 
4 091 

4 091 

PERU 
6 887 6 887 

BOLIVIEN 
3 253 3 253 

CHILE 
6 458 6 458 

AIIERIKA zus. 31 457 210 88 128 10 188 562 018 9 678 260 77 339 3 962 32 788 272 

lYPERN 263 ?7 6 624 37 6 422 123 6 511 228 21 235 

LIBANON 
5 847 100 5 947 

ISRAEL 158 8 681 783 85 220 7 303 747 59 004 6 703 169 599 

JORDANIEN 4 26 312 2 112 3 578 30 008 

SYRIEN 
6 900 34 16 779 23 713 

IRAK 
9 264 5 324 14 588 

IUN 86 54 141 54 227 

KUWAIT 
4 16 894 16 898 

BAHRAIN 
13 661 13 661 

SAUDI-ARAS 
50 143 50 143 

V .A.EIIIR ATE 15 70 8 257 62 60 8 464 

PAKISTAN 
20 982 20 982 

AFGHANISTAN 
3 229 3 229 

INDIEN 211 a8 63 365 65 63 729 

SRI LANKA 702 16 846 21 519 7 726 47 793 

THAILAND 463 102 51 122 68 51 755 

IIALHSIA 
5 552 5 552 

SINGAPUR 
47 606 47 606 

INDONESIEN 
8 830 8 830 

PHILIPPINEN 151 13 898 14 049 

HON&KONG 
58 36 271 86 36 415 

JAPAN 22 336 10 57 32 5 79 671 

CHINA VR 84 : 5 287 104 5 475 

ASIEN zus. 22 683 973 32 848 2 299 618 047 7 532 955 99 301 7 931 793 569 

AUSTRALIEN 
45 021 45 021 

Ausn.-oz.zus. 
45 021 45 021 

INS&ESAIIT 967 179 450 924 94 103 2 572 883 404 071 5 987 547 722 906 80 491 1 610 092 438 419 36 545 13 365 160 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1980 

5.2 VERFLECHTUNG I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUi~LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 

LAND HA" HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE "uc BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BER(O) 324 925 5 433 424 42 2 153 

FINNLAND 25 676 3 173 eo 6 689 3 641 40 928 3 710 1 639 10 639 2 483 36 98 694 

SCHWEDEN 30 899 3 433 131 26 277 2 050 44 801 4 551 3 016 32 727 3 403 133 151 421 

NORWEGEN 23 767 2 669 237 12 862 2 474 17 586 3 0 55 1 612 7 412 2 612 57 74 343 

DAENE"AU 31 781 4 766 185 30 134 2 974 8,9 275 14 998 2 707 16 030 9 302 103 2n 255 

GR BRITANN 142 040 ee 491 39 291 254 667 17 143 400 539 es 702 19 515 289 82 9 B9 4 73 389 48 7 079 

IRLAND 4 382 1 219 823 18 609 1 431 15 585 2 303 610 9 271 1 797 19 56 049 

ISLAND 1 248 491 93 2 421 332 3 002 331 63 411 56 2 8 450 

NIEDERLANDE 54 745 3 705 10 538 14 225 317 94 874 10 829 5 415 52 53l 11 036 140 25 8 356 

BEL'1EN 17 535 4 430 2 692 7 075 2 045 74 66 2 15 320 4 566 31 017 6 412 134 16 5 888 

LUXE"BURG 1 841 867 326 439 82 25 794 411 398 2 025 1 192 1 33 376 

FRANICRE ICH 59 662 23 807 10 368 110 830 41 545 236 365 49 151 15 539 105 007 40 302 1 034 69 3 610 

SPANIEN 220 904 146 579 28 019 972 808 83 741 399 376 165 634 30 231 150 60 3 146 857 23 383 368 135 

~ORTUGAL 18 1ee e 302 3 035 47 742 9 5 26 56 217 13 091 1 861 14 880 9 981 107 182 930 

MALTA 1 607 466 308 1 550 SH 5 935 594 263 6 159 617 9 1e 086 

GIBRALTAR 9 1 7 5 5 13 1 5 3 49 

SCHWEIZ 49 368 19 176 6 865 101 669 29 9 66 155 724 24 484 13 209 83 341 44 830 249 528 881 

OESTERREICH 18 350 10 831 4 046 51 328 12 100 185 269 16 940 2 448 38 683 24 304 351 364 650 

ITALIEN 49 274 27 531 6 794 145 520 38 325 260 099 57 703 6 702 94 702 39 709 482 726 841 

iRIECHENLAND 42 832 28 864 3 375 179 230 16 773 140 261 65 628 4 159 138 816 35 824 186 65 5 948 

TUERKEI 28 437 46 010 1 710 105 232 41 0 80 82 705 78 644 10 452 63 982 22 292 384 480 928 

JUGOSLAWIEN 32 116 32 101 2 639 128 783 12 639 107 280 39 932 6 866 52 317 8 852 897 427 422 

UNiARN 3 628 2 105 755 11 776 2 437 29 659 2 768 695 12 301 275 27 66 426 

ALBANIEN 14 2 30 2 42 2 5 26 123 

TSCHECHOSLOW 1 637 869 419 5 611 3 2 09 n 431 1 147 233 1 246 195 71 42 068 

RUMAENIEN 10 769 13 915 2 090 49 429 7 585 38 904 n 031 731 9 824 156 2 979 15 4 413 

BULGARIEN 10 415 14 966 137 44 789 6 721 31 764 20 136 530 8 838 65 2 212 142 5n 

POLEN 3 775 822 408 4 553 6 707 28 606 1 8 79 721 2 277 211 55 50 014 

SOWJETUNION 5 093 219 4 75 6 823 2 261 36 206 2 2 58 909 4 9 53 248 23 60 468 

EUROPA zus. 890 316 490 810 125 846 342 031 407 694 629 335 694 657 142 1no 239 893 502 484 36 463 9 501 629 

LIBYEN 1 243 1 325 693 3 400 2 435 10 938 782 484 958 207 43 23 508 

TUNESIEN '22 484 19 195 3 523 81 544 13 104 67 866 30 852 4 554 44 032 12 841 072 305 067 

ALGERIEN 1 375 936 4 73 4 835 1 580 10 086 1 543 597 2 600 640 266 24 931 

"AROKKO 3 744 204 220 20 469 4 762 25 311 650 272 5 360 106 50 65 148 

MAURETANIEN 31 1 23 26 118 5 24 5 233 

MALI 82 11 14 58 39 119 53 7 36 9 433 

SENEGAL 999 37 42 900 114 352 87 22 152 45 ) 13 758 

GA"SIA 31 ,eo 6 640 7 768 866 1 9 3 508 

GUIN.-BISSAU 49 2 12 5 2 57 9 1 7 4 ' 148 

GUINEA REP 17 6 14 37 73 99 8 13 10 277 

SIERRA LEONE 82 16 16 90 36 196 18 5 56 8 1 52 4 

LIBERIA 199 46 38 474 64 373 71 23 112 7 10 417 
ELFENBEIN-K 369 79 77 315 215 877 263 so 269 84 4 602 
OBERVOL TA 44 19 10 61 41 146 37 2 54 8 422 
NIGER 27 7 7 67 40 153 40 3 44 7 395 

TSCHAD 7 14 15 21 3 1 61 
GHANA 691 173 212 424 213 804 231 41 210 113 1 113 
TOGO 164 16 3S 1H 57 350 85 8 322 5 1 179 

BENIN 33 e 6 9 21 82 13 5 19 6 1 203 

NIGERIA 4 346 241 978 6 865 131 22 249 750 5 79 432 438 60 42 069 

KAMERUN 320 64 65 169 146 519 153 17 164 11 2 1 63 0 
ZENT AF REP 22 8 3 27 27 100 17 3 39 9 255 
AEQU-GUINEA 1 3 3 1 8 

GABUN 90 17 65 43 59 69 80 7 175 7 613 
KONGO VR 61 5 14 27 21 41 10 3 22 2 207 
ZAIRE 130 35 42 116 83 263 134 48 172 15 038 
ANGOLA 49 19 6 43 12 27 32 25 2 215 
AEGYPTEN 3 610 557 880 6 193 866 42 248 490 689 20 566 873 6 84 978 
SUDAN 301 140 81 344 301 5 567 2 46 48 552 126 3 7 709 
DSCHIBUTI 14 14 3 11 8 48 e 11 1 118 
AETH IOPIEN 104 36 21 108 72 3 162 53 23 195 49 823 

SO"ALIA ~1 27 11 37 182 43 25 2 75 7 471 
UGANDA 15 12 2 34 54 140 17 1 22 1 298 
KENIA 551 517 303 e 956 941 62 64 7 896 332 4 594 591 81 328 
RUANDA 27 9 6 76 126 254 35 5 90 9 63 7 
BURUNDI 12 9 4 20 33 82 20 14 20 2 216 
TANSANIA 436 164 94 312 263 3 467 257 152 818 103 6 6 072 
SA"BIA 215 35 72 202 185 1 467 128 24 192 20 2 540 
MALAWI 1 10 12 35 21 7 12 6 104 
MOSA"8IK 36 2 17 33 42 50 14 2 25 9 230 
MADAiASKAR 101 13 13 40 49 236 25 12 59 6 554 
REUNION 12 1 5 10 89 5 2 13 14 151 
RHODESIEN 122 34 29 86 136 449 74 27 379 12 1 349 
MAURITIUS 805 239 174 590 319 4 350 329 200 1 109 440 8 555 
SUEDAFRIKA 804 2 196 2 54 769 751 33 481 610 321 11 033 783 69 010 
SEYCHELLEN 597 175 112 487 241 3 399 335 164 791 269 6 570 

AFRIKA zus. 50 507 29 839 9 651 145 099 31 936 316 181 49 384 9 750 99 866 22 907 555 770 675 

KANADA 9 800 3 780 2 164 7 S76 2 843 148 818 4 9 56 1 411 10 277 3 535 36 195 496 
VER STAAT 0 65 544 16 434 9 574 69 094 20 757 872 297 38 582 13 765 130 6~5 46 906 407 2S3 995 
VER STAAT W 15 465 3 628 1 848 11 803 3 788 117 307 5 277 2 696 19 888 9 949 48 191 697 
"EXIKO 2 177 1 270 436 3 499 808 35 003 951 569 3 037 828 37 48 615 
GUATE"ALA 182 45 43 167 56 518 239 37 246 68 4 1 605 
HONDURAS REP 25 7 1e 11 3 166 14 2 16 3 265 
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,usONENVERKEHR JAHR 1980 

5 .2 VERFLECHTUN& 111 VERKEHR MIT &E81ETEN AUSSERHAL9 DES 8UNDES&EIIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLU&,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLU&,LATZ 
LAND HAii HAJ BRE DUS C&N FRA STR NUE IIUC IER UEB INS&ESAIIT 

BAHAIIAS 074 238 161 12 993 235 6 402 521 83 734 177 11 22 629 
BELIZE 49 17 10 43 16 391 11 9 38 12 596 
EL SALVADOR 32 5 4 10 14 218 20 2 19 5 329 
NICARA&UA 30 7 9 9 19 23 4 4 9 7 121 
COSTA RICA 124 18 26 72 45 166 23 29 115 9 626 
,ANAIIA 203 16 49 52 24 569 16 6 25 7 967 
KANALZONE 2 2 
JAMAIKA 311 74 55 9 736 106 11 572 148 58 3 708 23 25 792 
HHTI u, 31 17 5 25 14 709 8 2 29 4 844 
WESTINDIEN 277 345 77 3!1 343 14 858 219 277 251 31 17 059 
&UADELOUPE 136 43 34 185 54 6 505 84 10 244 33 7 328 
ARUBA 68 13 28 4 189 2 2 12 6 324 
CURACAO 241 3 38 147 5 190 8 7 44 2 686 
DOMINIK RH 33 8 9 39 28 291 18 35 21 483 
TRINID.U.T06 140 29 24 147 53 129 45 10 77 25 680 
KU!A 34 51 6 52 72 547 34 16 21 10 843 
VENEZUELA 329 337 2 92 507 467 7 891 512 371 495 316 10 14 674 
&UYANA RE, 5 4 2 5 4 1 1 4 1 34 
SURINAII 17 1 11 5 2 1 37 
GUAYANA FR 14 3 1 14 4 4 40 
BOSILIEN 4 117 714 688 096 051 34 178 632 355 101 088 7 58 027 
PARAGUAY 168 44 20 43 61 1 897 75 37 117 14 2 476 
URUGUAY 267 58 71 123 103 1 585 116 34 228 36 2 621 
ARHNTINIEN 822 454 308 091 ! 58 13 162 882 535 908 557 3 22 580 
KOLUIIBIEN 724 180 201 634 327 8 044 273 125 680 430 1 11 619 
ECUA DDR 433 120 95 252 166 2 526 191 71 606 158 1 4 619 
PERU 800 224 177 582 294 6 500 408 125 835 241 4 10 190 
BOLIVIEN 164 52 61 219 166 1 157 162 52 263 83 4 2 383 
CHILE 822 15! 145 358 271 3 931 278 115 658 145 3 6 884 

AMERIKA zus. 106 658 29 381 16 666 126 280 34 055 297 779 56 788 21 815 182 363 64 801 580 937 166 

n,ERN 405 293 154 6 681 246 5 235 728 117 6 212 1 890 1 22 962 
LIBANON 643 193 147 1 240 430 4 872 577 147 1 190 1 099 69 10 607 
ISRAEL 6 860 512 001 19 935 448 63 050 10 483 602 50 281 10 482 105 170 759 
JORDANIEN 643 406 155 997 470 20 412 424 153 2 779 421 6 26 866 
SYRIEN 741 533 250 428 758 6 448 389 178 12 314 350 15 23 404 
IRAK 702 732 379 241 453 8 285 552 162 3 666 168 10 16 350 
IRAN 6 790 034 556 821 922 35 109 909 530 4 826 733 5 56 235 
KUWAIT 894 285 231 829 290 8 526 400 323 1 072 160 2 13 012 
BAHRAIN 204 52 161 192 77 4 418 92 32 221 135 5 584 
KATAR 85 35 59 117 45 173 65 31 92 36 738 
SAUDI-AUB 3 482 424 089 5 393 820 32 111 2 619 532 4 570 979 181 55 200 
JEIIEN 80 26 12 100 81 22 5 44 7 73 14 662 
JEIIEN DEii VR 58 11 6 19 16 16 14 4 21 6 171 
O~AN 73 28 53 118 68 51 45 17 110 2 1 566 
V.A.EIIIRATE 344 289 502 368 390 5 882 3!1 196 958 63 3 12 376 
,u1 STAN 628 97 143 550 270 14 223 176 86 469 737 9 17 388 
BAN&LADESCH 82 33 29 50 64 452 35 23 111 30 2 911 
AF&HANISTAN 35 2 2 10 14 1 577 5 1 6 1 652 
INDIEN 283 715 400 2 437 142 63 813 123 576 2 596 773 2 76 860 
NE,AL 52 62 13 119 74 1 547 42 11 169 15 2 104 
SRI LANKA 776 2 005 131 18 621 198 28 637 280 287 9 062 113 60 110 
BIRMA 57 20 15 21 47 236 16 4 59 1 476 
THAILAND 3 300 584 371 2 317 630 56 836 738 293 612 623 68 305 
LAOS 5 4 1 11 1 1 2 25 
uM,uncHEA , 4 5 
VIETNAM 4 4 1 62 1 1 5 1 79 
ULAYUA 427 107 95 310 176 5 567 165 58 452 107 12 7 476 
SIN&A,UR 2 320 559 432 328 480 37 171 885 245 627 349 1 45 397 
INDONESIEN 1 084 243 179 640 550 6 641 345 235 726 216 10 159 
,HIL1''1NEN 1 664 219 429 029 469 12 891 730 202 693 205 2 19 533 
HON&KONG 2 154 461 438 535 667 14 312 911 403 667 779 4 23 331 
CHINA,TAIWAN 488 64 70 203 139 891 136 169 373 472 3 005 
JAPAN 23 948 381 391 9 111 2 481 47 273 714 292 9 826 3 458 42 101 917 
KOREA, S- 1 244 191 102 1 714 558 2 526 296 197 634 410 7 7 879 
KOREA,N- 1 1 14 2 18 
CHINA VR 526 202 127 681 346 s 420 409 95 510 153 2 8 471 

ASIEN zus. 65 082 14 798 8 123 83 163 20 822 494 9-17 26 732 8 209 121 983 26 912 482 871 293 

AUSTRAL IE
0

N 2 565 809 397 614 143 44 641 016 466 2 702 776 13 56 212 
NEUSEELAND 214 36 62 60 75 224 95 27 237 39 1 069 
OZEANIEN All 8 1 2 20 1 4 36 
FIDSCHI 5 3 1 2 2 9 23 
OZUNIEN BR 23 5 6 9 6 23 2 2 11 2 90 
NEUULEDON 7 1 3 1 10 1 23 
,ouNES FR 13 3 3 5 5 25 9 3 27 93 
NEUE HEHID. 3 3 

AUSTR .-QZ.ZUS. U8 856 470 763 231 44 945 194 499 2 991 817 15 57 619 

INS&ESAIIT 115 401 565 684 160 756 2 698 336 495 738 4 783 157 828 755 182 373 647 096 617 991 43 095 13 138 382 

/ -34-



5 l'ERSONENVEUEHR JAHR 1980 

5.2 VE RFLECHTUN5 I~ VUICEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l'AUSCHALfLU5REISEVERKEHR NACH HERICUNfTSfLU,PLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELfLU,PLAETZEN •> 5.2.4 REISENDE I" 

NACH ENDZ.•LAND VON HERICUNfTSfLUGPLATZ 
INSGESA~T fU STR NUE MUC BER UEB BZW. fLU51'LATZ HA" HAJ BRE DUS C5N 

DDR u.eER(O) 67 194 188 449 f JNNLAND 147 92 80 681 945 110 1 849 3 904 
DAR. HEL 147 92 80 681 945 110 1 849 3 904 

SCHWEDEN 343 102 89 271 20 213 21 018 
DU. STO 201 63 10 767 f1 031 

""A 137 102 18 3 325 3 582 
,01 8 186 4 552 4 746 
JK5 5 863 868 
•SW 85 706 791 

NORWE&EN 778 98 952 661 297 174 975 6 935 
DU. OSL 98 916 661 224 872 745 5 516 

•NO 665 62 247 974 
DAENE"ARK 96 712 92 3 212 oaa 5 200 

DAR. Cl'H 96 246 61 3 139 3 542 
RNN 6 08~ 1 094 
•DK 466 31 67 564 5R BRJTANN 18 974 13 652 21 842 688 29 085 19 515 248 159 576 32 333 29 5 913 

DAR. LON 18 930 13 452 19 586 28 923 19 103 2H 96 417 32 315 228 944 BHX 7 525 7 52 5 
IIAN 16 765 16 765 NCL 3112 2 722 3 104 6LA 68 629 697 EDJ 85 714 799 BRS 94 556 650 

*"' 44 200 1 336 132 162 327 30 33 467 18 35 716 IRLAND 115 87 3 645 2 264 119 1 9t4 221 9 365 DAR. SNN 3 571 2 264 1 914 221 8 970 ISLAND 139 313 307 759 
DAR. KEf 139 313 293 745 NIEDERLANDE 23 142 144 973 9 234 446 10 962 
DAR. A"S 144 932 8 923 446 10 445 BELUEN 128 I! 217 2 589 76 3 oi18 DAR. aRu 128 217 2 589 76 3 010 LUXEMBURG 92 129 221 fRANICRE ICH 3 204 950 7 448 4 417 9 607 4 208 377 15 504 6 035 104 54 854 DAR. l'AR 1 417 135 616 61 1 823 2 152 4 215 1 415 65 11 899 NCE 1 406 227 173 1 806 BIA 487 713 5 191 4 237 939 2 128 4 447 21 142 •FR 300 1 497 4 356 2 141 117 2 377 8 762 39 19 589 Sl'ANIEN 187 918 137 179 22 417 905 432 67 817 230 807 143 875 24 421 117 778 139 565 22 534 999 743 
DAR. "AD 960 94 82 278 1 414 BCN 649 649 

""J 76 391 56 836 15 113 334 997 41 150 81 744 49 988 12 932 35 985 58 167 12 407 775 710 iRO 3 754 3 532 17 821 2 516 6 345 5 068 1 248 3 783 2 387 2 674 49 12! Ail' 12 150 4 607 68 518 32 8 593 8 562 6 588 5 673 114 723 REU 314 2 620 2 934 JIIZ 18 651 17 558 3 000 130 21!5 7 251 31 975 22 785 4 788 14 401 13 713 4 492 26e 899 Ll'A 41 100 29 458 3 490 148 537 11 143 47 902 21 343 4 220 27 695 24 217 2 867 361 972 TCJ 17 907 14 494 814 62 228 3 134 14 833 10 260 94 14 196 11 462 149 422 ALC 1 837 1 504 38 474 3 275 4 829 49 919 •SP 15 168 9 190 103 850 2 591 36 058 22 600 139 14 852 19 117 94 224 659 l'ORTUiAL 9 869 5 456 28 651 5 122 15 812 6 152 7 174 I! 161 86 397 DAR. LIS 14 303 1 380 3 010 2 404 431 532 8 074 01'0 129 2 M1 385 3 375 fAO 7 816 3 538 19 127 2 403 9 415 3 748 4 240 5 769 56 056 fNC 1 910 1 615 5 283 2 719 3 387 2 503 1 348 18 765 "ALU 120 3 88 211 SCHWEIZ 64 162 023 5 309 8 667 10 230 DAR. ZRH 162 894 5 200 8 312 9 573 5VA 64 114 109 355 642 OESTEUEJCH 643 56 740 211 261 262 164 13 486 15 823 DAR. VIE 125 86 141 81 262 124 117 936 sz, 2 70 44 7 314 7 430 uz 23 626 649 nu 455 389 21 40 5 360 6 265 ITALIEN 15 840 13 109 58 313 6 355 38 U3 22 539 31 089 24 818 210 246 DAR. ROii 2 411 76 8 609 273 8 131 3 845 4 189 5 654 33 188 VCE 42 242 40 131 162 1 620 2 237 NAI' 7 386 7 194 23 846 4 440 11 005 8 981 11 892 8 943 83 687 PSA 270 40 62 999 1 371 CTA 3 156 3 279 10 278 88 10 903 7 576 7 098 565 42 943 P"O 120 223 5 2 127 2 475 RIII 869 681 8 633 554 3 081 730 725 3 572 21 845 50A 170 109 116 367 762 AHO 780 44 824 u, 110 722 1 201 2 242 115 214 4 604 •IT 618 115 4 902 2 642 274 4 719 2 387 15 657 HIECHENLAND 29 311 21 519 130 130 407 9 763 54 687 37 982 130 98 476 32 488 414 893 DAR. ATH 11 778 5 920 41 517 3 961 21 365 14 030 43 772 9 726 152 069 RHO 6 313 8 224 39 299 2 952 11 129 10 054 130 14 684 4 986 97 771 SK5 395 2 307 196 2 118 1 837 6 853 HER 6 992 4 501 130 33 303 2 564 16 169 7 935 21 097 9 943 102 634 .,. 3 833 2 874 13 981 286 6 024 5 767 16 805 5 996 55 566 TUUKEJ 856 601 6 638 554 1 092 1 052 253 6 129 3 545 20 720 DAR. ANK 107 524 1 162 1 793 IST 374 306 3 501 387 010 1 052 253 4 254 1 729 12 866 
•> SIEHE ULAfUTERUNGEN. 
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PERSONENVERKEHR JAHR 1980 

5.2 VERFLECHTUNG III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES5EBIETES 

5.2 .4 Rf!SENDE IM PAUSCHALFLU,REISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLU&~LAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLU5PLAETZEN •> 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLHZ HAM HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE IIUC BER UEB INSGESA"T 

DAR. IZ~ 196 248 2 065 82 787 481 4 859 
*TK 179 47 548 167 ss 173 1 202 

JUGOSLAWIEN 17 875 20 414 493 76 792 9 576 39 253 17 974 5 756 20 825 7 770 3 593 221 321 
DAR. BEG 147 192 784 1 002 187 72 2 384 

ZAG 209 183 1 070 2 089 131 112 3 794 
DBV 6 390 7 343 670 21 064 3 744 11 940 9 926 3 341 8 023 3 157 2 479 78 077 
SPU 4 935 5 413 712 24 042 2 157 10 545 3 433 2 415 6 670 3 604 85 64 011 
•JU 6 194 7 283 111 29 832 3 675 13 677 4 297 5 948 1 009 029 73 055 

UNGARN 590 133 3 824 62 579 337 342 5 867 
DAR. BUD 590 133 3 824 62 579 337 342 5 867 

TSCHECHOSLOW 1 970 1 330 4 262 89 7 651 
DAR. PRG 1 970 1 330 4 186 7 486 

RUIIAENIEN 9 793 13 459 855 46 687 6 927 29 399 12 270 458 6 825 2 961 135 634 
DAR. euH 1 586 1 5 76 5 866 33 5 869 15 14 945 

CN D s 110 11 883 S 55 39 157 6 845 22 128 12 189 458 6 825 2 961 117 411 .,u 97 1 664 49 1 402 66 3 278 
BULGARIEN 9 610 14 503 42 752 6 060 24 398 18 959 2 245 6 755 2 196 12 7 478 

DAR. SOF 199 285 323 807 
VAR 5 53 7 6 763 22 718 3 567 13 687 11 043 219 3 382 208 69 124 
BOJ 4 073 7 740 19 83 5 2 493 10 426 7 336 026 3 373 988 57 290 

POLEN 70 64 71 219 424 
SOWJETUNION 256 2 202 392 76 141 3 067 

DAR. •su 154 2 202 2 356 

EUROPA zus. 306 5 06 242 636 25 982 337 881 119 694 485 959 289 013 41 074 512 2 54 279 916 31 388 3 672 303 

TUNESIEN 19 909 17 555 2 538 72 359 11 091 46 699 29 298 3 337 35 041 11 518 4 996 254 341 
DAR. TUN 896 642 3 925 1 288 1 292 114 6 855 2 15 014 

DJE 5 771 5 508 31 367 1 844 13 650 4 948 13 599 3 396 so 083 
IIIR 13 242 11 405 538 37 067 9 247 31 761 23 058 3 223 14 587 8 122 4 994 159 244 

ALGERIEN 266 266 
MAROKKO 670 817 15 176 3 709 12 980 3 909 848 42 109 

DAR. TNG 3 586 426 5 250 2 151 11 413 
AGA 2 670 817 11 459 3 283 7 219 1 756 2 848 30 052 
•MA 131 395 526 

SENEGAL 762 645 8 355 883 11 645 
DAR. DKR 762 645 8 355 883 11 645 

GAMBIA 172 627 1 748 857 3 404 
DAR. BTH 172 627 1 748 857 3 404 

AEGY PTEN 272 640 361 3 144 2 140 7 557 
DAR. CA! 272 640 361 2 309 2 140 6 722 

LXR 835 835 
KENIA 7 634 52 300 813 61 747 

DAR. NBO 859 859 
MBA 7 634 51 441 813 60 888 

MAUUTIUS 50 50 
SONST.LA END ER 38 38 

AFRIKA zus. 23 613 18 544 2 535 99 081 14 800 122 531 33 299 3 337 44 052 14 366 4 996 381 157 

VER SHAT 0 16 2 54 229 109 608 
DAR. JFK 214 214 

MIA 254 254 
•U2 109 109 

MEXIKO 354 21 249 22 603 
DAR. MEX 20 851 20 851 

, AC A 294 294 
CZM 1 354 104 1 458 

BAHAMAS 12 541 2 197 246 14 984 
DU. NAS 12 173 2 197 246 14 616 

•BA 368 368 
JAMAIKA 9 558 9 150 3 359 22 067 

DAR. MBJ 9 558 9 150 3 359 Z2 067 
HAITI REP 617 - 617 

DAR. PAP 617 617 
WESTINDIEN 240 144 249 14 314 251 15 198 

DAR. UVF 1 850 1 850 
BGI 240 3 292 251 3 783 
•WI 144 249 9 172 9 565 

GUADELOUPE 6 '285 6 285 
DAR. PT~ 3 584 3 584 

FD,F 2 701 2 701 
BRASILIEN 216 8 893 9 110 

DAR. RIO 216 S 581 8 797 
SAO 312 313 

SONST.LAENDER 6 s 
AMERIKA zus. 240 23 829 503 62 711 H6 251 3 591 109 91 480 

lYPERN 498 21 -, 2 333 32 336 2 416 1 292 6 928 
DAR. *ZT 498 21 2 333 3Z 336 2 416 1 292 6 928 

ISRAEL 2 258 196 13 433 055 3 857 7 907 29 148 6 192 64 046 
DAR. TLV 1 486 196 12 285 055 3 741 7 907 25 085 6 192 57 947 

•IA 772 1 148 116 4 063 6 099 
BAHRAIN 3 13 1 68 90 
V.A.EIIIRATE 14 45 118 314 491 

DAR. SHJ 14 45 118 314 491 

•) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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PERSONENVERKEHR JAHR 1980 

5.2 VERFLECHTUNG I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESG(BIETES 

5.2.4 REISENDE I" PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *) 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTSFLU~PLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HA" HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE "UC &ER U EB INSGESA"T 

INDIEN 735 735 
DAR. DEL 735 735 

NE~AL 52 52 
SRI LANKA 762 18 121 17 755 158 8 027 45 823 

DAR. C"B 762 18 121 17 755 158 8 027 45 823 
THAILAND 722 14 758 15 480 

DAR. BKK 722 14 758 15 4!0 
HONGKONG 181 181 

DAR. HKG 181 1e1 
CHINA VR 84 84 

ASIEN zus. 2 854 984 34 709 055 37 449 8 243 158 39 906 7 552 133 910 

AUSTRALIEN 326 326 
DAR. SYD 326 326 

AUSTR.-Oz.zus. 326 326 

INSGESA"T 332 973 265 404 28 520 1 495 826 136 052 708 650 330 601 44 820 599 603 301 943 36 384 4 279 176 

•> SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

-37-



6 Güterverkehr Jahr 1980 

6.1 Entwicklung des grenzuberschreitenden Güterverkehrs 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

1978 1979 1980 

1 

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Berichtsjahr 

gegenüber Vorjahr 

Verkehr ~it Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes Versand 

Err,pfang 

Durchgangsverkehr 

mit Umladungen 

ohne Umladungen 

Gesamtverkehr 

203 866,5 

230 900,2 

97 516,5 

47 408,3 

579 691, 5 

Tonnen 

Hauptverkehrsbeziehungen 

225 254,4 224 567, 0 

240 201, 8 233 811 ,o 6 

101 448,9 92 153,8 9 

47 559, 1 38 311, 6 9 

614 464,2 588 843,4 - 25 

Beförderung nach Güterabteilungen des GUterverzeichnisses 1> 

Landwirtsch. Erz. u.ä. 

And. Nahrungsmittel ...••••.•........... 

Feste min. Brennst. . .................. . 

Mineralölerzgn. u.ä. . .••........••.•... 

Erze, Metallabfälle ...•..•••.•.••.••••• 

Eisen, NE-Metalle •••..•.....•.•.•..•.•• 

Steine u. Erden .•••••.•...•••..••.••••• 

Düngemittel ..•.•..•.•••......•••••..... 

Chem. Erzeugnisse ..................... . 

And. Halb- u. Fertigerz ••••............ 

Bes. Transportgüter 

Zusanunen 

66 680,7 

12 540,8 

2,4 

365,0 

24,1 

3 327,7 

445,3 

5,2 

27 250,4 

294 093,6 

127 548,0 

532 283,2 

64 597,5 

12 028, 1 
1 , 4 

266,9 

28,5 

538,5 

585,5 

17, 3 

31 715, 1 

322 810,3 

130 316,0 

566 905,1 

59 740,8 

13 805,0 

1 ,6 

270,9 

52,8 

5 408,0 

505,9 

21, 1 

29 121 ,8 

301 261,3 

140 342,7 

550 531,8 

Anteil der Güterabteilungen am Gesamtverkehr 

Landwirtsch. Erz. u.ä. 

And. Nahrungsmittel ••.••••••.•••....... 

Feste min. Brennst . ................... . 

Mineralölerzgn. u.ä ...••••........••..• 

Erze, Metallabfälle •••••••••.•..••••••• 

Eisen, NE-Metalle ..................... . 

Steine u. Erden ..••••••••••.••••.•••.•• 

Düngemittel ••.•••••.••••.•••.••••.•.•.. 

Chem. Erzeugnisse ..................... . 

And. Halb- u. Fertigerz. . .••..•..•.•.•. 

Bes. Transportgüter •.••.••.•••.••.••... 

Zusammen ... 

Schnittblumen (T.a. 099) ··············· 
Kraftfahrzeuge (T.a. 910) ............... 
Elektroerzgn. (931) ···················· 
Büromaschinen (T.a. 939) ··············· 
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ······· 
Garne, Gewebe u.ä. (962) ··············· 
Bekleidung (T.a. 963) ·················· 
Druckereierzgn. (974) ·················· 
Feirunech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ······· 
Sammelgüter u.a. (999) ················· 
Ubrige Güter ··························· 

Zusammen 

28 
19 

41 

21 

66 

20 

28 

21 

10 

125 

149 

532 

12,5 11, 4 10,9 

2,4 2, 1 2,5 

0,0 o,o 0,0 

0 ,1 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

0,6 0,8 1 ,0 

0,1 0, 1 0, 1 

0,0 0,0 0,0 

5, 1 5,6 5,3 

55,3 56, 9 54,7 

24,0 23,0 25,5 

100 100 100 

Beförderung ausgewählter Güter 1) 2) 

022,4 27 536,2 28 628,4 

915,3 28 142,9 19 573,9 

081 ,8 51 032,4 53 689,3 

942,0 23 626,4 20 038,6 

177,4 70 251 ,6 65 598,5 

027,0 21 589,3 19 564,5 

858, 1 28 959,9 28 324,9 

109, 0 22 376,7 21 865, 0 

142,5 9 703,3 9 484,5 

448,6 128 102,6 137 245,9 

559, 1 155 583,8 146 518,3 

283, 2 566 905,1 550 531 ,8 

+ 

+ 

+ 

+ 

2 

- 21 

+ 10 

- 16 

in '1) 

+ 1 
8 

+ 2 

3 

4 

2 

9 

9 

- 16 

Anteil der ausgewählten Güter am Gesamtverkehr in 1
1

)
2

) 

Schnittblumen (T.a. 099) 

Kraftfahrzeuge (T.a. 910) •••.••••••.••• 

Elektroerzgn. (931) .•......•.....•..... 

Büromaschinen (T. a. 939) •••••.•.•.•.••. 

Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ...•... 

Garne, Gewerbe u.ä. (962) •••••••••.•..• 

Bekleidung (T.a. 963) ...........•....•. 

Druckereierzgn. (974) ••••.••..••••....• 

Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) •...••. 

Sammelgüter u.a. (999) •••••.•.••••••••• 

Ubrige Güter 

Zusammen ... 

5,3 

3,7 

7,7 

4, 1 

12, 4 

3,8 

5,4 

4,0 

1, 9 

23 ,6 

28,1 

100 

4,9 

5,0 

9,0 

4,2 

12, 4 

3,8 

5, 1 

3,9 

1, 7 

22,6 

27,4 

100 

5,2 

3,6 

9,8 

3,6 

11, 9 

3,6 

5, 1 

4,0 

1, 7 

24,9 

26,6 

100 

1 

687,4 

390,8 

295, 1 

247, 5 

620,8 

856,7 

776,9 

0,2 

4,0 

24,3 

869, 5 

79,6 

3,8 

593, 3 

549,0 

026,7 

373,3 

092,2 
569,0 

656,9 

587 ,8 

653, 1 

024,8 

635 ,o 
511, 7 

218,8 

143,3 

065,5 

373,3 

1) Durchgangsverkehr ohne Umladungen ist nicht enthalten. 2) Gütergruppen bzw. Teile aus Gütergruppen. 
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0, 3 

2, 7 

9,2 

- 19,4 

4,2 

7, 5 . 14,8 . 14 ,3 

1, 5 . 85,3 . 19,2 

- 13,6 . 22,0 

8,2 

6,7 

7, 7 

2,9 

4,0 

- 3 0, 4 

5,2 

- 15,2 

6,6 

9,4 

2,2 

2,3 

2,3 

7, 1 

5,8 

2,9 



6 iUETUyERKEHI JAHR 1980 

6.2 6IENZUEBE1SCHREITENDER iUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUN&EN 

6,2 .1 6UETERHAUPTiRUPPEN UND iUETERABTEILUNiEN •) 

TONNEN 

VERKEHR IUT iESAIITVER- DURCHiAN6S- 6ESAIITVERKEHR EINSCHL. DURCHiANiSVERKEHR 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE GEBIETEN AUSSERH, KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAiE5EN VORUHR 

GUETEUBTE ILUNG D. eUNDESiEBIETES DUit HiANGS- IIIT BEFOERDERi. UR. IN BE FOERDERG. DAR. IN 
VERSAND EIIPFANi VERKEHR UIILADUNiEN INS&ESAIIT FRACHTERN INS GE SANT FRACHTERN 

00 L EA END F. TIERE 295 ,8 463,7 759,5 359,7 119 ,2 370, 1 2 126,2 138,0 
01 GETREIDE 57,3 36,5 93,8 9,6 103,4 66,5 235,6 174,5 
02 KARTOFFELN 517,7 0,2 517 ,8 0,3 518,1 517 ,3 12,4 11,2 
03 F RUE CHTE ,GEMUESE 478,4 16 311,1 16 789,5 3 175,6 19 965, 1 9 840,7 25 576,9 16 790,6 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 8,9 44,6 53,5 11,1 64,6 12,2 139,3 66,3 
05 HOLZ UND KOU 1,9 4,5 6,4 25,5 31,9 15,6 12,4 ~.7 
06 ZUCKEUUEBEN 0,1 1,3 1,4 0,0 1,4 1,4 0,3 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 944,3 31 434,0 32 378,3 4 558,7 36 937,0 22 524,6 36 494,3 23 712,3 

LANDWIITSCH.ERZ.U.AE zus 3 304,4 48 295,8 51 600,2 8 140,5 59 740 ,8 34 34S,4 64 5 97 ,5 41 901,6 

11 ZUCKER o,8 1,2 2,0 1,9 3 ,9 0,3 32 ,5 3,3 
12 6ETRAENKE 270,4 165,5 435,8 49,3 485,1 138,0 685,3 2 54 ,0 
13 AND.iENUSSMITTEL U,A 2 566,9 630,3 3 197 ,2 387,7 3 584,9 2 496,2 3 112,4 274,8 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 984,1 4 978,0 5 962, 1 3 315, 1 9 277,2 1 934,8 7 758,9 805,4 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 155,3 119,8 275,1 49,3 324,5 101,5 305,1 136, 1 
17 FUTTERN ITT EL 9,2 48,9 58, 1 12,7 70,8 12,2 87,7 9,6 
18 OELSOTEN,FETTE AN&. 25,9 12,1 38,0 20,6 58,6 24,3 46,2 12,9 

AND.NAHRUNGSIIITTEL zus 4 012 ,7 5 955,6 9 968,3 3 836,7 13 805,0 4 707 ,2 12 028,1 4 496,0 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 0,1 0,2 0,2 0,1 0,3 o,o 0,3 0,0 
22 BRAUNKOHLE U .A., TORF 0,1 0,8 0,8 0,5 1,3 0,3 0,6 0,0 
23 KOKS 0,0 0,0 0,0 0,6 0,5 

FESTE MIN.BRENNST. zus 0,1 0,9 1,0 0,6 1,6 0,4 1,4 0,5 

31 ROHES ERDOEL 1,6 0,8 2,4 1,6 4,0 1,7 0,5 0,3 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 29, 7 31,0 60,6 19,6 80,2 46,5 56,3 19,7 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 23,7 28,8 52,5 38,1 90,6 68,3 56,1 37,6 
34 IIINERALOELERZGN.ANG. 31, 7 33,9 65,6 30,6 96,2 39,8 154,0 66,5 

MINERALOELERZGN.U.AE zus 86,6 94,5 181, 1 89 ,8 270,9 156 ,3 266,9 124,C 

41 EISENERZE o, 1 0,7 o,8 2,7 3 ,5 0,3 20,5 19,2 
45 NE-•ETALLERZE 17 ,1 7,3 24,4 20, 1 44,5 18,8 6,9 2,3 
46 EISEN-,STAHLABFAELLE 2,4 2,3 4,7 0,1 4,8 1,9 1, 1 0,3 

ERZE,~ETALLABFAFLLE zus 19,6 10,3 29,9 22 ,9 52,8 20,9 28,5 21,7 

51 ROHE ISEN,-STAHL 2,8 0,6 3,4 5,4 8 ,S 5,4 42,9 40,2 
52 STAHLHALBZEUG 980,1 77,2 057,4 65,3 122,7 023,5 161,2 969,7 
53 SHB-,FORIISTAHL U .A. 25,3 3,8 29,1 3,0 32,2 16,8 28, 1 12 ,8 
54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 13 ,5 5,6 19,2 1 ,9 21,0 15,4 17, 7 9 ,7 
55 ROHRE,GIESSEIEIERZGN 130,2 199,8 1 330,0 125,8 1 455, 7 096,0 908,5 540,4 
56 NE-METALLE,-HAL8ZEUG 465,2 895,2 2 360,4 407 ,1 2 767 ,6 769,1 2 380,1 339,2 

EISEN,~E-ME TALLE zus 3 617,2 182,3 4 799,5 608,5 5 408,0 3 926,3 4 538 ,5 911,9 

61 SA~O,KIES,BIMS,TON 6, 1 17, 1 23,1 7,4 30,5 16,4 31,2 15, 1 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 0,1 0,4 0,5 0,1 0,6 0, 1 43,9 41,3 
63 AND.STEINE U.ERDEN 100,3 115,7 216,0 65,5 281,5 185,2 318,8 177 ,9 
64 ZEMENT ,KALK 1,7 5,4 7,1 5,6 12,7 4,5 13,7 ~.1 
65 GIPS 0,2 0,3 0,5 0,1 0,6 0,1 0,1 o,o 
69 AND.NIN.BAUSTOFFE 141,4 18,0 159,3 20,7 180,0 149,1 171,8 1211,5 

STEINE U.ERDEN zus 249, 7 156,8 406,5 99,3 505,9 355,4 585,5 371,5 

71 NAT. DUE NiE IT TEL 0,3 0,7 1,0 0,3 1,3 0,3 2,7 1,3 
72 CHEM.DUENGEMITTEL 2,3 11,1 13,8 6,0 19,8 8,9 14,6 11,7 

DUENGEMITTEL zus 3,0 11,8 14,8 6,3 21, 1 9, 1 17,3 13,0 

81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 697,0 806,4 503,4 393,0 896,4 192,3 2 042,1 332,5 
82 ALU~INIUMOXYD 7 ,6 1,0 8,6 0,0 8,6 0, 1 1,5 1, 1 
83 eENZOL,TEE' U.AE. 1,7 0,2 1,8 0,2 2,0 0,2 0,7 0,1 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIE' 1,9 2,5 4,4 2 ,2 6,7 1 ,2 9,1 2,4 
89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 18 190,3 4 573,6 22 763,9 4 444,2 27 208, 1 16 031,5 29 661,7 18 741,9 

CHE~ .ERZ EU GN ISS E zus 18 8911,5 5 383, 7 24 282,1 4 839,7 29 121 ,8 17 225,3 31 715,1 20 078,0 

91 FAHRZEUGE 15 914,9 7 063, 7 22 978,7 4 160,8 27 139,5 16 496,5 35 876,8 24 772,2 
92 LANDMASCHINEN 435,0 530, 7 965,7 262,3 1 228 ,1 641,4 2 243,8 1 231,8 
93 EL.ERZ&N.,IIASCHINEN 74 048,6 42 878,2 116 926,8 24 521,3 141 448,1 77 916,2 147 172,5 82 8 41,9 
94 EBII-WUEN U.A. 2 969,3 1 489,4 4 458,8 1 389,3 5 848,1 2 1193,4 6 502,0 3 411,9 
95 ilAS-U.A.MIN.WAREN 1 079 ,0 618,1 1 697,1 347,0 2 044,1 1 002,6 1 929,7 893,1 
96 LE DER-U. TE XTILWAREN 9 866,0 36 707,2 46 573,2 13 603,5 60 176,7 28 727,6 65 109, 7 32 732,6 
97 SONSTIGE WA,EN ANi. 26 478,9 23 949,0 50 427,9 12 9411,8 63 376,7 26 721 ,4 63 975,9 211 131 ,6 

AND.HALB-U.FERTIGERZ zus 130 791,8 113 236,4 244 028,2 57 233,0 301 261,3 154 399,0 322 810,3 174 015, 1 

BES.TRANSPORT,UETER zus 63 583,4 59 4112,8 123 066,2 17 276,5 140 342 ,7 79 021,9 130 316,0 69 653,2 

ZUSAIINEN 224 567,0 233 811,0 458 378,0 92 153,8 550 5 31,8 294 170,2 566 905,1 313 5116,5 

DURCHiAN6SVERKEHR 
OHNE UMLADUN,EN 38 311,6 14 277,8 47 559,1 19 452, 4 

INS,E SAMT 224 567,0 233 811,0 458 378,0 9Z 153,8 588 843,4 308 448,0 614 464,2 333 038,9 

•> SIEHE ERLAEUTUUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.2 5RENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEHR NACH HAU,TVERKEHRSBEZIEHUN5EN 

6.2 .2 GUETE RGRUnEN *) 

T QNNEN 

VERKEHR IUT GESAIHVER- DURCHGANGS- 6ESA"TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUE TERG RUPPE 5EBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGE5EN VORJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- MIT BEFOUDERG. DAR. IN BE FOERDERG. DAR. IN 

VERSAH D E,,,FANG VEUEHR UMLADUNGEN INSGE SAl'IT FRACHTERN INSGESAMT FRACHHRN 

001 LEBENDE TIERE 
,FERDE,ESEL 102,9 99,0 201,S 28,0 229 ,9 21S,O 215,0 209,4 

RINDVIEH 6S3,6 4,9 6SS,6 0,0 6S8,6 6S7,5 489,5 489,5 

KAELB ER 
43,2 43,2 

SCHAFE,ZIEGEN 3,9 0,9 4,8 4,S 3,3 1,7 0,8 

SCHWEINE 12,3 0, 2 12,5 2,3 14, 7 14,5 2,5 2,1 

FEUEL 0,1 0,1 0, 1 

GE FLUEGEL 253 ,2 18,5 271,7 35,5 307 ,2 205,7 259,1 158,6 

AND.TIERE l. ERN A EHR 1,3 2,9 4,3 5,4 9,7 3,3 15,4 0,3 

ZOOTIERE 23S, 5 337, 3 5 75,8 288,4 864 ,2 237,S 099,6 234,2 

011 WEIZEN,IIENGKORN 0,1 0,2 0,3 0,4 0 ,7 0 ,O 2 ,0 0,4 

012 GERSTE 1,6 1, 6 o,o 1,6 1,5 0,2 0,1 

013 ROG5EN 0,2 0,2 

014 HAFER 0,0 o,o 0,0 o,o 0,0 0,5 

015 "AIS 1,0 15,0 16,0 6,6 22,6 2,9 40,4 3,6 

016 REIS 54 ,4 15,7 70,1 1,2 71,3 62,0 7,3 0,1 

019 SONST.GETREIDE 0,3 5,6 5,9 1,3 7 ,2 0,0 185,0 170,1 

020 KARTOFFELN 517, 7 0,2 517 ,8 0,3 518,1 517 ,3 12, 4 11,2 

031 Z IT RUS FRUE C HTE 1,5 157,1 15S, 5 65,9 224,5 80,5 916,2 631,2 

035 AND.FRISCHE FRUECHTE 45,8 7 865,0 7 910,8 759,6 9 670,4 4 372, 7 12 030,2 7 519,0 

039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 431,2 8 289 ,0 8 720,2 350,1 10 070,2 5 387,5 12 630,5 8 640,3 

041 IIOLLE,TIERHAARE 1,3 8,4 9,7 1,5 11,2 0 ,2 44,3 16,4 

042 BAUMWOLLE 4,1 19,4 23,5 1,0 24,5 5 ,3 49,4 24,0 

043 STNTH.TEXTILFASERN 2,0 1,4 3,4 2,8 6,2 1,6 18,9 11 ,0 

045 AND.PFL.TEXTILFASERN 1,3 10 ,3 11,6 4,5 16, 1 4,5 22,5 12,3 

049 LU„PEN U.AE. 0,2 5,1 5,3 1,3 6,6 0,5 4,2 2,7 

051 FASERHOLZ 0,1 1, 7 1, 7 1,7 0,0 0,0 

052 GRUBENHOLZ o,o o,o 0 ,J o,o 

055 SONST. ROHH OLZ 1,3 1, 6 2,9 8,2 11, 1 1,2 2,8 1,2 

056 AN D .BEA RB. HOLZ 0,3 o, 1 0,4 17,2 17, 7 14,1 0,7 

057 BRENNHOLZ,KORK U .AE. 0,2 1, 1 1,3 0,1 1,4 0 ,3 8,8 7,5 

060 ZUCKERRUEBEN 0,1 1, 3 1,4 o,o 1,4 1,4 0,3 

091 HAEUTE ,ROH, FELLE 
HAEUTE,ROH 59, 7 578,9 638,6 292, 5 931,2 415 ,3 575,7 262 ,9 

PELZFELLE,ROH 124,6 008,5 133, 1 467 ,o 600,2 637,5 2 008,0 923,3 

ABFAELLE 3,1 0,8 4,0 o,o 4,0 4,0 4,5 0,7 

092 KAUTSCHUK, ROH 5,2 2,0 7,2 3,8 11,0 2,2 68,7 43,3 

099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHNITTBLUMEN 208, 1 26 219,3 26 427,5 2 201,0 28 628,4 19 OS4,0 27 536,2 19 522 ,2 

NATUR DAERME 25,0 657,2 682,2 225,6 907,S 67,3 1 132,5 136, 1 

UEBR.ROHSTOFFE 518,5 2 967 ,2 3 485,7 368,7 4 854,3 314 ,3 5 168,8 823,8 

111 ROHZUCKER 0,1 0,0 0,1 0, 1 0,2 0, 1 4,6 3 ,3 

112 RAFFINIERTER ZUCKER 0,7 0,9 1,7 0,3 1,9 0,2 27,4 0,0 

113 MELASSE o,o 0,2 0,2 1,6 1,7 o,o 0,6 

121 "OST ,WEIN 190,3 59, 4 249,7 23,0 272 ,7 57,3 304,7 99,9 

122 BIER 19,9 15,7 35,5 5 ,8 41,3 13,6 59,4 1 o,8 

125 AND.ALKOH.GETRAENKE 18,7 66,7 85,4 11,7 97, 1 36,8 239, 7 126,7 

128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 41,5 23,7 65,2 8,9 74,0 30 ,2 81, 5 16,5 

131 KAFFEE 382, 1 18,2 400,3 4,5 4 04 ,8 199, 1 192,4 173 ,5 

132 KAKAO,KAKAOERZGN. 347, 5 10,0 357,5 12 ,5 370,0 354,2 117,5 100, 5 

133 TEE,GEIIUU Z E 412,8 131,9 544,6 62,6 607 ,2 437,9 747,4 658 ,0 

134 ROHTABAK,TABAKAeFALL 6,4 14,6 21,0 10,6 31,6 13 ,3 70,8 55,3 

135 TAB AKW AREN 089,4 155,6 245, 0 61, 7 306,~ 173,8 126,5 034,1 

136 ZUCKERIIAREN,HONIG 77,9 33,4 111,3 10,5 121,9 69,0 51,4 12,1 

139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 2 50 ,8 2 66,5 517,3 225,2 742 ,5 248 ,9 806,4 241,4 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 404, 9 228,8 1 633, 7 830, 7 2 464 ,5 472,0 1 984,0 231,2 

142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 91, 7 383,0 2 474, 7 483,4 3 958,1 277, 5 3 410,6 242,9 

143 FRISCHE "ILCH,SAHNE 19,3 2,4 21,7 0,1 21,8 15,2 18,o 15,3 

144 "ILCHERZGN. 257,3 21,6 279,0 9,7 288, 7 234,8 199,8 105,4 

145 AMD.SPEISEFETTE 31,0 0,5 31,6 1,0 32,6 26,4 23,1 10,8 

146 EIER 156,5 2 83,0 439,5 949,1 388,5 899,8 928, 1 115,7 

147 AND.FLE !SCHWA REN 9,4 40,6 50,1 31,8 81,9 4,2 135,4 77,3 

14S FISCHKONSERVEN U.AE. 13,9 18,0 32,0 9 ,2 41,2 4,8 59,8 6,9 

161 "EHL,GRIESS,GRUETZE 0, 1 1,9 2,0 0,1 2, 1 0,1 2,3 0,2 

162 "ALZ 0,3 o, 1 0,5 0,0 0 ,5 0,3 0,4 0,2 

163 SONST.GETREIDEERZGN. 17, 1 21,0 38,1 6,6 44,7 15,0 131,5 97, 1 

164 OBSTERZGN. 86,8 67,0 153 ,8 21' ,4 182,2 34 ,4 90,4 18,B 

165 &ETR.HUELSENFRUECHTE o,o 0,6 0,7 0,3 1,0 o,o 10,4 2,8 

166 AND.GEMUESEERZGN. 30,0 29,0 59,0 13,8 72 ,s 30 ,9 70,0 16,9 

167 HOPFEN 21,1 0,1 21,2 0,0 21,3 20, 7 0,2 

171 STROH,HEU o,o o,o o,o o,o 

172 OELKUCHEN U.AE. 0, 6 0,6 o,o 0,6 0,0 o,o 

179 SONST.FUTTERMITTEL 9,2 48,3 57,5 12,7 70 ,2 12,2 87,7 9,6 

1111 OELSAATEN-FRUECHTE 2, 1 1,0 3,1 3,9 6,9 2,1 10,6 0,3 

1112 SONST .OELE, FETTE 23,8 11,1 34,9 16, 7 51, 7 22,2 35,5 12,6 

•> SIEHE ERLAEUTIRUNG EN. 
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• IUETUVEHENI JANI 1HO 

6.2 51ENZUEBE1SCHIEITENtEI IUETEIVEIKEHI NACH HAUPTVEIKENISIEZIEHUNIEN 

6.2.2 511ETUHIIPPEN •> 
TONNEN 

VEUEHI IIIT IESAIITVER- DUICHUNH- 5ESAIITVEIKENI EINSCHL. DUICH&AN&SVEIKEHI 

NR. &UETER&IIIPPE 5EIIETEN AUSSERH. IC!H I INNE VERKEHR BEUCHTSJAHI DA&UEN VHJAHI 

D. BUNDES5EBJETES DUIICHUNiS- IIIT BEfDEIDEli. Ult. IN 8EFOHDEl5. DU. IN 

VERSAND EIIPFAN5 VERKEHit UIILADUN5EN INS5ESAIIT FRACHTERN INSiESAIIT FRACHTERN 

211 STEINKOHLE 0,1 0,2 0,2 0,1 0,3 o,o 0,3 0,0 

213 STEINKOHLENl!IIIKETTS 0,0 

221 BRAUNKOHLE 0,0 0,4 0,4 0,3 0,8 0,3 0,5 o,o 
223 l!IIAUNKOHLENBIIKETTS o,o 0,3 0,3 0,3 0,0 

224 TDIF 0,2 0,2 0,1 0,3 o,o 

231 STEINKOHLENKOKS o,o o,o 0,0 0,6 0,5 

310 IOHES EIDOEL 1,6 0,8 2 ,4 1,6 4,0 1,7 0,5 0 ,3 

321 IIOTOIENBENZIN U.AE. 15,3 13,3 28,5 16,4 44,9 19,6 26,7 9,1 

323 AND.KRAFTSTOFFE 14,2 14,3 28,5 2,8 31 ,3 24,0 24,7 9,8 

325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 0,2 3,3 3,5 0,4 3,9 2,9 4,6 0,7 

327 SCHWERES HEIZOEL 0,0 o, 1 o, 1 0,1 0,3 

330 NATUR-,RAFFINERIE&AS 23,7 28,8 52,5 38,1 90,6 68,3 56,1 37,6 

341 SCHIIIEIOELE,-FETTE 26,5 29,5 56,1 22,4 78,5 30,1 119,4 53,0 

343 l!IITUIIEN U.AE. 0,2 0,1 0,2 2,2 2,5 2,1 5, 7 5, 3 

349 AND.IIINFIALOELERZ&N. 5,0 4,3 9,3 5,9 15,2 7,5 28,9 8,1 

410 EISENERZE 0,1 0,7 0,8 2,7 3,5 0,3 20,5 19,2 

451 NE-IIETALLAl!IFAELLE 16,2 5, 5 21,7 18,1 39,9 17 ,7 1,7 0,1 

452 KUPFERERZE 0,0 0,0 0,0 0, 1 0,1 

453 BAUXIT,ALUIIINIUIIEIZE o,o 0,1 0,1 o,o o, 1 0,0 0,3 0,1 

455 IIANGANEIZE 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 

459 SONST.NE-IIETALLERZE 
URANKONZENTRAT U.AE O, 1 0,1 0,7 0,8 0,7 0,1 O, 1 

SONST.NE-IIATALlEIZE 0,7 1,6 2,4 1,2 3,6 0,3 4,6 2,0 

462 EISENSCHIOTT Z.VEIH. 0,3 0,4 0,7 0,0 0,8 0,4 0,0 

463 SONST.EISENSCHIOTT 2,1 O, 1 2,2 2 ,2 0,0 1, 1 0,3 

465 EISENSCHLACKEN VERH. 1,8 1,8 0,1 1,9 1,4 0,0 

466 HOCHOFENSTAUB 0,0 

467 SCHNEFELKIESAl!IBRAND o,o o,o 0,0 o,o 

512 ROHEISEN U.AE. 2,2 0,1 2 ,2 0,1 2 ,3 1,3 25,0 23,1 

513 FERROLEG.AN6. 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 o,o 16,0 15,9 

515 ROHSTAHL 0,7 0,3 1,0 5,3 6,3 4,1 1,9 1,2 

522 GEW.STAHLHALBZEUG 3,1 1,5 4,6 1,2 5,7 1,1 18,0 11,0 

523 SONST.STAHLHALBZEU& 977,0 75,8 052,8 64,1 117,0 022,4 143,2 958,7 

532 WAIII GEW.FOIIISTAHL 0,7 o,o 0,7 0,1 0,8 0,7 2,0 0,1 

533 KALT GEW.FORIISTAHL 2,3 1,3 3,6 3,6 1,3 0,8 

535 W-LZDIAHT 0,7 0,1 0,9 1,4 2,2 0,0 0,2 

536 SONST.EISENUAHT 18 ,4 1,1 19,6 1,3 20,9 12,9 19,5 11, 1 

537 SCHIENENOBERBAUIIAT. 3,2 1,3 4,5 0,2 4,7 1,9 5,6 1,5 

542 GEW. ST AH LB LECH E 1,6 5,3 6,9 0,2 7, 1 5,5 10,9 6,0 

543 SONST.STAHLBLECHE 1,2 0,0 1,2 0,1 1,3 0,4 2,5 1,0 

545 WAIII GEW.BANDSTAHL 6,2 6,2 6,2 6, 1 1,3 o,o 
546 SONST.~ANDSTAHL 4,6 0,4 4,9 1 ,5 6,4 3,5 3,1 2,7 

551 ROHRE U.AE. 975,3 158,0 133,3 113,3 246,6 930,0 722,6 433,4 

552 GIESSEIEIERZGN.U.AE. 154,9 41,8 196,7 12 ,5 209 ,2 166,0 185,8 106,9 

561 KUPFER,-LE6. 21,8 10,5 32,4 5,1 37,5 22,3 97 ,6 56,1 

562 ALUIIINIUll,-LEG. 672,0 23,2 695,2 20,0 715,2 652, 1 784,8 670,7 

563 8LEl,-LE6. 0,0 o,o 0,0 0,0 0,0 0,4 

564 ZINK,-LEG. 0,8 0,4 1,3 0,4 1,6 1, 1 4,5 2,8 

565 SONST .NE-IIETALLE 
SJLBER,PLATIN 298,6 576,4 875,0 270,7 145,7 617 ,4 503,7 98,7 

AND.NE-IIETALLE 46,11 112,3 129,1 111,4 147 ,6 77,9 202,0 115,9 

5611 NE-IIETALLHALBZEUG 425,1 202,4 627,5 92,5 720,0 3911,4 787 ,2 42 5,0 

611 INDUSTRIESAND 0,4 0,9 1,3 4,11 6,0 0,7 7,7 3,2 

612 AND.SAND U.KIES 0,6 1, 6 2,2 1,6 3,7 0,3 5,9 2,6 

613 BIIISSAND,-KIES 0,0 9, 1 9,1 9,1 9,0 0,2 

614 LEHll,TON 5,1 5,4 10,5 1,0 11 ,4 6,3 9,2 2,4 

615 SCHLACKEN,ASCHEN ANi 0,1 0,1 0,1 0,2 0,0 8,2 6,9 

621 STEIN-,SALINENSALZ 0,1 0,4 0,5 0,1 0,6 o, 1 43,11 41,3 

622 SCHWEFELKIES,UNGER. O, 1 
623 SCHWEFEL 0,0 

631 ZERKLEINERTE STEINE 0,6 0,3 0,9 0,9 0,6 0,7 o,o 
632 NATURWEHSTEINE 0,9 1,2 2,1 9,5 11 ,6 9 ,3 7,11 0,7 

633 6IPS-U .KALKSTEIN 0,0 1,6 1 ,6 4,3 5,9 5,5 4,2 0,1 
634 KREIDE o,o 0,4 0,4 3,6 4,0 3,6 0,4 0,2 

639 SONST.ROH"INEIALIEN 911,8 112,2 211 ,0 411,0 259 ,0 166,3 305,11 176,11 

641 ZEIIENT 1,4 2,2 3,6 2,4 6,0 4,5 10,9 6,0 

642 KALK 0,3 3,2 3,5 3, 1 6,1 0,0 2,8 2,7 

650 GIPS 0,2 0,3 0,5 0,1 0,6 0,1 0,1 0,0 

691 STEINEUGN. 114,0 1,2 115,2 5,7 120,9 114,9 14,1 11,0 

•> SIEHE ERLAEUTEIUNGEN. 
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6 &UETEIVEIICEHR JAHR 19SO 

6.2 &RENZUEBEISCHREITENDEI &UETEIVERKEHR NACH HAUrTVElkEHRSBEZIEHUN&EN 

6.2.2 GU ETE IG IUPr EN ,., 
TONNEN 

VEIKEHI IIIT GESAIITVER- DURCHGAN&S- GESAIITVERKEHI EINSCHL. DURCH&AN&SVERKEHI 
NR. GUETEIGIUPPE GEBIETEN ~USSERH. KEHi OHNE VEIKEHI BEIICHTSJAHI DAGEGEN VORJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURC H&AN&S- IIIT BEFOERDERG. DAR. IN BEFOEIDERG. DAR. IN 
VERSAND EMPFANG VE lkEH 1 UMLADUN&EN INSGESAMT FIACHTEIN INS&ESAIIT FRHHTERN 

692 KE RAII.BAUS TOFFE 27,3 16,S 44,1 15,0 59,1 34,3 163,6 120,5 

711 NAT.NATRONSALPETEI 0,1 0,1 0,1 0,7 0,7 
712 ROHrHOSrHATE 0,0 0,7 0,7 0,2 1,0 0,2 0,8 0,4 
713 KALIROHSALlE 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
719 NAT.NICHTMIN.DUENGER 0,0 0,0 0,1 O, 1 O, 1 1,0 

721 rHOSPHATSCHLACKEN 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 
722 AND.PHOSPHATDUENGEI 0,1 0, 1 o,o 0,1 0, 1 0,3 0,0 
724 STICKSTOFFDUENGER 0,0 0,1 0,1 0, 1 
729 IIISCHDUENGEI U.AE. 2,7 11,0 13, 7 6,0 19,7 S,S 14,3 11, 7 

S11 SCHIIEFE LSA EURE o,o 0,2 0,2 0,1 0,3 o, 1 0,1 0,0 
512 AETZNATION o,o 0,3 0,3 0,3 0,2 0,7 0,5 
S13 NATUUO!kAIBONAT 0,1 0,1 3,2 3,4 3,2 5,4 5 ,4 
S14 KALZIUllkARBID 0,1 0,2 0,3 o,o 0,3 0,0 0,6 0,6 
819 SONST.CHE".GRUNDST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 196,a 111,5 30S,3 9S,S 407,0 293,6 505,3 37S ,2 
01&.GIUNDSTOFFE 4,7 11,1 15,a 7,2 23,0 11,1 102,6 91,7 
RADIOAKTIVE STOFFE 495,4 652,9 178,3 283,S 462, 1 SS4,0 424,3 S56,1 

820 ALUIIINIUIIOXYD 7,6 1,0 S,6 0,0 5,6 0,1 1,5 1, 1 

S31 BENZOL 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 
S39 THR,PECH U .AE. 1,6 0,1 1,7 o,o 1,a 0,1 0,3 0, 1 

S41 ZELLSTOFF 1,a 2,5 4,4 2,2 6,6 1, 1 a,6 2,4 
542 ALTPArIEI 0,1 0,0 0,1 0,1 O, 1 0,1 0,5 

S91 KUNSTSTOFFE 882,4 367,7 2 50, 1 230,1 480,2 709 ,2 2 433,4 567,3 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 515,9 185, 7 701,5 211,5 913,0 598,9 1 120,2 718,3 
S93 PHAIIIAZ.fRZGN.U.AE. 

rHARIIAZ.EIZG. 3 688,9 026,5 5 715,4 2 204,9 7 920,3 3 485,6 7 054,3 2 946,5 
IEINI&UNGS~.U.AE. 415,6 222,6 638,2 218,9 a51, 1 452,7 945,1 571,5 

894 srRENGSTOFF,MUNITION 134,5 86,5 221, 0 62,6 283,6 164,0 340,5 212,7 
S95 STAEIKE,kLEBER 136,7 92,0 225,7 64,3 293,0 200,6 295,6 175,9 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 12 416,3 592,6 14 008,9 451,9 15 460,a 10 420,5 17 469,6 12 549,7 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 12 557,8 4 788,4 17 346,2 2 227 ,7 19 573,9 13 152 ,3 28 142,9 21 038,6 
LUFTFAHRZEUGE 1 553,7 1 724,3 3 277,9 953,7 4 231,6 1 973,5 4 6SS,O 2 529,4 
IIASSEIFAHIZEUGE 1 631,2 406,2 2 037,4 579,2 2 916,6 1 098,5 2 720,7 1 02S,5 
SONST .FAHRZEUGE 172,3 144,8 317 ,1 100,2 417,3 242,3 325,2 175,7 

920 LANDIIASCHINEN 435,0 530, 7 965, 7 262 ,3 228, 1 641,4 243,8 231,8 

931 ELEkTROE RZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 248, 7 305,1 2 553,7 63S,1 3 191,S 350,2 2 879,2 662,0 
DRAHT,KASEL,ISOL. 30S,6 177,4 486,1 104,2 590,3 257,6 792,3 587,S 
NACHIICHTENGERAETE 6 466,4 3 034,4 9 500,9 2 055 ,5 11 556,4 7 596,6 s S63,9 5 365,S 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 35S,O 173,3 531,3 99,3 630,6 409,5 561,0 392,0 
ELEKTftOMED.ArPAftATE 459,2 433,0 892 ,2 2S6,5 1 179,0 646,2 874,2 491,4 
SONST.ELEKTROEftZGN. 15 337, 7 15 024,2 30 361,9 6 179,3 36 541,2 15 764,6 37 061,8 17 315,0 

939 SONST.IIASCHINEN ANG. 
BUEROIIASCHINEN 3 977 ,1 11 431,0 15 408,2 4 630,5 20 035,6 13 717,8 23 626,4 16 239,6 
IIET.BEARB.MASCHIN. 2,9 4,S 7,7 1,6 9 ,3 4,3 19,1 2,2 
KftAFTfAHRZEUGIIOTOI. 265,7 126,1 391,5 149,9 541,7 300,9 495,a 272,3 
FLU&ZEU&IIOTOIEN 196,9 301,4 495,3 123,1 621,4 359,6 727,4 414,0 
SONST.N.EL.IIOTOREN 503,1 266,1 769,1 150,1 949,3 505,4 1 019,6 569,5 
SONST.N.EL.IIASCH.AN 44 924,3 10 601,3 55 525,6 10 072,9 65 595 ,5 37 003,3 70 251,6 39 524,0 

941 BAUTEILE A.IIETALL 264,S 37,6 302,4 123,0 425,4 305,1 278,1 205,0 
949 EBII-IIUEN 

kABEL,DRAHT,N.ISOL. 237,7 69 ,6 307,3 55,7 363,0 206,2 420,7 250,6 
NAEGEL,SCHIAUBEN 156,9 77 ,2 234,1 60,9 294,9 131,S 280,3 131,2 
IIEIKZEU&E 900,7 494,1 394,9 544,1 939,0 790,1 2 062,5 930,S 
SCHNE I DIIAIEN 161,4 151,5 312,9 45,6 361,5 169,5 596,5 378,4 
UEH.EB"-IIAIEN 247,5 659,3 907,1 557, 1 z 464,2 2S7,4 2 563,S 516,2 

951 &LAS 13S,5 59,2 194,8 39,0 233, 7 S9,5 211,9 130,6 
952 GLAS-U.A-"IN.EIZGN. 

&LASIIOEN 301,1 157,0 455,2 52,3 540,5 Z49,6 626,1 2S9,6 
FEINKEU~.EIZGN. 249,9 143,5 393,4 69,S 463,1 193,2 621,5 284,9 
rERLEN,EDELSTEINE 41,4 105,0 146,4 61,0 207,4 56,5 135,4 19,S 
SONST .lllN.ERZGN. 351, 1 153,3 504,4 94,9 599,4 413, 7 334,5 168 ,5 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDEl,LEDERIIAREN 315,1 2 940,6 3 255,8 2 189,7 5 445,5 3 170,6 6 591,1 4 239,2 
ZUG ER .PELZ FELLE 221, 1 390,6 611,7 371,2 982,9 273,7 1 050,5 295,3 

962 &ARNE,&EIIEBE U.AE. 
TEPrICHE 253,0 6 574,5 6 827,4 62Z,7 5 450,1 3 106,8 8 730,5 3 511,9 
&EIIEBE 1 174,4 1 770,7 2 945,1 567, 7 3 512,9 1 563, 1 3 208,3 1 633,4 
&ARNE,&EIIESE U.AE. 3 715,5 2 960,0 6 675,5 922,9 1 601,5 3 045,6 9 650,5 4 563,2 

963 BEKLEIDUN&,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 2 461,3 zo 154, 1 22 645,4 5 679,6 Z8 324,9 14 255,7 25 959,9 15 092,2 
SCHUHE 1 626,6 1 373, 7 3 000,3 2 089,6 5 059 ,8 2 985,2 5 680,5 2 960,6 
IEISEAITIKEL 96,0 513,0 609,1 160,1 769,1 323,9 935,2 433,5 

971 KAUTSCHUKIIAIEN AN&. 399,7 361,3 761,0 127,6 aa5,7 333,9 186,4 625,a 

•) SIEHE ERLAEUT!IUN&EN. 
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6 GUETERVEIKEHI JAHR 1980 

6-2 GRENZUEIIEISCHIEITENDEI ,uETEIYEIKEHI NACH HAUl'TVERKEHRSBEZIEHUN,EN 

6.2.2 GUEHRGIUPP[N *) 

TONNEN 

VERKEHR IUT GESAMT VER- DURCHGANGS- GESAMTVEIKEHI EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERGIUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHi OHNE VERKEHR IIEI ICHTSJ AHR DAGEGEN VORJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHiANGS- IIIIT BEFOEIDERG. DAR. IN BE FOERDERG. DAR. IN 

VERSAND EMl'fANG VE IKEH R UMLADUNGEN INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

972 PAPIEl,PAPPE 328, 7 59,4 388, 1 53,7 441,8 319,0 663,5 457,7 

973 PAPIER-,PAPl'EWAREN 436,2 319,2 755, 3 172,3 927,6 430 ,2 1 135,5 700,1 

974 DRUCKEREIEIZGN. 11 026,5 7 490,6 H 517, 1 3 34 7 ,9 21 865,0 7 669,4 22 376,7 364,4 

975 MOEBEL 245,5 125,9 371,4 96,4 467 ,8 248,4 685,1 360,9 

976 HOLZ-U.KORKWARE~ 165,1 115,0 2 80, 1 106,0 ~86,1 204,7 400,4 192,0 

979 SONST.FERTIGWAREN 
FEINMECH.,Ol'T.ERZGN 4 147,6 3 161, 0 7 308,6 2 175,8 9 4114,5 4 431,0 9 703,3 4 428,5 

FOTOCHE ... ERZGN. 234,3 152,9 387,2 133,3 520 ,5 271,4 219,8 111,3 

KlNOFIL"E 562,11 734,1 1 296,9 299,5 1 596,3 514,9 1 603,6 494,0 

UHREN 579 ,2 641,5 1 220,7 505 ,8 1 726,5 724, 1 1 541,3 687,3 

"USIKINSTIUMENTE 992,1 1 694,6 2 6116,6 594,3 3 281,0 472 ,2 3 1119,1 1142 ,3 

SPOITART.,SPIELWAI. 738,2 2 073,5 2 811,7 1186,4 3 698, 1 9116,4 2 965,7 482,0 

KUNST,E,ENSTAENDE 105,6 198,5 304, 1 113,1 417 ,2 166,8 509,1 191,9 

SCHMUCK-,GOLDWAREN 173,6 156,11 330,4 136,11 467 ,2 168 ,5 501,3 1011,6 

SONST.FERTIGWAREN 6 343,6 6 664,8 13 008,5 4 200,0 17 208,4 7 780,4 16 645,3 II 084,8 

991 GEBRAUCHTE VERPACK&. 119 ,II 64,8 184,6 24,11 2 09 ,4 157,0 255,7 1411,4 

992 GEBR.BAUGEIAETE U.A. 436,0 27,4 463,4 5 2 ,3 515,! 460,3 330,5 226,1 

993 U"ZUGSGUT 273,11 315,3 5119,0 538, 7 1 127,7 558,1 036,6 5116,1 

994 GOLD, .. UENZEN 116,1 041,6 157,7 86,3 1 243 ,9 M7,4 590,4 229,0 

999 SAMMELGUETER U.A. 
Dil'lD"ATENGUT 553,0 541, 5 094,5 279,5 2 374,1 5 79, 7 2 552,1 620,11 

'ESCHENKAUIKEL 329, 1 62,8 391,11 42 ,2 434,1 300,8 394,3 241,11 

l'ERS.E FFEKTEN 546,6 4 579,2 6 125, 8 3 579, 1 9 704,9 3 931,6 12 092,1 4 855,0 

BEHAELTERSENDUNGEN 136,8 172,9 309, 7 16 ,3 326,0 206,11 485,8 232,3 

WAIENl'IOBEN 473,0 641,0 1 113,9 346,2 1 460,1 329,5 1 604,9 467,7 

SONST.SA"MELGUT 35 923,0 30 300,11 66 223,11 8 268,2 74 492 ,O 43 194,0 65 691,4 36 043,7 

TUNSPORTGUETER ANG 9 460, 1 15 786,b 25 24 7, 0 2 412,2 27 659,2 20 651,5 26 122,8 111 580, 1 

DIENSTGUT 14 216,1 5 948,9 20 165,0 630,6 20 795,5 7 785,4 19 159,2 7 422,3 

ZUSAMMEN 224 567,0 233 1111,0 45~ 3711,0 92 15 3 ,II 550 531 ,8 294 170,2 566 905,1 313 586,5 

DURCHGAN,SVERKE~R 
OHNE UMLADUNGE N 38 311, 6 14 277, 8 47 559, 1 19 452,4 

INS,ESAMT 224 567,0 233 811,0 458 378,0 92 153 ,II 588 1143, 4 306 448,0 614 464,2 333 038,9 

•> SIEHE EHAEUTHUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU,PLAETZEN BZW. LAENDERN *) 

6 .3 .1 VERKEHR INNER HALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAl!T DAR. IN 

HERK.-FLUGPL. H Al! HAJ BRE DUS CGN FR A STR NUE l!UC BER UEB FRACHTERN 

HAl!BURG ?9, 1 333,3 157,9 3 594,5 119 ,2 25,6 249,0 637 ,9 13,8 5 160,4 43,5 
HANNOVER 19,2 o,o 3,3 2 270,0 129,3 0,9 84,2 493,2 3 000,1 2 ,3 
BREl!EN 0,6 1 164,4 9,3 23,3 32 ,2 1 229,7 0 ,6 
DUESSELDORF 487,8 0,4 0,0 0,3 3 908,2 520,3 68,5 930,7 937 ,o 0,0 6 853,3 408,9 
KOELN/BONN 307,6 20, 1 0,3 1 038,8 59,8 23,9 126,2 314,9 1 891,5 1,3 
FRANKFURT 9 429,6 3 423,6 607,5 6 823,3 320,0 350,6 270, 1 764,7 3 665,6 156,7 41 811,6 976,4 
STUTTGART 2 09 ,5 49 ,5 20, 6 137,6 53,2 770,1 106,3 432 ,6 0,4 3 780,0 1, 1 

NUERNBERG 20,8 1,2 25,0 17, 5 314,6 0,1 99,1 1 478,3 11,2 
l!UENCHEN 505,8 133,0 72,7 458,8 250,5 376,4 207, 1 23,7 577 ,5 4 605 ,4 3 ,0 
BERLIN(WEST> 395,5 ,~s,2 45, 7 331,7 195,4 393,8 144,8 91,6 2 5 7, 5 1,1 2 992,3 591,0 
SONST. FLUGPL. 77 ,9 o,~ 142,3 300,9 1,0 0,5 522,9 4 88, 8 

INSGESAl!T 11 454,4 792,0 746, 7 8 11 o,o 998,1 19 973,0 841,3 3 504,3 6 543,1 7 190,4 172 ,0 73 325,4 5n,1 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 125, 1 0 ,9 0,3 0,7 10,9 771,9 651,8 7,5 10,6 948,0 0,6 2 528,1 

6 .3.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH~LB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLU;PLATZ INSGESAMT DAR. IN 

ZIELLOND HAI! HAJ BRE ous CGN F RA STR NUE l!UC BER UEB FR ACHTDN 

FINNLAND 249 ,9 0,4 198,9 1 989,5 0,1 2 438,9 809,3 

SCHWEDEN 156,5 0 ,3 75,4 3 698,1 0, 1 102,4 4 032, 9 2 60~,8 
NORWEGEN 168 ,2 0,5 0,6 1 ,34,9 1 604,2 806,5 
DAENEl!ARK 224 ,8 41,9 367 ,4 0,2 5 03 5,8 729 ,5 159,7 6 559,3 4 575,9 
GR BRITANN 917 ,7 307,4 191,3 60 4,2 327,0 15 10 8 ,5 714,6 96,4 867, 7 223,7 0,5 21 358,9 10 503,2 

IRLAND 9,5 459,3 1 25 4 ,2 3,2 1 726,2 ~06 ,3 
ISLAND 1,6 5,7 7,2 
NIEDERLANDE 521,3 104,Q 55,2 32,9 2 H7,1 722 ,3 383,0 666,7 1 832,8 

BELGIEN 80,6 0 ,5 43,7 41,1 3 588 ,5 800,9 0,1 090,4 645,7 2 108 ,o 

LUXEl!BURG 10 5 ,5 105,5 0 ,2 
FRANKREICH 409,3 118,4 628,7 117 ,5 5 64 8, 1 161 ,e 932,3 134, 7 ! 150,8 931,0 
S~ANIEN 125,2 Ö,! 388,6 109, 7 8 498,2 172 ,2 5 ,4 157,7 9 457,8 5 466,9 

PORTUGAL 1,5 95,3 2 086,3 31, 1 2 214,3 124,7 

l!ALTA 144, 7 13,5 158,2 0,5 

SCHWEIZ 432 ,4 1,1 720,4 338,6 6 433 ,0 659,8 659,2 113,2 9 357,7 447,7 

OESTERREICH 106,2 395,2 5 769 ,9 273 ,0 553,6 7 097,8 16,8 

ITALIEN 356,6 2 ,5 554,9 219 ,8 10 968,4 204,1 393,5 12 699,9 5 968,4 
GRIE CMENL.lND 0,1 823,5 3 594,9 612,1 185, 1 5 215,7 104, 1 
TUERKEI 0,5 64,7 18,6 1 673,7 0,6 166 ,8 1 924,8 53 ,8 

JUGOSLAWIEN 28,9 2 133,8 18,3 360,6 2 541,7 894,5 
UNGARN 38,3 978,5 63,9 1 080, 7 5,9 
TSCHECHOSLOW 590,2 590,2 
RUl!AENIEN 409,5 47,8 457,3 12,7 

BULGARIEN 0,8 284 ,5 0,5 3D,8 316,5 0,8 
POLEN 10,6 55,2 910,2 056,0 4, 1 
SOWJETUNION 29,6 1,0 107,4 83,6 221,5 21,9 

EUROPA zus. 3 800,4 578,7 247,0 7 522,9 228,4 86 379,1 5 101,0 101 ,9 6 255,0 4 71,6 0,5 112 686,4 40 101,7 

LIBYEN .88,3 3,0 H8,8 170,5 060,5 506, 9 

TUNESIEN 6 7, 5 206,6 31,0 305,1 162, 7 
AL;ERIEN 28,0 778,5 6,5 32 ,o 844,9 496 ,2 

l!AROOO 6,3 171,4 486,8 664,5 191,1 
SENEGAL 324,5 324,5 285,6 
GUINEA IE P 2 3 ,9 2~,9 23,9 

ELFENB EIN-K 13 2 ,2 132,2 
GHANA 249 ,4 249,4 
TOGO 38,0 38,0 3!,0 

NIGERIA 12,2 3 145, 1 931,2 62,9 683,8 835,2 779,2 

KAl!UUN 21,5 3 7 ,2 58,7 58, 7 
ZAIRE 343,2 343,2 343,2 

ANGOLA 37,9 34,9 7,6 80,4 80,4 

AE6TPTEN 257,3 2 95 9 ,2 101,9 3 318,5 833,5 
SUDAN 18,7 20, 7 1 382,3 1 421,7 988, 1 

AETHIOPIEN 2 364,5 2 364,5 973,3 
SOl!ALIA 20,6 428,6 449,3 449,3 

UGANDA 129,0 129,0 129 ,O 
KENIA 95 4,5 1,5 2 956,0 2 264,4 

BURUNDI 595,7 1 595,7 1 595,7 

TANSANIA 288,6 35,1 323,7 12 5,5 
SAl!BIA 511,4 511,4 408,1 

l!ALAWI 21,2 17,6 38,8 3! ,8 

RHODESIEN 21,4 21,4 21,4 
l!AURIT IUS 54,3 54,3 
SUEDAHIKA 6 877,1 6 877,1 163,3 
SEYCHELLEN 41,2 41,2 

AFRIKA zus. 88,3 145,6 3 720,8 26 622,3 69,5 416,5 32 062,9 16 956,4 

KANADA 9,2 5 06 5,4 31,3 5 105,9 1 566,2 

VER STAAT 0 223,0 530,8 32,9 62 0!8,3 20,2 410,5 1,4 281,5 63 588,7 49 438 ,2 

VER STAAT w 17 ,o 3 650,9 3 668,0 130 ,O 

l!EXIKO 60,3 1 440,5 1 500,8 120,6 

*) EINSCHL. Ul!LADUNGEN, SIEHE EILAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 19!0 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •) 

6.3.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT OAR. IN 
ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA ST R NUE ~uc B ER UE~ FRACHTERN 

GUUEMALA 57,9 57,9 
BAHAMAS 63 ,8 63,8 
PANAMA 22 ,6 10,5 33,1 22 ,6 
JAMAIKA 8,6 !,6 
ARUBA 1,2 1,2 
CURACAO 7 ,5 7, 5 
KUBA 3 7 ,4 37,4 9,9 
VENEZUELA 83 5 ,2 885,2 5, 1 
BRASILIEN 5, 1 6 469,5 6 4 74 ,6 020,5 
PARAGUH 116 ,2 116,2 15, 1 
URUGUAY 232,3 232,3 9 ,9 
ARGENTINIEN 31,3 23,1 541,8 2 7 ,3 23,7 647,3 716,1 
KOLUMBIEN 82 5, 1 825,1 295,7 
ECUADOR 359,7 359,7 
PERU 817 ,5 817,5 
BOLIVIEN 492,7 492, 7 
CHILE 787,7 787, 7 16,2 

AMERIKA zus. 245,2 91,6 585,7 32,9 86 95 'I, 7 4 7 ,5 434,2 1, 4 312,8 88 711,1 57 366,3 

lYPERN 24,0 58,5 10, 5 93,0 0,3 
LIBANON 34,0 5 131,e 5 165,7 4 891,2 
!SR AE L 0 ,0 - 16 210,9 7 058 ,6 102,0 23 371 ,5 21 551,0 
JORDANIEN 40,7 1 136,1 3 ,3 19,0 1 200,0 281 ,8 
SYRIEN 420,1 303,2 723,3 9 ,5 
IRAK 807,6 64,6 372 ,2 75 ,5 
!RAN 0,5 57,6 986,0 044,1 936,6 
KUWAIT 242,6 237,1 22 ,4 502,2 609,4 
BAHRAIN 36, 7 274,4 311,0 97 ,8 
KATAR 178,6 9,1 187, 7 187,7 
SAUDI-AR AB 55,7 10 8!2,1 10 937 ,8 9 060,e 
JEMEN 394,4 394,4 394,4 
OMAN 55 ,8 55,e 55,e 
V.A.EMIRATE 3 917,2 21,0 938,3 3 506,9 
PAKISTAN 2 106,4 106,4 1 166,7 
BANGLADESCH 210,6 210,6 210,6 
AFGHANISTAN 709 ,4 709, 4 38,4 
INDIEN 2 919,0 919,0 396,1 
SRI LANKA 98,4 98,4 
BUMA 10,0 149,8 159,! 159 ,8 
THA !LA ND 318,5 31!,5 254,7 
VIETNAM 306,8 306,8 306,! 
'OLAYSIA 5!2,1 5!2,1 4 ,4 
SINGAPUR 963,4 2 963,4 26,5 
INDONESIEN 730,8 730,! 
PHILIPPINEN 1 098,2 1 098 ,2 33,4 
HONGKONG 2 830,9 2 83 0, 9 oee,5 
CHINA, TAIWAN 30,3 30,3 30,3 
JAPAN 663,2 8 920 ,0 9 583,2 4 404,2 
KOREA,S- 13,2 44,4 388,4 446,0 446,0 
CHINA VR 286,4 98,3 3!4,7 125,7 

ASIEN zus. 713,6 327,7 24,0 16 358,1 62 04 7 ,9 25, 7 7 78 ,4 80 275, 5 52 350,7 

AUSTULIEN 9!4,3 9!4,3 55,7 

AUSTR.-oz.zus. 9!4,3 984,3 55,7 

INSGESAMT 4 759,1 2 0!6 ,4 247,0 2n,2 21 340,1 263 993,2 24~ ,7 1 01,9 884,2 473,0 313 ,3 315 720,2 166 !30,7 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 164,! 609,2 16,8 989,8 20 156,3 140 291,G 481 ,6 5,5 800,1 2,3 313,3 166 !30,7 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKE~ZIELFLU~PLATZ INSGESAMT DO. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE "uc BER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 143,4 14,9 825,4 983,7 4!6,0 
SCHWEDEN 137,0 0,5 43,2 2 925,2 3 105,9 2 72 7 ,8 
NORWE&EN 80 ,o 0,7 0,1 4 74, 7 16,6 572,0 3!2,7 
DAENEMAU 375,9 42,6 324,9 0 ,6 3 863 ,9 739 ,5 150 ,5 5 497,8 4 156,4 
GR BUTANN 16!,5 269 ,0 195,! 3 !72 ,5 634,7 14 299 ,4 463,5 72 ,4 68~,o 250,9 21 914,7 12 020,2 
IRLAND 11,2 273,4 1 137 ,3 28,2 1 450,1 !06,! 
ISLAND 73, 0,0 0,4 73,9 73,5 
NIEDERLANDE 763,1 256,2 70,9 120 ,4 22,3 3 158,0 380,7 0,1 34! ,5 5 120,1 93 5 ,e 
BELGIEN 164,5 0,3 71,7 2!, 7 2 072,7 ':79,2 0,1 693,2 3 610,4 965,4 
LUXE!IBURG 12,2 4,3 71,1 87 ,6 33,5 
FRANKREICH 388, 7 45,3 657,! 129,4 4 623,6 240,2 16, 7 533,4 293,7 6 92!,7 992 .o SPANIEN 30 ,2 0,2 390,9 362,1 7 200,9 63 ,5 193,2 241,0 273 ,9 PORTU6AL 1,5 117,9 1 351,4 12, 1 1,6 1 4!4,5 95,2 !IALTA 158,4 2!,6 1!7,0 1,2 SCHWEIZ 510,7 2 ,9 74!,1 25!,9 3 916,1 669,8 397,6 126,4 7 625,5 179, 1 OESTEUEICH 33 ,8 C ,6 189,e 0,3 2 16 8, 1 3C, 1 337 ,4 2 760,0 2 ,5 ITALIEN 474,4 1,3 4!6,2 165,8 7 17!,8 233 ,l 0,1 672 ,5 9 212,4 3 414,4 GRIECHENLAND 52 4,5 2 5!7 ,3 ~81,6 0,9 602 ,9 5 297,3 19,9 TUERKE 1 0,3 3 70,4 3 759,5 C ,9 1,9 040,7 5 173, 7 10,9 JUGOSLAWIEN 0,9 0,3 23,2 0,8 2 112,3 7,7 146,9 2 292,2 529 ,5 UNGARN !,9 0,0 40 9 ,9 15,5 434,4 TSCHECHOSLOW H3,9 193,9 0,4 

•> EINSCHL. U!ILADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETUVERKEHR JAHR 1980 

6 .3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU&PLAETZEN l!ZW. LAENDERN *) 

6.3.2 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHA~B DES BUNDES5E81ETES 

AUSLUUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLU&,LATZ INSGESAMT DAR. IN 

HERKUNFTSLAND HAii HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

RU„AENIEN 0, 0 233 ,·2 6,6 239,8 0,5 

BULGARIEN 0,2 74,1 6,5 80,7 0,6 

POLEN 38,9 14,4 222,5 275,7 3,0 

SOWJET UNION 17 ,8 926,8 75,5 020,1 3,7 

EUROP- zus. 4 352,9 618,9 341,1 9 238,2 618 ,3 65 944 ,8 4 002 ,2 92,2 6 983,7 671,0 93 863,3 35 114 ,5 

LIBYEN 3,0 124,4 127,4 3,0 

TUNESIEN 97,3 866,0 59,9 023,2 4 3,2 

ALGERIEN 169,5 169,5 133,6 

MAROKKO 6,8 415,3 9 ,1 431,1 9, 1 

SENEGAL 
281,9 281,9 251! ,6 

6UIN.-BISSAU 6,2 6,2 

ELFEN!EIN-K 
129 ,3 129,3 54,5 

GHANA 
100,0 100,0 

NI6HJA 0,5 6,0 685,9 10,3 702,7 156,1 

GABUN 
0,7 0,7 

AE"nEN 
6,4 344,1 138,6 2 4S9,1 270,3 

SUDAN 
4",4 6,0 54,4 7,6 

AETHJOP IEN 
326,9 17 ,3 344,1 1 59 ,2 

SOIIALI A 
15,0 15, 0 15,0 

KENIA 55,7 6 819 ,o 94,3 6 969,0 4 544,2 

BURUNIH 
2 6, 1 26,1 26,1 

TANSANIA 
8,7 8, 1 

SA„BIA 
41,4 41, 4 

"ALAIII 
1, 7 1,7 1,7 

"AURIT IUS 
233,8 233,8 1 ,0 

SUEDAFRIO 3 856,8 3 856, 8 20,4 

SETCHELLE N 
10,6 10,6 

AFRIKA zus. 107,6 68, 1 16 494,9 9, 1 328,1 15,0 17 022,7 703,3 

KANADA 
8 050,6 8 050,6 1 877,3 

VER STAH 0 2 53, 5 2 ,8 399,9 152,5 90 865 ,1 852 ,3 0,4 95 526,6 64 948,6 

VER STAAT w 25,6 8 921,7 8 9H,3 503,8 

"EXIKO 
1 414,8 1 414,8 6,3 

6UATEIIALA 
34,7 34, 7 

l!AHA"AS 
16,1 16,1 0, 1 

,ANAIIA 
0,3 0,3 

JA"AIKA 
10,0 10,0 

CURACAO 
4,9 4,9 

KUBA 
18,5 18,5 13,8 

VENEZUELA 
570,8 570,8 

IIUSILIEN 6 335,4 6 335,4 4 066,0 

PARAGUAY 
68,3 68,3 

URU5UAY 
54,4 54,4 2,9 

ARGE NT IN IEN 10,4 14,2 581,7 606,3 86,6 

KOLUIIBIEN 
431,9 431,9 111 ,8 

ECUADOR 
212,1 212, 1 

,nu 
438,3 438,3 3,3 

l!OLIVJ EN 
374,8 374,8 

CHILE 
653,1 683, 1 13,8 

A"UIK A zus. 289 ,4 2 ,8 399,9 166, 7 123 087,6 852,3 0,4 - 127 799 ,2 71 700,1 

ZTPERN 37,1 13,9 35,5 305 ,5 8,0 400,1 322,5 

LIBANON 113,7 3 907 ,0 4 020, 7 3 868,8 

ISRAEL - 18 801 ,2 4 193,9 569,0 0 ,3 23 564,3 21 116,7 

JORDANIEN 555,0 0,9 9,3 565,2 2 ,4 

ST RIEN 
369,4 0,9 386, 2 756, 5 

IRAK 0,3 599 ,2 8, 1 607,6 8 ,6 

IRAN 
531,5 531,5 149 ,0 

KUWAIT 
4,7 834,5 839,2 59, 1 

IIAHUIN 68,8 88 ,5 157,2 8 7 ,5 

SAUDI-ARAi! 
237,6 2 237,6 086 ,8 

V .A .Eli IUTE 33,6 355,8 389,4 86 ,8 

,AKISTAN 171 ,o 5 303,4 5 474,3 3 074 ,8 

AF5HANISTAN 1 137,0 1 137,0 56,3 

INDIEN 521,6 413,3 13 069,4 14 004,3 10 421 ,8 

SRI LANKA 
229,7 229,7 6,7 

l!UIIA 
2 39 ,2 239,2 239,2 

THAILAND 3 686,7 3 686,7 639,6 

VIETNAII 0,4 19 ,5 19,9 19 ,9 

"ALAYSIA 0,7 515 ,9 516,6 9,9 

SIN&A,UR 3,0 4 302,5 305,6 1, 7 

INDONESIEN 
279,4 279,4 2, 1 

,HILIP,INEN 
659 ,2 3,9 663,1 3,9 

HON6KON5 
684,2 3 577 ,4 28,6 4 290,2 454,0 

CHINA, TA IIIAN 
5 9 ,1 37 ,1 96,2 96,2 

JA,AN 811, 7 13 71 o, 7 15 522 ,4 6 952,4 

KOREA,S- 89,7 466,5 31,3 189 ,8 651,1 22 ,2 1 450,6 1 450,6 

CHINA VR 
220,4 30,5 250,9 30,5 

ASIEN zus. 938,9 535,3 31,3 653,0 20 333,6 62 399, 1 22,2 38,9 2"2,8 0,3 87 235,3 52 253,8 

AUSTRALIEN 
967,8 967,8 40,3 

Ausu.-oz.zus. 
967 ,8 967, 8 40,3 

INS5ESA"T 7 581 ,2 157,0 372,4 11 398,6 22 1"6, 6 268 894 ,2 4 033,5 131,1 10 447,0 671,7 15,0 326 888,2 164 812,1 

DARUNTER IN 
FUCHTEIN 689,0 805,1 126,7 2 146,3 20 900,2 138 569,3 999,2 53,8 506,9 0,7 15 ,O 164 812,1 

•> EINSCHL. UIILADUN5EN, SIEHE ERLAEUTIRUN5EN. 
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6 &UETUVEUEHR JAHR 1980 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLU&PLAETZEN BZW. LAENDERN 

I" VERKEHR "IT &EIIIETEN AUSSEIHALB DES BUNDES&F:BIETES •> 
YE RSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLU&PLATZ INSGESA"T 
LAND HA" HAJ BRE DUS CGN FU STR NUE IIUC BEI UEB 

FINNLAND 148,9 59,8 18,5 267,3 44,6 918,9 118,1 22,6 90,6 8,1 0,1 1 697,5 
SCHWEDEN 132 ,8 87,9 6,5 298,1 70,8 055,9 302,7 21 ,8 200,2 12,3 0,6 2 195,6 
NORWEGEN 108,0 51,0 4,4 148,4 41, 1 482,0 151,4 10,6 90,8 10,4 0 ,5 1 098,5 
DAENEMARK 96,4 17,3 1,6 96, 1 38,9 519,7 183,1 9,9 96,5 18,1 o,o 1 077 ,6 
5R BRITANN 698,5 364,5 188,9 2 561,2 357,8 968,9 084,5 144,5 766,1 208,9 1,6 12 345,2 
IRLAND 5 7 ,5 19,5 11,0 349,8 15,8 503,1 46,3 7,6 44,6 5,7 D, 1 1 06D ,9 
1 SLAND 4,5 7,1 0,2 16,8 5,3 43,7 9,8 1, 7 8,6 0,3 97 ,9 
NIEDERLANDE 197 ,4 23 ,5 12,5 11, 1 13,0 278,5 208,6 3,9 152,8 21,8 0,0 923,2 
AELGlfN 54,8 22,1 12,0 8,5 16, 6 480,2 319,3 28,0 224, 3 22,3 o,o 18 7 ,9 
LUXEMBURG 9,0 0,7 0,1 0,5 o, 1 14,1 0,3 0,1 2,5 0,5 28,0 
FRANKREICH 423,6 153, 9 46,7 275,4 124,9 1 443,8 279,5 96,0 878,6 106,9 0,3 3 829,6 
SPANIEN 422,8 179,9 35,6 490,9 232, 0 3 841,2 578,5 153,3 368,0 25,5 64,7 6 392,3 
PORTUGAL 106,9 52,8 17,5 101,5 21,2 820,8 73,1 10,0 47,7 7,5 0, 1 1 2 59 ,0 
MALTA H,2 5,0 3,1 30,3 14,0 131,9 14,3 2,7 15,5 3,1 J ,2 237,3 
GIBRALTH 1,5 0,7 0,2 0,8 0,2 2,0 0,9 o,o 0,2 0,3 6,9 
SCHWEIZ 259 ,6 34,5 11 ,8 483,9 140, 3 283,2 328,6 9,5 246,4 83,9 2 887,8 
OESTERREICH 160,3 75,7 13, 1 262,4 36,6 362 ,o 241,4 18,2 252,3 4813 1,3 2 471,5 
ITALIEN 356, 1 137,9 53,1 577,9 2 55, 5 681,7 370,0 131,3 467,4 27 ,O 0,7 5 05 8,6 
GRIECHENLAND 129,7 32,2 35,1 564,4 34,3 58 7, 1 422,4 17, 7 197,4 16,0 0,1 3 036,4 
TUERKEI 7~,5 24,4 14, 5 87, 1 41, 3 507 ,6 40,3 11,7 109,0 13,2 0 ,9 928,6 
JUGOSLAWIEN 75,0 43,2 20,1 140,6 41,9 832,8 72,9 26,4 329 ,5 6,2 0,0 588,6 
UNGARN 41,6 18,9 4,6 74, 1 11,3 426,9 38,4 25,2 92,8 2,9 0,2 736,8 
nBANIEN 0,1 0,0 o, 5 0,2 o,8 1,5 o, 1 0,1 0,5 0,0 3,8 
TSCHECHOSLOJ 20,8 4,1 2 ,3 22,9 13,3 191,7 10,7 4,8 19,8 1,3 291,8 
RUIIAENIEN 16 ,2 4,6 3,7 42,7 11,1 188,3 9,2 5,2 28,3 0,6 0,0 309,7 
SULGO IEN 13, 1 e ,3 4,8 20,7 7,7 138,0 19,3 12,3 16,0 0,3 o,o 240,6 
POLEN 28,5 ,~.2 5,3 34, 1 64,8 414,5 33,1 20,8 52,4 10,7 0,0 682,5 
~OWJETUNION 40,9 19,1 7,4 51,0 21, 1 392,4 21,5 6,8 124, 5 2,5 0, 1 687,4 

EUROPA zus. 700, 1 466,8 541,0 7 018,8 676, 1 26 512 ,5 4 978, 2 808,6 4 923,4 66415 71,6 52 361,5 

LIBYEN 39 ,3 135,4 8,5 112,2 34,3 536,9 19 ,9 41,8 223,5 1,3 0,2 153 ,3 
TUNESIEN 24,7 86,2 7,8 97,8 13,6 577 ,1 37,4 25,9 41,2 13,6 0,0 925,4 
nGEUEN 31,1 28,3 9,8 101,9 46,8 421,0 96,8 42,1 103,3 14,4 0,6 896,0 
~AROOO 20,2 23,0 4,3 32,0 187,5 227,0 16,4 13,9 23,2 2,6 0,0 550,2 
IIIIAURETANIEN 0,3 o, 5 0,0 0,2 1, 2 5,6 0,4 0,1 0,6 o,o 8 ,8 
•All 4,2 0,5 0,2 5,7 2, 1 6,0 0,4 0,6 1,4 0,2 0 ,0 21,2 
SENEGAL 8 ,9 5,9 1,8 2,5 3,7 60,9 8 ,4 0,5 2,5 0,4 95,5 
G AIIB I A 1,0 0,2 0,3 1,0 0,0 3,7 0, 4 0,1 0,2 7 ,o 
GUIN.-BISSAU 0,8 0,7 0,2 0,5 0,4 4,7 0,5 0,4 0,1 0,1 0,1 8 ,5 
GUINEA REP 0, 1 0, 1 0,4 0,6 1, 5 29,6 1,0 0,1 0 ,7 0,5 34,6 
SIERRA LEONE 3,3 0 ,9 0,6 1, 1 0,9 9,7 1,8 0,1 1, 3 0,2 19 ,9 
LIBERIA 12,3 3,1 0,2 24,1 3, 6 18, 1 2,9 0,2 1,8 0,3 66,7 
ELFENBEIN-K 18,4 7,8 2,5 20,4 5,6 52,9 9,0 1,3 6,6 0,5 0, 1 124,9 
OBERYOLTA 1,9 1,1 0,5 ; , 7 0,9 9,2 1,4 0,2 1,5 0,2 18,6 
NIGER 1, 1 0,2 0,2 0,8 0,7 5,1 0,6 2,7 0,3 0,2 11,8 
TSCHAD o,o 0,0 0,1 0, 1 0,5 0,7 
GHANA 14,6 4, 3 22,8 10,6 5,9 77,7 5,4 1,5 5,4 1,4 0,2 149 ,9 
TOGO 5 ,o 0 ,6 0,6 2,2 o,8 47,1 0,8 0,1 4, 7 0,9 0,3 63 ,2 
BENIN 8,4 0,2 O, 1 0,3 0,7 3,3 0,5 0,3 0,7 0,3 0,1 14,8 
NIGERIA 51,9 41,4 29,3 20,5 3 015, 8 OS9,2 75,3 1,6 69S,4 1,8 0 ,4 025,7 
rA~ERUN 12 ,2 3 ,0 2, 7 6,1 24, 5 53,0 2,4 1,1 5,7 0,4 0,1 111,2 
lENT AF REP ,9 0,9 0,2 0,4 0,4 2 ,8 0,2 0,0 0,2 0,3 0,0 9,2 
AEQU-GUINEA 0,1 0,0 0,1 0,1 2,0 0,0 0,0 0,1 0,3 2,7 
GABUN 0,9 3,0 11,9 0,5 0,9 9,5 2,0 0,3 2,2 0,0 0,1 31,4 
KONGO VR 1,9 2,1 1,5 0,2 0,1 3,3 0,5 o,o 0,6 0,3 10,4 
ZAUE 2 ,2 0,3 2, 7 0,5 4,3 20,9 17 ,2 0,9 434, 7 0,3 484,0 
ANGOLA 15 ,9 1,0 2,3 51,2 35, 6 42 ,5 2,5 0,8 4,5 0,6 157,0 
AEGYPTEN 94,7 35,5 17,9 119,2 2 93,2 640,4 72,6 22,8 91, 5 4,1 o,o 392,0 
SUDAN 6,8 4,0 1,6 24,9 35,6 098,5 2,7 1, 2 6, 5 1,5 183,4 
DSCHIBUTI 0,7 0,2 0,5 0,5 0,2 1,4 0,0 0,9 2,2 o,o 6,6 
AETHIOPIEN 22 ,5 32, 7 12,6 19 ,6 19,3 505,6 15,3 6,2 9, 1 2,8 o,o 645,7 
SO"ALI A 13 ,2 0,6 0,1 0,8 23,0 434,9 0,8 0,1 4,4 0,3 0,1 478,2 IJ&ANDA 0,5 1,1 1,3 0,3 O, 7 152,5 2,8 0,1 4,7 0,0 164,0 KENIA 9 ,9 6,1 3,9 7,4 16,9 2 307,4 6,4 2,8 14,9 0,7 0 ,3 2 376,8 RUANDA 0,0 0,6 0,6 0,6 1, 5 14,6 2,3 0,2 0,7 0,2 21,3 BURUNDI 0 ,1 0,1 0,2 0,1 1,0 556,2 0,8 0,3 0,4 0,3 559,4 TANSANIA 7,8 3,2 3,1 5,9 6,2 171,0 3,8 0,9 45,5 0,7 0,0 248, 1 SAIIBIA 393,5 5,3 6,5 36,5 38,4 852,4 71,8 8, 1 7,8 1,3 0,2 421,8 MALAWI 1, 7 0,5 1,1 2,5 21,9 10,2 2,0 0,1 22, 1 0,7 62 ,8 "OUMBIK 1, 1 0,2 0,4 0,6 o, 7 5,2 0,5 0,5 0,7 0,2 10,2 IIAD.,GASKAR 4, 1 1,5 0,7 2,3 O, 5 7 ,4 0,8 0,8 2,3 0,1 20,4 REUNION 2 ,9 0,7 o,o 1,3 0,0 3,0 1, 5 0,1 1,5 11,1 RHODESIEN 1,5 O, 7 0,3 2,6 1,0 30,0 1, 7 0,8 1,7 0,0 0,0 40,2 "AURITIUS 2 ,2 0,4 0,4 0,3 0,9 49,5 1,0 0,5 O, 7 0,2 56,2 SUEDAFRIKA 101,9 46,5 15,8 147,8 108, 3 3 300,9 174,8 94,0 231,8 15,2 0,0 4 237 ,o SEYCHELLEN 1,0 0,0 0,1 0,4 0,6 27 ,2 0,1 0,4 0,5 o,o 30,3 
AFRIKA zus. 950,5 490,6 17S,S 868,6 3 961,S 17 487,8 665,7 274,9 016,8 69,8 3,0 26 968,2 

*) LUFTTRANSPORTWE&, OHNE U~LADUNGEN. 
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6 GUETERVUKEHR JAHR 1980 

6 .4 VERFLECHTUN& NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUG~LAETZEN BZW. LAENDERN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AU SSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 

VERSUD 

TONNEN 

NACH ENDZIEL· VON HERKUNFTSFLUG~LATZ INSGESAMT 

LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FU STR NUE "UC BER UEB 

KANADA 272,1 139,8 50,5 312,1 79 ,5 3 057 ,8 201,3 31,6 250,9 11,4 32 ,8 4 439,6 

VER STAAT 0 969,9 091,9 254,8 4 315,2 502, 6 36 490,3 3 212,9 746,1 802,4 378,8 286,0 52 050,9 

VER STAAT w 254,0 137,5 37,8 163,8 61, 0 3 244 ,6 468,2 132,7 351,0 108,3 0,1 4 9 59, 1 

"EXIKO 74, 1 563,2 8,8 45,5 13,2 836,8 123,6 14, 1 60,8 5,0 0,1 1 745,0 

GUATEMALA 10,1 3,9 0,4 29,8 1,3 57, 7 7,4 2,0 1, 8 0,1 114,7 

HONDURAS REP 1,9 0,5 0,6 1,2 0,2 7 ,7 2,2 0, 1 1,0 0,0 15 ,5 

BAHAOS 3,5 1,1 0,1 2,9 o, 5 35,5 0, 7 3, 4 1, 7 a,o 49,4 

BELIZE 2 ,2 0,9 0,9 1,1 1, 5 1,2 0,1 1,3 0,1 9,3 

EL SALVADOR 6,6 3,0 2,7 9,5 3, 0 14,2 0,9 0,5 2,4 0,2 43, 1 

NICARAGUA 6,6 o, 6 1, 3 7,8 7,0 18,9 5,0 0,4 2, 4 0,3 50,3 

cosu RIC A 4 ,8 4,5 1,3 11,6 2,0 24,1 8, 9 2,7 2,8 1,0 63,7 

PANA"A 51,2 3,0 2,4 24,0 0,3 18,9 3,9 0,0 3,2 0,1 107,0 

KANALZONE 0,0 o,o 0 ,o 

JAMAIKA 2,5 1,1 0,4 2,7 2,1 12,6 1,0 0, 9 2,6 0,7 2 6, 6 

HAITI HP 0,7 0,9 o,o 3,8 0,3 5 ,5 1,0 0,1 1,8 7,8 21,8 

WESTINDIEN 4,7 0,3 0,3 2,2 1,8 8,9 0,6 0,1 1,9 0,1 20,8 

GUADELOUPE 3 ,2 1,1 0,2 0,1 5,0 6,2 0,7 0,3 7 ,2 0, 1 24,2 

ARUBA 4,4 0,2 o,o 0,1 0,0 0,5 0,5 0,3 0,5 6,6 

CURACAO 9,3 1, 1 2 ,2 0,1 4,4 2,9 0,0 4,3 24,3 

DOMINIK HP 10,8 1,6 2,9 5,4 6, 2 31,2 3,4 1,6 1,2 0, 1 64,3 

HINID.U.TOB 10 ,3 3,4 0,6 3,0 o, 7 20,9 4,7 o, 1 1, 6 0,5 45,8 

l(Ußli 6 ,4 10,9 1,4 20,8 9,3 159,5 6,6 1,3 15,0 o,o 161,3 

VENEZUELA 107 ,9 20,9 9,0 49,2 24,3 599 ,6 31,8 6,7 15, 7 3,5 J, 1 868, 7 

GUYANA REP 1,5 o, 1 0,0 0,5 0, 5 3,2 0,2 o, 4 o,o 6,4 

SUPINAM 1,3 3,4 0,0 0,3 1,4 4,3 0,0 1,3 o,o 12,0 

GUAYAU FR 0,8 0,5 0,1 0,1 0,7 0,1 0,1 3,2 5,6 

FJIU,SILIEN 207 ,4 88,9 18,2 115,8 98,9 3 774,6 153,2 41,9 82,4 9, 0 0,1 4 590,4 

PARAGUAY 15,2 2,3 4,1 7,7 3,2 45 ,2 8 ,1 9,7 5,7 0,1 101,4 

URUGUAY 10 ,15 1,1 0,9 3,2 1 o, 2 59,0 3,8 2,3 11,2 a,4 o,o 102 ,9 

ARGENTINIEN 125,3 49,9 6,3 66,1 25,8 707,9 120,4 60,6 88, 8 4,8 256,0 

rDLU"BIEN 112 ,4 8,1 6,1 38,8 32,6 821 ,8 24,1 10,6 29,6 2 ,5 0, 1 092 ,6 

ECUADOR 25,2 4,2 4,0 12,4 11,9 103,4 21,1 5,3 11,3 0,5 0,0 199 ,2 

PE~U 46,9 9,0 7,3 23, 8 16, 1 304,9 10,5 3,6 20,0 1,9 0, 1 444,0 

BOLIVIEN 27 ,8 1,6 1,4 6,6 10,1 117,2 22,3 1,2 2,6 0,4 0,0 191,2 

CHILE 58,7 8,3 5,6 31,7 15, 3 254,9 15,2 7 ,3 27,6 2,7 0,, 427,7 

AMERIKA zus. 3 450 ,8 168,9 4 32 ,8 318,9 946,4 51 787,2 4 471,5 Oe7,6 3 817 ,9 540,5 319,5 74 341,9 

7YPERN 17 ,3 9,5 2,5 43,5 3,5 109,7 26,4 , ,9 19,9 1, 4 0,0 2 3 5, 7 

LIBANON 11,7 11,6 4,8 19,7 43,4 722 ,2 15,8 7,8 22,6 5 ,9 0,3 865,7 

ISRAEL 30,0 12 ,8 ~,o 95,9 16 194, 7 6 673,4 95 ,4 14,8 2 55,8 7,3 0,1 23 388 ,2 

JORDANIEN 1~,1 55,6 3,1 46,0 11, 0 579,9 21,5 9,0 33, 7 0,8 0 ,6 779,4 

SYRIEN 16 ,4 6,9 3,5 30,0 10,6 186,3 15,5 7,4 242 ,6 0,5 519,7 

IRAK 66 ,8 22,5 10,8 55,5 17,4 167,8 44,0 15,9 78,4 4 ,2 483,4 

IRAN 111 ,4 16,1 8,5 86,4 73, 7 124,2 43,9 11,8 34,3 5,1 515 ,3 

KUWAIT 109,5 260,0 37,2 60,3 15, 8 554,3 68, 9 34,3 24,8 1,5 0,2 166,7 

PAHRAI~ 45 ,4 2,8 3,0 16,0 2,7 303 ,4 3,6 0,4 8,3 0,3 385,9 

K.ATAR 6,1 3,2 1,3 10, 7 1,1 375,8 7,2 8,3 20,7 o,8 43 5 ,3 

SAUDI-AR AB 351,3 186,2 97,4 289,3 145,0 524,7 199 ,4 113,3 386,4 8,7 1, 1 7 302,9 

JEMEN 7,6 3, 2 1,0 3,0 2,1 443,2 1,9 0,6 5,9 0,2 468,8 

J E~EN DE~ VR 5 ,4 0,1 0, 1 2,5 o,8 12,9 0, 7 0,3 o,8 o,o 23,5 

OIIIIAN 8,1 2,0 0,9 9,1 2, 5 316,0 1, 9 o, 5 4,9 0,1 345,t 

V.A.E•IRATE 5P ,5 32,0 16,5 54, 7 7,5 982,0 27,7 17,5 71,1 1,7 0 ,0 269, 1 

PAKISTAN 38,3 12,5 2,4 2 5,3 19,9 178,1 14,6 37,0 36,1 3,1 o,o 367,3 

8ANGLADESCH 8 ,8 3,7 1,2 5, 4 1, 6 284,4 3,6 0,6 2,0 0,3 0,0 311,7 

AFGHANISHN 7,0 2, 1 1 ,4 10,9 5,8 442,1 5,4 o, 7 2, 1 2,0 479,6 

lNDJEN 81,3 19,9 9,0 117,2 44,6 906,0 55,8 12,3 111,2 32 ,2 389,6 

NEPAL 0,5 0,6 0,0 1,5 1,1 13,6 0,2 0,1 0,4 o,o 18, 1 

SRI LANKA 8,6 2,9 0,8 1,8 1,4 61,3 2,1 0,2 3,1 0,2 82,3 

ßIR•A 0,7 0, 1 0,2 o, 7 0, 9 33,2 0,1 0,1 152,2 0,1 188,3 

THAILAND 21,6 15, 7 1,0 9,9 10,3 890,1 29,1 3,0 19,4 1, 7 0,2 002 ,c 

LAOS 0, 1 0,1 o, 6 o,8 o, 0 o,o o, 1 1,5 

KAMPUTSCHEA 
0,4 0,4 

VIETUM 0 ,4 0,1 o,o 0,2 1,2 308,1 0,7 0,6 0,4 0,2 311,9 

~ALAYSIA 7,6 7 ,4 2,7 5, 0 4, 5 760,9 15,6 21, 1 133,4 o,8 958,9 

SINGAPUR 71,0 18,0 7,1 21,3 22, 8 433,2 40,5 10,5 35,4 2,2 0 ,2 662,2 

INDONESIEN 26,4 6,2 1,2 9,1 9, 4 355 ,8 12,0 3,4 21,4 1,8 446,6 

PHILIPPINEN 34,1 4,2 2,8 20,2 4, 5 856,0 33,5 4,1 25,5 3, 7 0,0 9"8,7 

HONGKONG 55,5 21,0 6,2 1 H,3 32,4 2 153,7 15,1 9,0 31,8 11,5 1,9 456,4 

CHJ~A,TAIWA„ 36 ,9 1,5 2,7 13,6 6, 1 560,9 6,9 3,0 17,2 0,7 0,0 649,4 

JAPAN 65 8,4 40,7 10,2 176,8 33,1 7 698,6 204,8 126,3 117 ,6 9,3 0,0 9 075,8 

KOREA,S- 40,7 45,6 5,1 16, 1 9,0 465,9 9,8 13,2 16,5 o, 5 622,4 

ICOIIEA,N- 0,7 0,0 o,o 2,1 o.o 0,0 0,0 2,9 

CHINA VR 15,0 9,6 5,0 36,2 16, 7 229,4 8,5 4,6 116,4 3,0 0,2 444,7 

ASIEN zus. 977 ,2 836,4 2 57, 7 412,0 16 757,6 42 710,3 032,2 493,5 052,4 111,9 4 ,9 67 646,1 

AUSTRALIEN 53,4 27,4 11,1 56,2 27 ,2 790,7 48,1 10, 7 26,2 1,3 O ,O 3 052,4 

NEUSEELAND 5 ,2 0,4 2,1 1,0 1,5 163,2 10,7 1, 1 1,9 0,0 o,o 187,0 

OZEANIEN AM 0,2 0,1 0,2 0,2 o, 1 0,0 0,8 

FIDSCHI 0,1 0,1 0,9 o,o 0,0 1,1 0,1 0, 1 0,3 0,0 2,6 

OZEANIEN BR 0,4 o,o o,o o,o 1, 1 0,0 1,5 

NEUKALEDON 0,2 0,3 0,2 0,1 0,6 0,2 0,1 0,6 0,1 2,4 

POLYNES FR 0 ,4 0, 1 0,1 0,6 0,2 0, 1 0,4 0, 1 2,0 

NEUE HEBRID. 0,2 0,1 0,1 0,0 0,4 

Ausu.-oz.zus. 60,2 28 ,4 14,1 57 ,6 28,9 2 95 7, 5 5 9,4 12,1 29,4 1,6 0,0 3 249,2 

INSGESAMT 10 138,9 4 991,1 424,3 14 675,9 23 370,8 141 455,3 11 206,9 2 676, 7 12 839,9 388,2 399 ,0 224 567 ,o 

*) LUFTTRANS~ORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN 

IN VERKEHR NIT ,E~IETEN AUSSERHALe DES eUNDESGE"IETES •> 
ENPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUG~LATZ INSHSANT 
LAND HA~ HAJ "RE DUS CGN FRA STR NU E "uc "ER UE" 

FINNLAND 126 ,5 14,8 10,0 40,4 13,4 171,6 47,5 9,9 32,0 10,9 0,2 477 ,1 
SCHWEDEN 134,5 28,9 36,3 179,3 34, 5 320,7 60,3 54,0 69,! 21,7 0,6 940,6 
NORWEGEN 89,7 !,6 22, 1 19,3 9, ! 78, 1 14,6 6,9 24,9 5 ,2 0,4 279,7 
DAENENARK 326,5 69 ,2 26,3 375,3 65,8 574,9 503,9 24,2 207,4 40,2 2 ,0 2 215,7 
6R BRITANN 176,6 !03,1 297,! 2 495,1 744,2 4 76 7 ,6 719,3 180,3 3!1,6 566,4 !,6 13 140,6 
IRLAND 57,0 14,4 4,6 169 ,8 31, 9 526,! 156,0 15,9 178,8 22,1 0,2 1 177 ,5 
ISLAND 0 ,2 73,5 o,o o,o 0,5 o,o 0,0 74,2 
NIEDERLANDE 155 ,0 3!,5 21,! 2 7 ,6 44, 1 372,6 44,1 12,3 133, 9 26,3 0,6 !76,9 
BELGIEN 18 7 ,9 35,0 13,3 73,0 22, 7 345,0 138,9 43, 2 285,8 27,! 1,6 174,2 
LUXEN"URG 17 ,7 0,3 0,5 5,0 o, 7 16,5 0,3 0,3 2,3 0,9 1,1 45,7 
FRANOEICH 794,! 183,3 132,4 684,6 149,0 935,8 281,0 163,9 !86,9 332,3 6,0 5 549,9 
S~ANIEN 384,5 126,5 57 ,8 428,1 301,8 144 ,6 263,1 96 ,8 204 ,4 151,4 7,0 5 165,9 
PORTUGAL 107,0 16,6 22,3 197 ,3 30,6 501,6 55,4 55,6 274,! 6!,3 0,9 1 330,3 
MALTA ! ,6 1,7 31,3 !5,8 4, 7 69,5 6,2 2,7 20,9 17 ,0 0 ,0 24!,4 
GIBRHTO 0,0 0,1 0,1 1,0 o,o 0,0 0,0 o,o 1,3 
SCHWEIZ 142,1 39,9 27,9 176,2 110, 2 530,6 156, 7 23,7 403,4 98,9 0,7 1 710,3 
OESTEUEICH 120,1 29,9 10,5 134,0 37,3 349 ,6 55,4 42,5 255,3 97,6 2, 1 1 134,3 
ITALIEN 339 ,4 94,5 47,0 519,1 214, 1 3!9,9 310, 0 88,1 619, 0 94,6 6,! 3 722,5 
GRIECHENLAND 325 ,6 29,4 50,7 !85,! 199,3 773,4 !28,4 51,! 358,2 53,4 3 ,3 3 559, 1 
TUERKE I 326,5 196,9 156,9 622,5 517,0 105,9 166, 1 85,9 317,6 482,7 2,7 3 9!0,6 
JUGOSLAWIEN 22 ,4 32,7 5,5 42,7 30, 0 134,4 39,1 29,7 114,5 72,4 0,5 1 523,9 
UNGARN 10,0 27, 1 1,7 21,9 17,9 89,7 23,5 7,3 17, 7 2,3 0,2 219 ,4 
ALBANIEN 0,1 0,1 
TSCHECHOSLOW 5,4 3,! 5,1 11,2 7,8 116,3 7,7 1,1 7, 5 1,7 0,0 167,5 
RUMAENIEN 21,9 0,4 1,9 9,2 6, 1 109 ,3 7,8 38,2 6,7 1,0 202,5 
BULGUIEN 20,9 0,5 1,2 1,9 2, 9 40,6 3,7 9,9 4,0 O,! 0,0 !6,5 
POLEN 40,3 1,1 2,1 20,3 16,4 64,6 10,5 3,9 6,7 3,5 0,2 169,7 
SOWJETUNION 206,2 25,0 15,9 110,0 50,4 417,1 53,2 20,0 92,5 7,5 0,5 99!,4 

EUROPA zus. 14 7 ,4 !22, 1 076,6 1 336,6 2 662, 7 18 947,3 952,5 06!, 0 906,2 2 207,0 46,3 50 172,7 

LIBYEN 3 ,4 5, 2 0,2 !,4 12, 6 40,9 0,6 5, 7 2,4 0,1 79,5 
TUNESIEN 29,8 42,8 7,9 235,4 23, 2 299,6 138,0 40,7 77 ,4 21,6 1,3 917 ,7 
ALGERIEN 2,6 2,2 0,9 3,0 2, 5 44,0 1,1 0,1 4,2 0,4 0,2 61,1 
MAROKKO 13 ,5 !,2 2,2 58,3 26, 5 171,1 34,3 14,1 36,4 9,7 0,5 374,7 
NAURETAN I EN 0,0 o, 1 0, 1 
~All 0,2 o,o 1, 3 0,4 0,4 0,2 9, 2 o,o 11,! 
SENEGAL 10 ,3 1, 7 0,1 12,3 10,C 31,2 1!,1 0,2 11, 8 1,3 97,0 
GAMBIA 0,2 0,2 0,2 0,0 0,6 
GUIN.-BISSAU 3,1 3,1 
GUINEA REP 0,4 0,4 
SIERRA LEONE 0,3 0,0 o,o o, 2 0,6 0,1 0,0 0,3 0,1 1,7 
LlaERIA 1,7 0,5 0,3 10,3 0,7 2,1 1,4 o, 1 3,1 0,3 0,1 20,5 
ELFENBEIN-k 19 ,O 0,4 6,3 34,6 !,2 207,5 4,6 2,7 5,3 0,5 0 ,1 2!9 ,3 
0BE1tV0LT,i 0,4 2,6 1, 1 4,1 
NIGER 0,4 0,0 0,0 0,1 0,4 
TSCHAD 0 ,O 0,0 0,0 
GHANA 2 ,! 0,7 0,3 2,6 10,4 21,9 5,3 1,5 16,9 2,0 0,0 64,4 
TOGO 1,8 2,5 0,0 0,9 o, 5 1 ,5 0,1 o,o 0,7 !,O 
~ENIN 0,1 0,2 0,3 
NIGERIA 37 ,6 44,3 7,6 14,9 52,6 177,! 19,3 4,2 30,9 1,! 0,6 391,6 
KAMERUN 0 ,7 0,2 0,3 0,1 0,3 3,0 1,4 0,8 0,1 0,2 7,0 
ZENT AF REP 0, 1 0,2 O,O 0,3 
GABUN 0,0 0,1 0,1 0,5 1,4 0,1 0,0 0,3 2,5 KONGO VR o,o o,o o,o ZAIRE 0 ,7 2,4 0,2 1, 7 1, 7 2 6,0 9,4 5,6 42,4 3,6 0,1 93,9 ANGOL• 0,2 0,0 0, 5 o, 1 0,1 0,9 AEGYPTEN 236,! 5 7 ,9 5, ! 272,5 17,4 77!,6 194„9 20,9 235,4 1!,2 1,2 !39,5 SUDAN 4,1 2, 1 0,5 1,6 4,9 13,7 O,! 9,2 1,4 3!,2 DSCHIBUTI o,, o, 1 o, 1 0,3 •ETHIOPIEN 9,9 1,3 1,0 0,3 3,5 176,0 0,2 0, 1 10, 6 1,1 204,0 SOMALIA 1,7 0,1 0,1 1,4 0,4 0,2 0,4 0 ,2 15,0 19,6 UGANDA 0,2 0,4 1,7 0,2 o,o o,o 0,4 3,0 KENIA 627 ,6 2 ,9 28, 5 75,5 52, 3 4 790,3 55 ,O 1!,0 136,8 ",2 0 ,1 795,2 RUANDA 0,1 0,3 o,o 0,5 BURUNDI 0,0 0,1 0,2 o, 1 0,3 2!,1 0,2 0,1 0,3 29,3 TANSANIA 0,6 1,3 0,4 1,7 2, 0 7, 1 2,6 o, 2 1, 9 0,5 1!,2 SAMeIA 4,4 0,9 0,1 1,4 1,8 13,3 0,6 0,1 0,9 1,4 25,0 MALAWI 2 ,! 1,3 6,5 0, 6 4,3 0,7 0,0 3,4 0,5 20,2 MOSA"8IK O ,O o,o o,o o, 3 0,2 0,0 0,0 0,4 1,0 "ADA,A SKA R 0,2 0,0 0,0 0,1 Z,O 2,3 RHODESIEN 6,4 0,5 1,7 1,9 2, 0 4,2 1,0 1,4 20, 5 0,1 0,0 39,8 "AURITIUS 21,7 2,2 o,o 59,1 2,0 21,6 19,0 60,0 5,2 0,2 191,0 SUEDAFR IKA 234,! 30,0 9,! 323,6 210, 1 292,7 !2,3 89,8 302,0 133,2 2,5 2 710,6 SEYCHELLEN O,! 0,2 0,5 0,5 0, 1 6,7 0,1 0,1 !,9 
AFRIKA zus. 276,6 211,2 76,1 12 7 ,8 452,1 8 174,5 591,! 267,5 969,9 207, 7 22 ,1 13 377 ,3 
*) LUFTT1t-Ns,01tTWE6, OHNE U"LADUNGEN. 
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6 GUETERVEIK'EHI J AHI 1980 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLU&,LAETZEN IIZW. LAENDUN 

III VERKEHR IIIT GEaIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EIJETES •> 

EIIPfANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLu,,LATZ JNSHSAIIT 

LAND HAii HAJ BRE DUS C&N FU STI NUE IIUC BEI UEII 

KANADA 780,7 117,0 149,3 386,0 ZZ7, 2 3 270,9 336,2 198,4 357, 1 73,3 21,7 5 917,7 

VER STAAT 0 3 473,6 532,2 667, 7 3 876,5 112, 0 45 403,5 3 293,0 932,1 4 536,4 741,3 43„2 65 611,6 

VER STAAT w 60Z,8 286,5 180,7 752,4 252,9 8 084,0 1 678,3 Z86,8 1 507,0 132,3 3,1 13 766,7 

IIElIKO 63,9 53,7 1,8 22,0 16,4 822,9 18,5 8,8 50,6 14,7 o,o 1 073,4 

GUATERALA 61,3 0,4 1,5 5,1 0,7 24,7 1,2 0,3 2,6 1, 3 99 ,1 

HONDURAS IEP 0, 1 11,8 o,o 0,4 0,3 0,8 0,3 0,4 ö,O 0,2 14,3 

IIAHAIIAS 2,6 0,5 0,1 0,2 4,1 0,4 o,o o, 1 o,o 8,0 

BELIZE 0,3 0,3 0,2 o,o 0,1 0,5 0,1 0,2 1,8 

EL SALVADOR o, 1 0,1 0,0 0,2 0,6 3,8 0,4 8,5 O,~ 0,0 14,1 

NICAU&UA 0,2 0,2 o, 7 0,3 0,8 0,0 0, 1 0,1 o,o 2,4 

COSTA UCA 32,5 0,1 0,2 0,1 0,2 15,5 0,2 1,5 0,1 0,4 50,7 

,AMARA 0,8 0,1 o, 2 o,o 0,4 1,8 o,o 0,3 1,1 0,0 4,8 

JAIIAJKA 0 ,6 o,o 1,2 0,3 59,3 0,2 6,3 0,1 4,0 72,0 

HAITI ae, 0 ,2 0,4 o,o 1, 5 0,1 7 ,6 0,7 1,4 11,9 

WESTlNDIEN 0,4 0,0 o,o 0,3 o, 2 1,8 0,0 0,1 o,o 2,9 

6UADELOU,E 
0, 0 o,o 0,1 

OUBA 0, 1 o, 1 0,0 0,0 0,3 

CURACAO 1,4 o,o 0,2 6,0 0,1 0,3 0, 1 8,1 

DOIIINJK REP 1,6 0,1 0,7 0,2 0,7 2,0 0,2 o,o 0,2 0,1 5,8 

TUNIO.U. TOB 1,2 0,3 0,6 0,5 1,2 5,5 0,1 0,0 1,4 0,0 o, 1 10,9 

KUIIA 0,8 0,2 0,1 0,6 3,0 18,6 0,1 0,5 0,1 24,1 

VENEZUELA 26,6 12,2 4,2 25,6 3, 5 185,6 7,0 17,1 11,1 8,0 1,6 302,5 

&UTANA n, 1,0 0,1 0,3 o, 1 2,2 0,1 o,o 3,8 

SUIINAII 0,9 0,5 2,9 0,1 0,0 0,1 0,7 5,1 

&UATANA FR 
0,4 

0,4 

IIRASILIEN 519 ,4 219,6 9,7 342,4 126, 8 852,4 316,9 163,2 115,3 29 ,9 3,0 3 698,6 

,oA,uAY 11,6 1,8 0,5 4,6 0,2 256,5 2,4 2,6 3,6 0,9 284,8 

URu,un 12 ,5 7,5 16,8 66,9 3, 3 125,7 88,6 5,1 3,5 7,7 337,5 

06ENTlNI EN 33,4 10,7 3,8 70,2 171 8 443,3 26,2 10,7 12,4 3,6 0,1 632,0 

KOLURBIEN 336,3 42, 1 9,1 262,7 13,9 915,0 31,7 167,5 159,4 37,0 0,3 2 975,1 

ECUADOR 12,5 1,5 0,5 2,8 13,1 36,1 9,5 5,2 21,9 2,9 o,o 106,0 

,E1u 15, 1 5,3 1,9 13,7 5, 5 69,5 13,4 3,7 8,8 4,6 0,1 141,5 

BOLIVIEN 6,7 9,2 2,7 12,1 15, 7 47 ,7 16,2 9,2 4,8 13,6 0,5 138,4 

CHILE 111,0 5,5 1,2 3,6 68,3 274,9 4,2 1,4 4,8 1,4 0,0 476,2 

AIIERIKA zus. 6 112 ,3 2 318,9 053,9 5 853,3 885,4 62 946,0 5 846,3 820,5 6 811, 2 080,9 74,0 95 802 ,6 

ZV,ERN 39 ,1 0,4 15,2 14,8 39,4 305,8 1,4 0,8 6,9 0,2 0,0 424,0 

LIBANON 47,5 4,0 2,, 31,3 16, 9 230,1 23,1 6,0 12,8 4, 1 0 ,O 378,3 

ISUEL 211,9 31, 7 10,4 22 6,5 18 746,4 4 603,7 144,9 15,5 480,6 31,6 0,7 24 503,8 

JORDANIEN 22 ,9 2,5 0,2 11,9 6, 3 106,5 3,7 0,7 7,3 2,4 0,0 164,4 

SYRIEN 124,9 26,3 1,8 16,9 39,2 106,4 19,1 2,8 179,3 4,4 521,0 

IUK 77 ,0 7,2 0, 1 2 5, 8 51, 0 360,7 17,9 0,1 7,9 1,1 0,3 549,1 

!UN 465 ,0 17,3 1,3 87,5 60,3 493,6 125,0 14,8 272,2 10,5 12,4 559,9 

KUWAIT 29,! 1,4 2,1 13,2 10, 1 94,0 3,1 5,0 6,3 0,8 165,9 

BAHRAIN 3,6 65,1 1,5 2,1 O, 6 43,8 2,0 0,4 2,6 0,3 121,9 

UHR 0,0 0,7 o,o o, 2 1, 3 4,4 0,2 0,1 0,4 2 ,6 9,8 

SAUDI-AUII 62,0 12,1 53,9 38,0 14,5 750,3 19,7 12,4 24,4 17,0 4,3 008,6 

JEIIEN 2 ,2 2, 2 6,2 0,2 o, 1 10,8 

JEIIEN DEii VI 0,0 0,2 0,1 1,1 
1,4 

OIIAN 0 ,3 0,0 0,6 0,1 3,6 3,3 0,6 2,3 0,3 11,2 

V.A.EURATE 22 ,8 7,6 2,5 25,7 8,6 232 ,4 62,7 31,6 251,6 10,1 0,9 656,6 

,uuTAN 598,7 74,9 14,2 294,4 112, 1 145,1 259,1 46,6 72,6 39,4 0,1 657,1 

IIAN,LADESCH 8,3 0,3 0,2 2, 1 o, 7 17,5 1,3 2,3 1,5 34,0 

AFiHANISTAN 39,3 4,1 0,8 1, 0 4, 0 938,5 4,0 3,1 13,9 6,6 1 015,3 

INDIEN 662,8 198,0 312,2 624,8 469,6 3 912,7 695,8 223,3 597,7 101,4 24,S 9 823,1 

NE,AL 2,3 0, 1 0,6 0,2 0,4 o,s 0,2 0,1 0,4 0,3 o,o 5,5 

SU LANKA 24,5 1,2 1,8 23,9 3,7 173,5 11,0 0,3 4,5 2,0 0,1 246,5 

IIUIIA 0,2 0,9 o,o 0,0 o, 7 0,4 o,o o,o 239,2 0,0 241,5 

THAILAND 308,3 72,2 42,8 462,5 45, 2 2 307 ,1 135,9 128,2 193,9 72,2 1,6 3 770,0 

LAOS 0,3 
0,3 

VIETNAII o,o 1, 1 6,9 
S,1 

~ALAYS 1A 14 ,5 11,8 9,4 18,5 3, 6 441,6 12,5 10,1 47,6 3,9 573,3 

SIN,A,UI 98,0 114,7 29,4 261,3 24, 1 2 605,9 202,3 28, 1 194,7 43,7 0,0 3 602 ,2 

IND9NE SIEN 12,2 8,3 3,8 26,8 15,5 102,6 9, 1 2, 6 9,9 9,3 200,2 

'HILI„INEN 19 ,o 2,1 0,9 21,9 5,0 402,4 22,2 23,3 32,9 5,4 0,0 535,3 

HON&KON, 268 ,8 52,6 24,0 221,7 194, 2 4 610,4 134,7 127,6 137,6 41,8 1,6 5 815,1 

CHINA, TAIWAN 144,5 20,1 18,7 99,4 14,3 915,6 116,6 324,S 107,0 3,8 0,0 1 764,8 

JA,AN 2 060,6 527,1 Z07,9 343,6 466,9 4 352,9 855,9 36Z, 1 541,4 222,5 3,7 10 944,8 

KOIEA,S- 310,4 478,7 58,3 94,2 2Z6,5 661,2 13Z,9 103,7 5Z,6 5,3 Z,0 2 125,9 

KOUA,N- o,o 
0,0 

CHINA VI SZ,7 1,9 13,1 10,0 8,5 107,5 6,3 6,5 40,Z 3,9 0,1 Z50,7 

ASIEN zus. 6 734,6 745,5 829,8 000,5 20 596,7 30 044,9 3 023,3 480,7 3 543, 1 648,5 5Z ,S 73 700,4 

AUSTRALIEN 46,9 8,9 5,3 48,0 14, 7 430,7 13,0 13,9 33,9 13,0 0,4 6Z8,6 

NEUSEELAND 27,7 0,4 0,3 1,5 3, Z 92,3 0,8 0,5 1,2 0,3 0,0 1Z8,0 

OZEANIEN AR 
0,0 

0,0 

FIDSCHI 0,0 
0,0 0,0 0,0 

OZEANIEN U 0,0 0,0 o,z 0,1 
0,3 

NEUltALEDON 0 ,0 
o,o 0,0 

,OLYNES FR o,o 0,9 o,o 1,0 

Ausr1.-oz .zus. 74,6 9,3 5,6 49,5 18,0 5Z4,0 13, 8 14,4 35,1 13,3 0,4 758,0 

INl&ESAIIT 19 345,4 6 107,0 3 042 ,O 19 367,S zs 614, 8 ,zo 636,8 13 4Z7,7 4 651,0 17 265,5 4 157,3 195,6 233 811 ,0 

•> LUFTT1ANs,01rwE&, OHNE UIIUDUN&EN. 
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HERKUNFTSFLUG,LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAN D 

HAIIBURG 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAU 
GI BRITANN 
ULAND 
FUNUEICH 
s,u IEN 
SCHWEIZ 
OESTERIE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEI 
RUIIAENIEN 

EURo,A 

ALGERIEN 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGEIIA 
AE;fPTEN 
RHODESIEN 
SUEDAFIIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VU STOT W 
IIEXIKO 
DOIIINIK u, 
BIASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUOOR 
CHILE 

AIIERIKA 

lYHRN 
ISUfl 
IRAN 
KUWAIT 
IAHRA IN 
SII LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA,TAIVAN 
J A,AN 

ASIEN 

01 GETRE l DE 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 

zus. 

GR UITUN 
NIEDERLANDE 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 
,oLEN 

EUROPA 

BAHRAIN 
ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE,GEIIUESF 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAU 
GI BRIUNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
8ELilEN 
FUNUEICH 
SCHWEIZ 
OESTERIE ICH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 
,oLEN 

EUIO,A 

ELFEN9EJ N·K 
AE;f,TEN 
SUEDAFRIU 

AfllKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VU STOT W 

6 iUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUP,EN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUiPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAU,TGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HA"8URG 

03 FRUECHTE,iEIIUESE 
0,1 GUATEIIALA 
0,0 BRASILIEN 
0,5 ARGENTINIEN 
0,0 CHILE 
0,4 AIIERIKA 
0,0 
0,1 ISRAEL 
0,3 SYRIEN 
0,1 IRAN 
0,2 KATU 

12,5 SAUDl•ARAB 
0,1 CHINA,TAIWAN 
0,5 CHINA VR 
0,0 ASIEN 

14,6 

o,o 
0,0 

AUSTRALIEN 
AUSU.·OZ. 

zus. o, 1 
0,1 
0,2 04 
0,1 
o,o 

TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 

o, 1 
0,5 

0,9 

GI BRITANN 
BELGIEN 
S,aNIEN 
TUEIKEI 
UNGARN 
POLEN 

E~Ro,A 
12, 7 
0,5 
0,0 
o,o 
5,3 
0,1 
o,o 
0,0 

VER STAAT 0 
AIIEIIKA 

IRAN 
H,AN 

19 ,4 ASIEN 

o,o zus. 
o,o 
0,0 05 HOLZ UND KORK 
0,1 KAIIERUN 
0,0 AFRIKA 
0,1 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 AIIEllKA 
o, 1 
0,0 IIALAYSIA 
1,1 ASIEN 
1,5 

zus. 
36,2 

09 ,FL.U.TIEI.IOHST.ANG 
FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 
0,0 NOIWEiEh 
0,1 DAENEIIAIK 
O,O GI BR ITANN 
0,0 IRLAND 
0,1 ISLAND 
0,2 NIEDULANDE 
0,4 9ELGIEN 

FRANKREICH 
16,0 s,ANIEN 
16,0 ,oTUGAL 

IIALTA 
16,4 SCHWEIZ 

OESTEUEICH 
ITALIEN 

0,1 GRIECHENLAND 
0,3 TUERKEI 
0,0 JUiOSLAWIEN 
0,1 UNGUN 
1,1 TSCHECHOSLOW 
0,3 RUIIAENIEN 
0,1 BULGARIEN 
0,0 ,oLEN 
0,2 SOWJETUNION 
O, 1 EUROPA 
0,0 
0,0 IIUOKKO 
0,0 GHANA 
0,0 NIGERIA 
0,1 AEiY,TEN 
2,4 SUDAN 

SAIIBIA 
0,1 SUEDAFIIKA 
0,1 AFIIKA 
o,o 
0,1 KANADA 

VEI STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,2 IIEXIKO 
0,1 iUATEIIALA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAIIBURG 

09 PFL.U.TIER.IOHST.ANG 
0,1 COSTA RICA 
0,3 JAIIAIKA 
0,0 DOIIINIK REP 
0,0 VENEZUELA 
0,7 BRASILIEN 

UIUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUIIBIEN 
0, 0 PERU 
0,1 BOLIVIEN 
O, 1 CHILE 
0,0 All ERIKA 
o,o 
0,2 ZYPERN 

LIBANON 
0,0 ISRAEL 
O,O SYRIEN 

IIAK 
3,5 IRAN 

KUWAIT 
SAUDI-AUB 

0,1 JEIIEN 
0,0 V.A.EIIIRATE 
0,0 ,AKISTAN 
0,0 INDIEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 CHJNA,T~lWAk 
0,1 u,o 
0,3 KO,EA,S-

CHINA VR 
0,0 ASIEN 
o,o 

0,4 
0, 0 11 
0,4 

0, 7 

0,0 
0, 0 

o,o 
O,C 

0,0 12 
o,o 

0,0 

7, 7 
1, 0 
1, 7 
1,1 
4,3 
0, 2 
O,C 
0, 5 
0, 1 
1, 2 
2, 8 
O, 3 
o,o 
1, 0 
0,4 
2, 6 
0, 2 
0,0 
0,7 
C,6 
0,4 
0, 0 
o,o 
0, 2 
o, 1 

27,4 

0,1 
0,0 
o,, 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,4 

O, 7 
5,9 
0, 5 
0, 1 
0,1 

ZUCKER 
SCHWEDEN 
DAENEIIAIK 
flANKIEICH 

EUto,a 

zus. 

VER STAAT 0 
iUSILIEN 

AIIERIKA 

GETIAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAIK 
U BIITANN 
NIEDEIUNDE 
BELGIEN 
FIANKIEICH 
s,ANIEN 

zus. 

SCHWE lZ 
OESTEIREICH 
ITALIEN 
GIIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUDAN 
SUEDAFRIKA 

AF IIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
UXIKO 
VENEZUELA 
UIUGUAY 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AIIEIIKA 

ISRAEL 
SAUD l•ARAB 
V.A.EIIIRATE 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JA,AN 
KOREA,S· 

ASIEN 

AUSTIALIEN 
AUSTt.-oz. 

zus. 
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HERKUNFTSFLUG,LATZ 
~ENGE NR. GUETEIHAUPTGRUP,E 

ENDZIELLAND 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
1,5 
9,2 

0 ,J 
0,0 
0,2 
o,o 
0,3 
1,1 
1,6 
0,5 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
3,4 
3, 1 
0,0 

10,a 

47,8 

0,0 
o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
o,o 
o,o 

0,0 

0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,7 
0,0 
o,o 
0,2 
0,3 
o,o 
0 ,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0 ,0 
o,o 
1,9 

0,0 
o,o 
0,0 

O,S 
o,o 
0,0 
1,8 
0,0 
0,1 
0 ,J 
2,7 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

0,1 
0, 1 

4,5 

HAIIBUIG 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAIK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SC HWE lZ 
OESTEUE ICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TS CHE CHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGAIIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIALl 
SENEGAL 
GUIN.·BISSAU 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIEIUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHI0'1EN 
SOIIALIA 
KENIA 
SAIIBIA 
IEUNION 
RHODESIEN 
SUEDAFIIKA 

AFUKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VEI STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
JAIIAIKA 
ARU!A 
CURACAO 
KUBA 
VENEZUELA 
HASILIEN 
UGE~TINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PEIU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIEIIKA 

lYPEIN 
LIBANON 
JORDANIEN 
SYIIEN 
UAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATU 
SAUDI-AUB 
JEIIEN 
OIIAN 
V.A.EIIIIATE 
,u1STAN 
BANiLADESCH 
INDIEN 
THAILAND 
SlNiA,UI 
INDONESIEN 
,HILIP,INEN 
HONiKONG 
JA,AN 
KOIEA,S· 
CHINA VI 

ASIEN 

0,4 
0,2 
0,2 
0,7 
3,5 
0,2 
0,0 
0,5 
0,1 
1, 1 
0,2 
0,1 
2,9 
1,0 
0,6 
1,2 
0,6 
o,o 
0,3 
0,1 
0,4 
0,4 
0,2 

15,1 

o,o 
0,1 
0,9 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
1, 3 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
1,0 
0,1 
0,1 
4,5 

0,3 
4,7 
0,8 
0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,6 
0,2 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,2 
7,6 

0,0 
0,3 
0,2 
1,3 
0,1 
0,5 

16,9 
o,o 
0,5 
0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0, 1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 

21,8 



6 GUETERVEUEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAu,T,RUPPEN 

I" VERKEHR MIT GEB l ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUG,LATZ "HERKUNFTSFLU,PLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. ,ueTERHAUPTGRUPPE MEN,E NR. &UETERHAUPTGRU,PE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAND 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 18 OELSAATEN, FETTE ANG. 34 MINERALOELERZGN.AN,. AUSTRALIEN D,O SCHWEIZ 0,1 NEUSEELAND O,D ITALIEN 0 ,D AUSTR.-oz. O,D OESTERREICH D, D AUSU.-oz. O,D TUERKEI D,D 
ITALIEN 0,1 JUGOSLAWIEN 0,1 

zus. 49,0 GRIECHENLAND D, 0 zus. 3,D TSCHECHOSLOW D,D 
UNGARN 0,1 RUMAENIEN D,O 14 FLEISCH,EIER,MILCH TSCHECHOSLOW D,O 3 1 ROHES ER DOE L ,oLEN D,D FINNLAND 0,2 RUMAENIEN 0,2 GR BRITANN 0,0 SOWJETUNION 0,4 SCHWEDEN 1,3 POLEN 0, 0 EUROPA O,D EUROPA 2,8 NORWEGEN 0,6 S OWJ ETUN l ON o, 0 

DAENEMARK 0,4 EURO,A 1, 6 VER sTAAT 0 O,D TUNESIEN 0,1 GR BRITANN 6,6 AMERIKA O,D ALGERIEN 0,0 IRLAND 0,0 NIGERIA o, 0 SENEGAL 0,1 NIEDERLANDE 28,8 AEG YPTEN 0,0 SAUDI-AUB 0,2 ZENT AF RE, 0 ,4 BELGIEN 3,4 SUDAN o,o ASIEN 0,2 KENIA o,o FRANKREICH 16,~ SUEDAFRIKA 0, 0 AFRIKA O,~ s,AN IEN 10,4 AFRIKA 0,0 zus. 0,2 
,oRTUGAL 0,1 VER STAAT 0 3,2 SCHWEIZ 2,0 KANADA 0,1 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL VER STAAT w O,D 
OESTERREICH 10,0 VER STAAT 0 1,4 DAENEMARK o,o NICARAGUA 0,1 !TAL IEN 16,8 VER STAAT W 0, 1 GR BRITANN 0,8 URUGUAY o,o GRIECHENLAND 0,2 BRASILIEN o, 0 NIEDERLANDE 0,0 AMERIKA 3,3 
TUERKEI 0,2 ARGENTINIEN 0, 0 BELGIEN 0,0 
JUGOSLAWIEN 3,7 PERU 0,1 FRANKREICH O,D IRAK 0,0 UNGARN 0,0 AMERIKA 1,7 SPANIEN O,D IR AN 0,1 TSCHECHOSLOW O,D SCHWEIZ o,o PAKISTAN O, 1 OUMAENIEN 1,9 LIBANON o, 0 OESTERREICH D,D INDIEN o,o 
POLEN 0,1 ISRAEL 0, 0 IT ALj EN D,D KOREA,N- 0,0 SOWJETUNION D,D IRAK 0, D GRIECHENLAND 0 ,D ASIEN 0,3 EUROPA 103,4 SAUDI-ARAB 0, 1 JUGOSLAWIEN O,D 

JEMEN 0,0 TSCHECHOSLOW D,O NEUSEELAND 0,1 
LIBYEN 0,0 THAILAND 0,0 EURO,- 1,0 AUSTR.-oz. D,1 TUNESIEN 0,0 JAPAN 0,0 
ALGERIEN 0,1 KO ltEA ,S- o,o AETHIOPIEN 0 ,D zus. 7,0 ELFENBEIN-K 0,4 ASIEN 0, 2 SUEDHRIKA o,o 
NIGERIA 0,0 AFRIKA 0,0 41 EISENERZE 
AEGY PTEN D,2 NEUSEELAND o, 0 GR BRITANN O,D SUEDAFUU 0,1 AUSTR .-OZ. o,o KANADA O,D EUROPA o,o 

AFRIKA o,~ VER STAAT 0 0,2 
zus. 3, 5 VER STAAT W 0,2 zus. 0,0 KANADA 0,3 UINID.U.TOB 0 ,J 

VER STAAT 0 5 ,5 17 FUTTERMITTEL BRASILIEN O,D 45 NE-METALLERZE 
VER STAAT w 0,1 SCHWEDEN o,o KOLUMBIEN O,D GR BR !TANN o,o 
MEXIKO o,o DAENE"OK D,O A"ERIKA D ,5 EUROPA O,D 
BAHAMAS o,o NIEDERLANDE 0, 2 
DOMINIK REP o, 1 FRANKREICH 0,0 SAUDI-ARAB O,J zus. o,o TRINID.U.TOB 0,0 ITALIEN 0,0 SIN,APUR 0 ,D 
KUBA 0 ,o UNGARN o, 1 JAPAN 0,0 46 EISEN-,STAHLABFAELLE VENEZUELA 0,6 POLEN o,o AS l~N o,~ PORTUGAL 0,0 BRASILIEN 0,6 EUIIOPA o, 3 EUIIOP.li O,D PARAGUAY D,1 zus. 1,6 
URU&UAY O,D GHANA o,c zus. O,D ARGENTINIEN 0,5 NIGERIA o, 0 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
90LIVIEN o,o AFRIKA 0,0 SCHWEDEN 0,0 51 ltOHElSEN,-STAHL 
CHILE 0,1 DAENEMARK 0,1 FIIANKltEICH o,o 

AMERIKA 8,0 VER STAAT 0 o,o ,R BRITANN 0,1 EURO,A O,D 
VER STAAT w 0, 1 NHDERLANDE 0,1 

LIBANON o,o AMERIKA D, 1 FRANKR~ICH 0,4 zus. O,D ISRAEL 0,0 SCHWEIZ 0,1 
JORDANIEN 0,1 INDIEN 0,2 ITALIEN O,J 52 STAHLHALBZfU& 
IRH 11,0 TH•ILAND O, D GRIECHENLAND D,O FINNLAND 1,0 
IUN 3,3 ASIEN 0, 2 SOWJETUNION D, 1 SCHWEDEN 0,1 KUWAIT 0,6 EUROPA 0,8 NORWEGEN 0,2 BAHRAIN 0,0 zus. o, 7 DAENEMAU o,o 
SAUDI-UAB 3,4 LIBYEN D,4 GR BRITANN 0,1 
O"AN O,D 18 OELSAATEN,FETTE ANG. TUNESIEN D,O IRLAND D,O 
V .A.EMIUTE 0,8 FINNLAND D,2 ,A9UN D,D NIEDERLANDE 0,0 BANGLADESCH 0,0 NORWEGEN 0,0 AEGHTEN 0,1 SPANIEN D,D INDIEN 0,0 GR BRITANN 0,2 AFRIKA D,5 PORTUGAL 0, 1 MALAYSIA 0,0 NIEDERLANDE o, 1 OESTERREICH 0,0 SIN&A,UR 0,4 FRANKREICH 0, 4 KANADA O,D JUGOSLAWIEN 0,1 
PHILI"INEN 0,0 SPANIEN 0,0 VER STAAT 0 0,3 BULGARIEN O,D 
HONGkON5 0,9 ITALIEN 0, 1 VER STAAT W 0,1 EURO,A 1,7 
CHINA,TAIWAN o,o GRIECHENLAND 0,1 AMERIKA 0,4 a,AN 0,3 EURO,A 1,0 AEGYPTEN 0,2 
CHINA VR o,o KUWAIT D, 4 MADAGASKAR 0,1 

ASIEN 20,9 MALI 0,2 SAUDI-AUB 0,3 SUEDAFRIKA 0,0 
KENIA 0, 0 a,AN 0, 1 AFRIKA 0,2 

AUSTRALIEN o,o AFRIKA 0,2 ASIEN 0,8 
NEUSEELAND 0,0 VER STAAT 0 1,1 

AUSU.-oz. 0,0 VER STAAT 0 o,o zus. 2,6 ECUADOR o,o 
AMERIKA 0,0 A"ERIKA 1, 1 

zus. 133,2 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
!Uk 0,0 FINNLAND 0 ,o ISRAEL 0,2 16 ,ETREIDE U.AE.ERZGN. IRAN 1, 7 SCHWEDEN 0,1 IRAK 0,0 

FINNLAND o,o SAUDI-AUB o,o NORWEGEN O,D SAUDI-ARAB 0,2 
SCHWEDEN 0, 1 V.A .EMIRATE 0,0 DAENEMARK o,o ONAN 0,0 
NORWE&EN o,o ,uisTAN 0,0 5R BRITANN 1,5 IN DIEN 0,0 
DAENEMARK 0,0 "ALAYSIA 0,0 NIEDERLANDE 0, 1 KOREA,S- o,o 
U UITANN 0,4 ,HILl„INEN 0,0 FRANKREICH 0,3 ASIEN 0,5 
NIEDERLANDE 0,1 a,AN o,o s,ANIEN 0,3 
•EL5IEN o,o ASIEN 1, 8 ,onuuL 0,0 zus. 3,5 
FRANKREICH D,2 SCHWEIZ D, 1 
s,ANIEN 0,0 AUSTRALIEN o,o OESTERREICH o,o 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HA"BURG 

53 STAB-,FOR"STAHL U.A. 
NORWEHN 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDST•HL 
!TAL IEN 
UNGARN 

EUROP• 

VENEZUELA 
AURIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
F INNUN D 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"'PK 
GR BRITANN 
!RUND 
ISLAND 
NIEDERLANCE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
Ju,osLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
GA"BIA 
LIBERIA 
NIGERIA 
KONGO VR 
AEGHTEN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFUU 

KANADA 
VER STAAT 0 
"EXIKO 
JA"AIKA 
GUYANA REP 
SUUNA" 
BR•SILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU .. ~IEN 
ECUACOR 
CHILE 

A"E RIKA 

IRAK 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-AUB 
V.A.E"IUTE 
'AKISTAN 
INDIEN 
MALHSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA,THWAN 
a,AN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

56 NE-,ETALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19!0 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1" VERKEHR MIT ;EBIETEN •USSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 

LUXE„BUR; 
0,6 FRANKREICH 
0,6 SP.ANJEN 

SCHWEIZ 
0,7 OESTERREICH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,0 TUEUEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 

RU,AENIEN 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 

0,0 LIBYEN 
ALGE R JEN 
SIERRA L EONE 

1,3 NIGERIA 
0,4 AEGYPTEN 
1,6 AETHIOPIEN 
0,2 TANSANIA 
1,2 SUEDAFRIKA 
0,3 .AFRIKA 
0,1 
0,3 VER STAH 0 
0,1 VH STAAT W 
0,1 r-EXJKO 
0,5 ARGENTINIEN 
0,2 KOLU„BIEN 
0,0 ECUADO~ 
0,0 CHILE 
0,2 Alflll'ERIKA 
2,0 
0,0 ISRAEL 
0,1 SYPJEN 
0, 1 111:AIN 
0,0 kUW.AIT 
0,1 SU UNKA 
0,1 SINGAPUR 
8,9 INCONESIEN 

PHILI,PINEN 
0, 1 HONGKONG 
0,2 JA~AN 
0,2 ASIEN 
0,1 
0,0 AUSTR•LIEN 
0,2 POLYNES Fft 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,1 
0,5 zus. 
0,0 
0,0 61 SAND,KJES,Bl~S,TON 
1,5 G, BR !TANN 

0,2 
6,6 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 63 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
7,2 

0,0 
0,1 
0,0 
0,7 
0 ,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
1,3 

0,2 
0,5 
0,1 
o,o 

EURO,A 

VER STAAT 0 
A"E R IKA 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
SHNIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
;R IECHENLAND 
TUERKE 1 
POLEN 

EURO,A 

ALGERIEN 
,HANA 

AFR lKA 

KANADA 
YE• STAAT 0 
BRASILIEN 

A"ERIKA 

SYRIEN 
IR AN 
INDIEN 
THAILAND 
SlN;A,UR 
kOltEA,S-

ASIEN 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HAMBURG 

64 ZEfllENT,KALK 
DAENE•ARK 82, 2 

0,0 
o, 1 
0, 1 
o,o 
o, 7 
o, 1 
0, 3 
o, 4 
0,6 
o,o 
o, 0 
0,8 
1, 5 
0,0 
O,Q 

oR lE CHENLAND 
EUROPA 

•ETHIOPIEN 
1( ENI.A 

Af lt Jl(A 

BRASILIEN 
,OIERIKA 

zus. 

65 GIPS 
DAENC.fU.RK 

EUROPA 
87, 6 

zus. 
0,2 
0, 0 6 9 
0,0 
0, 0 
0,0 
0,0 
0,0 

AND •• IN.BAUSTOFFE 
FRANrRE ICH 
OESTERREICH 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

o, 1 
o, 3 

2, 2 
0,0 
o, 0 
o, 0 
o, 1 
0, 3 
0,0 
2, 7 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 

AFRIKA 

KAN•DA 
VER STAAT 0 

AURIKA 

KUW•IT 
SAUDI-•RAB 

0,1 V • .t.EPIIIR.ATE 
O,C HONGKONG 
1,0 ASIEN 
o, 1 
0,0 zus. 
o, 1 
0,0 72 CHE•.DUENGE•ITTEL 
0,0 SCHWEIZ 
0, 1 EUROPA 
0,0 
1,4 COSTA RICA 

A•ERIKA 
o,o 
0,0 zus. 
0,0 

!1 CHE ... GRUNDSTOFFE U.A 
92,0 FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0,0 DAENE:.flllAIIO: 
0,0 GR BRITAhN 

IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0, 1 LUXEMBURG 

FRONOEICH 
SPANIEN 

0,0 ,oRTUGAL 
0,2 "ALTA 
0,1 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0, 1 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,7 UNGARN 

TSCHECHOSLO~ 
O, 0 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0, 1 EU II OPA 

0,0 ~UOKKO 
0,8 SIERRA LEONE 
0,0 LIBERIA 
0,9 ELFENBEIN-K 

ANGOLA 
0,5 AEGYPTEN 
0,1 AETHIOPIEN 
0,0 UGANDA 
0,0 SUED•FRIKA 
0,0 AFRIKA 
o, 0 
0,6 KAMAOA 

VER STAAT D 
2, 3 VER STAAT W 

-53-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E NDZ IELLAN D 

0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,2 

0,1 
0, 1 

0, 1 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADO• 
COSTA RICA 
PANAMA 
CURACAO 
COMINIK REP 
VENEZUELA 
GUYANA RE P 
BRASILIEN 
ARGE.NTINIEN 
KOLUMIEN 
ECUADOR 
PE RU 
BOLIVIEN 
CHILE 

lJIIERJICA 

lYPERN 
LIBANON 

0,J JORDANIEN 
0,0 IRAK 
0 ,,) IR AN 
O,J K!JWAIT 
0,0 BAHRAIN 

KATAR 
0,1 JE•EN DE• VR 
0,J V.A.EMIRATE 
0,0 INOIE~ 
0,1 THillLAND 

SINGAPUR 
0,0 PHILIPPINEN 
0,6 CHINA,TAIW,IN 
0,6 JAPAN 

KOREA,S-
0,D ASIEN 
1,2 
O, 1 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 

U.A 

1,4 AUSTlt .-OZ. 

2,2 zus. 

~4 ZELLSJOFF,ALT~A,JElt 
O,J FltANK,EICH 
0,0 PORTUGAL 

EURO,A 
0,1 
~,1 MEXIKO 

A"E R IKA 
0,1 

0,2 
0,3 
0,2 
0,2 ~9 
0,6 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0 ,6 
0,9 
0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
0,4 
0,1 
0,6 
o,o 
o,o 
0 ,0 
0,0 
0,1 
5,0 

0,0 
0 ,J 
o,o 
0,0 
0,0 
0,7 
0,2 
0,0 
0,1 
1,2 

1, 1 
3,3 
o,s 

BlR"A 
ASIEN 

zus. 

AND.CHE ... ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCIIWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE„BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"AlTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
Ju;osLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURO,A 

LIBYEN 
TUN ES lEN 
AL;ER IEN 
"A~OKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAIIIIIA 

0,6 
o,o 
0,6 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 
0 ,0 
0,1 
0,1 
0,1 
1,! 
0,2 
o, 1 
0,0 
o,o 
! ,9 

0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,5 
0,2 
0,0 
2,3 
0,0 
O, 1 
0,0 
0,9 
0,0 
0,2 
4,6 

o,o 
o,o 
0,0 

19,7 

0 ,o 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 

0,0 
0,0 

0,3 

9,! 
!,! 
4,3 
8,1 

25, 9 
10,! 
0,1 
6,3 
2, 1 
0,0 

21,8 
H,7 
8,3 
1,S 

10,4 
2 ,S 

33,4 
7,2 

10,6 
6,2 

11,2 
0,0 
9,! 
1,9 
1,5 
2,7 

11,2 
231,2 

3,S 
S,O 
1,9 
4,4 
0,4 
0,4 
O, 1 



HERKUNFTSFLUG,LATZ 
NR. &UETERHAUPTGRu,,E 

END Z lELLAN D 

HAIIBUl5 

89 AND.CHElt.ERZEUGNISSE 
5UIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
OBERVOL TA 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
N I5ER lA 
KAIIERUN 
UBUN 
KON&O VR 
ZAIRE 
AN50LA 
AE&YPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIO•IEN 
SOii ALU 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIB lA 
ltALAIII 
IIOSAIIBIK 
IIADAUSKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
ltEXUO 
5UATEIIALA 
HONDURAS RH 
UHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICAUGUA 
COSTA UCA 
•ANAIIA 
JAIIAIU 
WEST INDIEN 
6UADELou,E 
ARUBI 
CURACAO 
DOIIINU RE• 
TUNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA IEP 
SUUNAII 
5UAYANA FR 
BRASILIEN 
,Au,un 
URU5UAY 
U5ENTINIEN 
KOLUIIBJEN 
ECUADOR 
,uu 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

ZY,UN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
UAK 
UAN 
lUVAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARA& 
JEIIEN 
JEIIEN DEii VI 
OIIAN 
V .A.EIIUATE 
•AKISTAN 
BAN5LADESCH 
Af5HANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SU LANKA 
UIIIA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAII 

6 &UETEIVEIKEHI JAHI 1980 

6.5 VEIFLECHTUNG NACH GUETEIHAU•T&Ru,,EN 

111 VEIKEHI lllT &E81ETEN AUSSEIHALB DES BUNDES&EBlETES 

VERSAND NACH HEIKUNFTSFLUG,LAETZEN UND ENDZIELLAENDEIN 

TONNEN 

HEIKUNFTSFLUG,LATZ 
IIENGE NI. GUETEIHAUPTGIU,PE 

ENDZ IELLAND 

HAIIBURG 

0, 1 
o,o 
0,6 
0,7 
0,0 
2, 1 
0,2 
0,1 
6,1 
0,4 
o,o 
0,1 
o, 1 

89 AND.CHEII.EIZEUGNISSE 
IIALAYSlA 

10,1 
9, 1 
0,1 
0,0 
7,9 
2,3 
0,0 
0,5 91 
0,5 

19,8 
0,6 
0,2 
o,o 
0,1 
0,1 
0,3 

11, 7 
0,0 

89,5 

10,5 
70,3 
9,7 

26,0 
3,0 
1,5 
0,2 
1,8 
4,8 
3,4 
1,6 

19,0 
0,4 
1,0 
0,0 
0,9 
0,1 
2,3 
0,2 
3,3 
6,0 
0,2 
o,o 
o,o 

13,1 
3,3 
0,7 

11, 1 
44,4 

4,5 
5,1 
7, 7 
7,1 

263,4 

0,9 
2 ,2 
2,6 
1,8 
3,6 
5 ,5 

24,2 
6,8 
0,8 
2,0 

18,8 
0,2 
0,2 
0,1 
4,3 

18,4 
2,9 
0,2 

15,5 
0, 1 
0,3 
0,0 
3,4 
o,o 
0,2 

SINGAPUI 
INDONESIEN 
PHILIP•INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIIIAN 
JA•AN 
KOREA ,S-
CH INA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BI 
,oLYNES FR 

AUSTI.-OZ. 

FAHIZEU,E 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIOK 
U BllTANN 
IRLAND 

zus. 

ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUIG 
FUNKIE ICH 
S,ANIEN 
,onUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERIElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNUIN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BUL&AIIJEN 
•oLEN 
SOWJETUNION 

EUIOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAIOUO 
IIAUIETANIEN 
SENEGAL 
UIIBU 
,uIN.-BISSAU 
,uINEA RE• 
SlEIIA LEONE 
L1BEIU 
ELFENBEIN-K 
09ERVOL TA 
GHANA 
TOGO 
BEN IN 
NIGERIA 
UIIERUN 
IEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VI 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEU'1EN 
SUDAN 
ISCHlBUTI 
AETHIO,IEN 
SOIIUU 
U&ANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIALAIII 
ltOSANBU 
IIADAGASKAI 
REUNION 
RHODESIEN 
NAUllTlUS 
SUEDAFUKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 

• HERKUNFTSFLU,PLATZ 
NENGE NR. GUETERHAu,T,1U,PE 

END? IELL AN D 

HAIIBURS 

91 FAHRZEUH 
0,6 
1,3 
4,3 
3, 1 
3,5 

11,4 
69,1 
2,4 
1, 4 

212,0 

1, 1 
0,2 
o,o 
0,2 
o,o 
1, 5 

797, 5 

11, 9 
24,2 
27, 2 
14,6 
83,4 

6, 4 
0,9 

46,3 
7,5 
o, 2 

85,6 
56,3 
37, 5 

9,5 
0, 3 
1,5 
2, 0 

77,8 
51,8 
25, 7 
8, 2 
0, 7 
0,1 
3, 8 
0,8 
1,3 
1,2 

586,6 

2, 2 
2, 2 
1, 5 
3, 5 
0,0 
5, 1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
1,9 
7, 5 
0,0 
2, 2 
0,2 
0,1 
5, 8 
2,0 
0,0 
0,1 
0,8 
o, 2 
0,5 

13,4 
0,4 
0,6 
0,1 
0, 5 
0,1 
2,8 
1, 3 

34, 5 
o,o 92 
o, 1 
1,0 
0, 1 
o,o 
0, 9 

20, 1 
0,0 

111,8 

31, 3 
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VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RE• 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
•ANAIIA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTlNDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK RH 
TllNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
&UYANA RE• 
SUIINIM 
,uAYANA FR 
BRASILIEN 
,uAGUAY 
URU,UAY 
AR&ENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
•E1u 
BOLIVIEN 
CHILE 

Alt ERIKA 

n,E1N 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
llAK 
llAN 
KUWAIT 
UHIAIN 
KATAR 
SAUDI-AIIIAB 
JENEN 
JENEN DEM VI 
OIIAN 
V .A.EIIIIATE 
•AKISTAN 
BAN,LADESCH 
AF5HAN1STAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
IIALAYSlA 
SINGA,UR 
INDONESIEN 
•HlLIP,INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA•IN 
KOJtEA,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTIALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
OZEANIEN 91 
NEUKALEDON 
•oLYNES FI 
NEUE HEBUD. 

AUSTl.-oz. 

LANDltASCHINliN 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
U UlTANN 
NIEDERLANDE 
BELUEN 
FUNKIEICH 
OESTEIREICH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUIO•A 

zus. 

HERKUNFTSFLUG,LATZ 
•EN&E NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAIIBUR5 

186,1 
67,0 
3,9 
1,2 
o,o 
0,9 
0,2 
o,o 
o, 1 
0,2 

92 LANDMASCHINEN 
TUNESIEN 
Nl,ER IA 
AEGY,TEN 
SUEDA FRIKA 

16,0 
0,6 
o,o 
2,1 
1,3 
3 ,a 
7,5 
2,0 
3,4 
0,3 
5,5 93 
0,2 
0,2 
0 ,7 

14,2 
0,1 
3,Z 
5,3 
4,5 
2,0 
4,5 
2,1 
5,6 

375,7 

6,0 
1 ,4 
4,2 
2, 5 
1,8 
2,8 
4,Z 
3,1 
2,3 
0,4 

25,8 
1,3 
2,7 
0,6 

17,7 
4,3 
1,3 
0,5 

12,0 
0, 1 
1,0 
o,o 
2,0 
o,o 
0,3 

24,1 
0,6 
1,1 
9,8 
7,8 

25,0 
3,0 
2,7 

172,7 

7 ,3 
1 ,9 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
9, 5 

256,2 

o,o 
0,0 
0 ,1 
o,o 
0,2 
0,0 
O,D 
0,2 
0,0 
0,6 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 

AltEIIKA 

IRAK 
PAKISTAN 
INDONESIEN 
CHINA VI 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,•ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DIENE MARK 
U BRITANN 
IRLAND 
ULAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
LUXEMBUR5 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
,01TUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JU&OSLAWIEN 
UNGAIN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
•oLEN 
SOWJETUNION 

EuRo,A 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL&EIIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUlN.-BlSSAU 
,uINEA RH 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
TSCHAD 
,HANA 
TOGO 
BENlN 
NIGERIA 
KAIIEIUN 
ZENT AF RE• 
AEQU-GUINEI 
GABUN 
KON&O VI 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE&Y,lEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHI0'1EN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIALAWI 
IIOSAIIBIK 
IIADA&ASKAI 
REUNION 
RHODESIEN 

0,0 
0,6 
0,3 
0,0 
0,9 

0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 

0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,3 

2,1 

56,0 
44,8 
31,9 
19,4 

Z38,4 
2 4,6 

1, 3 
47,7 
11,6 
0,2 

114,7 
101, 1 
26,7 

2,3 
0, 7 

52,3 
52,8 
87,9 
38,7 
11,5 
38,7 
12,3 

0,0 
5,3 
2,8 
3,9 
9,5 

15,6 
053,0 

2 5,0 
6,5 

14,3 
7 ,3 
o, 0 
1,9 
1,4 
0, 7 
0,5 
0,0 
1 ,Z 
6,2 
7 ,4 
1,4 
0,4 
o,o 
5,6 
3,4 
5,4 

1!,3 
5,4 
1,6 
0,0 
0,5 
0,8 
1,2 
1,5 

25,2 
4,4 
0,2 
8,0 
0,7 
0, 1 
2,2 
0,0 
2,6 

63,3 
0,5 
0,8 
2,3 
0,4 
0,8 



HERKUNFTSFLUGrLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAIIBURG 

93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
5UATEIIALA 
HONDURAS RE r 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALODOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
rANAIIA 
JAIIAIKA 
HAITI HP 
WESTINDIEN 
GUADELOUrE 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REr 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REr 
SURINAII 
5UA YANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIE N 
ECUADO~ 
PERU 
IIOLIVIEN 
CHILE 

AIIERIKA 

nrERN 
LIB„NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
UTAR 
SAUDI-AUB 
JEIIEN 
JEIIEN DEii VR 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
rAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANI ST AN 
IND lEN 
NEPAL 
SRI LANU 
IUIIA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAII 
IIALA YSIA 
SlNGArUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JArAN 
KOREA,S­
k'OltEA,N­
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
roLYNES FR 
NEUE HEIRID. 

AUSU.-oz. 

94 EBII-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE5EN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETEIHAUrTGRUrrEN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU5PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU5rLATZ 
MENGE Nt. 6UETEIHAUrT51UPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,5 
31,0 
0,5 

261,3 

94,5 
679, 1 

43,8 
17,4 
3,5 
0,4 
0,3 
o,o 
o,8 
2,6 
2, 1 
7 ,5 
0,9 
0,4 
o,8 
0,9 
0,4 
1,0 
3,8 
6,0 
1,1 

24,5 
0,7 
0,5 
0,1 

4S,4 
7,7 
4,0 

71,2 
30,2 

9,0 
20,8 
5,7 

25,7 
112,7 

7,0 
2,0 
6,7 
8,7 
3,3 

16,8 
31,6 
26,4 
4,6 
2,0 

164,8 
4,6 
1, 7 
5,6 

23,1 
5,5 
2,5 
1,9 

33,6 
0,2 
1, 1 
0,4 

10, 1 
o,o 
0,1 
3,2 

22,2 
11,2 
11,2 
7,7 
6,9 

187 ,3 
14,1 
0,6 
5,2 

633,9 

13,9 
2,2 
o,o 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 

16,7 

3 077,6 

2,8 
2,7 
2,0 

94 EBII-WAIEN U.A. 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN5ARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BUL5ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR orA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
SENE5AL 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KA~UUN 
ZENT AF REP 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AE THIOPIEN 
SOIIALIA 
KENIA 
TANSANUI 
SAIIBIA 
IIADAGASUR 
IIAURITIUS 
SUEDAFUU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
YEI STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REr 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
PANAMA 
HAITI REr 
WESTlNDIEN 
5UADELOUPE 
CURACAO 
DOIIIN 1K tEr 
VENEZUELA 
SURINAII 
BUSILIEN 
rAUGUH 
URU5UAY 
AR5ENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIIEIIKA 

lYrERN 
LIIIANON 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
IIAHIAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEIIEN 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
rUISTAN 
8AN5LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

HAMBURG 

94 EBM-WAREN U.A. 
0,8 

12, 5 
1, 5 
o, 1 
2,6 
0,5 

11, 0 
2,3 
0,9 
o,o 
0,9 
1, 5 
1, 9 
2, 4 
o, 7 
1,1 
2, 3 
0,0 
o,o 
0,2 
1,6 

SRI LANKA 
BlRMA 
THAILAND 
"ALAYS 1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL IrP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

0, 3 95 
52, 7 

0, 9 
0,1 
3, 1 
1, 2 
0,0 
0,3 
0,1 
0,3 
0,2 
1, 1 
o, 1 
0,3 
0,0 
0,7 
o, 1 
0,9 
o, 0 
0, 1 
o, 2 
0,2 
0, 1 
o,o 
1,1 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 

11,2 

GR BRITANN 
IILAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL5IEN 
FRANKREICH 
S,ANIEN 
,onUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

9,6 TUNESIEN 
28,! ALHRIEN 
0,7 IIAROKKO 
0,9 LIBERIA 
0,5 ELFENIEIN-K 
O,O TOGO 
0, 0 NliEUA 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 KENIA 
0,0 SAIIBIA 
0, 0 SUEDHR IKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0.7 VER STAAT II 
0,2 ~EXIKO 
2,9 •UATEIIALA 
0, 2 BAHAIIAS 
0,0 rANAIIA 
0,6 CUIACAO 
1,4 DOIIINIK RE• 
1,7 TRINID.U.TOB 
0,8 VENEZUELA 
0,7 IIRASILIEN 

49,7 PARAGUAY 
URU5UAY 

0,0 AIGENTINIEN 
0,2 KOLUMBIEN 
O, 7 ECUA DOI 
0,1 rERU 
1, 1 iOLIVIEN 
0,6 CHILE 
0,1 A"EUKA 
o, 1 
0,1 ISRAEL 

15,5 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
O, 1 IRAN 
1,0 KUWAIT 
0,1 SAUDI-ARA9 
O, 2 OIIAN 
0,0 V.A.E"IRATE 
0,4 rAKISTAN 
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HERKUNFTSFLUGrLATZ 
MENGE NR. GUETEIHAUrT,1u,rE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

95 GLAS-U.A.IIIN.WAIEN 
0,4 BANGLADESCH 
0,0 INDIEN 
0,1 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,1 PHILI.PINEN 
0,3 HONGKONG 
1,1 CHINA,TAIWAN 
0,0 JA•AN 
0,1 KOREA,S-
0,! CHINA VI 
0,0 ASIEN 
0, 1 
0,8 AUSTRALIEN 

24,1 AUSH.-oz. 

0,1 
0,0 
0, 1 96 

137 ,S 

0,3 
1,S 
0,1 
O,J 
4,3 
0,0 
O,J 
0,8 
o, 1 
0,9 
o.~ 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
O,J 
o,o 
0,1 
0,2 
0,4 

11,l 

0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,3 
0,0 
0,7 

5,7 
33,0 

1,4 
o,o 
0,0 
0,2 
O,J 
0,0 
1,3 
0,1 
0,0 
0,2 
2,6 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0 ,o 

44,6 

0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
2,6 
0,1 
0,2 
0,0 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GI BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEliIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
srANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU1'4ENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIIIYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-X 
OBERVOLTA 
NliER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZENT AF RE• 
KONGO VI 
ZAIIE 
AN50LA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOrIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
RHODESIEN 
MAUUTlUS 
SUEDA FR IKA 

AFUKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
IIEXIKO 
5UATEMALA 
IIAHAMAS 
BELIZE 
El SALVOOI 
COSTA UCA 
PANAIIA 
JAIIAIKA 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
rARA5UAY 
URU5UAY 

IIENGE 

0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
0,5 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
4,4 

o,o 
0,0 

61,0 

9,3 
2,5 
4,0 
2,5 

19,9 
1,2 
0,0 
4,7 
1,5 
0,0 
9,0 
7,4 
1,0 
0,5 

12,8 
5,9 

11,2 
2,7 
2,5 
0,8 
1,6 
0,3 
0,0 
0,2 
1,1 
0,2 

102,8 

3,0 
4,3 
0,2 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,6 
0,1 
0,6 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,4 
1,6 
o,o 
0,3 
0,0 
0, 1 

217 ,6 
0,1 
0,0 
1,7 

231,4 

3,3 
29, 1 
12, 7 
0,3 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,3 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,4 
0,3 
o,o 



HERKUNFTSFLUG•LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HA"BURG 

96 LEDEO-U.TEXTILWAREN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
ilOLl VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IUK 
UAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
ONAN 
V.A.EMUHE 
PAKISTAN 
BANiLADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BUO 
THAILAND 
VIETNA" 
IIALATSIA 
SINGAPUR 
IN DON ES IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KO• E A ,S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-Oz. 

zus. 

97 SONSTiiE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAU 
iR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
•ORTUGAL 
OLTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
SR IECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNiAON 
TSCHECHOSLOW 
OUIIAENIEN 
BULiAOIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAOOKKD 
MAUHTUIEN 
MALI 
SENEGAL 
OIIBIA 
GUIN.-SISSAU 
SIEUA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
iHANA 
TD&O 
BENIN 
NI5E0IA 

6 iUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGOUPPEN 

IM VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSEOHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HEOKUNFTSFLUiPLATZ 
IIENGE NR. iUETERHAU•T&OUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NO. iUETERHAUPTiRUPPE 

ENDZIELLAND 

1, 7 
0,1 
o,o 
1,6 
1,0 
1,9 

53, 2 

o, 1 
1,8 
0,4 
0,2 
1,1 
0,2 
2,0 

49,5 
0,1 

26,8 
0,6 
0,7 
0,2 
0,4 
1 ,4 
1,2 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,1 
1,3 
0,5 
6,0 
0,2 
2,5 
7,8 
o, 1 

105,2 

0,4 
o,o 
0,4 

493, 1 

28,7 
36,7 
25,2 
39,5 

154,3 
10,2 

1,4 
46,5 
14,4 
8,3 

81,7 
90,7 
13,3 
2,6 
0,5 

125,7 
47,5 
41,7 
12,7 
4,5 
9,5 
8,9 
3 ,4 
4,6 
4,4 
8,9 
8,1 

833,7 

2,2 
4,9 
6,5 
2,3 
0,2 
1 ,o 
0,5 
0,1 
0,1 
0,9 
2,2 
1,4 
0,4 
0,2 
1,1 
0,7 
1,0 
4,4 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VI 
ZAUE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOl'IALIA 
U&ANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA~BH 
MALAWI 
IIOSAMBIK 
MADAiASKA R 
REUNIO• 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDA FR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STOT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
JA"AIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
iUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TOINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUR INAN 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UOU&UAT 
ARG ENTIN JEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PE RU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIE O IKA 

zy PEON 
L19ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
UAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN 
JEIIEN DEii VI 
OIIAN 
V.A.EMIUTE 
PAKISTAN 
eANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BUIIA 
THAILAND 
VI ETNAII 
IIALATSIA 
SINGA•UR 
INDONESIEN 
PHILI••INEN 
HONGKONi 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

HAIIBURG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
1, 7 
o, 0 
0,3 
0,2 
0, 3 
1, 8 
7, 5 
0,5 
o,o 
3, 5 
0, 2 
0,2 
o, 7 
0,0 
1, 5 

19,0 
o, 5 
0, 1 99 
0, 2 
1,1 
o, 3 
0, 1 
6, 1 
o, 1 

76,1 

70,5 
2 48, 1 

42, 8 
9, 8 
1, 6 
o, 1 
1, 0 
0,1 
o, 4 
0,4 
0, 4 
8,2 
0, 2 
o, 2 
0,6 
0,3 
o, 1 
0,6 
o, 8 
0,2 
1, 4 

21,3 
o, 3 
0,2 
o, 0 

13,4 
0,6 
1, 1 

13,0 
9,7 
4,5 
3, 1 
8, 5 
5,9 

469, 2 

2,4 
2, 8 
9,7 
1, 3 
2, 5 

10,4 
12, 7 
9,! 
4, 0 
0, 7 

48,6 
0,3 
o, 1 
0,9 
5,5 
4, 0 
0,5 
1,2 
7, 3 
0,0 
1, 5 
0,, 
3, 6 
0,0 
1,1 
3, 0 
5,4 
3,1 

16,1 
7,2 

129,0 

ICOREA,S­
ICOAEA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
NEUE HEBRID. 

AUSTR .-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GO BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBUL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
"Ufl!IAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBHN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
G AIIB I A 
SIERU LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBEOVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF OEP 
iABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE&TPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
IIOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
OUR ITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
V EO STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXI KO 

-56-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU.TGRU•PE 

ENDZ IELLAND 

5,3 
o,o 
3,7 

99 BES.TRANSPORTGUETEO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAIIAS 

303 ,8 

5,8 
0,5 
0,2 
o,o 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
6,7 

689,6 

18,7 
7, 1 
8,1 
8,0 

55 ,4 
1,6 
0,5 

11,3 
12,9 

0,3 
76, 5 

133,4 
17,9 
0,5 
o,o 

48,8 
35,6 
67,7 
10,1 
21,6 

4,1 
2,3 
o,o 
0,8 
1,0 
1,5 
1 ,8 
2,9 

550,6 

1 ,8 
1,1 
2,2 
0,8 
0,6 
1,4 
o, 1 
0,9 
0,9 
0,7 
0,1 
0,4 
2,7 
0,4 
1, 7 

14,2 
2,4 
1,5 
0, 1 
o,o 
0,4 
1,3 

34,1 
1,2 
o,o 
0,8 
9,5 
3,5 
o,o 
1,5 

38,8 00 
o, 1 
0,0 
0,4 
0,2 
0,1 
0,4 

29,5 
0,4 

156,2 

42,9 
645,1 
72,8 
14,8 

BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
iUADELOUPE 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRI NI D.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA RE• 
SURINAM 
iUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIEOIKA 

ZV.ERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SUIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
JEMEN 
JEIIEN DE~ VR 
OMAN 
V.A.EMUATE 
•AKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
LAOS 
VI ETN All 
IIALAYSIA 
SINGA•UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONi 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIE~ BR 

AUSTR .-OZ. 

HANNOVER 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMUK 

zus. 
INS&. 

iR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH s• ANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

0,1 
0,0 
0,9 
o,o 
0,1 
0,3 
0,2 
0, 0 
0,2 
0,6 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 

46,7 
0,0 
0, 1 
o,o 

111,3 
0,5 
1,5 

21,1 
19,8 

2 ,8 
10,5 

2,8 
9,9 

006,0 

0,8 
0,9 
5 ,6 
2,7 
2, 1 

18,5 
28,2 
10,5 
0,5 
0,2 

41,2 
1,1 
0,5 
0, 1 
4,4 
5,4 
0,9 
1,9 
B,2 
0,1 
4, 1 
o,o 
2,2 
0,0 
o,o 
2,1 

19,3 
3,0 

13,6 
10 ,6 
2,3 

239,2 
4,6 
o, e 

435,8 

24,8 
0,3 
0,0 
o,o 

2 5, 1 

173,8 

10 138,9 

o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,8 
0,3 
o,o 
0, 1 
o,o 
0, 1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVEI 

00 LEBENDE TIEIE 
TSCHECHOSLOV 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUIOPA 

TUNESIEN 
ALGEIIEN 
N IGEi IA 
KENH 
SUEDAFIIKA 

AFI IKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VEI STAAT V 
IIEKIKO 
COSTA IICA 
PANAIIA 
VENEZUELA 
PEIU 

LIBANON 
JOIDANIEN 
KUWA 1T 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

01 GETREIDE 
SCHWEDEN 
IRLAND 

EUIOPA 

SYllEN 
AS JEN 

zus. 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 
SCHWEDEN 
61 BllTAMN 
FIANUE ICH 
SP,N IFN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGAIN 

EUROPA 

IIAIOKKO 
AE5YPTEN 

AFIIKA 

VER STAAT 0 
AIIERlKA 

CHINA VI 
ASIEN 

NEUSHLAND 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

04 TEXTILE IOHSTOFFE 
61 BRlTANN 
ITALIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AETHIOPIEN 

AFI IKA 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
GI BIITANN 

EUIOPA 

zus. 

6 ,uETERYERKEHR JAHR 1980 

6.5 VEIFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSEIHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
IIENGf NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

06 ZUCKEIIUEBEN 
0,1 CHINA VI 
0,0 ASIEN 
0,1 
2, 1 zus. 

o,o 09 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

0,8 
2,4 
0,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
3,6 

o,o 
40,7 

125,3 
o, 1 
o,o 
0,0 
o, 1 
C,2 
0,4 

166,9 

172,6 

o,o 
0,0 
0, 1 

o,o 
o,o 

0,1 
0,1 

0,2 

0,0 
0,1 
0,0 
1,0 
0,5 
0,0 
o,o 
0,0 
1,6 

o,o 
0 ,2 
0,2 

0,0 
0,0 

0,0 
o,o 

PFL.U.TIEI.IOHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOIWEHN 
DAENEIIAIK 
U BIITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEIIEICH 
ITALIEN 
61 IECHENLAND 
TUEIKE 1 
JU,OSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAIOKKO 
NIGER 1A 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SUEDA FIIKA 

AFIIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIE XIKO 
VENEZUELA 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIEI IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYI IEN 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
BANGLADE SCH 
JAPAN 
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
0,0 CHINA VI 
0,0 ASIEN 

1,8 

0, 1 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 

12 GETIAENKE 
GI BR ITANN 
IRLAND 
BEL,IEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
PARAGUAY 

zus. 

0,0 
o,o 

AMERIKA 

0,0 
SAUDI-AUB 
SI! LANKA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

12 GETRAENKE 
0,0 SINGAPUR 
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 

o, 0 
0,0 
0,4 
0,3 
2, 1 
O, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,8 
o, 2 
0,0 
o, 1 
0,4 
0, 7 
0,4 
0,2 
0,0 
o,o 
o, 1 
o, 0 
0, 0 
o, 1 
6,4 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 
SCHWEDEN 

0,1 
0,1 
0,2 
o, 1 
o, 1 
0, 3 
0,0 
o, 1 
1, 0 

0, 1 
18,1 
0,0 
0, 1 
0,0 
o, 1 
0,1 
0,0 

18,6 

DAEN EIIARK 
61 BIITANN 
1 SLA ND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTEIREICH 
ITALIEN 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

ALGEIIEN 
,HANA 
KENIA 
SUEDAFIIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STUT 0 
VEI STAAT V 
HAITI IEP 
KUBA 

AIIERIKA 

ZYPFIN 
LIBANON 
IRAK 
SAUDI-AUB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDONESIEN 
CHINA VI 

ASIEN 

AUSHAUEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

o, 3 
o, 2 
o, 3 
o,o 
o, 1 
O, C 
o, 1 
0,0 
0, 1 
1, 1 

14 FLEISCH,EIER,"ILCH 
SCHWEDEN 

o, 0 
o, 0 

27, 2 

o, 0 
o, 0 

0, 0 

GR BR !TANN 
NIEDf'LANDE 
BELGIEN 
FRANKUICH 
SPANIEN 
OESTEIREICH 
ITALIEN 
GR IE CHFNLAND 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

To,o 
AEGYPTEN 

AFIIU 

VEI STAAT 0 
ANEIIKA 

lYPEIN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. o,, 
0,0 
o,o 16 
0, 0 
0,0 
0,0 

GETREIDE U.AE.ERZ6N. 

0, 2 

0,0 
0, 1 
0, 0 
0,, 

0,0 
o,o 
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SCHWEDEN 
GR BRITA~N 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
TOGO 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

HEIKUNFTSFLUGPLATZ 
NE~GE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

16 GETREIDE U.AE.E1z,N. 
0,0 IRAN 
0,0 ASIEN 

0,3 zus. 

0,1 
0,1 
1,1 
o,o 
O,J 
0,1 

17 FUTTEIIIITTEL 
ITALIEN 

EUIOPA 

KOLUNBIEN 
AIIEIIKA 

HONGKONG 
ASIEN 

0, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 18 
0,2 
0,0 
o,o 
2,3 

zus. 

OELSAATEN, FETTE 
GR BRITANN 
NIE DE RLAN DE 
POLEN 

EUROPA 

0,0 GHANA 
1, 1 AFII IKA 
0 ,J 

ANG. 

0,1 zus. 
1,2 

0,0 
0,5 
0 ,8 
0,0 
0 ,0 
1,4 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZDEL 
GI BI !TANN 
BELGIEN 
FUNKIE ICH 

EUROPA 

PAKISTAN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 33 
0,0 
0,4 
0,1 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
GR BI !TUN 
1 S LAND 
NIEDERLANDE 

1,1 EUROPA 

5,6 KENIA 
5,6 SUEDAFAIK• 

AFRIKA 
11 ,5 

PAKISTAN 
IN DIEN 

0,1 ~SIEN 
0,4 
0,0 AUSTRALIEN 
O,J AUSTl.-oz. 
1,1 
0,1 zus. 
0,0 
0,0 34 MINERALOELERZGN.AN,. 
O,Q FINNLAND 
0,2 61 BllTANN 
2,0 NIEDERLUDE 

BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,1 SCHWEIZ 

BULGARIEN 
1,0 POLEN 
1,0 EUROPA 

o,o 
0,0 
0,1 

AEGYPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

3,2 VER STAAT 0 
AMERIKA 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,3 

0,4 
0,1 
0,0 
0,5 

O,J 
0,0 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

41 EISENERZE 
SCHWEDEN 

EUIOPA 

KANAU 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. 

IIENlöE 

o,o 
o,o 

0,8 

o,o 
0,0 

o,o 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
o,o 
0,1 

0,0 
0,0 

o, 1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,4 
0,4 

0,5 

0,4 
o,o 
o,o 
0,4 

0,0 
o,o 
0,1 

1,6 
o,o 
1,7 

-~ 
0,0 
0,0 

2,1 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0,3 

o,o 
0,0 
o,o 

1 ,5 
1,5 

0,0 
0,1 
0,1 

, ,9 

o,o 
o,o 

0,0 
0,0 
o,o 
0,, 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NI. GUETEIHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVE, 

45 NE-METALLEIZE 
PORTUGAL 

EUROPA 

52 STAHLHALBZEU, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
,1 BIITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
UN,ARN 
POLEN 

EUROPA 

UIOKKO 
ANGOLA 

AFRIKA 

lYPEIN 
l NDIEN 
SINGAPUR 
JAPAN 
ICOIIIEA,S-

ASIEN 

zus. 

zus. 

53 STAB-,FOIMSTAHL U.A. 
SUE DA FRIKA 

AFRIKA 

BANGLADE SCH 
ASIEN 

zus. 

55 IOHIE,,IESSEIEIE,ZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOIWE,EN 
DAENEMARK 
61 91ITANN 
I ILAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
Po11u,u 
OESTEUE ICH 
ITALIEN 
Ju,osUWlEN 
TSCHECHOSLOW 
IUNAENIEN 
euL,ARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LlllYEN 
ELFENIIEIN-1< 
N1'EllA 
AE"PTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
CHILE 

AMERIKA 

lYPEIN 
ISUEL 
JOUANIEN 
IUK 
KUIIAIT 
BAHRAIN 
UUDl-AUII 
JENEN 
SlN,APUI 
IAP'AN 
CHINA V, 

ASIEN 

AUSTULlEN 
NEUKALEDON 
POLTNES FI 
NEUE HEIIIID. 

AUSTl.-oz. 

zus. 

6 ,uETEIVEIKEHI JAHR 19110 

6.5 VEIFLECHTUN, NACH &UETEIHAUPTGIUPPEN 

IM VERKEHR MIT ,EBIETEN AUSSEIHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HEIKUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NI. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZ IELLAND 

HANNOVER 

56 NE-METALLE,-HALIIZEUG 
0, 1 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 

NOIWE&EN 
0,1 61 BIITANN 

ISLAND 
NIEDERLANDE 

0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,6 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTEIIEICH 
0,4 ITALIEN 
0,0 GR JECHENLAND 
0,4 JUGOSLAWIEN 
1,6 IUMAENIEN 

POLEN 
0,0 EUROPA 
0,3 
0,3 LIBYEN 

TANSANIA 
0,0 AFRIKA 
0,1 
0,0 KANADA 
0,3 VER STAAT 0 
0,0 JAMAIKA 
0,4 BRASILIEN 

AME I IKA 
2,3 

1,6 
1,6 

0,0 
o,o 

1,6 63 

0, 1 
0,7 
o,e 
0,3 
Z,3 
0, 1 
0,0 
o,z 
0,5 
1,1 
3,6 
1 ,6 
1,0 
0,4 
0,0 
o,o 
1,5 
0,4 

14,6 

0,11 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
1,Z 

zy PEIN 
ISRAEL 
IN D lE N 
INDONESIEN 

ASIEN 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
6R BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
OE SH IIE 1 CH 
JHLIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

LJBYE N 
ALGERIEN 
SUEDAFRIKA 

AFl lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

JE~EN 
V.A.EMIIATE 
AFGHANISTAN 
lND JEN 

ASIEN 

zus. 

64 ZEMENT ,KALK 
0,0 U 911TANN 
3,6 EUROPA 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
3,7 69 AND.MIN,BAUSTOFFE 

POLEN 
0 ,1 EUROPA 
0,0 
0,1 STIJEN 
0,0 ASIEN 
0,0 
o,o zus. 
1,3 
0,1 72 CHEM.DUEN,EMJTTEL 
O,Z ELFEN•i1N-K 
3,6 AFRIKA 
1,11 
7,4 zus. 

o, 1 111 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 

27,1 

CHEM.,IUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMUK 
U HITANN 
IILAND 
NIEDERLANDE 

HEIKUNFTSFLU,PLATZ 
MENGE NI. GUETEIHAUPTGIUPPE 

ENDZ lELLAND 

HANNOVER 

111 CHEM.,IUNDSTOFFE U.A 
0,0 BEL,IEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
1,0 POITU,AL 
0,0 OESTEIIEICH 
0,0 ITALIEN 
0,1 ,1IECHENLAND 
0,1 TUEIKEI 
0,6 RUMAENIEN 
0, 0 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 
0,0 
1,3 LIBYEN 
0,2 MAROKKO 
0,2 AE,YP'TEN 
3,11 SUDAN 

AETHIOPIEN 
2,2 RUANDA 
0,0 RHODESIEN 
2,2 AFRIKA 

0,0 VER STAAT 0 
1,9 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0,5 BRASILIEN 
2,4 AlltEJtlKA 

0,0 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
o,a KUW-JT 
0,0 SAUDI-ARAS 
0, 1 PAKISTAN 

SIJ LANKA 
11,5 INDONESIEN 

CHINA,TAIVAN 
JAPAN 

0,2 KO~EA,S-
0,1 CHINA VI 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,2 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 
0,4 zus. 

0,3 ez ALUNINIUIIOXYD 
0, 0 FINNLAND 
0,0 EUROPA 
0,3 

ISRAEL 
0,0 ASIEN 
o,o 
0,1 zus. 
0,0 
0,1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIEI ,R BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,Z EUROPA 
0,6 
0,1 KoN,o VI 
0, 9 AFRIKA 

1,11 zus. 

119 AND.CHE•.ERZEU,NlSSE 
0,3 FINNLAND 
0,3 SCHWEDEN 

NOIVE,EN 
0,3 DAENEMARK 

U 91ITANN 
IRLAND 

0,0 ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 

IELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

POITUUL 
0,0 IIALTA 

SCHWEIZ 
OE STEIRE ICH 

0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
o,o ,u,oSLAWJEN 

UNUIN 
TSCHECHOSLOW 

0,0 RUIIAENJEN 
0,1 9UL,ARIEN 
0,0 POLEN 
0,9 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
o,o 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NI. GUETERHAUPT6RUPP'E 

ENDZIELLAND 

0,0 
0, 1 
o, 1 
0,9 
0,0 
0,3 
0,0 
0 ,o 
o,o 
0,0 
0,0 
2,6 

0,2 
0,2 
o,o 
0,0 
0,2 
0,1 
o,o 
0,7 

1,5 
0,0 
0,1 
0,0 
1,6 

o,o 
o,z 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
o ,a 
0,6 

0,2 
o,z 

5,7 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

o,o 

0,0 
o, 1 
o, 1 

0, 1 
0,1 

0,2 

6,4 
4,1 
0,5 
0,5 

211,3 
2,6 
0,6 
1,5 
3,4 
3,5 
9 ,II 

10,4 
0,5 
0,1 
Z ,3 
11,5 
3,5 
1,9 
2,4 
2,0 
0,9 
0,5 
0,2 
0,7 
1,7 

97,0 

HANNOVER 

119 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKQ 
SENE' AL 
6UIN.-BISSAU 
GUINEA IEP 
SIERRA LEONE 
El FENB ElN-K 
08 EIVOL TA 
GHANA 
To,o 
NIGERIA 
KAIIHUN 
ZENT AF REP 
,ABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEHPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFIIKA 

AFRIKA 

ONADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT V 
NE XIKO 
,uATEIIALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA IICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
VEST INDIEN 
GUADELOU~E 
CURACAO 
DOIIINIK IEP 
Tl INID .U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
,uYANA REP 
SUIINAM 
BUSlLIEN 
URUGUAY 
UGENTJNIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IIAK 
IUN 
KUWAIT 
UHRAIN 
KATAI 
SAUDI-AUB 
JEIIEN 
JEIIEN DEM VI 
OMAN 
V.A.EMJUTE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SI! LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SIN,APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON&KON, 
CH !NA, TAIWAN 
IA~AN 
KOIEA,S-

4,2 
Z,7 
0,9 
0,9 
2 ,0 
O,l 
O,C 
0,1 
1,1 
0,2 
O,Q 
0,1 
1,11 
0,3 
0,3 
0 ,o 
0,2 
0,5 
5,4 
0,5 
1,6 
q,o 
0,2 
o, 7 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
2,5 

26,7 

9,6 
95,7 

7,0 
18,5 
0,5 
0,1 
0,3 
0,0 
1,0 
1,3 
0,4 
0,0 
0, 1 
0,1 
o,z 
0,5 
Z,6 
4,1 
o,o 
2 ,2 
4,1 
o,o 
1 ,9 
1,9 
1,6 
0,9 
0,6 
2,9 

1511,2 

1,2 
0,3 
Z,1 
1,3 
0,11 
3,0 
1,0 
0,9 
0,1 
o,o 

13,0 
1,6 
0,0 
0,0 
1,6 
4,9 
1,11 
1,1 
3,0 
0,1 
0,1 
0,0 
o,e 
0,2 
0,3 
2,3 
1 ,II 
7,6 
0,3 
5,5 
3,4 



HEIKUNFTSFLUG,LATZ 
NR. GUETEIHAUPT,IUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
NEUE HEBIID. 

AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BRITANN 
IRLAND 

zus. 

ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
,oRTU;AL 
MALTA 
UBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTE,REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
Ju,osLAWIEN 
UN;ARN 
TSCHECHOSLOW 
IUMHNIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

Euu,A 

L IBTEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
UMBIA 
GUINEA u, 
SIERIA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBEIVOLTA 
;HANA 
TOGO 
N IGEIIA 
K AME IUN 
ZENT AF IE, 
GABUN 
KON,o VI 
ZAIRE 
AEGTPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
REUNION 
MAUi ITIUS 
SUEDAFIIKA 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS IEP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA I ICA 
'ANAMA 
JAMAIKA 
HAITI RE, 
WESTINDIEN 
&UADELou,E 
AIUeA 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

6 GUETERVERKEHI JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAU,TGRUPPEN 

I" VERKEHR MIT ,EBIETEN AUSS[RHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HElkUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDEIN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NI. GUETEIHAU,TGIU,PE 

E NDZ IELLAND 

HANNOVER 

0,5 
60,6 

2,0 
o,o 
o, 1 
2,0 

91 FAHRZEUGE 
GUYANA IE, 
SUIINAM 
GUAYANA FI 
BRASILIEN 
PUAGUAY 
URUGUAY 

344,5 

4,2 
9,9 
3,1 
0,5 

20,0 
2,5 
1,1 
0,8 
0,3 

22,0 
22,2 

5 ,8 
1,9 
0,2 
1,0 
2,0 
6,3 
2,7 
0,2 
2,9 
0,2 
0,2 
0,1 
1,7 
0,5 

112,1 

7 ,8 
24,7 
5,8 
3,! 
0,5 
0,0 
0,7 
o, 1 92 
o,o 
0,5 
0,9 
2,3 
0,1 
0,6 
0,0 
9,9 
0,7 
0,2 
0,7 
1,3 
o,o 
2,7 
C,4 
0,2 
0,0 
0,8 
0,4 
0,0 
o, 1 
0,4 
0,0 

26,1 
91,8 

74,9 
306,7 
44,4 

414,7 
0,7 
o,o 
0,8 
0,2 
0,2 
0 ,0 
0, 1 
0,3 
0,4 
o,o 
0,2 
0,0 
0,2 
0,5 
1,7 
0,2 
1,8 

Al GENTIN IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
,E1u 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

Z1PEIN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IIAK 
IIAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-OAB 
OMAN 
V.A.EMIIATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NE,AL 
SRI LANKA 
BllMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
,HILI,PINEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTI .-OZ. 

LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
" BRITANN 
IILAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FIANUEICH 
s,ANIEN 
,onuuL 
SCHWEIZ 
OESTEOEICH 
ITALIEN 

zus. 

51 IECHENLAND 
TUEIKEI 
SOWJETUNION 

EUIO,A 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l!UOkKO 
LIP.ERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALIA 
KENIA 
MALAW I 
MADAUSUI 

AFRIKA 

VE I STAAT 0 
VEI STAAT W 
GUADELou,E 

AMERIKA 

lYPEIN 
ISIAEL 
IIAK 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-AIAB 
OIIAN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MEN,E NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o, 0 
o,o 
0,3 

21, 5 
0,7 
o, 1 
0, 4 
0,6 
o,o 
0, 2 
0,0 
0,2 

872,2 

1, 2 
1,5 
o, 7 
o, 2 
0,2 
0, 5 
0,6 
o, 3 
1,8 
0,0 
1, 5 
0, 8 
o, 1 
o,o 
o, 1 
0,0 
0,1 
o, 7 
o,o 
o,, 
0,1 
0, 5 
o,o 

11,0 

0,9 
0, 1 
1, 0 

088, 0 

1,8 
0,4 
1, 5 
9,3 
o, 4 
o,o 
o, 0 
0, 2 
8,9 
3, 1 
1,3 
1,7 
1, 3 
3, 8 
o,o 
o, 2 
0, C 

33, 7 

o, 1 
0,7 
0,1 
0,6 
o, 7 
0, 2 
0,3 
0,0 
0,3 
o, 0 
o, 1 
0,4 
0,0 
o,o 
3,6 

2, 7 
0,0 
0,1 
2,8 

0, 1 
o,o 
0,8 
0, 1 
0,0 
o, 5 
0,0 

HANNOVER 

92 LANDMASCHINEN 
V.A.E„IRATE 
INDIEN 
INDONESIEN 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEU SE HAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEN[MARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
,olTUGAL 
MALTA 
UBIALHR 
SCHWEIZ 
OESTE~IEICH 
ITALIEN 
GIIE CHE NLAND 
TUEUEI 
,u,oSLAWIEN 
UN;ON 
TSCHECHOSLO~ 
IUMAENIEN 
BULG•R IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENE&AL 
,AM!IA 
GUIN.-SISSAU 
GUINEA IEP 
SIEIIA LEONE 
LIBERIA 
ELHNBEIN-K 
OBEIVOL TA 
NIGfl 
,HANA 
TOGO 
BEN IN 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GA!UN 
KONGO VI 
Z A llE 
AN;OLA 
AEGYPHN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJO,IE'N 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALA~I 
'IOS~fllBJK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDA FI IU 
SEYCHELLEN 

•FIIKA 

KANAU 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
&UATE~ALA 
HONDURAS ,e, 
BAHAMAS 

-59-

HEIKUNFTSFLUG,LATZ 
MENGE NI. GUETERHAU,TG1u,,E 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

93 EL.EIZGN-,MASCHINEN 
0,0 BELIZE 
0,0 EL SALVADOR 
0,0 NICARAGUA 
1 ,6 COSTA RICA 

PANAMA 
O,D JAMAIICA 
0,0 HAITI IEP 
0,0 WESTINDIEN 

GUADELOUPE 
41,6 AIUBA 

32,6 
56,5 
26,4 
8,7 

173,0 
7,1 
2,0 

15,3 
14,1 
0,1 

81,2 
107,7 
18,5 

1,0 
0,3 

12,7 
21,8 
89,7 
'1,9 
6,1 

?7,9 
12,8 
1,9 
1,7 
2,3 

11 ,2 
5,8 

750,4 

'19,2 
52 ,3 
15,2 
14,6 

0,1 
2,6 
0 '1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,7 
3,1 
0,2 
0,0 
1,7 
0,4 
0, 1 

24,6 
0,9 
0,0 
0,0 
1,8 
0,5 
0,1 
0,2 

15,4 
2 ,5 
o,o 

29,5 
0,3 
0,2 
3,6 
o,o 94 
1,3 
1,4 
0,1 
0,2 
1,4 
0,2 
0,2 
0,3 
8,4 
o,o 

203,9 

37,6 
380,7 

54,5 
107,6 

1,6 
0,4 
0,2 

CURACAO 
DO„INIK IE, 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SUIINAM 
GUAYANA FI 
BRASILIEN 
PARAlöUA Y 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PEIU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEIIkA 

ZYPERN 
LIBANON 
IS IAEL 
JORDANIEN 
SY IIEN 
llAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAI 
SAUDl-ARAB 
JtMEN 
JEMEN DEM VI 
OMAN 
V.A.EMllATE 
PAKISTAN 
BANC.LJDE.SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NE„L 
SII LANKA 
BIIMA 
THAILAND 
VlETNA" 
MALAYSIA 
SING„UI 
INDONESIEN 
,HILIPPINEN 
HONUON' 
CHINA, TAIWAN 
JAPO 
KOREA,S-
CH INA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN 91 
NEUKALEDON 
POLYNES FI 

AUSTI.-Oz. 

Eell-WAIEN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE;EN 
DAENEMAIK 
61 BIITONN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL;IEN 
LUXEMBURG 
FUNKREICH 
SPANIEN 
,onUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

zus. 

OE STEHE ICH 
ITALIEN 
UIECHENLAND 
TUERKE I 
Ju,oSLAWIEN 

0,7 
2,4 
0,2 
2,8 
0,9 
0,2 
0,4 
o, 1 
0,6 
0,0 
0,3 
1,4 
0,9 
5,9 

10,6 
0,8 
0,1 

52,9 
1,4 
0,7 

39,1 
4, 1 
0,9 
5 ,2 
0,3 
2,8 

718,5 

4,7 
4,8 
4,0 
9,8 
2,8 

13,5 
10,1 
7,7 
1,9 
2 ,5 

134, 7 
0,7 
0,0 
1,8 

18,3 
3,0 
1,3 
0,0 

12 ,6 
0,4 
1,0 
0,0 
3,6 
0,0 
7,1 

11,0 
1,6 
1,5 
1,3 
0,5 

12,9 
25,6 
4,2 

305,0 

7,5 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
7,8 

985 ,5 

1,'o 
2,6 
,2,9 
0,3 

12,0 
0,5 
0,5 
0,4 
0,0 
6,7 
2,5 
0,1 
0,2 
0,8 
1,5 
2,1 
0,9 
0, 1 
1,9 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELUN D 

HANNOVER 

94 EBII-WAREN U.A. 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGE RIEN 
IIAROKKO 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHAU 
BENIN 
NIGE'1A 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SAIIBIA 
IIOS AIIBIK 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAN HA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
NICAUiUA 
PANAIIA 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

All ERIKA 

lYP'ERN 
LIBANON 
IUAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
UTAR 
SAUDI-AUB 
V.A.EIIIUTE 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANU 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINiAPUR 
PHILIPP'INEN 
HP'AN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

95 iLAS-U.A.IIIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEiEN 
DAENEIIARK 
U BWITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELiIEN 
FRANKREICH 
SP'ANIEN 
PORTUUL 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
U IECHENLAND 
TUERKEI 
JUiOSLAWIEN 
UNURN 
TSCHECHOSLOW 
BULUUEN 
P'OLEN 

EUROP'A 

6 iUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTGRUPP'EN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSEIHALB DES 9UNDESiEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. iUETERHAUPTiRUPP'E 

ENDZ IELLAND 

HANNOVER 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
0,6 LIBYEN 
0,1 TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
1,9 ELFENBEIN-K 
0,8 OBEIIVOLTA 
0,4 AEGYPTEN 

41,5 SUDAN 
IIALAWI 

4,6 SUEDAFRIKA 
0, 1 AFRIKA 
1,4 
0,0 KANADA 
0,0 VE, STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 IIEXIKO 
0,0 GUATEIIALA 
0,1 DOMINIK REP' 
0,2 TRINID.U.TOB 
1,4 SUR INAII 
0,0 BRASILIEN 
0,1 CHILE 
0,0 AIIERIKA 
o,o 
1,1 lYPERN 
S,9 ISRAEL 

IRAK 
0,3 IIIAN 

13,8 KUWAIT 
1,7 SAUDI-ARAB 
0,0 OIIAN 
0,1 PAKISTAN 
0,3 IN DIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,2 THAILAND 
1,9 IIALAYSIA 
0,5 SINGAPUR 
4,5 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0,1 JAPAN 
0,0 ASIEN 

23,4 

0,2 
o,o 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

0,1 
o, 1 
0,4 96 
o,o 
0,2 
0, 1 

20,7 
2,2 
0,2 
0,3 
0, 1 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 

24,5 

0,1 
0,0 
0,1 

9S,5 

0,2 
0,1 
0,6 
o,o 
2 ,6 
0,3 
o,o 
1,0 
0,0 
o,s 
o,o 
o,o 
0,1 
0, 1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0, 1 
6,7 

zus. 

LEDEA-U.TEXTILWAIIEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENE"AIK 
,R BUTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FIANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
iRIECHENLAND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROP'A 

LUYEN 
TUNESIEN 
AliER IEN 
IIUOKKO 
iAIIBU 
LIBERIA 
EL FENBEIN-K 
,HANA 
NiiEft U 
HUPTEN 
AETHIOPIEN 
UiANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIADA&ASUI 
REUNION 
RHODESIEN 
SUEDAFIIU 

HUKA 

HERKUNFTSFLUiP'LATZ 
MENGE NR. GUETEAHAUPTiRUPPE 

ENDZ IELLAND 

s, 1 
o, 0 
0,3 
0,1 
o,o 
o, 3 
o, 0 
o,o 
0, 0 
9,1 

0, 1 
1, 3 
0,5 
o, 1 
0, g 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,0 
0, 0 
2,S 

o, 2 
0,0 
0, 0 
0,0 
1, 1 
1, 3 
0,0 
0, 1 
0,2 
o,o 
3,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
o,o 
7, 1 

0,7 
o, 7 

26, 5 

4, 2 
0,9 
3,5 
o, 3 

12, 4 
2, e 
0,5 
0,3 
0,2 
2,0 
3,S 
0, 7 
0,2 
1, 5 
O, 6 
1,4 
0,9 
0,4 
1, 8 
0,2 
0,1 
o,o 
0,3 
o, 4 

39,3 

6,2 
0,5 
0,2 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,4 
o,o 
0, 1 
0,1 
o,o 
o,o 
o, 0 
0,0 
S, 1 

HANNOVER 

96 LEDER--{J.TEXTILWAREN 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
iUATEIULA 
COSTA RICA 
GUADELOUPE 
AIUBA 
CURACAO 
KUBA 
9RAS ILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl!BIEN 
PERU 
CHILE 

AIIEIIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S YA IEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAA 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN 
V.A.EIIIRATE 
PAK! STAN 
BANGUDEHH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
VIETNAI! 
SINiAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONi 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
l<OIIEA,S­
CHINA VA 

ASIEN 

zus. 

97 SONSTliE WAREN ANG. 
f!NNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAU 
iR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
IELG lE~ 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIE~ 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
Ju;osLAWIEN 
UNiARN 
HBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALiERIEN 
l!AROKKO 
IIAURETANIEN 
l!ALI 
SENEGAL 
Ul!BIA 
iUIN.-BISSAU 
SIEHA LEONE 
LUEAIA 
EL FENIIE IN-K 
OiEIVOLTA 
NiiER 
TSCHAD 
iHANA 
IENIN 

-60-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
l!ENGE NA. ,uETERHAUPTiRUPPE 

ENDZ IELLAND 

o,s 
11,5 

0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,6 
0,6 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,1 
0,0 

14,3 

0,5 
3,4 
0,3 
1,3 
0,8 
0,1 
0,3 
4,6 
o,o 
4,1 
0,0 
3,3 
0,1 
o,o 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,0 
0, 1 
S,2 
o,o 
0,1 
5,3 
O, 1 

32,7 

94,4 

S,2 
10,7 
10 ,5 
5,6 

59,9 
2,3 
2,3 
2 ,6 
3, 1 
0,6 

20 ,5 
22, 1 
6,1 
1,2 
0,1 

15,5 
43 ,0 
15,0 

9,3 
3,0 
3,3 
2,6 
0,0 
0,3 
1,4 
2,3 
2,2 
9,9 

264,3 

51,6 
4,3 
4,3 
1,9 
o,o 
0, 1 
0,6 
o,o 
0,2 
0,2 
0,6 
0,9 
0 ,2 
0,1 
o,o 
0,6 
0, 1 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
NliER U 
KAIIEIUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VA 
ANGOLA 
AEGYP'TEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOl!ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAl!BIA 
MALAWI 
l!OSAl!BIK 
l!ADAG•SKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFIIKA 
SEYCHELLEN 

A FAIKA 

KANADA 
VEI STAAT Q 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
iUATEIIALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAl!A 
JAIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK IEP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SU AINAII 
BRASILIEN 
PARAiUAY 
UAUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU1!9IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Al!EAIKA 

lY PEIN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-UAB 
J El!EN 
JEl!EN DEI! VR 
Ol!AN 
V.A.El!IUTE 
P'AKISTAN 
BANiLADESCH 
AfiHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
IIUIIA 
THAILAND 
VIETNAII 
l!ALAYSIA 
SIN&AP'UR 
INDONESIEN 
PHILIP'PINEN 
HONilONi 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

l!ENiE 

4,6 
0,9 
o, 3 
0,2 
0,3 
0,0 
6,3 
0,1 
0,1 
0,5 
0, 0 
0,3 
1,0 
0,1 
0,1 
0,2 
3 ,5 
0,1 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,2 
0,1 
6,0 
0,0 

90,S 

10,2 
111,5 
17,7 
17 ,4 
0,4 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,2 
0,1 
2 ,2 
0,3 
4,4 
0,1 
o, 1 
3,S 
1,1 
1,3 
',7 
0,5 
2,2 

176,3 

1,2 
2,0 
3,7 
1,5 
1,5 
3,7 
3,S 
2,1 
0,6 
0 ,5 
7,7 
0, 5 
o,o 
o, 1 
4,4 
1 ,4 
0,3 
0,3 
2,5 
0,1 
0,6 
0,1 
6,1 
0,1 
0,1 
2, 7 
1,6 
0,6 
1,0 
0,2 
3,1 
4,7 



HERKUNFTSFLUGP'LATZ 
NR. GUETERHAUP'TGIUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTR AUEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLTNES FR 

AUSU.-OZ. 

zus. 

99 BES.TIANSP'ORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„AU 
6R BUTANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUR6 
FRANKREICH 
SP'ANIEN 
P'OHUGAL 
IIALTA 
G IBULTU 
SCHWEIZ 
OESTEOEICH 
ITALIEN 
GA IECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BUUARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
SIUU LfONE 
LIBEUA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
,HANA 
NIGEUA 
KA"ERUN 
ZAUE 
ANGOLA 
AEGTP'TEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOP IEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA"BU 
IIALAWl 
"QSA„Blk 
IIADAUSUR 
RHOOESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXUO 
GUATEMALA 
BAHAII AS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RlCA 
HAITI HP' 
DOMINIK REP' 
TUNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
UASILIEN 
P'ARA6UAT 
u,u,UAY 
ARHNTINIEN 

6 GUETERVEIKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT,tUP'P'EN 

111 VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU,PLAElZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUP'PE 

ENDZ IELLAND 

2,7 
62,0 

0,9 
0,1 
0,0 
0, 1 
0, 1 
1,2 

594,6 

0,9 
1,3 
0,9 
0,6 

36,5 
0,5 
0,4 
0,9 
0,1 
0,0 
6,2 
S,3 
2,9 
o,o 
0,0 
0,9 
1,3 
7 ,e 
2,0 

12, 1 
0,7 
0,1 
0,2 
0,5 
o,cr 
0,2 
0,2 

e 2,J 

29,8 
0,9 

HANNOVER 

99 BES,TRANSP'ORTGUETER 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIUIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IUK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
W.A.EIIUATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWA~ 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH .•OZ. 

zus. 

HONOVER INSG. 
0 ,0 
0,4 
0,3 
o,o 
0,0 00 
0,2 

LEBENDE TIERE 
GI BR !TANN 
NIEDERLANDE 
SP'ANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 

0 ,0 
0,3 
0,0 
0,2 
0,1 
0 ,0 
0, 1 
3,0 
0,1 
o, 1 
C,7 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,6 
0 ,2 
o,o 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,5 

38,3 

5,4 
137 ,4 
10,2 
4,7 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,4 
0, 1 
0,0 
0 ,2 
1,J 
0,1 
4,4 
0,1 
0,1 
0,1 

EUROPA 

TUNESIEN 
BENIN 
SUEDAFUKA 

AFUU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BR HI LIEN 
PARAGUAY 
KOLUIIBIEN 

AIIEUKA 

THAILAND 
IIALAYSIA 
INDONESIEN 
P'HILIPP'INEN 
JAPAN 

ASIEN 

01 GETREIDE 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

02 KARTOFFELN 
löl BRITANN 

EUROP'A 

zus. 

HEIKUNFTSFLUlöPLATZ 
MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

BAE"EN 

0,4 
0,2 
0,9 
0,0 
0,2 

OJ FRUECHTE,GEMUESE 
NORWEGEN 

166, J 

0, 1 
0, 7 
0,7 
0,1 
0,4 
o, 7 
O,J 

117,4 
0, 1 
o, 0 
0,9 
0,2 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

BRASILIEN 
AMERIKA 

IRAN 
V.A.EIIIRATE 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 
o, 2 
0,5 
0,2 
0,7 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SPANIEN 

o, 0 
OESTERREICH 
SOWJETUNION 

EUROPA 1, 2 
0,6 
0,0 
J,O 

VER STAAT 0 
A"HIKA 

0, 1 
0,2 
2, 0 

zus. 

0, 1 09 
13,9 
6,6 
o,c 

1 SO, 9 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
GI BRITANN 
NIEDERLANDE 
FUNKRE ICH 
PORTUGAL 
TUERKEI 

EUROPA 9,4 
0,1 
9, 5 

447,3 

VER STAAT 0 
VE• STAAT W 

AMERIKA 

4 991,1 ISRAEL 
SAUDI-AUB 
INDIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

0, 0 AS JEN 
0,0 
0,7 zus. 
0, 1 
0,0 11 ZUCKER 
0, 1 SPANIEN 
0,9 EUROPA 

0, 1 
0, 0 
o, 0 12 
o, 1 

D, 1 
1,2 
0, 2 
0,0 
0, 1 
o,o 
o, 1 
1,6 

o, 1 

GETRAENKE 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN lEN 
PORTUGAL 

EUROP'A 

KANADA 
VER STAAT 0 
UXIKO 
GUATEMALA 

zus. 

o, 1 AIIERlKA 
0,1 
0,0 
0,2 
o,s 

l, 2 

IRAK 
ASIEN 

zus. 
13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 

F lNNLAND 
0,0 SCHVEDEN 
0,0 DAENE„ARK 

GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 

0,1 LUXE~BURG 
0,1 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 

-61-

SCHWEIZ 
OESTEUEICH 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUP'TGRUP'PE 

E NDZ lELLAND 

BREIIEN 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 
0,0 ITALIEN 
0 ,0 GI IECHENLAND 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,0 ALBANIEN 
0,2 TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 

SOWJETUNION 
0,0 EUltOflA 
0,0 

TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,1 "UOKKO 
0,0 SENEGAL 
0,1 KAMERUN 

ANGOLA 
O,l AEGTPTEN 

TANSANIA 
RHODESIEN 

0,0 SUEDAFAIKA 
0,0 AFIUKA 
0,0 
0,0 KANAD~ 

VER STAAT 0 
O,J VER STAAT W 
D,O "EXIKO 

COSTA RICA 
0,0 PANAJIII.A 

B• ASILlEN 
ARGENTINIEN 

0,5 KOLU~BIEN 
O,D CHILE 
0,0 A~ERI~A 
0,0 
0,0 LIBANON 
0,6 SYRIEN 

IRAK 
0,J IltAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 SAUDI-A•AB 

JE"EN DEii VR 
0,6 V.A.EIIIRATE 
0,1 IN OIEN 
0 ,2 TH AI LAND 
0,0 SINGAP'UR 
0,0 INDONESIEN 
0,1 PHILIPPINE~ 
1 ,0 HONGKONG 

CHINA,TAIWAN 
1,7 JAl'AN 

CHINA VI 
ASIEN 

0,0 
D,0 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
o,o ,usn.-oz. 

zus. 
0,1 
o,o 14 
o,o 
o,o 
O,J 

FLEISCH,EIER,"ILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

o, 1 
0 ,2 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 

o,o 
0,3 

0,4 

GI BR IT ANN 
NI EDULANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
,R IECHENLAND 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROP'A 

KAIIERUN 
GABUN 

0,1 ZAIRE 
0, 1 HGYPTEN 
0,0 TANSANIA 

17,l AFRIKA 
0,2 
0,1 KANADA 
0,4 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 CHILE 
0,1 A"ERIKA 
0,1 
0,5 ZTP'UN 
0,2 ISRAEL 

0,1 
0,9 
o,o 
0, 1 
o,o 
0, 1 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,5 

21,0 

0,7 
0,2 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0 ,0 
o,o 
1,3 

17 ,o 
1,6 
0 ,J 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 

19 ,2 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
2,2 
0,4 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
o, 1 
J, 1 

0,0 
0 ,0 
o,o 

44,7 

0,1 
0,0 
0,7 
0,1 
0 ,o 
0,6 
o, 1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
2,0 

o,o 
0,0 
0,0 
o, 0 
0,0 
0,1 

0,1 
1,J 
0,0 
0,0 
1,4 

o,o 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZIELLAND 

8REl'!EN 

14 FLEISCH,EIER,l'IILCH 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
JEl'IEN DE• VA 
Ol'IAN 
V.A.El'IUATE 
SI NU PUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.FRZ,h. 
SCHWEDEN 
5R BRITANN 
FUNDE ICH 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STOT W 
BOLIVIEN 

A•ER IKA 

17 FUTTERl'IITTEL 
&R 8RITANN 
FONUEICH 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

zus. 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
VER STAAT 0 

A•ERIKA 

JORDANIEN 
SAUH·ARAB 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

31 ROHES ERDOEL 
VER STAAT 0 

Al'IERIU 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
FRANKREICH 

EUROPA 

V .A .El'IIRATE 
ASIEN 

zus. 

33 NATUR·,RAFFINERIEGAS 
VER STAAT W 

Al'IERIK A 

SAUDl·AIAB 
ASIEN 

zus. 

34 l'IJNERALOELERZ;N.ANG. 
FINNLAND 
U BUTANN 
FRANKREICH 
8ULURIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
Al'IUIKA 

zus. 

6.5 VERFLECHTUN& ~ACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

II'! VERKEHR l'IIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
l'IENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZ IELUND 

BREMEN 

51 ROHEISEN,·STAHL 
IHLIEN 

EUROPA 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 52 
o,o 
0,0 
0,4 

0,1 
0,1 

STAHLHALBZEU5 
GR BRITANN 
IRLAND 
PORTUGAL 
OE STEUE ICH 
ITALIEN 

EUROPA 

3,9 WEIII STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

Al'IERIKA 
0,0 
0,1 UAK 
0,0 KUWAIT 
0,3 SAUDI·AUB 
0,1 BANGLADESCH 
0,5 ASIEN 

0,0 zus. 
o,o 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0 ,2 611 BA !TANN 

IRLAND 
0,6 NIEDERLANDE 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0, 1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OE ST ERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 JUGOSLAWIEN 

POLEN 
0, 1 EUROPA 

NIGERIA 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

0,G KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 "EXIKO 

5UA DELOUPE 
0,0 Al'IERIKA 

KUWAIT 
0,0 SAUDI·ARAB 
0,0 V.A.El'IIRATE 

CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 

ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0, 0 AUSTR .-OZ. 

1,9 zus. 
1,9 

56 NE·l'IETALLE,·HALBZEU6 
1,9 FINNLAND 

GR BRITANN 
FIANUEICH 

0,1 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,1 OESTERRElCH 
0,1 ITALIEN 

TUEUEI 
0,1 UNGARN 

EUROPA 

0,0 SENE5AL 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,3 
0,3 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 Al'IEUKA 

0,3 SAUDI·UA9 
INDIEN 
SI NU PUR 
PHILIPPINEN 
CHINA, TAIWAN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
l'IEN,E NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZ IELLAND 

BREl'IEN 

56 NE·l'IETALLE,·HALBZEUG 
0,3 KOREJ,S-
0,3 ASIEN 

0,3 zus. 

0,2 
0,0 
o, 1 
0,2 
0,3 

62 SALZ,SCHWEFEL,·KIES 
NIGERU 

o, 7 63 

0,0 
0, 0 
0, 0 

0, 1 
0,0 
0, 0 
0,0 
0, 2 

0,9 

AFRIKA 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
GRIECHENLAND 
Ju,oSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

EL SALVADOR 
ARGENTINIEN 

Al'IERIKA 

zus. 

1,6 65 GIPS 
1,2 FINNLAND 
0,6 EURO,-A 
3,3 
o, 1 zus. 
0, 0 
0,6 69 AND.l'IIN.BAUSTOFFE 
0,3 GR BRITANN 
0,3 EUROPA 
o,o 
0,2 KANADA 
0,4 A"EUKA 
0,0 
0,1 KUWAIT 
0,3 V.A.E"IRATE 
9,0 ASIEN 

0, 2 
o,o 
o, 2 81 

0,2 
3,2 
o,o 
o,o 
0,0 
3, 4 

o,o 
1, 5 
0,2 
o, 2 
o,o 
1, 9 

0,0 
0,0 

14, 5 

o, 0 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 89 
0,7 

o,o 
0,0 
0, 1 

0,1 
1, 4 
1,3 
2,8 

0, 0 
0,0 
0, 0 
0,1 
o,o 

-62-

zus. 

CHE~.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
,R IE CHENLAN D 
TUERKEI 
RUl'IAENIEN 

EUROPA 

GHANA 
AEGYPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"EUKA 

SAUDI·ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

AND.CHEl'!.ERZ~U,NISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IAU 
,R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 
RAL TA 
,IHALTAR 
SCHWEIZ 
OE STEUE ICH 
ITALIEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

89 AND.CHEl'!.ERZEUGNISSE 
0,0 GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
3,9 UN,ARN 

TSCHECHOSLOW 
RUl'IAENIEN 

0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 

SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

LIBYEN 
0,0 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,0 "AROKKO 
0,0 SIERRA LEONE 
0,1 ELFENBEIN·K 
0,1 GHANA 
0,2 NI,EUA 

KAl'IERUN 
0,0 GABUN 
0 ,0 KONGO VR 
0,0 UIU 

ANGOLA 
0,2 AEGYPTEN 

AETHIOPIEN 
UGANDA 

0,1 KENIA 
O, 1 RUANDA 

TANSANIA 
0,1 SA„BIA 

l'IALAWI 
l'IADA,ASKAR 

0,0 "AURITIUS 
0,0 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 

VER STOT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 l'IEKIKO 
0,0 EL SALVADOR 

NICARAGUA 
0,0 .-ANA„A 

DO"INIK REP 
l(UBA 

0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ,ARAC.UAY 
0,0 URUGUAY 
0,1 AR;ENTINIEN 
0,0 KOLUl'IBIEN 
0,1 ECUADOR 
0,0 PERU 
0,Q BOLIVIEN 
0, 1 CHILE 
0,2 Al'IERIKA 
0,7 

lYPERN 
0,0 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,2 SYRIEN 

IRAK 
0,0 IRAN 
0, 1 KUWAIT 
0,0 8AHUIN 
0,2 KAT AR 

SAUDI-AUB 
0,0 JEl'IEN 
0,1 JEl'IEN DE" VR 
0,0 Ol'IAN 
0,2 V.A.El'IIUTE 

PAKISTAN 
1 ,2 Af'HANISTAN 

INDIEN 
SRI LANKA 

1,0 THAILAND 
0,1 l'IALAYSIA 
0,0 SIN,APUR 
0,0 INDONESIEN 
9,3 PHILIPPINEN 
1,9 HON&KON5 
0,1 CHINA,TAIWJN 
0,1 JAPAN 
1,6 kOREA,S-
1,4 CHINA VR 
0,3 ASIEN 
0 ,2 
0,2 NEUSEELAND 
1,3 AUSTR .-OZ. 
0,2 
2,4 zus. 

0,3 
o, 4 
2,9 
0,4 
0,2 
1,0 
0,7 
0,3 
o,o 

26,3 

0,3 
0,3 
1,2 
0,2 
0,0 
0,2 
2,3 
0,3 
0,0 
0,0 
o,, 
0,0 
o,o 
1,2 
8,6 
0,0 
0,3 
o,o 
0,5 
1,2 
o,o 
0,1 
0,2 
0,2 

17 ,5 

1,5 
4,0 
1,2 
0,6 
0,2 
0,4 
0,1 
o,o 
0,5 
0,1 
2,6 
1,5 
0,0 
0,5 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,3 
0,0 

13,8 

0,2 
1 ,0 
1,3 
0,3 
0,5 
1,0 
0,3 
0,9 
0,1 
0,1 

20,2 
o,o 
o,o 
0,0 
0,5 
0, 1 
0,9 
0,7 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
1,7 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
0,2 

31,0 

o,o 
0,0 

88,6 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREIIEN 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DUNEIIAU 
GR BRIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
&RIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIHNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETU~ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL&ERIEN 
IIUOKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBER U 
ELFENBE JN-K 
GHANA 
BENIN 
N1,uu 
UIIUUN 
GABUN 
KONGO VO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGY PTEN 
SUDAN 
KENIA 
RUANDA 
TANUNU 
SAMBIA 
~OSA~BIK 
IIADA,ASKAR 
IIAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
IIEXUO 
GUATEIIALA 
BAHAIIAS 
BELIZE 
PANAIIA 
JAIIAJKA 
&UADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
TUNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAII 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIIERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
STR lEN 
IIAK 
IRAN 
KUWAIT 
IAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-ARAB 
JEIIEN 
JEIIEN DEii VR 
V. A .E~IRATE 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,5 
0,1 
0,3 
0,1 

91 FAHRZEUGE 
PAKISTAN 

19,8 
0,7 
2,6 
1,4 

10,5 
7,1 
5,9 
1,4 
0,0 
0,2 
o,o 
7,8 

12,e 
1,4 
0,4 
0,2 
o,o 
o,o 92 
0,1 
0,7 
o, 1 

73,9 

0,0 
0,1 
1,3 
0,3 
0,2 
0,0 
o,o 
1,3 
0,4 
o,o 
1,4 
1,6 
7,7 
0,6 
0,2 
1,0 
1,9 
0,1 
0,6 
0,1 93 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
5 ,5 

2 4,9 

9,4 
ZZ,5 

1,6 
o,z 
0,2 
0,0 
0,0 
0,6 
0,1 
o,o 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,3 
0,0 
4,0 
0,0 
0,4 
0,3 
1,4 
1,6 
0,5 

43,6 

0,6 
0,8 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,4 
0,3 
0,1 
0,9 
0,0 
0,0 
4,3 

IN DIEN 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
IIALATSU 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKON& 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOll'EA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

LANDMASCHINEN 
GR BR ITANN 
FRANKREICH 

zus. 

OE STE RRE ICH 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRUA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ECUADOR 
CHILE 

AIIERIKA 

IRAK 
SAUDI-AUB 
V.A.EIIUATE 
SR 1 LANKA 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAH 
&R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDE RUNDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
&RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL&ER IEN 
IIAROKKO 
IIAURETANIEN 
IIALI 
SENE,AL 
,oBu 
GUIN.-BISSAU 
&UINEA RH 
SIERU LEONE 
LIBERIA 
ELFENIEIN-K 
01 ERVOL TA 
&HANA 
TO&O 
NIGERIA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAN D 

0,1 
1,4 
0,0 
o,o 
0,3 
0,5 
2,8 
O, 1 
1,4 
0, 4 
Z, 7 
0,3 
0,2 

18, 0 

2,4 
0,9 
3, 3 

163, 7 

0,1 
o, 2 
0, 0 
0,0 
0,0 
0,3 

O, 2 
0,2 

0,7 
o, 2 
o,o 
0,0 
0,9 

0,0 
0,0 
O, 1 
0,0 
o, 1 

1, 6 

11,9 
3, 5 
2,6 
0, 1 

84, 3 
5,4 
o, z 
3, 6 
8,0 
0,0 

21, 2 
17,9 
7, 1 
0,4 
6, 8 
6,5 

29, 7 
12, 6 

5, 9 
10,4 
Z,2 
0, 5 
1, 4 
1,1 
2,9 
Z,8 
4, 1 

253,4 

3,4 
4,0 
4,4 
1,6 
0,0 
0, 1 
0,5 
o, 1 
0, 2 
0,2 
0,2 
o,o 
0,6 
0,3 

18, 7 
o, 2 

23, 7 

BREMEN 

93 EL.ERZGN.,"ASCHINlN 
KAMERUN 
AEQU-GU INEA 
GABUN 
KONGO VA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
~OSA~BIK 
IIADAGASKAR 
REUNION 
RHODESHN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
&UATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
B EllZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA UCA 
PANAIIA 
JAIIA IKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPF 
ARUBA 
CUUCAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ZYPERN 
LlgANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IUN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-HAB 
JEIIEN 
JE~EN DEM VR 
OMAN 
V.A.E•UATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AF&HANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
NALAYSIA 
S lNGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON&KONG 
CHIN.A,TAIWJN 
JAPAN 
ICOlt~A,S­
CHINA VR 

ASIEN 

-63-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0 ,8 
o, 1 
3,7 
0 ,6 
1,5 
0,5 
8,9 
1,0 
0 ,4 
0,8 
1,3 
1,8 
0,3 
O,D 
1,6 
2,6 
0,4 
0,2 
0,2 
o,n 
0,2 
0,0 
5,5 
0,1 

90,4 

10,3 
88,3 

7,8 
5,2 
0,1 
0,4 
0,0 
0,9 
2,4 
0,8 
0,8 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
1,9 
2,7 
0,4 
0,7 
7,4 
o,o 
7,9 
2,0 
0,7 
4,2 
3,a 
1,5 
3,9 
0,5 
2,! 

15 7 ,8 

1,2 
Z,6 
3,7 
1,6 
1,6 
7,1 
5,4 
9,4 
1,0 
0,9 

50,1 
0,4 
0,0 
0,7 
5,5 
1,0 
0,7 
0 ,2 
2,7 
0,0 
0,5 
o, 1 
0,2 
1,0 
2,5 
0,0 
o,z 
1,0 
1,0 
4,9 
Z,1 
1,5 

111,0 

BREMEN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINfN 
AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR .-oz. 

94 EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

zus. 

GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
EL FENBEJN-K 
NIGERIA 
GABUN 
ZAIRE 
AEGY~TEN 
TANSANIA 
RHODESIEN 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NICARAGUA 
VENEZUELA 
GU AYAU FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR GENT IN IEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PE RU 
BOLIVIEN 

AIIERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IUK 
UAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI•OAB 
JE IIEN 
V.A.E"UATE 
PAKISTAN 
SANGLADESCH 
IN DIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CH lNA, TAIWAN 
JA~AN 
ICOIHA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSU.-oz. 

zus. 

4,6 
0,4 
0,0 
5,0 

617,7 

0,8 
0,1 
0,0 
8,2 
0,0 
0,0 
0,4 
Z,1 
1,6 
0,6 
o,o 
0,5 
1,3 
1,3 
0,8 
1,0 
1,3 
O,Z 
0,1 
o,z 
0,2 
0,4 

20,9 

0, 1 
O, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,4 
0,0 
o,o 
0,7 
0,0 
0,0 
0,3 
1,9 

Z,4 
2,5 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
5,9 

0, 1 
0,1 
0,1 
0,2 
o, 1 
o,o 
0,0 
o,z 
7,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
8,8 

0,1 
0,0 
0 ,1 

37,7 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

BRE"EN 

95 GLAS-U.A ... IN.WAIEN 
SCHWEDEN 
,a BRITANN 
BELGIEN 
FUNKIE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EU lOPA 

ALGERIEN 
"AlOKKO 
ELFENBEIN-K 
GABUN 
AEGYPTEN 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
WER STAAT 0 
VER STOT W 
MEXIKO 
BAHARAS 
PANA"A 
VENEZUELA 
ARGENTINIEN 

A"EUKA 

LIBANON 
ISUEL 
KUWAIT 
SAUDI-AUB 
V .A.E„UATE 
SRI LANKA 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICOlltEA ,s-

ASIEN 

zus. 

96 LEDEl-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„UK 
61 BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL&IEN 
FUNK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALH 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEWKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
WU„AENIEN 
BUL,AWIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
SENEGAL 
GA"BIA 
SIEHA LEONE 
ELfENeEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
TANSANIA 
SA„UA 
MALAWI 
IIOSAIIBIK 
RHODESIEN 
SUE DA FRIKA 

AFUKA 

6 GUETERVERKEHW JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTSFLU,PlATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END-ZIELLAND 

0, 1 
0,8 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
1,1 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
0,2 

o,o 
2,1 
0, 1 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,1 
0,0 
2,5 

0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0, 0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 

4,5 

0,4 
0,3 
0,0 
0,0 
4,9 
0,5 
0,3 
0,0 
0,6 
0,9 
0,2 
0,4 
0,3 
0, 1 
0,9 
1, 1 
0, 1 
2 ,1 
0,0 
0,1 
0,7 
0,0 
0,1 
o,o 

14,2 

1,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
o,o 
0,7 
3,1 

BRE„EN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVA DDR 
HAITI REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PAUGUAY 
UlUGUAY 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

HPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOUANIEN 
SYRIEN 
IIAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARA! 
V.A.E„UATE 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S-
C~ !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE„BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNUIN 
TSCHECHOSLOW 
lU„AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL,ER IEN 
MAROKKO 
"All 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN.-!ISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGER 1A 
KA" ERUN 
,ouN 
KONGO VR 
ZAIRE 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,8 
2, 5 
o, 1 
o, 0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
O, O 
o, 1 
0,1 
0, 6 
4,6 

0,4 
0, 1 
0,1 
0,4 
0,2 
0, 1 
0,0 

20, 9 
1, 7 
0,1 
O, 1 
0, S 
0,0 
0, 0 
o,o 
o, 0 
1,4 
o, 0 
0,2 
0,8 
0,2 

27, 6 

0,1 
0,9 
1,0 

50,4 

1, 6 
0,5 
0,4 
0,2 

23, 1 
1, 6 
4, 3 
1, 2 
0,0 
7, 7 
3, 7 
1,6 
0,5 
6,4 
4, 1 
S, 7 
4,1 
2, 0 
2, 2 
1,0 
o, 2 
0,5 
0,3 
0, 4 
1 ,9 

78,0 

1,3 
0,4 
1,4 
o, 2 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,2 
0, 2 
0,0 
0,5 
0,3 
0,0 
1, 6 
o, 2 
0, 5 
0, 1 
0, 4 
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UGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALU 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA„BIA 
IIALAWI 
IIOSA"BIK 
IIADAGASKAR 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
UXIKO 
6UATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL ULVADOI 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANA"A 
J A"A IKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
AlUBA 
CURACAO 
DO„INIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUUNA REP 
SURIN A" 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
fCUA DDR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl-ARAB 
JE"EN DEii VI 
OMAN 
V.A.E„IRATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
Sll LANKA 
Bll"A 
THAILAND 
VlETNA" 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTl .-oz. 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NI. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

0,8 
3,8 
0 ,Z 
o,o 
2,9 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
Z, 1 
0,1 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
2,0 

20,6 

5,3 
31,5 

2,7 
1,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,3 
0,0 
o,o 
0,1 
0 ,0 
0,0 
0,2 
O,J 
0,2 
1,0 
0,0 
0,0 
0,1 
1,7 
0,6 
0,1 
0,6 
0,4 
0,6 
1 ,2 
0,2 
1,1 

49,4 

0,1 
0,5 
1,1 
0,5 
0,4 
1,1 
0,7 
0,8 
1,5 
0 ,1 

12,8 
o,o 
0, 1 
3,2 
0,8 
0 ,3 
0,0 
2,3 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,9 
0,9 
0,4 
0,2 
0,9 
0,9 
0,8 
0,4 
1,6 

33,8 

1,1 
0 ,5 
1,6 

183 ,5 

99 MS. TUNSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„lRK 
GR BR lTANN 
IRLAND 
NIE DE ILANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GllECHENLAND 
TUEIKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU„AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AlOKKO 
"All 
SENEGAL 
GA"BIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA IEP 
SIEUA LEONE 
LIBHIA 
ELFEN BE IN-K 
OBEIVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGUIA 
KA"ERUN 
ZENT Af HP 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA„BIA 
IIALAWl 
"ADA,ASKll 
"AURITIUS 
SUEDAFllKl 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAH W 
"EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
NICARAGUA 
COSTA llCA 
PANA"A 
JA"AIKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DOMINIK IEP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"EUKA 

lY~ERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

0,3 
0,5 
0,5 
1,1 

16,0 
0,6 
1,2 
0,4 
1, 1 
1, 5 
1, 1 
0,2 
1,3 
0,3 
0,9 
2,2 
3,5 
0,7 
0,2 
0,3 
0,0 
0,3 
0,5 
0,3 

35,1 

2,3 
2,1 
1,3 
1,9 
0,1 
0,2 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,3 
o,o 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,8 
0,1 
1,8 
o,o 
0,2 
0,1 
0,6 
0,8 
0,3 
0,0 
0,3 
o, 1 
0,9 
0,2 
0,2 
0,3 
0,6 
0,4 
0,1 
0,1 
1,2 

17,9 

3 ,4 
91,8 
22 ,2 
1,3 
o,o 
0, 1 
0,0 
0,1 
1, 1 
0,2 
0,1 
0, 1 
0,0 
o,o 
o,o 
1, 1 
0,1 
0,0 
0,3 
1,2 
0,2 
0,6 
0,4 
0,6 

125,0 

0,0 
0,3 
0,2 
o, 1 



6 ,uETERVERKEHR JAHR 19!0 

6 .5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

N' • GUETERHAUPT,RUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENG E NR. GUETE,HAUPTGRUPPE MEN,E NR. ,uETERHAUPTGRUPPE "EN&E 
END ZIEL LAND ENDZ !ELLAND ENDZ !ELLAND ENDZ !ELLAND 

aRE"EN DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF 

99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 12 GE TUENKE 
SYRIEN 0,9 "ALAYSIA o, 0 GRIECHENLAND 1,9 CH !NA VR 0,0 
IUK 0,9 INDONESIEN 0, 7 TU~JtKEl 0,4 ASIEN 0,1 
IRAN 1,! CHINA,TAIWAN 0, 0 JUGOSLAWIEN 0,1 
KUWAIT 2,3 JA PAN o, 5 UNGARN 0,0 zus. !,7 
BAHRAIN o, 1 CHINA VR 0,3 TSCHECHOSLOW 0 ,o 
KATAR 0 ,0 ASIEN 3,0 RUMAENIEN 0,4 13 AND.,ENUSS~ITTEL U.A 
SAUDI-AUB 1,B SOWJETUNION 0,1 FINNLAND 0,3 
JE"EN 0,6 zus. 4 e, s EUR OPA 12, 7 SCHWEDEN 0,1 
J E"EN DE" VR 0,0 NORWEGEN o,o 
O"AN 0, 1 01 GETREIDE L IB TE N 0,0 DAENE"ARK o,o 
V.A.E~IRATE 0,6 FINNLAND 0, 1 SENEGAL 0,0 GR BRITANN 6,! 
PAKISTAN 0,2 JUGOSLAWIEN 0, 4 NIGERIA 0,4 IRLAND 1,1 
BANGLADESCH 0,1 UNGARN o, 1 AEGHTEN · 1,1 NIEDERLANDE o,o 
AFGHANISTAN 0,2 TSCHECHOSLOW 0,2 SAl'IB I A 0,4 FUNK REICH 0,3 
INDIEN 0,9 RUMAENIEN 0,7 SUEDAFRIKA 0 ,2 SPANIEN o,o 
SRI LANKA o, 1 BULGARIEN 0, 1 URIKA 2,2 PORTUGAL o,o 
THAILAND 0,1 POLEN o, 2 SCHWEIZ 0,9 
"ALHSIA 0,2 EUROPA 2,0 KAN„DA a,o OESTERREICH 0,2 
SINGAPUR 0,5 VER STAAT 0 0,4 IT ALi EN 0 ,6 
INDONESIEN 0,4 zus. 2,0 WER STAAT W 0,0 GRIECHENLAND 0,1 
PHILIPPINEN 0,4 PERU 0,1 JUGOSLAWIEN 0, 1 
HONGKONG 1,1 03 FRUEC~TE,6EMUESE CHILE 0,0 UN GARN 0,0 
CHIN.l, TAIWAN 0,1 FINNLAND o,o Afl'Elii ll(A 0,6 RUMAENIEN 1, 1 
JAPAN 1,0 SCHWEDEN 0,0 BULGARIEN 0,2 
KOJtEA,S- 1,3 DAENE"ARK 0, 1 ISRAfl 0,0 POLEN 0,5 
CHINA VR 1,0 GR BR !TANN 0,4 SYRIEN 0,0 SOWJETUNION 0,5 

ASIEN 17 ,2 FRANKREICH 0,0 SAUDI-ARAB 0,2 EUROPA 12,9 
SPANIEN 0, 0 V.A.E~rnATE 0,0 

AUSTRALIEN 2,7 OESTEUEICH 1,3 PAKISTAN 0,3 LIBYEN 0,1 
NEUSEELAND 0,2 ITALIEN o, 1 INDIEN 0,2 UGER IEN o,o 
OZEANIEN BR o,o GRIECHENLAND 0,0 SRI LANKA 0 ,o MAROKKO o,o 

AUSTR.-OZ. 2 ,9 UNGARN 0, 1 OLAYSIA 0, 1 MALI 0,2 
EUROPA 2, 2 HONGKONG 0 ,0 EL FENBEIN-K O, 1 

zus. 198, 1 CHINA,TAHIAN o,o AEGYPTEN o,o 
ALGERIEN 0, 0 J A'AN 1,3 UGANDA o,o 

BRE"EN INSG. 424,3 AFRIKA o,o KOREA,S- 0,0 KENIA 0,0 
ASIEN 2 ,3 SAM31A 0,0 

VER STAAT 0 o,r. SUEDAFRIKA 0,0 
DUESSELDOR F KOLUMBIEN 0, 0 AUSTRALIEN 0 ,0 AFRIKA 0,5 

CHILE 0,0 AUSTR .-oz. 0,0 
00 LEBEN DE TIERE A"ER IKA o, 0 KANADA 0,0 

SCHWEDEN 0,1 zus. 17 ,9 VER STAAT 0 9,! 
NORWEGEN 0,0 JO,DANIEN 0, 1 VER STAAT w 0,1 
DAENE~ARK 2,2 "ALAYSIA 0,0 11 ZUCKER KUBA 0,0 
GR BRITANN 1,6 JAPAN 0,0 OESTERREICH 0,0 ARGENTINIEN 0,9 
IRLAND 0,1 ASIEN o, 2 EUROPA 0,0 PE RU o,o 
NIEDERLANDE o,o AMERIKA 10,9 
BELGIEN 0,1 zus. 2,4 zus. 0,0 
FRANKREICH 0, 1 ZJPERN 0,2 
SPANIEN 1,1 04 TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE JORDANIEN 1,4 
PORTUGAL 0,0 FINNLAND D, 0 FIN•LAND 1,3 SYRIEN 0,0 
SCHWEIZ 0,4 GR BRITANN 0, 1 SCHWEDEN 0,1 IRAK 0,1 
OESTERRE ICH 0,5 PORTUGAL 0,0 NORWEGEN 0,3 IIUN 0, 1 
IT AUEN 0,3 SCHWEIZ 0, 1 DAENE"ARK 0,0 SAUDI-ARAB 2,0 
GRIECHENLAND 1,7 EUROPA 0, 2 GR BRITANN 0 ,5 JE "EN DE" VR 0,1 
TUERKEI 0,0 IRLAND 0 ,2 V.A.E"IRATE o,o 
JUGOSLAWIEN 0,4 VER STAAT 0 0, 0 FRANKREICH 0,0 INDIEN 0,0 
TSCHECHOSLOW o,o A•ERIKA o,o SPANIEN 0,2 HONGKONG 0,0 
RU"HNIEN 0,2 PORTUGAL 0,0 JAPAN 0,0 
BULGARIEN 0,1 INDIEN 0,0 ULTA 0, 1 CHINA VR 0,3 
SOWJETUNION C,3 SINGAPUR 0,0 GIBRALTAR 0,0 ASIEN 4,2 

EURO,A 9,3 CHINA,TAIWAN 0,0 SCHWEIZ o,a 
JAPAN O, 0 OESTERRE ICH 0, 1 zus. 2!,6 

ALGERIEN 0,0 KOREA,S- 0, 0 ITALIEN 0, 1 
"AROKKO 0,0 CHINA VR 0, 0 GRIECHENLAND 3 ,4 14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
GA"BIA o,o ASIEN 0,0 UNGARN 0, 1 FINNLAND o,o 
ELFENBEIN-K 0,0 BULGARIEN 0,0 SCHWEDEN 0,3 
NIGERIA 0, 1 zus. 0,3 EUROPA 6,6 NORWEGEN o,o 
K A~UUN o,o DAENE"ARK o,o 
RHODESIEN 0,0 05 HOLZ UND KORK •~ROKKO o,o ,R BRITANN 0,4 
SUEDAFRIKA 0,4 DAENE"ARK 0,0 SUDAN 0,0 IRLAND 0,0 

AFRIKA 0,7 EUROPA 0,0 DSCHIBUTI o,o FRANKREICH 11,5 
SUEDAFRIKA 0 ,o SPANIEN 0,1 

KANADA 10,0 PHILIPPINEN o, 0 AFII' IK,I 0, 1 SCHWEIZ 6,6 
VER STAAT 0 20,5 ASIEN o, 0 OESTERREICH 0,1 
VER STAAT w 4,1 KANAD,1 0,1 ITALIEN 0,3 
"EXIKO o,o zus. o,o VER STAAT 0 0,2 GRIECHENLAND 55,9 
NICARAGUA o,o MEXIKO 0,1 UNGARN 0,1 
KUBA 0,2 09 PFL.U.TlER.ROHST.ANG JA"AIKA 0,0 RU•AENIEN 0,1 
BUS!LIEN o,o FINNLAND 2,3 VENEZUELA 0,0 BULGARIEN o, 1 
ARGENTINIEN 0,1 SCHWEDEN o, 1 PARAGUAY 1,5 EUROPA 75,4 
ECUADOR 0,2 NORWEGEN 0,0 ARGENTINIEN 0,0 
PERU 0, 1 DAENE"ARK 0,2 CHILE 0,0 TUNESIEN 0,6 
CHILE 0,2 GR BRITANN 1, 0 AIIHRIKA 1,9 ALGERIEN 0,0 

A"ERIKA 3 5,5 ISLAND 0,1 ELFENBEIN-K 0,0 
NIEDERLANDE 0, 1 ZTPERN 0,0 NIGERIA 0,1 

ZTPERN 0,0 BEL,IEN o, 0 JORDANIEN 0,0 AEGYPTEN 0,0 
ISRAEL o,o FRANKREICH 1, 0 SAUDI-AR AB 0,0 BURUNDI 0,0 
SYRIEN 0,9 SPANIEN 3, 2 SRI LANO 0,0 AFRIKA 0,7 
KUWAIT 0,1 PORTUGAL 0, 1 HONGKONG 0,0 
V.A.E"IUTE 0,3 SCHWEIZ O, 6 JAPAN o, 1 KANADA 0,1 
INDIEN 0,0 OESTERREICH 0, 7 VER STAAT 0 0,0 
THAILAND 0, 1 ITALIEN o, 4 VER STAAT w 0,0 

-65-



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
N•. GUETE.HAUPT5RUPPE 

ENDZIELLAND 

DUE SSELDOR F 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
e•ASILIEN 

AMERIKA 

JORDANIEN 
KUWAIT 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUS TR. -OZ. 

ZUS. 

16 GETREIDE U.AE.E•ZGN. 
FINNLAND 
'" e• n ANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTE•RE ICH 

EUROPA 

MAROKKO 
NIGERU 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VE• STAAT w 

AMERIKA 

ISUEL 
SAUDI-ARAB 

ASIEN 

17 FUTTER•! TTEL 
;R BUTANN 
FRANKREICW 
SCHWEIZ 

EUROPA 

IRAN 
SAUDI-ARAB 

ASIEN 

zus. 

NEUKALEDON 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

18 OELSAATEN,FETT• ANG. 
GR BUTANN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SYRIEN 
SRI LANKA 

ASIEN 

zus. 

22 9•AUNKOHLE U.A.,TORF 
ALGERIEN 

AFRIKA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
U HITANN 
LUXEMBU•G 
MALTA 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ARGENTINIEN 
AMERIKA 

ZYPERN 
SAUDI-AR AB 

ASIEN 

zus. 

6 5UETERVE•KEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTG•UPPEN 

IM VERKEH• MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT5RUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

33 NATUR-,RAFFINERIE&AS 
0,1 GR BRITANN 
0,3 IRLAND 

PORTUGAL 
0,0 OESTERREICH 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 SOWJETUNION 
1,3 EUROPA 
1,3 

IR AN 
0,0 INDIEN 
0,0 ASIEN 

77,7 zus. 

34 MINERALDELERZGN .ANG. 
O,O FINNLAND 
0,2 NORWEGEN 
1,1 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 TUERKE I 
1 ,4 UNGARN 

EUROPA 
0,0 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 MALAWI 
0,0 AFRIKA 

0,4 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,5 ~RASILIEN 

ECUADOR 
0,0 AIIIER IICA 
0,0 
0,0 ISRAEL 

IRAK 
1,8 IRAN 

0,2 
0,2 
0,0 
0,4 

SAUDI-ARAB 
HONGKONG 

ASIEN 

45 NE-METALLERZE 
0,0 FINNLAND 
0,0 ,11 BRITANN 
0,0 EUROPA 

0,5 JAPAN 
0, 1 ASIEN 
0,6 

AUSTULI EN 

zus. 

o,o Ausn.-oz. 
0,0 

zus. 
1, 1 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
ITALIEN 

0,1 EUROPA 
0,0 
0,1 zus. 
0,0 
0,2 51 ROHEISEN,-STAHL 

GR BRITANN 
0,0 EUROl'A 
0,1 
0,1 INDIEN 

CHINA VR 
0,3 ASIEN 

zus. 
0,0 
0,0 52 STAHLHALBZEU5 

FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
DAENEMARK 

0,0 6R BRITANN 
0,0 III LAND 
0,1 ISLAND 
0,0 FRANKREICH 
0,6 SPANIEN 
0,8 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
0,9 RUNAENIEN 

BUL5ARIEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NENGf NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

52 STAHLHALBZEUG 
0,1 SOWJETUNION 
0,4 EUROPA 
0,0 
0,0 LIBYEN 
0,1 ALGERIEN 
0,0 MAROKKO 
0,6 NIGERIA 

AEGYPTEN 
2,2 KENIA 
0,0 SUEDAFRIKA 
2,2 AFRIKA 

2,8 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,0 MEXIKO 
0,0 PANA~A 
0, 0 KUBA 
0,0 URUGUAY 
0,0 KOLUIIBIEN 
0,0 ANERIKA 
0,5 
0,5 ISRAEL 

JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0,0 IRAN 

KUWAIT 
0,0 BAH•AIN 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,1 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0, 1 THAILAND 

SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 
0,2 JJPAN 
0,2 ASIEN 
0,3 
0,1 zus. 
0,8 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
1,4 NORWEGEN 

GR BRITANN 
IRLAhD 

0,0 PORTUGAL 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,0 

VER STAAT 0 
0,0 AIIIEAJKA 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 54 

0,8 
0,8 

0,1 
0,0 
0,1 

o,e 

1, 3 
0,8 
0,9 55 
0,8 
6,9 
0, 1 
o,o 
0,8 
0,1 
o, 2 
0,1 
0, 1 
0, 2 
0, 9 
0, 0 
1,3 
1, 0 
o, 4 
o,e 
o, 5 

-66-

ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

STAHLBLECH,BANDSTAHL 
FINNLAND 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl!UK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N JE DERLANDE 
LUXEMBU R5 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCHWEIZ 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o,o 
16,9 

0,2 
0,1 
0 ,o 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,7 

0,0 
162, 1 

0,2 
0, 1 

22,6 
0 ,0 
0,0 
0,0 

185,1 

0,3 
0,2 
0,0 
0,9 
0,0 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0 ,G 
0,0 
o,o 
1,8 

204,5 

0, 1 
1,0 
0,1 
o,o 
0,1 
0, 1 
1,5 
2 ,9 

0,3 
0,3 

0,4 
0,0 
0,8 
1,1 

4,l 

0,4 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
0,7 
1,5 

0,6 
0,6 

2,1 

1,6 
2,4 
1,4 
0,5 

18 ,8 
0,7 
0, 1 
0,0 
o,o 
2,6 
3,3 
1,2 
0,0 
0, t 
1,4 
0,9 
0,9 

DUE SSELDOPF 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AF•IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUNBIEN 
ECUADOR 
PE•U 
CHILE 

ANE RIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S YR JEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
ONAN 
V.A.E„IRATE 
IN DIEN 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CH HU, TA JWA.N 
JAPAN 
KOltEA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

56 NE-NETALLE,-HALBZEU, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
G• BR !TANN 
IRLAND 
1 S LAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PO•TUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU50SLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUNJON 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
EL FENBE IN-K 
AEGYPTEN 
AETHJOPIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

0,4 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
o,o 

37, 1 

0,5 
0, 1 
0,3 
0,4 
o,o 
0,2 
o,o 
1,4 
2,9 

o, 7 
433,9 

2,8 
o,o 
0,1 
0,9 
0,1 
0,0 
0,1 
0, 1 

438,7 

1, 1 
0,3 
0,7 
2,e 
o,o 
0,1 
o, 1 
0,6 
0,4 
o,o 
3,9 
0,9 
1,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
O,t 
0,1 

12,7 

0,0 
0,0 

491,4 

1,4 
2,0 
0,9 
0,5 

36,5 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
1,3 
1,3 
0,9 
0,4 
1,6 
1, 7 
0,3 
0,4 
0,4 
1,1 
0,2 
0,0 
o,o 
0,5 
o,o 

51,7 

0,1 
0, 1 
0,0 
o, 1 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,5 



HE,KUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUP,E 

ENDZ IELLAND 

OUESSELDOR F 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HAITI REP 
VENEZUELA 
,uYANA REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
fCUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOI-OAB 
V.A.EMIUTE 
INDIEN 
RAUYSIA 
SINGAPU, 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA,AN 

ASIEN 

zus. 

61 SAND,KIES,eI~S,TON 
FINNLAND 
GR BRITANN 

EU, OPA 

PAKISTAN 
•s IEN 

zus. 

63 ANO.STEINE U.ER~EN 
FINNLAND 
SCHWHEN 
NORWEGEN 
,R BRITANN 
ULANO 
FRANKRFICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERkfl 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
,uMAENIEN 

EUR OP• 

TUNESIEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

BAHR>IN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

65 ;1ps 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

69 AND,MIN.BAUSTOFFE 
,R BRITANN 
s,AN IEN 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

lYPERN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUN; NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HCRKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU;PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU,T,RUPPE 

ENDZ IELLANO 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
M[N;E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
2,6 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
1, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
4,0 

0,7 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
t,t 
o,o 
2,4 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
4,3 

60,6 

0,0 
o, 1 
0,1 

0,0 
0,0 

0,1 

0,1 
O, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,1 
o,o 
0,4 
0,0 
0,0 
1,4 

o, 1 
0,1 

o,o 
0,3 
0,3 
0, 1 
0,3 
o,o 
1,0 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 

2,6 

o,o 
0,0 

o,o 

0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
0,4 

0,0 

OUESSELDORF 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
KUWAIT 
V.A.EMUATE 
SINGA,UR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

71 NAT,OUENGERITTEL 
SCHWEIZ 

EURO,A 

AEGV,TEN 
AFRIKA 

SYRIEN 
ASIEN 

zus. 

72 CHEM.DUENGERITTEL 
FRANKREICH 
s, ANIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 

AFRIKA 

zus. 

St CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
FINNLUO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIE DE RLAN OE 
BELGIEN 
FUNK REICH 
S,AN IEN 
PORTUGAL 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULURIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
GHilNA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
KEN 1A 
SUEDAF'1KA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
AR GEN TIN 1E N 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IUN 
KUWAIT 
KA TAR 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
IN DIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
CHINA,TAIWAN 
JA PIIN 

ASIEN 

DUESSELOORF 

81 CHEM.,RUNOSTOFFE U.A 
0,0 AUSTRALIEN 
0, 0 AUSTR.-OZ. 
0, 1 
0,2 zus. 
0,3 

e2 ALUMINIUMOXYO 
0,7 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

O,ü ZUS. 
0,0 

!3 BENZOl,TEER U,AE. 
0,0 PORTUGAL 
0,0 GRIECHENLAND 

EUROPA 
o, 0 
0,0 zus. 

0,0 e4 ZELLSTOFF,ALT,A,IER 
SYRIEN 

ASIEN 
0, 0 
0,0 zus. 
o,o 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,1 FINNLAND 
O, 1 SCHoEOEN 
0, 2 NORWEGEN 

DAENEMARK 
0,2 GR BRIT~NN 

IRLAND 
ISLAND 

0, 2 NIEDERLA NOE 
0,3 BELGIEN 
0,2 LUXEMBURG 
0,0 FRANKREICH 
2,4 SPANIEN 
0,0 ,oRTUGAL 
0,3 "ALTA 
0,0 ;IBRALTAII: 
0,3 SCHWEIZ 
0,2 OESTERREICH 
0, 1 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 
2,e JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
1,1 ALBANIEN 
0,0 TSCHECHOSLOo 
0,1 RU"AENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
0,3 SOWJETUNION 
0, 1 EUll:OPA 
0,0 
9, 1 LIBYEN 

TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
0, 1 MAROKKO 
0,0 ~AURETlNIEN 
0,0 MALI 
0,9 SENEGAL 
0,0 GAMBIA 
1,3 GUIN.-BISSAU 
2,4 SIERRA LEONE 

LIBERIA 
7,5 ELFENBEIN-K 
O, 1 OBERVOL TA 
0,0 NIGER 
O, 2 GHANA 
0,5 TOGO 
0,5 BENIN 
0,2 NIGERIA 
9,0 KAMERUN 

GABUN 
0,0 ZAIRE 
0, 2 A NG OL A 
0,0 AEGYPTEN 
0, 1 SUDAN 
0,2 DSCHIBUTI 
0,1 AETHIOPIEN 
0,1 SOIIIALIA 
0, 1 UGANDA 
O, 7 KENIA 
0,2 TANSANIA 
O,O SAMBIA 
0,1 JIIIIALAWI 
0,0 fllllOSA~BIK 
0,4 MADAGASKAR 
0,0 REUNION 
0,0 11:HODESIEN 
2,1 MAURITIUS 

SUE DHR IKA 

-67-

HERKUNFTSFLUG,LATZ 
~ENGE NR. GUETERHAU,TGRU,PE 

ENDZIELLAO 

0,0 
o,o 

22,6 

0,0 
o,o 

0 ,o 

0,0 
0,0 
O,G 

0,0 

0 ,o 
0,0 

0,0 

18,8 
10,7 
8,5 
4,7 

130,7 
20 ,2 
0,2 
0,0 
0,3 
o, 1 
7,3 

27,9 
14, 1 
2,5 
0,2 
e,3 
6,2 

46,8 
15,6 
9,8 

10,8 
15,3 

0,1 
6,4 
9,8 
2,3 
3,2 
7,9 

388,7 

13,6 
3,3 

tQ,9 
2,1 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
o,o 
0,1 
3,0 
1,9 
0,2 
0,1 
1,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
o,o 
0,0 

41,3 
9,7 
o,e 
0,2 
3,9 
0,2 
0,0 
1,5 
0,7 

11,0 
0 ,5 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
7 ,2 

OUESSELDORF 

~9 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~E XIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADO, 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAM-, 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
u,uGUAY 
OGENTINI EN 
KOLU~BIEN 
EC UAoo, 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
sYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
HMEN 
JEMEN OE" VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BOGLADESCH 
AF,HANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR 1 LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNA" 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILl,PINEN 
HONGKONi 
CHINA, TAIWAN 
JAPlN 
kOREA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR .-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 S LAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SC HWE 1Z 
OE STE ARE ICH 
IT All EN 

zus. 

0,0 
115,2 

2,2 
55 ,6 

1,8 
3,7 
1,4 
0,2 
7,7 
5, 7 
2,4 
0,2 
o,e 
0,5 
0,1 
1,0 
o,o 
9,5 
4,2 
0,0 

10,9 
o,s 
0,6 
5,9 
6,2 
1,2 
6,4 
1,1 
2 ,e 

132,9 

2,1 
2,1 
6,4 

13,5 
2, 1 
2 ,6 

17,6 
15,7 

0,5 
o,s 

26,e 
1,0 
0,0 
0,2 
1 ,6 
6,1 
0,9 
0, 1 

19,1 
1,0 
0,3 
0,3 
0,5 
0,0 
0,7 
0,8 
0,7 
2,7 
7,0 
0,7 

19, 1 
1,e 
o,s 

155,3 

0,7 
0,2 
o,o 
o,o 
0,9 

792,9 

11,7 
52,6 
6,6 
3,7 

201, 1 
12,9 
1,2 
0,2 
0,3 
0,0 
6,5 

36,3 
7,1 
0,5 
2,6 
2 ,2 

22,9 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDOH 

91 FAHRZEUGE 
,RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU•AENIEN 
BULGARIEN 
POLE-. 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
•OOKKO ••LI 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
LIBERIA 
ELFEN BE IN·K 
OBERVOL H 
,HANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KA•ERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
HTHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
sA•B JA 
•oSA•BIK 
•ADAGASKAR 
•AUR ITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AfA IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
flllEXIKO 
BAHA•As 
PANAMA 
JA•AIKA 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DO.INIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BAAS !LIEN 
UR UGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A•ERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
INAN 
KUWAIT 
BAHRHN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JE•EN DE• VA 
o•AN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
9AN,LADE SCH 
AF,HANISTAN 
INDIEN 

au•• 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HON,KON' 
CHINA,TAIWAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

I• VERKEHR •IT ,EBIETEN AUSSERHALB DES 9UNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRU~PE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

91 FAHRZEUGE 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

7 ,0 
1, 7 
2,9 
0,3 
0,3 
2,2 
0,0 
1,4 
0,2 Ausn.-oz. 

384,3 

LAND•ASCHINEN 
SCHWEDEN 

zus. 
2,1 
1,3 92 
3,3 
0,6 
0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,7 
o,o 
0,2 
0,1 

&R BRITANN 
!ALAND 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

LI HEN 
AEGYPTEN 
TANSANIA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

0, 1 
0,5 
0,4 
o,o 
0,0 
1,9 
1,9 
0,1 
0,6 AMERIKA 
0,1 
0, 1 
0,4 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
8,3 
0,2 

23,6 

39,0 

SYRIEN 
KUWAIT 
SAUDl·ARAB 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

42,7 93 EL.EltZGN.,"ASCHINEN 
4,2 FINNLAND 
0,9 SCHWEDEN 
2,0 NORWEGEN 
0,5 DAENE"ARK 
0,0 GA BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
0,2 LUXE•BuR, 
0,7 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
1,3 PORTUGAL 
0,1 fllALTA 
1,4 ,1BRALTAR 
0,1 SCHWEIZ 
0,1 OESTE:ltREICH 
0,7 IT~LIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,9 TUEltKEI 

95,4 JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

0,4 ALBANIEN 
0,1 TSCHECHOSLOW 
1,1 RUMAENIEN 
1,6 BUL,AltIEN 
0,2 POLEN 
0,5 SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 
2,6 
2,1 LIBYEN 
0,1 TUNESIEN 
7,1 AL,ERIEN 
0,2 MAROKKO 
0,6 MALI 
3,4 SENEGAL 
0,6 GA"BIA 
0,0 GUIN.·BISSAU 
0,0 SIERRA LEONE 
1,0 Ll9ERIA 
0,0 ELFENBEIN-K 
0,0 OBERVOLTA 
O, 1 NIGEII 
0,8 TSCHAD 
0,0 GHANA 
0,3 TOGO 
0,0 BENIN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZIELLAND 

0,8 
0,0 
0, 0 

23,7 

1,e 
0, 1 
0,0 
2,0 

52e,9 

o,o 
2,4 
0,0 
o, 0 
0, 1 
0, 1 
0, 0 
0, 2 
0, 1 
o, 0 
2,8 

o,o 
0,2 
0, 1 
0,2 

0, 0 
0,0 
o,o 

0,2 
o, 6 
o, 1 
0,4 
0,4 
0, 4 
C, 0 
2,2 

5, 3 

129,5 
149, 7 

77, 7 
42,3 

910,3 
165, e 

7, 4 
1,1 
2, 5 
0,0 

152, 3 
217, 9 
38,6 
12, 8 

0, 0 
68, 2 
U,3 

246,5 
76,e 
20,1 
84,9 
35, 4 
o, 1 
9,8 

15, 6 
7, 6 

18, 1 
15, 1 

5 90,3 

S3,5 
21,8 
55, 8 
18,6 
3, 9 
1, 1 
0,3 
o, 2 
0,8 
7, 3 

11, 3 
0,9 
0, 4 
0, 0 
5, 5 
1, 1 
o, 1 

DUESSELDOR F 

~3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
NIGERIA 
KA~ERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VA 
ZAIRE 
AN,OLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
so•~LIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
•ALAWI 
•osA•BIK 
MADA&ASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
•AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE.ALA 
HONDURAS REP 
BAHA•AS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA"A 
KANALZONE 
JA•AIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
UUBA 
CURACAO 
DO"INIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINA~ 
GUAYANA FR 
eRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A!'IEIHKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD1·ARA9 
JEMEN 
JEMEN DE• VA 
o•AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR•A 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
~H !LI ~p I NE N 
HONGKONG 

-68-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRU~PE 

ENDZIELLAND 

DUE SSELDOR F 

11,5 
3,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,1 
6,2 

~3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

64,6 
21,6 
0,0 
9,1 
0 ,3 
0,2 
3,5 
0,3 
0,0 94 
2,7 

13,8 
1, 1 
0,0 
1,2 
1,2 
1,3 
0,1 

50,3 
0,2 

375,1 

54,2 
580,9 

44,2 
20,7 
21 ,O 
0,3 
0 ,9 
0,6 
0,9 
o,e 
7 ,o 
0,5 
0,0 
1,6 
2,4 
0,3 
0 ,0 
0,1 
0,0 
3,8 
0,8 
9, 1 

14,1 
n,1 
0,1 
0,0 

67,4 
0,4 
1,0 

47,9 
17,5 
7,5 
e,o 
2,4 

10,9 
927,6 

9,1 
5,5 

48,1 
14,5 
16,9 
34,4 
46, 1 
27,0 

9 ,6 
4,8 

174,8 
0,6 
1,7 
2,7 

33, 2 
10,4 

2,5 
0,8 

66,7 
o,o 
0,5 
0, 1 
3,9 
1,9 

13,5 
5,0 

11,6 
21,2 

KOltEA,S­
KOREA,N­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POL YN ES FR 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
DAENE•ARK 
GA BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU,AL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT ALi EN 

zus. 

GA IECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
•AROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
"ALAWI 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"E XIKO 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARA,UA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
Alt&ENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZY ~ERN 
LIBANON 
ISUEL 
JORDANIEN 

•ENGE 

8,7 
32,7 

5,2 
0,0 
8,0 

621,7 

5 ,8 
0,3 
0,1 
0,1 
6,3 

521,1 

15,6 
9,8 
7,8 
1,9 

103, 5 
7,4 
0,7 
0, 1 
0,4 
6,4 

12,4 
2,8 
1, 7 
4,9 
5,2 

14,5 
12 ,0 
1,7 
7,9 
4, 1 
1,1 
0,3 
2 ,3 
1,3 
1,3 

227,2 

3,2 
2,1 

11,6 
0,8 
o, 0 
0 ,o 
0,1 
0, 1 
0,1 
o, 1 
1,0 
0, 1 
4,2 
0,1 
0,8 
o, 1 
0,3 
0,5 
0,3 
0,0 
o,o 
3,1 

28,5 

9,6 
130,4 

4,4 
4,9 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
1,0 
0,9 
0,0 
0,7 
0,9 
0,2 
0,4 
0,0 
0,6 

154,4 

0,8 
1, 4 
4,7 
0,7 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

94 EBM-WAREN U.A. 
SUHN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUU-ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V .A .EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH lL !PP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA~AN 
KORE.l,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.•IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENfMARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEbERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•AL TA 
SCHWE JZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU•AENIEN 
B ULG ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
AEGY PTEN 
KENIA 
MADAGASKAR 
SUE DAFR JKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STHT W 
"EXIKO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

.-.1111ERH'A 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
BANiLADESCH 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFL~CHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESiEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETE•HAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,6 
2,5 
1,2 
0,8 
0, 1 
0,1 

11,4 
0,2 
o,o 
0,2 
0 ,9 
0,9 
0,1 

DUESSELDORF 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
HONGKONG 
JA PAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
OZEANIEN AM 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

1,6 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 2,4 

0,1 
0,0 
0,2 
0,3 
0,2 
0,2 
0,4 
0,3 
0,3 
0,7 
0,1 
0,1 

33,7 

0,2 
0,2 

444,1 

2,4 
1,5 
1,3 
0, 1 

56,3 
0,2 
0,1 
0,0 
0, 1 
0,7 
1,2 
0,4 
0,2 
0,4 
0,5 
0,7 
0,3 
0,1 
0,9 
1,2 
0,4 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 

68 ,9 

0,1 
0,1 
6,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
6,7 

0,6 
102,3 

6,9 
0 ,3 
0,0 
o,o 
0,2 
0,2 
0 ,o 

110,4 

0,2 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,5 
0,0 
1,0 
0,1 
0,6 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERFIEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU•OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER lEN 
!IIAROKKO 
SENEG•L 
GUIN.-!ISSAU 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
BEN IN 
NIGERIA 
KAJIIIERUN 
GABUN 
KONGO VIII 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EX IKO 
GUATEfl!ALA 
BAH.AMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
A•UBA 
CURACAO 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
u•UGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PE RU 

0, 2 
0,0 
o, 0 
0,3 
0,0 
3, 3 

0,0 
o,o 
0,0 

189,4 

23,4 
10,9 

7, 8 
10, 1 

2 40, 5 
58, 1 
5, G 
0, 3 
1, 0 
0, 1 

14,3 
14, 1 
6, 0 
4,7 
0, 0 
9,6 
7, 8 

21,5 
2 07, 3 

7, 0 
3,9 
2, 4 
1, 1 
1,6 
o, 1 
0,6 
o, 3 

659,5 

8, B 
57,7 
0,9 
2, 7 
0, 3 
0,0 
o, 0 
2,4 
0,0 
0, 0 
0,0 
o, 2 
0, 5 
0, 1 
0,0 
0,0 
1, 7 
1,3 
0, 0 
0,4 
0,1 
0, 0 
6, 0 
0, 0 
0,2 
0,0 
3,2 

~6,6 

14, 5 
96, 3 
5, B 
o, 9 
0,0 
0,0 
o, 0 
o, r 
0, 0 
o, 0 
0,0 
0,1 
0,1 
1, 8 
2, 1 
0,0 
0, 1 
1,1 
2,0 
0, 1 
o, 5 

DUESSELDORF 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
CHILE 

AMERIKA 

lY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHR.lIN 
KATA R 
SAUDI-ARA,B 
J E/IIEN DEM VR 
OMAN 
v.A.EMl~ATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THHLAND 
LAOS 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES H:.N 
PHILIPPINEN 
H ONG kONG 
CHIN.t,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

,ISIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHIii EDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IARK 
GR BRIT.ANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERL.tNDE 
BELGIEN 
LUXE"'BURG 
FftANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•ALTA 
GlBIULTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLIWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IOR:>KKO 
IIIAUll!ETANIEN 
•ALI 
SENEGAL 
GAIIIB IA 
GUIN.-BISSAU 
räUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFFNBEIN-1( 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHit.NA 
TOGO 
BENI~ 
NIGERIA 
KAIIII E !':UN 
ZENT AF REP 

-69-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
125,8 

11,2 
5,9 

13, 5 
1,4 
3,7 
1, 0 
2,7 
6,7 
O,B 
1,4 

13, 1 
0,2 
0 ,3 
2,5 
0 ,2 
3,1 
3,1 
O,D 
0,0 
2,8 
0,0 
0,6 
0,2 
0,0 
o,, 

13,0 
1,3 

29,6 
0 ,9 
0, 1 

'20,3 

0,7 
0,0 
0,7 

992 ,9 

29,5 
39, 1 
28,7 
14,2 

313 ,2 
19,8 
1,8 
1, 1 
1,4 
0 ,2 

41,4 
145,6 
13,8 
6,6 
0,5 

354,7 
120,2 
179 ,6 
49,4 
7,8 

19,0 
8,9 
0,0 
2,4 
B, 1 
6,7 
7,2 

20,8 
441,5 

24,~ 
6,8 

10 ,4 
4 ,3 
0,1 
1,0 
0,4 
0, 1 
0,1 
o,o 
0,0 
4, 1 
1,2 
0,2 
0,2 
0,9 
0,2 
0,0 
2,2 
0,1 
0,0 

DUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
GABUN 
KONGO VA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SO"IAL lA 
UGANDA 
KE N 1A 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BU 
MALAWI 
•OSA"SIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
"AURI TIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATE~ALA 
HONDURAS REP 
BAHA„AS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIC.I 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GU•DELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
GUAYANA Fit 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
J E~EN 
JEfltEN DEM Vif 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR"A 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOlltEA,S­
KOREA,N-

"ENGE 

0,3 
0,0 
0,2 
0,1 

21,5 
0,5 
0,0 
4,4 
0,2 
0,0 
1,2 
0,1 
0,0 
0,6 
1.5 
0,2 
0,1 
0,9 
0,0 
0,3 
0,0 
4,B 
o,o 

94,0 

15,3 
228,4 
20,5 

5,5 
1,2 
0,0 
0,0 
0 ,2 
0,6 
1,0 
0 ,9 
0,0 
0,2 
0,4 
1,5 
0 ,0 
0,0 
0,2 
0 ,7 
1,3 
2,7 
0,3 
0,0 

10 ,4 
4,8 
0,9 
4,6 
3,6 
2,5 
2,2 
1,7 
2,5 

314,4 

6,9 
2,9 
9,7 
8,5 
3,4 
9,2 

13,9 
4,6 
1,7 
3,3 

31,3 
0,9 
0,2 
3,9 
4,1 
2,8 
0,4 
5,2 

13,3 
0, 0 
0,3 
o,o 
1,8 
0, 1 
0,0 
1, 1 
1,5 
1,5 
3,8 
6,2 
1,0 
6,0 
2,8 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAU~TGRUPPE 

ENDZ lELLAND 

DUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

90 BES.TRANS~ORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BUTlNN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHV EIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
UBANIEN 
TSCHECHOSLOV 
RUIIAENIEN 
BUL'ARIEN 
POLEN 
S OWJ E TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
IIAURETAN JEN 
OLi 
SENEGAL 
,AIIBIA 
,uIN.-BISSAU 
GUINEA HP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAIIUUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GU INEA 
GABUN 
KONGO 0 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
MALAWI 
IIOSAIIBIK 
IIADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPT,RUP~EN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUG~LATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E NDZ IELLAND 

DUESSELDORF 

19,9 
99 BES.TRANSPORTGUETER 

IIEXIKO 
172,4 

2,8 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
3, 1 

2 025,4 

27 ,5 
17 ,3 
5,9 

14,7 
525,0 
61,5 

0,3 
8,o 
2,3 
0,0 

28,4 
25,6 
16,0 

1,2 
0,1 

25,7 
29,7 
37,1 

130,5 
36,6 

5,7 
3,2 
0,0 
0,5 
1,5 
0,4 
0,9 
2,9 

008,3 

5, 1 
3,8 
2,3 
2,4 
0,1 
0,3 
0,3 
0,5 
0,1 
0,5 
0,2 
9,7 
2,2 
0,4 
0,2 
0,1 
2,7 
0,6 
0,0 
3,8 
1,9 
0,2 
o, 1 
0,0 
0,1 
0,1 
1,5 

GUA TEIIALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
PANAIIA 
JAIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOU~E 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAII 
SRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIER IU 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
uu 
lAAN 
KUWAIT 
BA HIIIA IN 
KATAR 
SAUD1-ARAB 
JEMEN 
JE IIEN DEii VR 
OJIIAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISlAN 
BANGLADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
8 lRfll!A, 
THAILAND 
VIETNAM 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR.-Oz. 

zus. 

DUESSELDORF 

13,0 
0,6 
0,4 
0,5 
0,1 
0,0 
0,9 
0,1 00 
0,1 
1,0 
3,0 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
0,6 
0,1 

INSG. 

67,4 
127 ,5 

165,7 
442,4 

66,1 

KOELN/BONN 

LEBENDE TIERE 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
IT ALi EN 
GRIECHENL•ND 
TUERKEI 
UN 6 AR N 
RU"AENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

IIA ROKKO 

• HERKUNFTSFLU6PLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRU~PE 

ENDZIELLAND 

8,2 
6, 2 
0, 6 
o,o 
0, 3 
o, 1 
0,2 
1,3 
0, 1 
0, 1 
0, 4 
0,0 
0, 0 
0, 0 
o, 1 
1, 3 
0, 4 

24,3 
0, 2 

19, 5 
o, 2 
0,5 
2, 8 
8,2 
0, 6 
5,2 
1,3 

13,2 
769, 5 

11, 7 
1, 2 

10, 0 
1,2 
1,7 
3, 5 

KOELN/BONN 

00 LEBENDE TIERE 
N !GER 1A 
GABUN 
AE&Y PTEN 
SUDAN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA R!CA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 

A"ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
INDIEN 
THAIL•ND 
PHILIPPINEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

02 KARTOFFELN 
ISUEL 

ASIEN 

zus. 

zus. 
1, 7 
1,1 03 
o, 8 

FRUECHTE,GEIIUESE 
GR BRITANN 

0, 1 
15,3 
0, 2 
o,o 
0,3 
6, 6 
3, 5 
0,9 
0, 1 
7, 4 
0,3 
0,5 
o, i 
0, 5 
0, 2 
0, 2 
3,7 
0, 8 
0,8 

69, 7 
1,6 

84, 4 
5, 2 
6,7 

2 42,0 

NI ED ERLANH 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFlll:IKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

ISIU.EL 
ASIEN 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
6R BRITANN 
SP,IINJEN 

EUROPA 

zus. 

44,1 05 HOLZ UND KORK 
0,1 GR BlllTANN 
0, 1 EUROPA 

44, 3 
zus. 

3 191, 6 

14 675,9 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

FINNLAND 

o,o 
o, 2 
o, 0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 0 
o, 1 

18,6 
0,0 
0, 0 
0, 0 

19, 1 

171,4 

-70-

DAENE"ARK 
,R BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUE RK E 1 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
GHANA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT V 
aRAS IL1EN 
A RGENT!NlEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIEN,E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

42,4 
O,D 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
ECUADOR 

217 ,9 
0,0 
0,0 
0,2 

432,0 

0,2 
0,6 
1,0 
0,0 
0, 1 12 
0, 1 
0,1 
o,o 
2,1 

0,5 
33,3 
52 ,5 
0,1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,1 
0,1 

86,7 

539,~ 

517 ,2 
517 ,2 

517,2 

A"ERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
PAKISTAN 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

GETRAENKE 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 

zus. 

VER sTAAT 0 
TRINID.U.TOB 
KOLU"BIEN 

AIIERIKA 

ISRAEL 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSS"ITTEL U.A 
3,8 FINNLAND 
4,2 DAENE"UK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRL~ND 
0,0 FRANKREICH 
O, 1 SP.-.NIEN 
0,0 SCHWEIZ 
8,2 OESTEAllEJCH 

O,D 
o,o 

0 ,o 
0,0 

363 ,o 
~63 ,o 

371 ,2 

0,2 
0,0 
0,2 

0,2 

0,0 
0,0 

O,D 

0,4 
0,1 
0 ,3 
0,1 
0,0 
0,5 
0,2 
o,o 
0,2 
1,9 

2,0 
0, 1 14 
0,0 
2,1 

0,2 
0,0 
0 ,0 
0,2 

1T ALi EN 
61 IECHENLANfl 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOV 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
AEGYPTEN 
SUDAN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEIIALA 
JA"AIKA 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
CHINA, TAIW~N 

ASIEN 

zus. 

FLEISCH,EIER,~ILCK 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALl EN 

EUROPA 

NIGERIA 
IIAURITIUS 

AFRIKA 

0,0 
0,4 

6,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0 ,o 
6,1 

10,4 

0,0 
0,0 
0,, 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 
o,o 
0,0 
0,1 
O,! 

0,1 
o,3 
0, 1 
0,2 
0,6 

5,2 
o,o 
5,2 

6,6 

o,o 
0, 1 
0,7 
0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 
0,2 
2,5 

0,0 
0 ,o 
0,0 
0,0 

0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
0,0 
0,4 

0 ,o 
o,o 

812 ,6 
o,o 
0,0 
0,7 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 

813,3 

816 ,2 

0,0 
0,3 
0 ,0 
0,4 

0,0 
o,o 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

KOELN/BONN 

14 FLEISCH,EIER,"ILCH 
KANADA 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

ISRAEL 
!UN 
SAUDI-AUB 

ASIEN 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FRANKREICH 
ITALIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A~ERIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

17 FUTTERUTTEL 
GR BRITANN 

EUROPA 

AEGY~TEN 
AETH IOP IEN 

AFR !KA 

UAN 
ASIEN 

zus. 

1S OELSAATEN,FETTE ANG. 
FR ANKRE ICH 

EUROPA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

31 ROHES ERDOEL 
VER STAAT 0 

AMEUKA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GR BUTANN 
FRANKREICH 
JUGOSLAW JEN 

EUROPA 

ISRAEL 
SAUDI-OAB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIE6AS 
GR BRITANN 
FR ANKRE ICH 
ITALIEN 

EUR OPA 

LIBYEN 
.AFRIKA 

SAUDI-HAB 
ASIEN 

zus. 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
GR BR IT ANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

IRAK 
ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 5UETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU5PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELUND 

KOELN/BONN 

41 EISENERZE 
0,1 FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
0,1 

zus. 
170,5 

4,1 
0,0 

174,5 

51 AOHEISEN,-ST.AHL 
RU"AENIEN 

EUROPA 

175,0 

0,0 
0,2 
0,0 52 
0,2 

ISRAEL 
ASIEN 

STAHL H AL BZE U G 
SCHWEDEN 

zus. 

0,0 
0,0 

o,o 
o,o 

GR BRITANN 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKfI 
JUGOSLAWifN 
POLEN 

23,9 
23,9 

24,2 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
o, 1 
0,1 

AMERIKA 

0,5 
0 ,3 
0,9 

0,0 
0,0 

ISRAEL 
IRAN 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

53 STAB-,FOR"STAHL U.A. 
1,0 

0,0 
o,o 

19,9 
19,9 

19 ,9 

GR BR !TANN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
,OIIERIKA 

ISRAEL 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

1,3 zus. 
1,3 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 
1,3 GR BRITANN 

ITALIEN 
EUROPA 

0 ,3 
0,0 zus. 
0,1 
0,4 55 ROHll:E,GIESSEREJERZ,N 

SCHWEDEN 
1,1 NORWEGEN 
O, 1 DAENEIIIARk 
0,0 GA BRITANN 
1,2 IRLAND 

FRANKREICH 
1,5 SPANIEN 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 

0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 JUGOSLAWIEN 
O, 1 EUROPA 

0,0 AEGYPTEN 
0,0 AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,1 VER STAIIIT 0 

VER STAAT W 
0,2 WESTINDIEN 

BRASILIEN 
.All'ER IKA 

o,o 
0,0 ZYPERN 
0,0 ISRAEL 
0 ,1 IRAK 

BAHRAIN 
0,0 SAUDI-All.AB 
0,0 

o, 1 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

O, 0 
0,0 

55 ROHRE,G!ESSEREIERZGN 
OMAN 

ASIEN 

0, 0 zus. 

0, 0 
0,0 

56 NE-~ET.ALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 

1,3 
1,3 

1,3 

0,6 
32, 8 
0, 0 
0,1 
0, 0 
o,o 
o, 6 
0,8 

34, 3 

0, 2 
0, 2 

1, 6 
1,6 

367,8 
0, 5 
o, 0 

36~,3 

404,4 

0,1 
o, 2 
o, 0 
O, 3 

0,0 
O, 0 

10,0 
0, 2 

10, 2 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
I RLA NO 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEPPE ICH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 
SUEDAFR!KA 

AFPIKA 

VER STAAT 0 
IIRASILIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
III AN 
SAUDI-AUB 
V.A.E"'IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIRMA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
10,6 SCHWEDEN 

FRANKREICH 
TUEPKEI 

0,0 EUROPA 
o,o 
0, 1 GHAN.A 

AFRIK.A 
0, 1 

\/ER STA.-. T 0 
AJ'IE RIKA 

o, 2 
0,1 KUWAIT 
0,2 INDIEN 
0,4 CHINl-,TAHI.AN 
0,2 J-.PAN 
0„0 ,'iSIEN 
O, 1 
0,1 JUST~ALl~N 
o„o .-usrR.-oz. 
o. 0 
0,4 zus„ 
0,2 
1,9 64 ZE~ENT,KALK 

1 S RAEL 
0,0 ASIEN 
o, 0 

zus. 
0,1 

15„6 69 AND.~IN.BAUSTOFFE 
0,2 ,R BRITANN 
0,0 ITALIEN 
0, 0 EUR OPA 

15, 9 
ISRAEL 

0„ 1 AS l E N 
134,9 

O,C ZUS. 
0, C 
0,5 81 CHEN.5PUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BUTANN 

- 71 -

HERKUNFTSFLUG~LATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
135,5 

153,4 

0,0 
0, 1 
0,2 
0,1 
1,5 
0 ,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,2 
0,0 
0 ,4 
0,9 
0,4 
0,1 
4,6 

o,J 
0, 1 
0,0 
0,1 

0,4 
0, 1 
0,0 
0,0 
O,~ 

KOELN/BONN 

81 CHEN.GRUNDSTOFFE 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OE STE RREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
BULGOIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
RHODESIEN 
SUE DAFR IK A 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BELIZE· 
NICARAGUA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
KOLU'IBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
CHINA„TAIWAN 

ASIEN 

U.A 

711,4 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0 ,2 
0, 1 
O,J 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-Oz. 

712,0 

O,D 
0 ,0 

717,3 

zus. 

82 ALU•INIUMOXYD 
VER STAAT 0 

ANER IKA 

zus. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
GR BRITANN 

EUROPA 

0„3 zus. 
0,0 
0,0 ~9 AND.CHEN.ERZEUGNISSE 
0„3 FINNLAND 

SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 

GR BRITANN 
O„D IRLAND 
0„0 ISLAND 

BELGIEN 
0„6 LUXEl'IBURG 
0,1 FRANKREICH 
O, 1 SPANIEN 
0,0 PO"TUGAL 
0,8 MALTA 

SCHWEIZ 
0,8 OESTERREJCH 
0,8 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
1,9 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

0,3 TSCHECHOSLOW 
0,3 RU/IIAENIEN 

BULGARIEN 
0,3 POLEN 

SOWJETUNION 
EUROPA 

0,0 
0,5 LIBYEN 
0,5 TUNESIEN 

ALGERIEN 
1,0 MAROKKO 
1,0 MAURETANIEN 

SENEGAL 
1,5 GAMBIA 

GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 

0,1 LIBERIA 
0,0 ELFENBEJN-K 
0,7 OBER\IOLTA 

0,4 
O, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
1,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0, 1 
0, 1 
0,2 
4,7 
0,9 
0 ,o 
0,2 
6,1 

10,2 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 
0,6 

11,2 

o,o 
0,0 
0,0 

19,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,0 
0,0 

o,o 

1,5 
1,7 
o, 7 
1,0 
7,5 
1,0 
0,9 
1,5 
0,0 
2,1 

11,7 
3,3 
0,2 
3 ,2 
0,5 
7 ,3 
3,7 
0,6 
2 ,3 
1,3 
1,9 
0,9 
0,7 
6,7 
1,1 

63,4 

0,4 
1,1 
o,s 
3,4 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
o,e 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 
NIGER 
,HANA 
TOGO 
N !GER IA 
KAIIERUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIB 1A 
IIOSAIIB!k 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
~ANAIIA 
JAIIAIKA 
DOMINIK REP 
TUN ID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
URu,uAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

.UtEIUKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATU 
SAUD !-AUB 
JEIIEN 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BUIIA 
THAILAND 
VIETNAII 
IIALATSIA 
SINGAPUR 
IN DON ES JEN 
PHILIPrINEN 
HONGKON, 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUN, NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES,EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
!!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
!!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
0,1 
0,0 

144,2 
1,1 
0,0 
o, 1 
o,o 
1,3 
1,3 
3,0 
0,0 
0,6 
0,0 
0,1 
o,o 
0,7 
0,1 
o, 1 
0, 5 

160,4 

2,6 
24,0 
3,4 
0,2 
0,3 
0, 1 
0,9 
0,4 
0,1 
0,2 
0,4 
2,0 
0,0 
0,9 
2,9 
0,4 

2 0,6 
0,0 
0,6 
4,0 
0,4 
1,1 
0,3 
0,4 

66,2 

0,2 
0,5 

751,1 
0,5 
0, 1 
0,7 
1,4 
1,~ 
0,2 
0, 1 
6,0 
0,1 
0,1 
1,2 
0,8 
0,4 
1,0 
0,3 
o, 1 
1,5 
0,0 
0,3 
0,1 
0,9 
1,7 
0,2 
0,8 
3,8 
0,0 
2,4 

778,5 

0,2 
0,2 

3 068,6 

6,2 
3,1 
1,4 
0,7 

49,3 
5,8 
1,0 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
BELGIEN 
FRANKUICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAII N 
TSCHECHOSLOW 
ltUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
,AMBIA 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAIIERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
u,ANDA 
KENIA 
IIALAWI 
IIA DAGA SKA R 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VElt STAAT W 
IIE XI KO 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
JAJll!AIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIIERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR l LANKA 
THAILAND 
SIN,APUR 
PHJLI,PINEN 
CHJNA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

0,3 
4, 6 

75, 0 
1, 7 
o,o 
0,3 
0, 5 

47,0 
2,6 
0,4 
2, 1 
0, 1 
o,o 
o, 1 
0, 1 

KOELN/BONN 

92 LANDNASCHINEN 
&R BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

SIERRA LEONE 
AFRIKA 

ISRAEL 
SAUD l-ARAB 

ASIEN 

zus. 

1, 0 93 
203,3 

EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
FINNLAND 

o,o 
0, 1 
0,0 
o, 1 
o, 2 
0,0 
o, 0 
0,3 
0,3 
1,7 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,3 
o,o 
o, 1 
o,o 
0, 0 
o,c 
o,o 
0, 2 
o, 0 

27, 2 
30,6 

7, 1 
4,6 
,, 4 
1, 1 
o,o 
o, 0 
o, 2 
o,c 
0, 0 
0, 1 
o, 1 
0,4 
0,0 
o, 1 
0,4 
1,4 
o, 2 
o, 1 
o,o 

17, 1 

o, 0 
0,0 

415, 8 
o,o 
0,3 
0,0 
0, 7 
0, 2 
o, 1 
0, 2 
0,0 
0,0 
o, 0 
0,2 
0,0 
0, 0 
0, 2 
0,0 
0, 2 

2 417,9 

0,0 
o, 0 
0, 0 

2 669,0 
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SCHWEDEN 
NORWlGfN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
,IBULTO 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
,HANA 
TOGO 
NIGER! A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOHALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
!URUND! 
TANSANIA 
S AIIB lA 
IIALAWI 
NOSAHBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXao 
GUAT EIIALA 
HONDURAS REP 
BAHAIIAS 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

0,2 
0 ,0 
0,1 
0,1 
0,4 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
BELIZE 

o,o 
0,0 

299 ,2 
0,9 

300,1 

300,5 

19,5 
41,0 
23,7 
23,5 

147, 1 
4,5 
2,0 
0,1 
3,7 

71,2 
77,2 
6,6 
0,9 
0 ,o 

23,4 
16,7 

126,1 
8,2 
2,8 

13,3 
3,9 
2,8 
1,7 
1,9 

28 ,7 
4,6 

6 54 ,9 

14,5 
4,1 
7 ,5 
2,5 
0,3 
0,5 
0,0 
o,o 
0,2 
1,3 
1,3 
0,1 
0,1 
0,5 
o,o 

036,9 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
0, 1 
5,5 
7,4 
9,5 
0,5 
0,1 
O,! 94 
0,0 
0 ,0 
0,6 

31,4 
21,2 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
o, 1 

45, 1 
0,0 

193,0 

43,0 
171,8 

20,7 
2 ,4 
0,5 
o,o 
0,1 

EL SALVADO• 
NICARAGUA 
COSTA RltA 
PANAIIA 
J AIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
&UADELOUPE 
ARUBA 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA AEP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGU AT 
ARGENTINIEN 
KOLUHBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

HPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR AN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
JEIIEN DEii VR 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BAN,LADESCH 
AFGHANISTA~ 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANl<4 
BIRHA 
TH AI LAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
IN DON ES IE N 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOAEA,S­
KOltEA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
OZEAN IEN BR 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

EBII-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
ISLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT AL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JU,OSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

0,5 
1, 1 
0, 1 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,0 
0,6 
o,o 
3,1 
9,3 
0,1 

15,1 
o, 1 
1, 1 

13 ,7 
1,2 
1, 1 
4,3 
1,9 
0,7 

293 ,2 

1,8 
1,6 

4 814,6 
2, 7 
2,4 
6, 1 
3,4 
4,3 
1,0 
0,1 

35,9 
0,5 
0,2 
1,3 
2,8 
4,7 
0,3 
0,6 
9,2 
0,1 
0 ,3 
0,2 
1,3 
0,1 
0,6 
4 ,6 
0,4 
0,7 
0,3 
1,3 
3,3 
2,2 
0,0 
1,5 

4 910,3 

1,2 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
1,3 

7 052,7 

0,3 
1, 1 
0,8 
0,5 
5,1 
0,5 
0,0 
0,1 
1,8 
2,5 
0,5 
0,3 
1,1 
o, 1 
3,7 
0,9 
0,7 
1,2 
0,0 
o,o 
0,2 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/00NN 

94 EBM-WAREN U.A. 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
IEGTPTEN 
AETHI OP IEN 
SO"ALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
BAHA~AS 
BRASILIEN 
PAUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLU„BIE~ 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-JIU.B 
Y.A.EMIOTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

AS IEN 

OZEANIEN BR 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.~IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRflCH 
ITALIEN 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SA„BIA 
SEY CH ELLEN 

AFRIKA 

KINACA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
GUATENAL A 
PIRHUAY 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLIETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONHN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

95 GLAS-U.A."IN.WAREN 
0,4 KOLUNBJEN 
1,3 AMERIK.I 
0,3 

23,2 ISRAEL 

0,0 
0,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
0 ,0 
o,o 
0,0 
0,2 96 
0,0 
1,1 

0,1 
11,2 
o, 0 
0 ,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

11,6 

0,0 
354,! 

1,7 
0,1 
0,5 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 

359,0 

0 ,o 
0 ,0 

395,0 

0,4 
0,0 
0,1 
o, 1 
0,6 
0,0 
0,1 
0 ,o 
0, 1 
0,3 
o, 1 
0,2 
0,0 
1,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0 ,0 
o, 0 
0,0 
3,2 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 

0,1 
1,2 
0,0 
o,o 
0, 1 

IR Ak 
PAKISTAN 
IN D JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
CHINA VR 

,liSJEN 

zus. 

LEDER·U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWlGEN 
DA ENENARK 
GR BR ITANN 
!HAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG IFN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
POOTUGAL 
l'IAL T4 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BUL,OIEN 
~OLEN 
SOWJETUNION 

EURO PA 

LIBYE~ 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN·K 
OBERVOL TA 
GHANA 
NIGERIA 
KAIIIIEll:UN 
ZENT AF REP 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SA,-,BIA 
NOSA"9JK 
"ADAGASkAR 
SU EDAF RIKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
JA„AIK~ 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PE RU 

A"ERIKA 

lY PERN 
LIBOION 
1 S RA E L 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAk 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGf ~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0, 0 
1, 3 

22,3 
0,0 
o, 0 
0, 1 
o,c 
o,c 
o, 2 
o, 1 

22,a 

o, e 
0,5 
0,5 
0,4 
9, 2 
o, 3 
0, 0 
O,t 
0, 3 
6, 2 

11, 4 
o, 2 
9, 1 
2,9 
o, 5 
2, 8 
5,0 
0,3 
1,5 
0,4 
0, 0 
0,0 
o, 0 
0, 0 

5~, 1 

7, 5 
0,2 
1,4 
0, 0 
0,3 
0,0 
0, 1 
o,o 

16,3 
0,0 
o, 0 
o,o 
0, 2 
0,0 
o, 0 
o, 0 
o, 0 
0, 0 
o, 5 

2 6, 7 

0, 7 
7, 7 
1,9 
o, 5 
0, 5 
o, 3 
0,0 
0, 2 
0,0 
0, 0 

11,8 

0,0 
o, 0 

847, 2 
0,3 
o,o 
0, 1 
0,6 
0,1 
0, 0 
1, 6 
o, 2 
0,9 
0, 1 
o, e 
,,o 
o, 0 
0,0 
0, 0 

KOE.LN/BOt-,N 

~6 LEDER-U.TEXTIL•AREN 
S1NG,1PUR 
liONGKO~G 
Cl"IIN.l,TAIWA._ 
JAPAN 
KOltE,ti,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANlfN ,01 

.IUSTR .-OZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWfDfN 
NORWEGEN 
DAENEJlltARI( 
GR BRITANN 
1 RLAN D 
ISLAND 
N JE f'tfRL ANDE 
BELGIEN 
LUXEIIIIBURG 
FRANKREICH 
SPJNIEN 
PORTUGAL 
III ALT A 
G lßRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
~RIECHENLAND 
TUERKfI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN JEN 
TSCHECHOSLOW 
AUfllAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALSO JEN 
~AROKKO 
•AUREHNIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAl'IB I A 
GUIN.-ll!SSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLH 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
K.ll'IERUN 
GABUN 
KONGO VP 
Z A 1 RE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AE TH IOPI EN 
SONAL IA 
IC ENI A 
RUANDA 
TANS~NIA 
S AMB JA 
!IIALAW 1 
IIIOSA"BIK 
fllADAGASKAlt 
RfUN ION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 
VER SHIT W 
MEXIKO 

-73-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
1,0 
O,J 
1,;> 
0, 1 
0,1 

855, 1 

0,0 
0 .~ 
0,2 
0,2 

H6,9 

7,9 
6 ,3 
7,1 
7,d 

30,J 
1,2 
0 ,.l 
o, 2 
3,6 
0,0 

15,3 
22,4 
2,0 
2,B 
0,2 

90,3 
9,9 

30, 1 
2,6 
2 ,2 
7 ,0 
1 '7 
0,7 
2,6 
0,9 
1,3 

12 ,6 
2,6 

271,8 

1,7 
2,6 
1,2 
1 ,4 
0,1 
0,7 
0,7 
0,0 
0 ,3 
0 ,2 
0,1 
0,2 
1,0 
0,0 
0,0 
0,4 
0,1 
0,2 

62,9 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 

11 ,6 
1,0 
0,1 
0,5 
0,2 
0,6 
0,7 
0,9 
2,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0 ,2 
, ,6 
0,1 

94, 0 

5,6 
44,5 

4 ,5 
0,1 

KOELNIBONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
GUHENALA 
BAHAJIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NJCARAGUJ 
COSTA RICA 
JA'IIIIAIKA 
WESTINDIEN 
DOl'ltlNIK REP 
TAINID.U.TOB 
KUBA 
VE,,.EZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR GENT l NI EN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

•NERIKA 

ZYPER• 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
III AN! 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KA1TAR 
SAUDI-AR AB 
J EIIIEN 
JE!IIEN DEJllt VR 
Olfl'AN 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLIOESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
NEPAL 
SRI LANI(.-, 
BI RflllA 
THAIL-ND 
LAOS 
VIETNAM 
~ALAYSIA 
SINGAPU~ 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHIN.-,,TAlWAN 
JAPAN 
ICDREA,S­
CHINA Vlt 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETE~ 
FJNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITINN 
IRLAND 
1SLAN D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANUE ICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTEltll!EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 

0,5 
0,1 
0,4 
o,a 
0,0 
0,1 
0,2 
0,5 
1,9 
0,1 
0,1 
0,4 
0,0 
5,2 
0,4 
0,3 
0,4 
5,9 
0,4 
0,2 
0,1 
0,4 

73,6 

0,3 
3 5,6 

012,8 
2,0 
0,6 
3,2 
2,4 
3,6 
1, 1 
o, 5 

24,2 
0,6 
0,1 
0,0 
0,8 
3,7 
0,1 
2,1 
3,8 
0,0 
o,, 
0,, 
0,3 
0,0 
0,0 
o,a 
0,7 
0, 1 
0,4 
0,4 
0,4 
2, 1 
1,6 
3,4 

, oa ,2 

0,5 
o,o 
0,0 
o,o 
0,6 

54! ,2 

1,5 
15,8 
6,6 
4,4 

67,5 
2,0 ,,, 
7,5 
7,0 
0, 1 

22,9 
30,4 
6,5 
0,7 

17,7 
7,7 

35,4 
10,5 
15,4 
12,8 
3,6 
o,o 
5,5 
7,2 



HERKUNFTSFLU,PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

XOELN/BONN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MOOXKO 
MAURETANIEN 
~ALi 
SENE"L 
GAMBIA 
GUIN .-BISSAU 
GUINEA HP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFEN BE IN-X 
OOERVOL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYfTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH IOP IEN 
SOMALIA 
UGANDA 
XEN IA 
RUANDA 
BURUNDI 
T ANSA NI A 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSOBIK 
M ADAGASX AR 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFUXA 
SEYCHELLEN 

AFlt IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
6UATfMAU 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA UCA 
PANAMA 
KANAL ZONE 
JAMAIKA 
HAITI HP 
WEST INDIEN 
,uADELOUPE 
DOMINIK REP 
TUNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
U RUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPE•N 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
~AHIAIN 

6 GUETERVEAKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERXUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZ IHUND 

KOELN/BONN 

3,3 
13,6 
12,3 

325,1 

99 BES.T•ANSPORTGUETER 
KATAR 

10,2 
5 ,3 

33,7 
8,5 
1,2 
1,0 
2, 1 
o,o 
0, 1 
1,3 
0,6 
1,4 
2,2 
0,7 
0,7 
0, 1 
4,5 
0,7 
0, 5 

711,3 
23,1 
0,3 
0,9 
0,1 
3,6 

3 5, 5 
55, 5 
25,8 

SAUDI-AAAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR"A 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAJWAN 
JAPAN 
KOllEA,S­
CHlN~ VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUXALEDON 

AUSTR .-oz. 

zus. 0, 1 
5,7 

22 ,3 
O,l 

XOELN/BONN INSG. 

15,0 
0,7 
0,7 
4,7 00 
3,9 
0,7 
0,4 
0, 1 
0,8 
0,5 

32,9 
0,5 

020,4 

19,e 
217 ,5 

2 7, 7 
9,4 
0,1 
0,, 
0,4 
0,3 
0,2 
1,8 
1,6 
0,0 
0,0 
0,7 
0 ,2 
1,3 
4,9 
1, 7 
0,5 
4,6 

11,1 
0,1 

56,2 
2,6 
8,6 

10,3 
19,2 
9,8 

10,3 
7,7 

13,6 
442,2 

1,2 
5,0 

48 7 ,3 
3,7 
7,2 
6,6 
8,1 
4,6 
0,4 

FRANKFURT 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE,itAIIK 
GR BRITANN 
IR LAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POIHUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERXEI 
JUGOSLAWIEN 
UN GUN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EU.OPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW 1 
RHODESIEN 
SU EDAF RIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER sTAAT W 
MEXIKO 
GUATE"ALA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AIIER IKA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o, 5 
74, 1 

1, 0 
o, 5 
1,0 
2, 2 
9, 5 
0,8 
2, 9 

28,8 
1, 0 
0,6 
0,5 
7, 1 
o, 6 
1, 1 
2, e 

17,2 
7, 9 
1, 7 

30,4 
2,3 

21, 7 
4, 9 
9,0 

754, 1 

24,4 
1, 3 
0, 0 
O, 0 

25, 7 

3 567,5 

23 370,8 

0, 1 
1,5 
0, 1 
o, 2 
2,0 
0,1 
0, 1 
0,3 
1,4 

10,0 
2, 2 
o, 5 
0,8 
5,2 
3,5 
1 ,6 
2,1 
2,5 
0, 0 
0, 1 
0,0 

34, 3 

3, 8 
7 ,e 
0,9 
o, 2 
1,0 

13, 1 
1, e 
0,9 
3,0 
o, 0 
2,4 
o,o 
0,0 
3, 2 

38, 1 

10,4 
123,3 

3, 2 
o,o 
o, 0 
0,0 
0,1 
1, 1 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,3 

138, 7 

FRANKFURT 

oa LEBENDE TIERE 
ZTPERN 
LIBANON 
Is•A EL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHUIN 
XATAR 
SAUDI-ARAB 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALHSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONHONG 
CHINA,TAIW,IIN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSU.-oz. 

01 GETREIDE 
IRLAND 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AETH IOPIEN 
UGANDA 

AFRIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

zus. 

02 KARTOFFELN 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

ARGENTINIEN 
A~ERIXA 

zus. 

03 F•UECHTE,GEMUESE 
FINNL.ANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEPIIARK 
6R BRITANN 
!RUND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AETH IOP IEN 
X ENI A 
MAURITIUS 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

XANI DA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATE"ALA 
BAHA"AS 
VENEZUELA 

-74-

HERXUNFTSFLU,PLATZ 
IIENG[ NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

0,0 
2 ,2 
0,1 
0,1 
0,5 
3 ,4 

03 FRUECHTE,GE"UESE 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

48,3 
0,2 
0,0 
0,5 

ISRAEL 
IUN 
KUWAIT 
SAUDI-HAB 
SRI LANKA 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA,S-

AS IEN 

21,3 
6,2 
1,0 
5,8 
0,5 
0, 1 
2,9 
1,1 
1,5 
2,7 
2,4 
o,o 
0,2 
8,6 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

10,0 
119,8 

0,1 
0,1 

331, 1 

0,2 
0,3 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,7 

GR BRITANN 
SPANIEN 
~ORTUUL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLUD 
TUERXEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
URUGUAY 

0,0 A~EIUKA 
34,9 
34,9 ISRAEL 

JO•DANIEN 
1,5 IRAN 
1,5 V .A .EMIRATE 

PAKISTAN 
37,2 BANGLADESCH 

SRI LANKA 
THAILAND 

0,4 MALAYSI> 
0,4 PHILIPPINEN 

HONGKONG 
0,0 CHINA,TAIWAN 
0,0 .-sIEN 

0,4 zus. 

05 HOLZ UND KORK 
0,3 NOIU.IEGEN 
0,0 GIit BltlTANN 
0,6 BELGIEN 
1,4 SPANIEN 

10,9 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 
0, 1 EUROPA 
1,7 
6,1 SUEDAF•IKA 
0,4 .AFRIKA 
0,1 
3,4 VER STAAT 0 
1,7 A"ERIKA 
4,9 
0,0 KUWAIT 
0,0 JAPAN 
0 ,0 ASIEN 
o,o 
0,3 zus. 

32,1 
06 ZUCKERRUEBEN 

0,5 AL,ERIEN 
0,1 AFRIKA 
1, 1 
1,5 zus. 
9, 1 

12,1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 

0,1 SCHWEDEN 
0,6 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARX 
0,1 &• BRITINN 
0, 1 ULAN D 
0,0 NIEDERLANDE 

"ENGE 

0,1 
0 ,0 
0,2 
1,2 

1, 0 
7,0 
0,4 
0,5 
0, 1 
0 ,0 

30,6 
7,1 
o,o 

46,7 

0,0 
0,0 

92,1 

0,0 
0,1 
0,1 
0 ,0 
0,0 
0,3 

, 0 ,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 

0, 5 
0, 1 
0,1 
0,7 

n,9 
0,0 
0,0 
1,8 
0,0 
0,7 
0,0 
0,3 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
4,0 

5,3 

0,0 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0,0 
0 ,0 
0,4 

0,0 
0,0 

0,0 
o,o 

0,0 
1,2 
1,2 

1,6 

0,0 
0,0 

0,0 

6,6 
2, 3 
2,3 
0,5 

15,2 
1,0 
1,9 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ING 
BEL,IEN 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIIAL TA 
SC HW E 1Z 
OESTERREICH 
IHLIEN 
GR !ECHENLAND 
TUEHEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU•AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
"AROKKO 
SENEGAL 
ELFENBE IN-K 
NIGERIA 
IEG YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
KENII 
TANSIINIA 
SAMBIA 
RHOLES!Eh 
SUEDAFPIKA 

.1 F lt IKA 

KAN~D.I 
VER STAAT 0 
HR SHH W 
•Exuo 
HAITI J.'[P 
WESTINDIEN 
TRINJD.U„TOB 
KUBA 
VENEZUfLA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
ICOLUll'IBIEN 
ECUADOR 
PFAU 
BOLIVIEN 
~HILE 

A„E R IIC .1 

LlB.INOh 
ISRAEL 
JDltDANIEri 
SYRIEN 
IRAK 
1ft A~ 
KUWAIT 
OT„ 
SAUDI-.IRAR 
OIIIAN 
V.A.E"1JP,t,TE 

PAKISTAN 
BAN,LADESCH 
AFGHANISTAN 
IND!Eh 
EI IRIIIA 
THAILAND 
VIETNAM 
•ALAYSIA 
S]NGAPUP 
INDONESIEN 
PHILIPP!t.'EN 
HONGKOt.lG 
CHl~A,TAIWAN 
J .1 PiliN 

KOREA,S­
CHINA VR 

AS 1E N 

IUSTULJEN 
NEUSEEL.IND 

Ausu.-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
GR BRITANN 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1• VERKEHR "IT GEBIETEN IUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIHLAND 

2,1 
0,1 

41, 1 
33,6 

o, 1 
17 ,0 
22,3 

101,9 
26,3 

8,1 
1,6 
2,s 
0,2 

12,6 
o,o 
1,0 
1,3 
0,1 

301,6 

0,0 
2,3 
o, 1 
0,1 
0, 0 
0,2 
2,4 
0 ,0 
0,4 
8,1 
0,2 

42,4 
o,o 
2,3 

58,6 

7, 4 
47,7 

4,0 
0,3 
O,Q 
0,8 
0,0 
0 ,o 
0, 0 
1,, 
0,0 
7,1 
,,1 
2 ,2 
o, 1 
0,2 
o, 1 

72,0 

0,0 
18,4 
0,0 
0,3 
,,1 
5, 
5,2 
3,0 

10,1 
0,0 
4,? 

30,8 
0,1 
O,? 
0,7 

1 O,C 
0,6 

41,9 
0,0 
0,4 
0,6 
0,3 

12 ,o 
1,5 
2,8 

36,6 
10 ,4 

197, 1 

0,1 
0,0 
0,1 

629,5 

o,o 
o,o 

FRANKFURT 

11 ZUCKER 
LIBERIA 

A F RIK.A 

KUWAIT 
PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

12 GETRAENH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

zus. 

ISLAND 
NIEDERUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•ALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUE ICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU60SLAWIEN 
U"'GARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

Gt,fANA 
TOGO 
BEN IN 
N!GERU 
ANGOLA 
AEGYPTE.N 
SUDAN 
OSCHISUTI 
AETHIOPIEN 
KE. NIA 
BUPUND1 
SA ~e I A 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAfR!KA „ FR I kA 

KA NI D.A 
VE:R STAAT 0 
wER STI.AT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RIO 
JA P'toli IK.a 
GUoliDELOUPE 
DOMJNJIC REP 
KUPA 
VEfilEZUELA 
0R'51LIEN 
PHAGUAY 
URUGUIY 
ARGENTINIEN 
ICOLU,iifll EN 
PE RU 
CHILE 

ISPAEL 
JORDANIEN 

IRAK 
ic:uw.-.1 T 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDJ-.IRA& 
0~ AN 
V.A.EfllIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
fNOIEN 
SRI LJNK.I 

TH•ILAND 
SINGAPUR 
INOONESI~N 
PH ll lPPINEN 
HONGKONG 
Jit, PAN 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
0,t: KOREA,S-

0,t- •SIEN 

0,0 .ausTRALIEN 
0,0 AUSTV.-OZ. 

o, 0 
0, 1 zu S. 

0,7 13 ~ND.GENUSS~ITTEL U.A 
F INNL a.Ntl 
SCHWEDEN 

0,f NOP~fGEN 
0,3 DAE~E~ARK 
0,7 GR BRITANN 
1,0 lflll!\ID 
7,6 ISLAND 
0,5 NIEDfRL~NDE 
0,0 BELGIE~ 
0,1 LUXE•BIIRG 
0,0 fR,INKRfICH 
0,2 SP.ANJEN 
1, 5 PO RTUG'-L 
2,2 SCH~EIZ 
0,0 0E.S1ERRE1CM 

C'I, 1 ITALIEN 
0,5 GRJECHENL•ND 
4,4 TUfRKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,8 UNGARN 
0,1 TSCHfCHOSLOW 
116 RUM~ENIEN 
0,1 auLGiliRIEN 
0 1 2 POLEN 
0,U SOWJETUNION 
0 1 4 FUROPA 

23,1 

0, 0 
0,0 
o, 0 
0, 1 
o,n 
1' 2 
0,4 
o, 0 
8,f 
0,1 
, 'b 

0, 1 
o,c 
0,0 
0,2 

12, 2 

1401 r; 
17, 4 

2, 0 
D, j 
o, 0 
o,c 
0, 3 
0, 1 
O, C 
1 0 

0, 4 
7, 5 
o, (1 

o, 1 
0, C 
1,e 
1, 7 
O, C 

180, G 

o, 1 
0, 6 
6,0 ,,~ 
2,5 
0,0 
0, 3 
0,0 
0,7 
1' 2 
1' 8 
o, 1 
0, 0 
0,1 
o, 2 
9,! 
o, 
0,5 
2,1 
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L!BfEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
,u ROICKO 
SENEGH 
SIERRA LEONE 
GHAr,JA 
TOGO 
NIGERJA 
A NG OL A 
AEfiY PTEN 

suo• t-t 
DSCHIBUTI 
AETHlOPIEN 
SOM,t,LJI. 
UG•Nt•I 
KE.NIA 
T.ANS•NIA 
S#i~e I .A 
JIOUltITIUS 
SUEDJFPIKA 
SEYCHELLEN „ FR Il(A 

K•N#it• 
VElt ST•AT 0 
VER <:TA.IT W 

~EX I t<O 
GU#ITEMALA 

H,iITI REP 
VfNE'ZUELA 
aJ;;4SILIEN 
PARAGUAY 
Uf<UGU.IV 
-. RGfNTINI EN 
KOLU"'BIEN 
PERU 
BOLIVIE.N 
CHILE 

A'IIIERIKA 

ZYPERN 
LIBANC\N 
ISRHL 
JORD,IINIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
e,iHMAIN 
K ATA R' 
SAUDI-AR.AB 
J E"11E 
JElll'EN DEI'! \IR 

OHN 
V.A.EIIUR-.TE 
P•KISTAN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE Nlt. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

13 AND.bENUSS~ITTEL U.A 
O,ü BANGLADESCH 

27,8 •FGH•NISTAN 
IN DIEN 

1,7 THAIL•ND 
1,7 LAOS 

24 4 ,9 

IJ ,3 
0,2 
D ,2 
D,2 
4 ,9 
1,3 
0,1 
0, 1 
1,0 
0,, 
0 ,9 
G,7 
1,4 14 
1,9 
0,0 
0,5 
iJ ,4 
0,1 
0,6 
D,7 
0,2 
ü,7 

J -~ 
0,4 
S ,8 

2316 

1 ,8 
O,o 
G ,O 
1,C 
0,3 
C,D 
0 ,3 

38,0 
O,! 
0 ,(J 

39,5 
107,0 

0, 1 
63,8 

326,2 
3 ,4 
1,3 
0,9 
0,1 
0,9 
0,0 
3,4 

588,6 

2 59 ,4 
62,6 

2 ,3 
0,1 
0,0 
0,0 
O,J 
, '4 
2,5 
0,0 
1,1 
0, 1 
~.3 
0,3 
0,2 

330,4 

0,2 
1,5 

41,0 
4,7 
, '7 
0,3 
1,2 

102 ,0 
0,4 
0 ,4 
0,3 

338, 1 
0,0 
0,2 
3, 1 

33,6 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHJLil'PINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

KOREA,S­
CHINA \IR 

ASIEN 

AUSTR•LIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

FLEISCH,ElER,MILCH 
FINNLAND 
SCt'IWEDEN 
NORWEGEN 
tlAENEl'I.UU( 
GR ARIT.1.N"4 
IR LAN 0 
NIEOE~L.riNtf 

BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUt.::'AL 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
IT.ILI ':N 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
BULGAQIE'f 

EUROl'A 

LI 13YEN 
.ALGERIEN 
EL FE:NBf JN-K 
GH.A'O, 

NIGERIA 
AE GYPTE'f 
SUDAN 
"ETHIOPJEN 
KENIA 
TANSANIA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STA"T W 
CURAC •o 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
PE RU 
CHILE 

A,-.ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IR Al( 
IR AN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
K,t, TA R 
S•UDI-ARAB 
V.A.Efll11RATE 
PAKIST„N 
ltFGHANIST.l~ 
INOIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPJPHN 
CHIN.l,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

.IUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

MENGE 

o,o 
1,5 
5,2 

68,5 
o,o 
0, 1 
0,3 
0,4 
3,5 
3,0 
0,0 

n,5 
0,1 
1,8 

641, 5 

0,1 
0,1 

584,2 

0,5 
0,0 
0,0 
0,3 
2, 1 
1,3 
o,o 
3,5 
5 ,5 
1,2 
C,O 
2,8 
2,9 
3,9 

13,4 
0,0 
o, 

38,4 

0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
6,8 

19,8 
1, 1 

38,0 
0,1 
4,7 

70,6 

2,5 
16,6 
0,4 
0 ,0 
0,0 
0 ,4 
o,o 
0 ,o 
6,4 

26,3 

0,5 
o,o 
2,6 
o,o 

15 ,o 
246,2 

0,7 
0,6 
0,0 

7P: 1 0 
0,5 
0,0 
8 ,8 
0,0 
4,5 
1,2 
4,5 
0,0 
3,8 
2,9 

369,9 

0,0 
0,0 

505,2 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAN D 

FRANKFURT 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
Glt BRITANN 
IRLAND 
NIEDEi'tLANDE 
BELGIEN 
FOANKRE ICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

FUROPA 

TUNESIE,_ 
IIIIAROKKO 
6HANA 
NIGERIA 
HIRE 
AEGYPT[N 
AETHIOPIEN 
KENIA 
~HODESIE• 

AFI' l K• 

KANAOA 
VER sr••r o 
VER ST,lAT W 
"'EXIKO 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
TRJNltJ.U„TOB 
VENEZUEU 
BRASILIEN 
PERU 
CHILE 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
UAN 
KUWAIT 
KATAII! 
SAUDI-AUB 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SU LANKA 
THULAND 
S IN GAP UR 
PHILIPP IHN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA„S-

AS IEN 

17 FUTTER"ITHL 
NIEDERLANDE 
FRANUE ICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

GHANA 
NIGER 1A 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

zus. 

A"ERIKA 

LIBAHON 
JORDANIEN 
SAUDI-A RAB 
INDIEN 
SU LANKA 
SINGAl'UR 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
FINNLAND 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I~ VERKEHR "IT ,EBIETEN ,usSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETSRHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
o,c 
o, 1 
2,5 
0, 1 
o, 1 
0,7 
1,1 
0 ,O 
0,9 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
o,c 
5,7 

0,31 
0,0 
O,G 
0,0 
0,0 
0,8 
1,7 
0,1 
n,o 
2,9 

0 ,[ 
2,7 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,c 
0,3 
0,1 
O,ü 
3,2 

1 ,O 
0,5 
, , 1 

69,8 
0,0 
0,2 
o,n 
O,C 
0,4 
0,3 
0,1 
0,0 
2, 1 
o,n 
0,2 
0,3 
5,9 
5,6 
2,9 
0,0 

90,6 

102,~ 

0,0 
0,2 
0,0 
Q,O 
0,0 
O,? 

0, 1 
0,5 
0,6 

2,4 
2 ,4 

1,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
1,4 

4 ,5 

1,6 

FRANKFURT 

18 OELSA,TEN,FETTE ANG. 
!HAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROP.& 

ALGERIEN 
ZURE 
AEGYPTEN 

r.FRIKA 

MEXIKO 
BRilSILIEN 

,t,,..E R Ik• 

ISIUEL 
KLIIIAIT 
S.AUDI-ARAEI 
IN t IEN 
JA PAN 

... SIEN 

zus. 

21 STEIN~OHLE,-BRIKETTS 
PORTUGA.L 

FUROPA 

ElFENBEIN-K 
AEGYPTEN 

i1 FR IKA 

zus. 

22 BRAU~KOHLE u.,.,TORF 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER: STAAT 0 
AME R Il(A 

zus. 

31 ROHES ERDOEL 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. 

32 KAAFTSTOFFE,~EIZOEL 
SCHWEDEN 
NORlilEGEN 
tAENEJIIIIARk. 
GR BR ITA~N 
IRLAND 
SCHWEIZ 
lTililifN 
GRIEC'4ENLAND 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

SENEGAL 
ANGOLA 
KENIA 
TANSANIA 
S,OtBIA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 

.OtE ltIKA 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-AUB 
THAILAND 
MALAlS 1A 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 

FRANKFURT 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
O,C GR BRITANN 
0,0 NIEDERL•NDE 
0,2 LUXEIIIBU!tG 
0,2 FRAN~REICH 
0,0 SPANIEN 
2,1 fltALTA 

SCHWEIZ 
0,C UNGARN 
0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 

EUROPA 
0,0 
0,1 LIBYEN 
0,1 NIGERIA 

SUDAN 
0,0 JFIHK.I 
0,0 
0,0 VER STAAT 0 
O,C ARGENTINIEN 
0,0 AIIHRIKA 
o,r 

ISRAEL 
2,2 IRAK 

IRAN 
KUWAIT 

0,0 BAHR,IN 
n,o SAUCI-ARAB 

W'.J„P1IR,ITE 
O,C THAIL~ND 
0,C SINGAPUR 
0,G INDONFSIEN 

CHINA VR 
0,1 •SIEN 

zus. 
0,0 
0,0 34 "INERALOELERZGN.AN6. 

FINNLAND 
0,0 SCHWEDE~ 
0,0 NOPWEGEN 

OAENEIIIARI( 
O,C GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

0,1 SPANIEN 
0,1 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 

GRIECHfNLAND 
TUERKF"I 

0,G JUGOSLAWIEN 
O,C TSCHECH0SL09 
0, 1 POLEN 
1,4 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
o, 0 
0, 1 TU"IES I EN 
0,0 ALGERIEN 
0,5 "AROKKO 
0,0 GUINEA REP 
Z,1 ELFENBEIN-K 

OBERVOL TA 
0,1 .IEGYPTEN 
0, 5 SUDAN 
0,0 AETHJOPJEN 
0,0 SO~ALIA 
0,1 UGANDA 
0, 7 AFRIKA 
1,3 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
5,9 MEXIKO 
0,0 ~ANAMA 
0,0 VENEZUELA 
5,9 9RAS1L1EN 

KOLU~BIE N 
0,0 ECUADOR 
0,0 PERU 
3,4 AJIIIEIIIKA 
5, 8 
0,0 LIBANON 
0,0 ISRAEL 
0,0 KUWAIT 
2,2 SAUDI-AR AB 
0,0 V.A.EMIRATE 

11,5 Af,HANISTAN 
INDIEN 

20,8 SRI LANKA 
"ALAYSIA 
SINGA•UR 

0,0 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 

-76-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,7 
0,0 
O,J 
0,2 
0,1 
0,0 
O,D 
0,3 
0,1 
o,o 
0,1 
1,7 

0, 1 
0,0 
0,1 
0 ,2 

0,B 
3,8 
4,6 

0,1 
0,5 
0,2 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,7 
2,3 

8,7 

0 ,D 
0,1 
0 ,O 
o, 1 
0 ,5 
0,0 
0 ,O 
o, 1 
0,0 
0,6 
0,0 
0, 1 
0 ,2 
0,1 
0,0 
0,5 
0,2 
2 ,5 

0,1 
1,0 
0,1 
0 ,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
2 ,3 
0,0 
0,2 
3,<! 

2, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 
0,2 
0,1 
0,1 
3 ,2 

o,o 
0,1 
0,3 
0 ,3 
0 ,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
2,7 
0,8 

FRANKFURT 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
CHlNA,TAlWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

zus. 

41 EISENERZE 
IT All EN 

EUROPA 

KANADA 
AME R IK.I 

ZUS. 

45 NE-METALLERZE 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROP.A 

ALGERIEN 
MAROKKO 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AJIIIER IK.I 

IR AN 
ASIEN 

zus. 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
VE• STAAT 0 
BRASILIEN 

AM.ERIKA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
SCHWEDEN 
GR BA !TANN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROP.I: 

B"ASILIEN 
CHILE 

AJIIIIERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"•RK 

zus. 

G• BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANOEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
IT ALi EN 
GRIECHENLAND 
TUEAKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
NIGEUA 
AEGY'fEN 
SAMBIA 
SUEDAFAIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

MENGE 

o,o 
0,6 
0 ,0 
0,3 
5,3 

1 4, 7 

0,0 
0 ,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
o,, 
0,1 

0,1 
O,G 
o, 1 

16,0 
0,3 

16,3 

0,1 
0,1 

16,7 

2,1 
0,0 
1,1 

2,1 

0,2 
o,o 
o, 1 
o ,n 
0,3 

O,D 
0,1 
0,1 

0,4 

0,2 
0,6 
0,1 
0,0 
5,6 
0,2 
0, 0 
0,1 
0,0 
0,4 
2,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,8 
0,1 
0,0 
2, 1 
0,9 
0,1 
0,2 
0,5 
0,1 
1 ,2 

15,5 

o,a 
0,2 
0,3 
0 ,2 
0,3 
1,1 

0,3 
300,3 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

52 STAHLHALBZEUG 
VER STAAT W 
IIIEXI 1(0 
BRASILIEN 
AR~ENTJNIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAFL 
JORDA~IEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR AN 
kUWA IT 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
V .A.E~IRATE 
PHISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
'9ALATSJ• 
SINGAPUR 
INOONESHN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPA~ 
CHINA V'R 

ASIEN 

.-usTRALJEN 
AUSTR--OZ. 

zus. 

53 STAB-,FOR~STA~L U.A. 
FINNUlND 
SCHWEDEN 
NOR:WfGE~ 
DAENE"IA"K 
GR BRITANN 
NIEDE"LliNDE 
FRANkPEICH 
SCHWEIZ 
OESTE"REICH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKl(O 
AFRIKA 

VER STOT 0 
A"ERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
J RAN 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH,BJNDSTAHL 
FINNL.AN D 
GR BRIT.ANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
•UTA 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

PUROKKO 
GHANA 

AFRIKA 

KANAD.I 
VER STAAT 0 
KOLU•BIEN 

A• ER IkA 

ISRAEL 
SUIEN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
CHINA,TAIWAN 

6 GUETERVERKEHA JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETEAHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E IIID Z 1E L LAN 0 

0,3 
0 ,2 
1,7 
0,0 
0,1 
0, 1 

303,1 

2,1 
24,5 

0,2 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0, 1 
2,1 
0,0 
0,3 
3,7 
0,6 
0,1 
o,• 
0,1 
0,0 
0,5 
0,5 
0,1 

35,4 

0,0 
o,n 

355,G 

C,1 
0,1 
0,0 
o,c 
0,3 
0,0 
ü,C 
O,D 
0,0 
0,1 
0,9 
0,2 
1,8 

0,1 
0,1 

1,9 
1,9 

0,0 
0,6 
o,, 
o,o 
C,2 
0,3 
1,2 

5, 1 

0 ,2 
0,2 
0,0 
G,2 
o,c 
0,1 
0 ,4 
0,0 
1,2 

0,0 
0,0 
o,o 

0,0 
!,7 
0,1 
6,8 

0,2 
c,o 
0,4 
0,3 
0,3 
0,0 

FRANKFURT 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEll!AAI< 
GR BR !TANN 
IR LA~ D 
ISLAND 
NIEOE,tLANDE 
BEL6IEN 
LUXEMBURG 
FRANKlilE:.lCH 
SP#iNIEN 
POPTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GA IECHENLAND 
TUE~KEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
IW„,IENIEN 
BULG4'-IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROl'A 

LIBYfN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
fill,IAOKKO 
BEN I'\I 
NIGERIA 
KA"'fRU~ 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SU O..lN 
IIETHIOPJEN 
SOlll..ll IA 
UGAND~ 
KENIA 
SA~BIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER ST,OT 0 
VEP STAAT W 
•EX I K 0 
VENEZUELA 
eR1t,SILIEN 
URUGUAY 
,&RGENTINlfN 
KOLU/l!BIEN 
PERU 
CHILE 

ZYPERN 
LIBANON 
IS,t,IE L 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KU WA l T 
BAHA1'1~ 
KAT AR 
SAUD 1-0AB 
o,u.N 
V • .1„EJIIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILANb 
•HAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOPEA,S-

AS IEN 

0,0 
1,1 

,1,1 

1,B 
1,8 
1, 9 
1,0 
9,4 
4,0 
o, 5 
0, 2 
0,3 
0, G 
0, 9 
1, 7 
2,0 
0, 4 
0, 6 
1,. 
1,1 
1, B 
1, t 
2, 0 
0,3 
0, 1 
0, 1 
0,1 
1, 6 
0, 1 

36,3 

0, 3 
o, 1 
0,0 
0,4 
o, 1 
0, 7 
0,0 
1,0 
o, 2 
7,0 
6,2 
0, G 
0,3 
~-4 
0,1 
3, 4 

23, 3 

o, 7 
227,9 

9, 0 
3, 
2,2 
0, G 
0,0 
o, 1 
o, 0 
0, 2 
o, 6 

244, 2 

0,0 
1,0 
6, 1 
3, 2 
o, 3 
1,< 
o, 0 
5,2 

12,8 
0,6 

18, 2 
1,8 

17, 1 
4,4 
5, 0 
0, 6 
0, 0 
O, C 
0, 2 
o, 1 
0, 0 
0, C 
3, B 
o,c 

82, 0 

FRANKFURT 

55 ROHRE,GlfSSEREIERZGN 
AUSTAALllN 

AUSTR.-oz. 

zus. 

56 NE-MET,ILLE,-H.ALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEOfN 
NORWFGEN 
DAE'NE"ARK 
GR BRITAN~ 
l AL.l P-D 
I SL,!,,N D 
NIECERL.IINDE 
BFLGIEN 
LUXF~BURG 
FIU,NKIH ICH 
SPANIEN 
POHUG~L 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTfRREICH 
ITALIEN 
GRifCHENLANO 
TUEFiKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU,-.AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROP.I 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIIAPOkKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
N lG ER I,t 

AEGYPTfN 
KEN I ,l 
RUAN 0.A 
SUECAFRIKA 

A FR IK.I 

KANADA 
VER ST,IAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA Ric• 
DOMINIK IHP 
TRINID.U.TOH 
VENEZUELA 
BkASILIEN 
URUGUAY 
AR5ENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILI: 

0\ERIKA 

ZYPERN 
Ll~ANON 
ISR~EL 
JOR[) ANI EN 
SYRIEN 
IRH 
I RAt-i 
KUWAIT 
KA TA R 
SAUDI-ARAS 
01'1,IN 
V.A„Efl'JRATE 
PAKISTAN 
B~NGUDESCH 
AFGHHHSTAN 
INDIEN 
NEPAL 
BIR•A 
THAILANC 
VIETNUI 
MALAYSIA 
SING.lPUR 
IN00fo4FS1EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CIHNA,TAIWAN 

-77-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
•EN~E NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZTELLAND 

FRANKFURT 

56 NE-~FTALLE,-HALBZEUG 
O, 1 JAPAN 
0,1 KOREA,S-

CH INA VR 
385,9 ISIEN 

AUSTRALIEN 
NFUSEELAND 5,6 

!,5 
1,8 
0,9 

IUSTR .-OZ. 

zus. 
14 1J, S 
?l, 4 61 

0,1 
17, 5 

1,0 
L,0 

SAND,KIES,8IMS,TON 
FIN~LA~D 
SCHWEDEN 
NORi,,EGEN 
DAENE~ARK 

1?, i!. 
ö,~ 
c,9 
0,4 

GR BRITANN 
BELGIEN 
SP•NIEN 
~U LT A 
l T All EN 

FUROP• 

VEK STAAT 0 
VER STA..lT W 
BRASILIEN 

2 5 ,6 
4,0 
4 ,0 
1,, 
8,3 
C,9 
;,,-:; 
G,6 
2,0 
n,3 
u,7 
5,4 

•IIIE R IKA 

77n,1 

Q, 1 

1 SR AE L 
"'IALAYSI• 
J AP •N 

•SIE N 

zus. 

n,o 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
1,7 TUERKEI 
Q,2 FUROP,l 
fl,'.) 
ü,J 
D ,O 
2,2 
2 ,.l 
•J, 3 

.ILGER IEI\I 
.1 FA J IC'il 

zus. 

0,0 63 ANC.STEINE U.ERDfN 
1,9 FINNL.AND 
B,9 

1,4 
58,2 

5 ,6 
2,7 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0 ,2 
0,1 
6,3 
0,3 
1,B 
0,6 
0,2 
0,3 
0,5 

71:S, 1 

0,2 

SCHWEDEN 
DAENEJ'llARK 
GR BRITAI\IN 
NIEOERL•NDE 
BELGIEN 
LUXEJIIBURG 
FRA~KttEJCtl 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEAREICM 
ITALIEN 
f:.RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUIIIAENlEN 
SULGA RIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0,7 LIBYEN 
4Ei,3 ALGERIEN 

0 ,6 MALI 
D,B AEGYPTE"il 
0,3 KENIA 
2,0 SAIIIBl,I. 
1,B SUE'DAFRIXA 

12,~ AFiilltcA 
6,6 
5,7 K/.NAD.I 
6,6 VEk STAAT 0 
5,1 VUi STAAT lt' 
0 ,0 MEXIKO 

18,6 EL SALVADOR 
8,4 COSTA RICA 
0,0 BR•SILIEN 
0,1 KOLUMBIEN 
S,9 ECUADOR 
C,O PERU 
0,9 BOLIVIEN 
0,3 •flliEAir• 
0,3 
0,4 ISRAEL 
2,9 JORDANIEN 
1,6 SYRIEN 

MENGE 

2,1 
0,2 
0,1 

133,4 

2 ,5 
0,1 
2,7 

493,7 

0,1 
0 ,0 
o, 1 
0 ,0 
0,1 
0 ,0 
0,1 
0,0 
0, 1 
0,6 

0,0 
o,o 
0,4 
0,4 

0,2 
0,1 
4, 5 
4,7 

5,7 

0 ,o 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0,2 
0,2 
0,7 
0,9 
0,2 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
0,3 
0,4 
C,4 
0,0 
1,1 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
5,1 

o,o 
o, 5 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,8 

0 ,o 
11,0 
0,9 
0,0 
0,0 
o,o 

36,9 
0, 1 
o, 1 
0,3 
0,1 

49,5 

0,3 
0,1 
0 ,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGWUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

63 AND.STEINE U.ERDEN 

IR Al 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-AR AB 

o•AN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILA•D 
MALAYSIA 
SINGAPUO 
HONGKON, 
CHJNA,TAIW.lN 
JAPAN 
KOltE.l,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

64 ZOIENT ,~,l,LK 
NORWEGEN 
GR BRJTA•N 
POLEN 

EUROP• 

LIBYEN 
MOOKkO 
•AUR ITJUS 
SUEDA FR 10 

AFOIO 

VER STAAT 0 
URUGUAY 

zus. 

••euq 

PAKISTAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
Ausn.-oz. 

zus -

6S GIPS 
ITALIEN 

EUROPA 

ZUS. 

69 AND •• IN.BAUSTOFFE 

FINNLAND 
SCHWEDE• 
NORWEGEN 
GR BRJTANN 
SPAN !Eh 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

HGYPTEN 
HTHIOPIEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMEIUlA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRH 
IOAN 
KUWAIT 
BAHO IN 
lAUR 
SAUD 1-ARAB 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19!0 

6.S VEOFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEAHALB DES BUNDESöEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 

"ENGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

HEAkUNFTSFLUöPLATZ 

"ENGE NR. GUETE~HAUPTöRUPPE 
ENHIELLAND 

0,0 
0,4 
0,4 
3,6 
0,3 
0,2 
1,S 
0,8 
0,0 
0,3 
0,7 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
a,8 

0,0 
0,0 

64,2 

0,0 
0,0 
0,1 
o, 1 

O, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 

0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

O,G 
o,o 

o,s 

0,0 
o,o 

0 ,o 

0,0 
0,1 
0,0 
0,8 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
1,3 

0,8 
2,2 
3,0 

0,5 
0,0 
O,S 

o, 2 
1,3 
1, 1 
0,2 
0,, 
0,1 
4, 1 
o,o 

11,7 
4,4 
0,2 

103,9 
0,2 
o,a 
0,0 

128,3 

133,2 

FRANKFURT 

71 NAT.DUENGE•JTTEL 
öR BAITANN 
ITALIEN 
TUERKE I 

EUROPA 

zus. 

72 CHE •• DUENGE•JTTEL 
FINNL ... ND 
PORTUGAL 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT W 
NICARAGUA 

A!Hlll:IKA 

Z't' PER N 
IRAk 
INDIEN 
CHJNA,TAIWAN 
KOIIE.l,S-

J SIEH 

zus. 

~1 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEJORK 
GA BRITANN 
)ALAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE•BUAG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PO•TUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GR JECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
•A ROKKO 
MALI 
SENEGAL 
OBEAVOLTA 
GHANA 
NIGERIA 
KA•ERUN 
ZENT H REP 
Z,I, IRE 
ANGOL, 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AE TH I OP JEN 

SO"ALJA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA.BIA 
"'DAGASKAR 
RHODESIEN 
SUEDAFUkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GU ATE•AL• 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIC, 

PANA"A 
GUADELOUPE 

0,, 
o,, 
o,o 
o, 2 

0,2 

o, 0 
0,0 
o, 0 
0,0 

o,o 
0,0 
0,0 

0,2 
o, 0 
O, 0 
0,0 
o,o 
o, 3 

0,3 

8,5 
22,0 
4,3 

13, 9 
16,2 
2,2 
o, 0 
1, 0 
1,0 
0,1 

22,2 
13,8 

3, 3 
o, 0 

19, 4 
39,9 
88, 7 
4, 1 
1,8 

27, 2 
1, 6 
o, 1 
o, 5 
0, 6 
o, 4 
o, 
6, 9 

300, 0 

1, 3 
0, 1 
S, S 
o, 0 
0, 0 
o, 2 
0,0 
0, 0 
3,2 
0, 0 
o, 0 
O, C 
o, 2 
2, 1 
o, 1 
7,6 
o, 0 
o, 1 
o, 1 
0,0 
8, 4 
0, 0 
o, 0 
1, 6 

30,7 

2, 0 
46,9 
13, 0 
1,0 
o,o 
0,2 
o, 1 
0,2 
o, 1 
0,0 
o, 1 

FRANKFURT 

!1 CHE •• GRUNDSTOFFE U.A 

DO"JN!k aEP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU.BIEN 
ECUADOR 
PE RU 
BOLIVHN 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYPJEN 
IAAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-AR AB 

OMAN 
V .A.EMUATE 
PAkI STAN 
BANGLADESCH 
AFGH,NJSTAN 
INDIEN 
NEP'A L 
Si I LANKA 
!!1 IRJIIIA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SING.-:l'UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

~2 ALU•INJU•OXYD 
6R BIUT#INN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
,-EHKA 

zus. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
SCHWEDEN 
OESTEAREJCH 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

A•ERlkA 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
FINNLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT W 
OIEll'IKA 

!RAN 
AFGHANISTAN 
JAPAN 
KORE.li,S-

ASIEN 

zus. 

!9 AND.CHEM.EAZru,NISSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

-78-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 

~ENGE NR. GUETERHAUPTG,UPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
o,o 
0,7 
0 ,4 

a 1,8 
0,4 
0,3 
9,4 
0,2 
0,0 
o,o 
0,1 
0,3 

157 ,3 

0,2 
1,0 
6,4 
0,6 
0,4 
1,7 
3,4 
1,3 
0,2 
1,6 
4,S 
0 ,4 
1 ,5 
1,8 
0,1 
0, 2 

60,9 
0, 1 
0,0 
0 ,9 
0,8 
0,7 
o,s 
0,7 
0,3 
0,0 
0,9 
7 ,4 
1,a 
0 ,J 

100,2 

0 ,4 
o,o 
o,s 

S88,7 

o,, 
0,1 

0 ,3 
0 ,3 

0,4 

0,0 
O,J 
0,0 

O,J 
1,6 
1,6 

1,6 

0,7 
0,1 
0,7 

0,0 
0,0 

0,2 
0, 1 
o,o 
0,2 
0,4 

1, 2 

91,3 
90,S 
37,7 

FRANKFURT 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
DAENE•ARK 
GR BR !TANN 
IRI AN D 
ISLAND 
NIEDHLANDE 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

"ALTA 
GIBRALHR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

IT ALi EN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJE TUN J ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIE~ 
ALGERIEN 

•uoKKO 
•AURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA•BIA 
GUIN.-BISSAU 
GUJNE A aEP 
SIERRA LEONE 
LI BEA IA 
ELFENBEIN-K 
OBEAVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KA•ERUN 
ZENT AF ltEP 
AE Q.U-GU INE A 

GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UG A~ D, 
KE NJA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 

s••BJA 
MALAW 1 
MOSA.BJK 
MA DAGASKU 
REUNION 
RHODESIEN 
•AUAITJUS 
SUEDAFAJKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOO 
NICARAGUA 
COSTA AICA 
PANAll'IA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDJEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DO"JNIK REP 

MENGE 

S5 ,6 
380,0 

66,1 
2,4 

33,2 
SS,2 

0,1 
8S,S 

124,6 
93,0 
6,7 
0,4 

4S,7 
101,9 
203 ,4 
ao,2 
45,5 
93,~ 

100,a 
o,s 

32,4 
37,7 
32,4 
65, 1 
S1 ,6 

013,3 

39,6 
40,8 
96,3 
22,9 
0,3 
0,8 
6,2 
0,8 
0,4 
1,S 
1,7 
1,0 
6,3 
1,a 
O,S 
4,4 
1,6 
0,9 

281,7 
1,6 
1, 0 
1,7 
0,6 
0,4 
S,7 
9,6 

219, 1 
184,6 

o,o 
346,1 

S,0 
7,3 

637,9 
0,2 

320,9 
44,3 

10S,7 
1,0 
r,1 
0,6 
0,3 
1,S 
1,3 

207,9 
0,2 

614,4 

216,5 
223,4 
123,4 
91,S 

S,O 
2, 1 
1,2 
0,4 
S,7 
S,7 
4,7 
7,8 
1,1 
o, 4 
1, 7 
0,4 
0,1 
0,9 

16, 2 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

FRANkFURT 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUUNA~ 
6UAHNA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANERIKA 

Z TPE RN 
LJeANON 
ISRAEL 
JORD.HIIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHri•IN 
KAT AR 
s,11uo1-H,.1.s 
JEMEN 
JEfllEhl DEIII VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
eANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LlNU 
BIIUU, 
THAlLANt _ 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
V IE. T~Afll 
'IALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
ttONGKONG 
CHJN.l,TAJWAN 
JAPAN 

1 KOREA,S-
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRJLIEN 
NEUSEELAND 
OZEA~IEh AM 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKJLEOON 
POLTNES FR 
NEUE HEeRID. 

AUSTR.-oz. 

91 FAHOZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR BRITANN 
IUAND 
ISLAND 

ZUS. 

N IEDERLlN DE 
BEL6 I EN 
LUXEMBURC. 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 

TSCHE CHOSLOW 
RU,iiAENIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1,2 
16,4 
42,4 

1,4 
o, 1 
0,1 

721,5 
5,6 

10,2 
106,9 
65,7 
30,6 
35,9 
20,3 
, 9 ,? 

785,7 

1,, 
55 ,8 

572,6 
108,6 
19,e 
80,3 

282,9 
91, 7 
42,7 
42,1 

543,0 
34,6 

0,3 
25, 5 

271,9 
155,2 
49, 1 
99,3 

248,~ 
1,C 
5, 7 
6,3 

9b,1 
0,2 
0,4 

54,9 
16,7 
59,3 
48 ,6 
43,5 

47? ,2 
79 ,2 

743,2 
27 ,0 

0,3 
19, 1 

406,5 

63,9 
l,1 
0,0 
0, 1 
o,o 
C,D 
0 ,o 
0,0 

66,3 

11 e86, 2 

72,3 
90,6 
12, 8 
22,9 

610, 1 
3e,9 

1,1 
9,9 

f4,~ 
o,e 

101,5 
215,2 
41,9 

7 ,6 
0,7 

21,6 
2 3,6 
81 ,4 
21,0 
13,9 
9 3 ,4 
3,9 
0,0 
1,5 
3,1 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
BULGARIEN 
POLEN 

SOWJETUNION 
EUR OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
10, ROKKO 

"AURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAJlllB I.& 
GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
LieE RH 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGH IA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KON~O VR 
ZAIRE 
.ANGOLl 
.AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPlEN 
SOJWlALIA 
UGANDA 
KENU 
RU,tiND„ 
EURU~DI 
TANS,PHA 
sA~eI• 
f'IA LAii] 
MOS.AMeJK 
~ADAG.lSKAR 
REUNION 
RHODESJEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRI~,fi, 
SEYCHELLEN 

1 Flf IK A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
!'IE.XH:.o 
HONDUR.lS REP 
BAHA.!IIIAS 
BEL l Z E 
EL SALVADOR 
NIC•RAGU.I 
COSTA RICl 
PANAMA 
JA.f1!11 ll( A 
IHIJTl ltEP 
\ifC:ST1ND1EN 
GUADELOUPE 
CUIIAC,tiO 
DOJll!INlf( IHP 
TRir-.IO.U.TOB 
l<U~A 
Vf'EZ UELA 
GUYANA REP 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PAPAGUH 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUl'leIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

,U!ER IK.ti 

lY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IION 
KUWAIT 
BAHRAIN 
k.,.T AR 
SAUD !-ARA• 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

ENDZIELLANO 

3, 5 
4,9 
3,8 

522,~ 

14, 3 
15, 8 
40,5 
8, 2 
0, 9 
o, 0 

15, 6 
0,1 
o, 6 
1, 7 
2,1 
5, 2 
0, 1 
o, 0 
1, 9 
0,4 
o, 1 

4~, 1 
1, 5 
o, 0 
1,8 
0,6 
o, 4 

2,2 
26, 3 
2s,e 
59, 7 
o, 4 
7,~ 

104,3 
0,3 

66,0 
2,6 

15, 2 
J, 0 
0,3 
D,9 
0,0 
o,~ 
o, 9 

22 7, 3 
0,1 

703, n 

102,4 
941, 2 
429,2 
288,5 

2,0 
0,9 
o, 1 
o, (, 
o, 0 
1, 
0,5 
0, 3 
0,5 
0,4 
0,1 
0,1 
o, ('. 
1,5 
o, 9 
6,2 
0, 0 
0, 3 

15 8,? 
1, 3 
5,0 

81, 5 
16, 0 
6, 2 

23, 5 
1,6 

16,4 
087, 6 

6,4 
35, 5 

280, 6 
14, 5 
3,9 

51, D 
16, 5 
32,6 

7, 7 
13,e 
94, 3 

FP.ANKfURT 

91 FAHRZEUGF 
J EIIIEN 
Jl:MfN OEJIII VR 
OMAN 
V.A„EMIR,&.Tf 
p,1,1(! ST AN 
BANGLADESCH 
AFGHA~ISTAN 
I Nt' I EN 
NEPAL 
SRI L.-NKA 
B l RJII A 
TH,1,ILAND 
VIE TN 11/11 
r-lALA YS l,' 
SI p.,r, .&PUR 
INt>ONES JfN 
PHILIPPINFN 
liON'il(ONG 
CHINA,T/.IWAf'.I 
JA Pol N 
KOREA,S­
CHINA VR 

AS I E:N 

AUSTRA.LIEN 
NEIJSffLAND 
OZEANIEN _."I 
f l D SCHI 
DZE.aNIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR .. -OZ .. 

92 LAND~ASCHINEh 
F INN L„"l D 
SCHI..EDFN 
NORlirEGfN 
GR 8'-:ITANN 
l li:L ANC 
BfLG JEN 
FRANK~E ICH 
SP,UdE"'l 
PORTUGAL 
~,a,L T .l 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GIHECHENL"ND 
TlJEfi'l(EI 
JUGOSLAWIEN 
UNG.lR!II 
TSCHECHOSLOW 
RU"tAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEr., 
~LGFRIEN 
~APOKKO 
ELFENREIN-K 
OBERVOL T.a 
GHA'-'.A 
AEG'f'PTEN 
SUD.IN 
KENIA 
TANS1'"1IA 
SUED,FPIKA „ F RlK,1 

KANA o• 
VER STAAT 0 
VER ST,1,AT W 
IIIE XIKO 
G~AHMAU 
EL SALVADOR 
COSU RICA 
WfSTINDIEN 
OOJIIINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGFNTINIE~ 
KOLUri!BlEN 
PERU 
CHILE 

~l'ERlk.1 

ZVPERN 
LIB.ANON 

-79-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLA~tl 

0,4 
•,il 

2P., r.; 
4Q,2 
54,7 
0,2 
6,1 

114, 0 
0,0 
1, 9 
2,b 

r; ,U 
a,o 

46, 1 
7,7 
o,1 

1" '9 
l,3 

64,4 
9,6 

10,1 
1 J 2C ,4 

2'8, 1 
"?,3 
n,J 
0,0 
2,J 
'J, 3 
o,:i 

,o,7 

1,7 
.. ,2 
:- ,5 
,,o 
1,4 
0 ,2 
0,4 
2,~ 
C,5 
u,C. 
'1,(1 

I] ,4 
5 ,0 
J,1 
0,2 
0,6 
O,J 
0 ,0 
G,1 
0,5 
J,0 

17 ,9 

4,2 
0,7 
0, 9 
;i, l 
0,4 
0 ,3 
0,2 
1,1 
2,5 
6,7 
0,1 
5,5 

22 ,8 

0,2 
8,7 
0,6 
O,? 
0,1 
il ,3 
0,6 
0,7 
0,2 
0,0 
0, 1 
J, 2 
0,6 
o,s 
0,0 
0,0 

12,9 

0,2 
0,1 

FRANKFUIH 

92 LANDMASCHINEN 
l SR AE L 
JORDANIEN 
IR Al<. 
KU WAi T 
9AHRAIN 
IC.ATAR 
SAUDI-ARAB 
JEIIIEN DEJII VR 
0~ A.N 
V„.l„fMIRA,TE 
P.IIKISTAN 
AFGHA,NJSTAN 
TH,'lLAND 
l'IIALAYSI.A 
J AP.\N 

AS IE 'I 

A.USTl<'ALIEfil 
NE l.JSE ELAN [l 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

93 EL.ERZGN .. ,~.ISCHINFN 
FINNLAND 
SCHWECEN 
NORWEGEN 
DA E:-4EMARK 
GR BR ITANN 
I RLANO 
ISL.lt-4 D 
"IIEDERL ... NOE 
l?ELGIEN 
LUXE!WleURG 
rli'-'NKREICH 
5PA.NlfN 
PO RTUG 4.L 
M'- L TA 
Gl6R.ALT.AR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT A.LI E N 
SQ IECHENLANO 
TUERl<.EI 
JUGOSLAWIEN 
U'41GAR~ 
•LA,INJEN 
T SCHECH OSLO W 
RUPO,ENIEN 
BULGARIEN 
POLEf-4 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L l.9YI:: N 
TU.NES I EN 
A,LGER IEN 
"1 A ROK.KO 
'1•URETANIEN 
~4Ll 
SENEGn 
GA '181.11 
GUIN.-BISHU 
GlJ.INE• REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFFNBEIN-IC 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GH NA 
TOGO 
BENJN 
NIGERIA 
KA.fltERUN 
ZENT lf REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE GYP !EN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
so•ALIA 
UGANDA 
KE N 1A 
RU ANO A 
BURUNDI 
TA NSINJl 
SAflllBI _. 
~A LAW I 

~ENGE 

4,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,0 
0,7 
0,1 
0,2 
0,9 
0,1 
0,4 
0,1 
0,2 
0,0 
7,6 

O, 1 
o,o 
0,1 

61,4 

44 5, 8 
601,9 
276,6 
195,3 
250,5 
188,1 
21,3 

119,6 
232,3 

2,7 
706,5 
938,2 
193,4 
29,7 
c,s 

335,8 
299 ,7 
018,1 
237 ,0 
17 5, 5 
374,5 
165 ,6 

0,4 
60,7 
53,4 
38 ,6 

174,3 
109 ,5 

9 245,4 

216,3 
152,7 
318,3 
94,3 

2,3 
0 ,6 

10,2 
2,0 
1,6 
3,1 
5,0 
8,5 

19,3 
2 ,4 
0,6 
0,3 

17,7 
2 ,2 
C,9 

604,6 
6,9 
0 ,9 
0,1 
4,7 
1,3 
5,2 

17,2 
268,5 
343,6 

o, 1 
316,3 

2,1 
7,4 

841,7 
10,7 

581,3 
54,1!. 

262,7 
3,0 



HERKUNFTSFLUG•LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN.,~ASC~lNEN 
MOSA"BIK 
fl0DA6.ASK .IIP 

PEU~ION 
RHODESIEN 

"AUR ITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

ON ADA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT W 
"EXIKO 
,uATE"AU 
HONDURAS REP 
9AHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
f'AN,OU 
JAMAIKA 
HAITI RH 
WEST !ND IEN 
GUADELOUPE 

uue• 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJD.U.TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
,uYANA HP 
SURINAM 
GUAYANA FR 
eRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLU"BIEN 
ECUACOR 
•EWU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A-.EltIIO, 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-APAB 
JEMEN 
JE~EN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PHISTAN 
BANGLADFSCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRU 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SIN'°•UR 
INDONESIEN 
PHILIP"1NEN 
HON,KONG 
CHINA,TAJW.tiN 
JAPAN 
KDIIEli,S­
KOltE..ti,M­
CHINA 0 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
NEUE HE!RID. 

AUSH.-OZ. 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0, 7 
4,4 
0,9 
2, 1 
3,7 

705 ,8 
1,6 

4 910,3 

721,5 
9 452,3 

943,2 
219,2 

14,1 
1,5 
9 ,9 
0,3 
6, 1 
6,4 
7 ,7 
6,7 
1,5 
1, 0 
Z ,9 
4,8 
0,2 
2,3 

10,9 
12,6 
27 ,s 

151,4 
1,0 
0,4 
0,3 

151,5 
18,7 
6,4 

068,9 
195,7 
29,8 

100 ,9 
50,4 
77 ,4 

14 306,7 

32,6 
210,1 

3 541,1 
173,4 
n,9 

419,0 
253,9 
604,3 
86,7 

193 ,5 
2 736,6 

25 ,S 
5,8 

1!6,8 
005,S 
173, 7 
52,1 
2 7 ,2 

435,2 
2,4 

16,4 
6,7 

94,4 
0, 1 

118,2 
230,0 
418,9 
107,8 
414,0 
756,5 
139,0 
533,1 
127,3 

1,3 
57,0 

15 274,1 

307,3 
14,1 
o,o 
0,3 
0,0 
0,3 
0,4 
0,0 

322,4 

44 058,9 

FRANKFURT 

94 EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BHTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 

BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUG~L 
fl'IA L TA. 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAUEN 
GRIEC"ENLAND 
TUfRKEI 
JUGOSL~IHEN 
UN60N 
TSCHECHOSLOW 
RU•AENIEN 
BULG.ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TU~ESIEN 
ALGE.RIEN 
•ARO~KO 
MAURETANIEN 
MALI 
SE NEG Al 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
GH liNA 
NIGERIA 
K!O'ERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOL.I 
liEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
kE~IA 
TANSANIA 
SAJ'BIA 
•ALAWI 
M0SA111B IK 
•ADAGASKAR 
REUNION 
MAUHTIUS 
SUfDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAU 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE•ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
El SALVADOft 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PAN.O,A 
JAMAIKA 
HAITI AEP 
WESTINDIEN 
CUUCAO 
DO•INH REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA_ 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN. 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

•MERIKA 

lY PER N 

15,1 
21, 9 

4,1 
8, 9 

83, 9 
12,e 
0,3 
1, 7 
4, 1 
o, 5 

19, 7 
17, (t 
5, 5 
o, 9 
o, 1 
2,7 

10,7 
23, 8 
20,2 
6, 6 

12,6 
8, 1 
3, 1 
6, 9 
5,, 
8,9 

12,2 
317, 3 

6, 9 
4,2 

24,9 
3, 1 
0,1 
0,, 
o,, 
0,2 
0, 1 
o, 0 
o,, 
0,6 

~o, 1 
o, 1 
o, 3 
0, 1 
0,0 

12,5 
28,2 
7,! 
0, 0 

21,7 
4,2 
6,9 
o, 4 
O, G 
0,1 
0, 0 
0, 3 

27, 7 
H0,2 

51,~ 
2 25, 4 

55,3 
4,2 
0,0 
o, 1 
0,7 
o, 1 
0,9 
o, e 
0, 2 
0,2 
o, 1 
o, 1 
0, 0 
0,1 
o, 7 
o, 9 
5,9 
o, 1 
7, 3 
0, 5 
0,6 

10, 9 
4,4 
0, 5 
2,7 
5, e 
1, 3 

381,4 

1,4 

FRANKFURT 

94 EBM-wAREN U.A. 
LIBANON 
lSIUEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
1'UN 
KUWAIT 
BAHRHN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 

JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAkl STAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 

VIETO• 
MALAYSH 
SIN,APUR 
INDONES l>N 
•HILIPPINfN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOAEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSfELAND 
FIDSCHI 

AUSTR .-oz. 

zus. 

95 GL.AS-U • .A."IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWfDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR EIRITA.NN 
IltL,4,ND 
ISLAND 
Nll:OEqLANDE 
BE.LG I EN 
LUXE MBUAG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALB.A~IEN 
TSCHECHOSLOW 
AUJIIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROP• 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL6ERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEG •L 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
GH.-NA 
TOGO 
NIGERIA 
;ABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE6YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
HNIA 
TANSANIA 
MADAGASKAR 
REUNION 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

-80-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETEltHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

19,8 
97 ,9 

5,7 
2,8 

10,S 
13,8 
24,4 
16,8 
14,7 
6 7, 4 
1,7 
0,2 
1,9 

48,8 
8 ,9 

35,5 
3,7 

23,3 
0,2 
0,0 
3,9 

36,2 
0,8 
3 ,3 
2 ,3 
6,0 
4,4 
2 ,9 

43,3 
10,0 
2,6 

515,1 

3 ,4 
0,2 
0,0 
3,6 

397, 7 

4,4 
5, 1 
2,2 , , , 

43,0 
8,6 
0,2 
1, 1 
1,0 
0,0 
3,7 
9,7 
0,9 
0,5 
1,B 
2,4 

10 ,6 
5, 1 
0,8 
4,7 
5,0 
O,ü 
1 ,0 
1,5 
1,8 
4,1 
1,9 

122,2 

1,6 
1,5 
8,6 
0,8 
o,o 
0,1 
1,5 
0,1 
o,o 
0 ,o 
0,5 
0,1 
0,0 
o,o 
1,0 
S, 7 
2,0 
8,5 
0,8 
0,0 
0,0 
3,4 

37 ,1 

FRANKFURT 

95 GL•s-u.A.MIN.WAREN 
KANIIDA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JIIIE X IKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PAN.Afl!.A 
JA•AIKA 
WESTINDIEN 

CURACAO 
DOMINIK REP 
U!NID.U.TO~ 
KUBA 
VENErnELA 
SUAINAIIIII 
BftASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUA~OR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIO 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
S~UDI-ARAB 

JEMEN 
Oi..AN 
V .A .EM IRA TE 

BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
Tl-tAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIW.IN 
JAPA~ 
KO"EA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AU ST R ALi E N 
NE USE ELAN D 

AUSH.-OZ. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMAH 
GR BR !TANN 

IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANl(REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•ALTA 
SCH~EIZ 
OESTERHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIE~ 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
•O LEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

~ENGE 

30,9 
155 ,2 

21,2 
2 ,2 
0 ,6 
3,0 
0,3 
0,0 
o,o 
0,3 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
5,9 
0,7 
0,3 
3,6 
0,0 
o,, 
3,3 
4,0 
o, 1 
1,, 
o,, 
2,9 

236 ,2 

0,5 
1,9 

34,S 
4,9 
1,7 
0,2 
3 .~ 
6,7 
1,3 
5,7 

27,6 
1,4 
1,? 
~.2 
0,9 
0,0 
0,9 
2,2 
o,o 

43 ,s 
0,2 
1,0 
7,7 
2,4 

12,0 
0,7 
7,3 
0,4 
o,o 

178,9 

1,8 
0,0 
1,B 

576,2 

41,8 
ZS,7 
19,S 
19,2 

191,6 
2 8, 1 

4,~ 
9,6 

17,1 
1,3 

31,7 
102,6 

9 ,5 
2 7,6 
57,2 
2 8,4 
52 ,4 

138,3 
22,7 
23,9 
13,4 
14,9 
4,9 
1,9 
6,2 
9 ,0 

903,4 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETEIHAUPTGIUPPE 

ENDZIELUND 

FRANKFURT 

96 LEDEI-U.TEXTILWAIEN 
LIBHN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AIOKKO 
IIALI 
SENHAL 
GAIIB IA 
,u1N.-B1SSAU 
LIBEI IA 
ELFENBEIN-t< 
OBEIVOL TA 
NIHI 
GHANA 
To,o 
BENIN 
NI GE II A 
KA~ERUN 
ZENT AF IEP 
GABUN 
KONGO VI 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEUPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UUNDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
"ALAWI 
REUNION 
~HODESIEN 
IIAUI ITIUS 
SUE DAFIIK A 
SEYCHELLEN 

AHIKA 

UNAD• 
VEI STAAT 0 
VEI STAAT W 
IIEXIKO 
GUATE"HA 
HONDURAS IEP 
BAHA~As 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA IICA 
PANAl'IA 
JAOUA 
HAITI IEP 
GUADFLOUPE 
AIUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
SUIIN~" 
BUS ILI EN 
PA,AGUAY 
UIUGUAY 
UHNTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIEUKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SY,JEN 
IIAK 
IUN 
KU WUT 
BAHRAIN 
KAUi 
SAUDI-OA8 
JEIIEN 
JEMEN DEii n 
OIIAN 
V.A.EIIIUTE 
PAKISTAN 
BAN,LADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SII LANKA 
BIRMA 
THAILAND 

6 GUETEIVERKEHI JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUN, NACH GUETEIHAUPTGRUPPEN 

III WERKEHI "IT ,EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

WEISAND NACH HEIKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HEIKUNFTSFLUGPLATZ 
"EN,E NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZ IELLAND 

FUNKFUU 

44,1 
177,4 
365,9 

7,9 
0,3 
0,3 
o,o 

96 LEDEI-U.TEXTILWAIEN 
IIALAY S IA 

0,1 
o,o 
0,6 
O, 1 
o,o 
0,5 
0,6 
o,o 
0, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 97 
o, 1 

15,0 
13,9 
0,0 

39,2 
0,0 
o,o 

68,7 
24,2 
1, 1 

106,6 
o, 1 
0,5 

21,6 
0,3 

16,5 
0,2 

906,0 

205,3 
857,~ 
294,3 

3,3 
3,2 
0,1 
1 ,o 
0,0 
0,7 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
3,5 

12,2 
0,0 

10,9 
3,0 
1 ,5 

11,1 
2,4 
0,4 
5,7 
1 ,9 
5,0 

423,5 

10,9 
1H,9 
401,9 
15,7 
11,4 
39,4 
29,l 

105,5 
4,7 

10,2 
41,3 
10,5 
o,o 
2,5 

88,8 
40,0 
1,3 

59,7 
14,0 

5,8 
o,o 

25,6 

SINGHUI 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N-
CH INA VI 

ASIEN 

AUSTI ALIEN 
NEUSEELAND 
OZ EANIEN All 
NEUE HUIID. 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

SONSTIH W~IEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEOIK 
" BI !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
LUXE„BURG 
FUNUEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
,10RALTAI 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIFN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
U"'AIN 
ALBAN JEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMHNIEN 
BULGO IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
"AURETANIEN 
IIALI 
Sf NEGAL 
GA„BI• 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONf 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
OBERVOL TA 
NI GEI 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
N1'EIIA 
KAIIEIUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO WR 
ZIIIH 
"NGOL.l 
•EGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SO„ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"B 1A 
"ALAW 1 
"°SA .. !IK 
IIADAGASKAI 
REUNION 

ANG. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
•ENGE NR. ,uETERHAUPT,RU~PE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE W•REN •NG. 
2,7 

27,0 
5,1 

10,4 
250,4 

19, 7 
378, 6 

17,8 
o,o 
5,3 

751,4 

5,9 
0,0 
o, 1 
0, 1 
6,2 

990,5 

119, 8 
125,9 

74,5 
102, 1 
907,4 

62,0 
10, 1 
42 ,5 
49,6 
5, 3 

154,e 
012,6 
2 75, 0 

8,4 
0,4 

530,3 
591,4 
723,4 
617,1 

63, 5 
142,0 

65,6 
o, 5 

39, 5 
33, 5 
24,2 
79,3 

132, 0 
6 992, 7 

92, 0 
132,9 
111, 1 

34, 0 
1, 6 
1, 4 
4,8 
0,3 
0,7 
0,3 
0,3 
1,0 

11,5 
1,2 
1,0 
0, 0 
3, e 
1, 2 
0,7 

29,4 
39,5 

0,1 
O,G 
1,5 
o, e 
3,6 
3,6 

244, 0 
117, 1 

0,8 
98,0 

2, 1 
o, 5 

101, 8 
0,4 

59, 0 
20, 9 
84,9 
2,7 9~ 
3,1 
0,6 
1,1 

RHOHSIEN 
~AURITIUS 
SUEDAF'1KA 
SEYCHELLEN 

tfRIKA 

KANAOA 
VER sT•AT o 
VER STHT W 
P!EXJKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS IEP 
BAHAMtS 
aELIZE 
EL SALVADOR 
NICAOGU• 
COSTA R I CA 
PANA"A 
J A•AIKA 
HAITI HP 
WESTINDIEN 
GU•HLOUPE 
ARUBA 
CUUCAO 
DOHNIK IEP 
UINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINA• 
GUAYANA FR 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
ecu,DOI 
PERU 
60LlVIEN 
CH Il E 

AMERIKA 

lYPEU 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SUIEN 
IRAK 
JljN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KHAR 
SAUDI-AUB 
JE~EN 
JE"EN DEii VI 
OUN 
V.•• Eli! RA TE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANK.11 
BIR•A 
THtllAND 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
I-IONGKONG 
CHIN.-,TAlWAN 
JAPAN 
KOREil,S­
KOltfi\,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN A• 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES fR 

AUSTR .. -OZ „ 

zus. 

BES.TRANSPORT5UETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

-81-

HERKUNFTSFLU5PLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPT,IUPPE 

ENDZ IELLAND 

2 ,2 
2 ,5 

11:? ,0 
0,5 

332,4 

172 ,4 
575,2 
270,7 
48,7 

6 ,2 
0,6 
3,6 
0,2 
1,5 
0,6 
2, 1 
2,b 
2,4 
2,3 
1,2 
0,3 
0,1 
0,3 
1,6 
2,4 

12,0 
33,6 
0,8 
0,4 
0,0 

166, 9 
4,0 
3,3 

112,4 
138,4 

15 ,o 
39,7 
10,1 
25,9 

65 7, 8 

26,7 
107,0 
774,5 
69,5 
24,5 

2 56,5 
206,6 
1e5,7 

e5,2 
44,5 

55e,3 
25,0 
1,5 

42,9 
234,6 
191,7 

12,0 
50, 1 

135 ,2 
1,4 
9,3 
2,6 

137 ,4 
G,5 

10,7 
22,9 
61,5 
16,9 
47,0 

268,3 
22,6 

351,9 
37,4 

0,4 
66,l. 

4 J515,9 

4 7 ,8 
3,7 
0,0 
0,4 
O,Q 
0,1 

52, 1 

16 094,0 

99 ,0 
61,1 
41,8 

FRANKFURT 

99 BES.TRANSPOITGUETEI 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAN 0 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUR, 
FRANKIE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWH N 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
IU•AE NIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJET~NION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL,EIIEN 
~AIOKKO 
"AUIETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAJIIIBJA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA IEP 
SIERRA LE ONE 
LIBEI IA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENJN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT Af REP 
AEQU-GUINH 
GABUN 
KONGO VI 
ZA IIE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
S011PALIA . 
U5ANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BIA 
"ALAWI 
•os AIIBIK 
"ADAGASKAI 
REUNION 
RHODESIEN 
"AURITIUS 
SUEDHIIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAiliT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RE P 
BAHAIIUS 
BELIZE 
EL s•LVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
l'AN.OU 
JAMAIKA 
HAITI IEP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
C~IACAO 
DO„INIK IEP 

85,9 
276,8 
64,0 
2,7 

3e,9 
94,0 
2,8 

247,5 
344,0 
186,8 
32,7 

212,1 
149,3 
416,3 
434,8 
169,5 

4 7,6 
55,3 
0,0 

24,3 
42,8 
26,4 
65,7 
52,2 

4 2 74, 5 

114,2 
43 ,9 

437,9 
52, 7 
0,4 
2,9 

22,7 
0,6 
1 ,3 

24,7 
0,8 
4,8 
7,9 
3,3 
2 ,8 
0,2 

48,0 
3, 1 
0,7 

85,9 
3,4 
0,7 
0,2 
0,6 
0,1 
4,9 
9,0 

782,3 
23e,2 

0,4 
543, 1 
99, 1 
91,0 

462, 7 
3,0 

500,2 
41,0 

216,8 
3,0 
0,4 
0,7 
0,1 
2 ,3 

38,1 
9e1,8 

6,5 
8e8,4 

1 132,0 
16 092,7 

1 065,8 
171 ,2 
28,4 
1,4 

15,2 
o, 1 
0,0 
2,3 
6,9 
0,7 
6,6 
1, 1 
1,0 
0,3 
0,0 
0,6 
1,7 



HERKUNFTSFLU6PLATZ 
NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA HP 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRAS Ill fN 
PARAGUAY 
URU,UAY 
UHNTINI EN 
KOLUMBlfN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHU IN 
KATAR 
SAUDI-HAB 
J El'IEN 
JEMEN DE" VR 
O"AN 
V.A.EMIUTE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
I ND1 E:N 
NEPAL 
SRI LANrA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON, 
CHJNli,TA[WAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOltEA,N­
CHINA v, 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

FUNK FURT INSG „ 

STUTTGART 

00 LEBENDE TIERE 
NORWE,EN 
DAENEMUK. 
,R BRIT ANN 
FUNUE ICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
U IECHENLAN D 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
KENIA 
SUEDHRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAU 0 
YEI STAAT W 
,UATEMALA 
COSTA UCA 
VENEZUELA 
PERU 

6 ,uETERVERKEHR JAHR 19eO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEeIETEN AUSSERHALB DES BUNDES,EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MEN,E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

AERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. ,uETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

2,0 
19, 7 

344, 1 
0,1 
0,1 
o,o 

415,7 
9,1 

30,3 
28 7 ,4 
390,4 

18,1 
92 ,3 
26,C 
9e,1 

21 262,0 

22,9 
164,6 
814,6 
172,5 
30,2 

210,3 
001 ,9 
3eo,1 
37,7 
32 ,3 

291,2 
6,1 
3,2 

17 ,6 
22 7 ,6 
474,1 
29,1 

163,7 
840,0 

8,6 
20 ,6 
3,7 

403,6 
0,0 

46,1 
475,3 
810,5 
142,1 
211 ,e 
341,e 
289 ,3 
500,2 
197,6 

0,1 
42,7 

n 4e0,3 

327 ,3 
140,5 

0,2 
1,1 
0,1 

469, 1 

47 374,3 

141 455,3 

0,0 
0,0 
1,0 
0,0 
o,, 
0,0 ,,~ 
0, 1 
0,0 
2, 7 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

o,, 
5,8 
0,8 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 

STUTTGOT 

00 LEBENDE TIERE 
CHILE 

AMERIKA 

ZY PEAk 
ISUEL 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

01 GETREIDE 
NORWEGEN 

EUROPA 

ALGEA JEN 
MAROKKO 

URIKA 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEIIIA"K 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
IHLIEN 
TU ERH I 

EUROPA 

ECUADOR 
AMERIKA 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
NORW~HN 
DHNEMHK 
ISLAND 
SPANIEN 
OE STEltRE ICH 
JU60SLAWHN 

EUROPA 

ARGENTlNlEN 
OERIO 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
SPANIEN 

EUROP~ 

ALGERIEN 
AFRIKA 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEN EM AR K 
GR BR ITANN 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
POLEN 
SO WJ E TUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
"UOKKO 
AE,YPTEN 

STUTTGAIT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 SUEDAFRIKA 
6,8 AFIHKA 

0,1 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 IIIEXIKO 
0,1 TRINID.U.TOB 
0,2 VENEZUELA 
0,0 PAR~GUAY 
0,1 URUGUAY 
0,6 KOLUIIIBIEN 

ECUADOR 
10,2 A"ERIKA 

ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,0 KUWAIT 

MALAYSIA 
1,1 PHILIPPINEN 
0,0 HON,KONG 
1,1 JAl'AN 

1, 1 

0, 0 12 
o,o 
o,o 
o, 1 
o,o 
o, 0 
0,0 
o,o 
0,2 

o, 0 
0,0 

0,2 

ASIEN 

GETRAENKE 
SCHWEDEN 
NOPWE,EN 
D AENE„ARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
BULGARIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ECUADOR 

zus. 

AMERIKA 
0,2 
0,2 INDIEN 
0,1 HONGKONG 
0,1 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,6 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 

D,-ENEl'O.RK 
O,D GA BRITANN 
0,0 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,6 PORTUGJL 

SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
0,2 POLEN 
0,2 SOWJETUNION 

0,2 

1, e 
0,3 
0,6 
0,5 
0,2 
0,0 
0, 7 
0,5 
1, 9 
0,9 
0,3 
o,o 
8, 7 
o, 1 
3, 7 
3,7 
0,1 
0,0 
1, 2 

25, 1 

0,3 
0, 1 
0,2 

-82-

EUROPA 

TUNESIEN 
6HANA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
URUGUAT 
ECUADOR 

A"ERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-AR AB 
V.A.EMIUTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
CHJNA,TAIWAN 
kOltE.a,S-

ASIEN 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"EN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

o,o 
0,6 

14 FLEJSCH,EIER,IIIILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMAU 

1,5 
0,3 
0 ,2 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
2,3 

3,4 
0, 1 
0 ,2 
0,0 
o,o 
0,2 
0,5 
4,5 

32,4 

o,o 
0,1 
o,o 
0 ,2 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
0,6 

GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGTPTEN 

AFRIO 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-AR AB 
V.A.E„IUTE 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 

16 HTREIDE U.AE.ERZGN. 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,8 

0,1 
0,0 
0, 1 
0,6 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,6 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
1,9 

0,1 
o,o 17 
0,1 

o,o 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,2 

0,1 
0,4 
o,o 1e 
0,1 
1,7 
1, 3 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
3,7 

5 ,9 

IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
6RlECHENLJND 
JUwOSLAWIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
A F" lKA 

VER STAAT J 
VER STAAT W 
UXIKO 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
SAUDI-AUB 
JAPAN 

ASIEN 

FUTTERMITTEL 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

THAILAND 
ASIEN 

zus. 

zus. 

OELSAATEN,FETTE ANG. 
SCHWEDEN 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

UGENTINI EN 
AMEUO 

IRAN 
KUWAIT 

ASIEN 

zus. 

"ENG E 

o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
0,7 
0,3 
0,0 
0 ,0 
2,9 
0,0 
0,0 

60,8 
0,0 
0,0 

65,2 

0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

2,0 
2 ,o 

6 7, 7 

0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 

0,0 
o,o 

o,o 
0,0 
o,o 
O,G 
0, 1 

0,0 
0,1 
o,o 
0,2 

0,6 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 

o,o 
0 ,0 

0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
o, 1 

o,o 
0,0 

o,o 
0,0 
o,o 

0,1 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELUND 

STUTTGART 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
NORWE~EN 
BELGIEN 
OESTEARE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EU•OPA 

TUN ES JEN 
AfRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
PANA"A 

A"ERIO 

lYPERN 
INDIEN 
SRl UNKA 
THAILAND 

AS JEN 

zus. 

33 NATUl-,RAFflNERIEGAS 
SCHWEHN 
DAENE"ARK 
GO B•ITANN 
NIEDERLANDE 
SCHWEIZ 
CESTEUflCH 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAH W 
VENEZUELA 

AOIERIU 

zus. 

34 "INERALOELERZGN.ANE. 
NORWEGEN 
GR BR IHNN 
Sl"ANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EU•OPA 

•ARD KkO 
SUEDAFR!kA 

AF" lltA 

VER STAAT 0 
IMERIICA 

KUWAIT 
IN DIEN 

ASIEN 

JUSTRAl IEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

45 NE-•ETALLERZE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

46 EISEN-,STA~LABFAELLE 
SPANIEN 

EUROPA 

52 STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
'" BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
"AlH 
SCHWEIZ 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19!0 

6.5 VERFLECHTUNG hACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I• VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

STUTTGART 

52 STAHLHALBZEUG 
0,2 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 
0,0 TUERKEI 
1,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 EU lt OPA 
1,3 

ALGERIEN 
0,0 "AROKKO 
0,0 AEGYPTEN 

AFRIU 
o,o 
0,2 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,~ UIERIKA 

0,1 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0,0 INDIEN 
0,0 ASIEPf 
0,2 

zus. 
1,7 

53 STAB-,fORMSTAHL U.A. 
GR BR ITANN 

0,0 flt,t.NKIIIEICH 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,0 JIIEXIKO 
0,0 .UIERlk.A 
0,1 
O,Q zus. 
0,0 
0,2 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 

FINNLAND 
0,1 SPANIEN 
0,2 GRIECHENLAND 
0,0 EUROPA 
0,4 
o,e zus. 

1,0 55 ltOHRE,GIESSEAEJE~Z6N 
Fl'4NlA'-D 
SCHWEDEh 

0,0 NORWEGEN 
0,1 DAf"NE„JRk 
0,0 GP &RITANN 
0,2 IRLAND 
a,o ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,1 FRAN<REICH 
0,0 SPANIEN 
O,S PORTUGAL 

SCHWE lZ 
0,0 OESTERRElCH 
0,1 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 

TUHKEI 
0,0 JUGOSLAWIFN 
0,Q UNGARN 

AL0AN IEN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,1 RIJMAENIEN 
0,1 · BULGARIEN 

POLEN 
0,2 EUROPA 
0,2 

LieYEN 
0,9 TUNESIEN 

ALGERIEN 
MA ROkKO 

O,? Fl FENBE IN-K 
0,0 kA„EltUN 
0,2 ZAIRE 

AEGYPTEN 
0,2 AETHIOPIEN 

KENIA 
SUFDAFRIKA 

0,2 AFRIKA 
0,2 

KA NA~ A 
0,2 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
GUATE"ALA 

0, 1 PANAMA 
1,2 CURACAO 
0,2 TRINJD.U.TOB 
0,2 ARGENTINIEN 
0,0 ECUADOR 
0,1 AMEIUKA 
0,3 
0,1 ZYPERN 
0,0 ISRAEL 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E.NDZIELLAND 

STUTTGAIH 

55 ROHRE,GJESSEREIERZGN 
0,1 JORDAt.lIEN 
0,1 SYRIEN 
O,C IRlil< 
0, 1 IRAN 
2,1' KUW•I T 

BAHRAIN 
0,6 SAUDI-•RJB 
0,0 0111.IN 
0,0 V.~.E~IRATE 
0,6 INDIEN 

SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,5 •SIEN 
o, 6 

AUSTRALIEN 
o,a NEUKALfDON 
0,2 AUSJR.-oz. 
0,2 
0,4 zus. 

4,4 S6 NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0,2 NOQWEGEN 
0,C DAENEJUIU( 
0,2 GA 9~ITANN 

IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 B~LGIEN 

FRANKREICH 
0,2 SPANlEt.1 

PORTUGn 
MALTA 

0,1 SCHWEIZ 
0,1 OESTER~EJCH 
0,0 ITALIEN 
0,1 GRIECH~NLAND 

TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

0,1:S RUMAENIEN 
0,4 POLEN 
a, 3 EUROPA 
0, 1 
2, 1 'IAROKKO 
0,5 AEGYPTEN 
0,3 KENIA 
0,1 AFRIKA 
o, 0 
1,4 KANADA 
2,9 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,3 ~EXIKO 
0,0 TRIN1D.U.T08 
1,l VENEZUELA 
0,5 BA•SILIEt.l 
0,0 ARGENTINIEN 
1,2 KOLU„BIEN 
0,1 ECUADOR 
0,0 CHILE 
0,0 A~ERIKA 
0, 0 
0,0 ZYP~RN 
1,0 IS~AEL 

13,6 JORD-t.lIEN 
SYRIEN 

0, 0 !Ri':N 
0, 1 SAiUO 1-AltAB 
0,0 V.A.EMIRATE 
0, 0 PAKISTAN 
0,0 INCIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
o,n JAPA~ 
0,6 CHINJ V~ 
O,O ASIEN 
0,0 
0,0 NEUSEELJND 
O,~ AUSTR.-oz. 

o, 1 zus. 
0,6 
1,7 61 SANO,KIES,Bl~S,TON 
0,0 GA BRITANN 
O, 1 EUROPA 
1,0 
0,0 zus. 
0,0 
0,0 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
3,5 NORWEGEN 

o, 1 
o, 4 

-83-

HEAKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. ,UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELL•ND 

0, 1 
0,1 
0, 1 
0,2 
0,1 
0, 1 
0,9 
C,3 
0,2 
0 ,2 
0,0 
~,o 
2,7 

0,1 
~,o 
0,2 

?O ,B 

0,1 
C,;, 
D,O 
o, 1 
2,J 
0, 1 
0,0 
0 ,D 
0,5 
1,3 
0' 1 
0,0 
0,9 
LI,2 
0,5 
0,5 
0,2 
0,4 
ü, 1 
0 ,D 
0 ,o 
0,3 
8,4 

0 ,0 
o,o 
0,(J 
0,0 

0,1 
11,4 
n,2 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
O,:J 
0,0 
0,0 
1 ,8 

13,9 

0,1 
1,1 
0,1 
o,o 
0,2 
O,b 
o, 1 
0 ,0 
O,U 
0 ,2 
C,3 
0,1 
3,0 

0,0 
0,0 

25,3 

0,0 
0,0 

0,0 

0,1 

STUTTG•RT 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
PORTUGAL 

EUROPA 

zus. 

63 AN~.STEINE U.EPDEN 
FINNLA~D 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 
GR SRITANN 
FR/INKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEDA FRIKA 

A FII IK.\ 

VER STAAT 0 
VER STA"-T W 
URUGU H 
ARGENTINIEN 

Aflll!ER IKA 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

69 AND.•IN.eAUSTOfFE 
FRANKREICH 
SP4NIEN 
GA IE CHENLAND 

EUROPA 

IRAN 

zus. 

72 CHE •• OUENGE•ITTEL 
PANAMA 

A,URIKA 

V. A.EJIIIRATE 
AS lE N 

zus. 

!1 CHE •• GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR .ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~ENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLU"8IEN 

A•ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 

0,0 
0, 1 

0, 1 

o,o 
o, 1 
0, 1 
0,1 
0,6 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,0 
1,4 

0, 1 
o,o 
0, 1 

19,2 
o,o 
0,0 
o,o 

19,3 

0,2 
o,o 
0,0 
0,2 

21,0 

0,0 
o, 0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 

0,1 

0,0 
o,o 

0,0 
0,0 

0,0 

2,2 
0,0 
0,0 
0,6 
0,9 
0,1 
0,3 
0,0 
0,6 
0,5 
0,7 
1,3 
0,1 
1,0 
0 ,2 
0,1 
o,o 
0,0 
8,5 

0,4 
0,3 
0, 1 
0,5 
1,3 

0,5 
1,5 
0,0 
o,o 
0,5 
o,o 
2 ,5 

0,0 
0,0 



HERKUNFTSFLU,PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTHART 

81 CHEM.,RU~DSTOFFE U.A 
IRAK 
KUWAIT 
Y.A.E.IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREJ! ,S-

AS IEN 

AUSTULIEN 
AU SH .-oz. 

zus. 

82 ALUNINIU•OXTD 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

ZUS. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
SCHWEIZ 
!TAL IEN 

EUROPA 

zus. 

89 AND.CHEM.EAZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENHK 
GR BIUTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OLTA 
SCHWE lZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAfNIEN 
9ULGOI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU,OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENHAL 
LIBEUA 
ELFENBE IN-K 
,HANA 
BEN IN 
NIHRIA 
GUUN 
ZAIRE 
AN,OLA 
AE"PTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
u,ANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
NAUR ITIUS 
SUEDAFIIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

6 ,uETERYERKEHR JAHR 1980 

6.5 YERFLECHTUN, NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAl9 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. ,UETERHAUPT,RUPPE 

ENDZ IELLAND 

• HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,3 
o,o 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,5 

0,0 
0,0 

12 ,e 

o,o 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0, 1 

7, 1 
7 ,2 
2,5 
2,7 

23,9 
1,4 
0,5 
2,2 
4,6 
4,3 

11,5 
4,5 
1, 1 
7,6 

14,9 
9 ,4 
8,1 
1,3 
5,0 
4,8 
0, 1 
2,0 
0,3 
2 ,8 
1,0 
2,2 

132,7 

0,8 
1,3 

srnn,uT 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
VER STAAT W 
IIE XIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARA,UA 
COSTA RICA 
PANAMA 
GUADELOUPE 
AR UBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TUNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
STR IEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHUIN 
KATAR 
SAUD1-Allt-'B 
JE„EN 
JEMEN DEM VA 
OMAN 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAi. 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CH JNA, TA IWAN 
JAPAN 
ICOREA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLTNE S FR 

,usn.-oz. 

zus. 

7,0 
1,2 
1, 1 
0,4 
0,2 
1,5 
0, 2 
O, 1 
0,0 
0,0 
0,1 
O, 2 
0,1 
0, 1 
0,9 
0,8 
0, 5 
0, 7 
0,9 
2,4 
2,4 
0, 6 
0,8 
1, 1 

54, 1 

1,5 
o, 3 
6,5 
0, 1 
o, 1 
4,5 
1, 5 
o, 6 
o, 3 
0, 2 

12 ,3 
0,2 
o, 1 
0, 0 
1, 1 
1,1 
o,o 
o, 2 
1,5 
0,2 
o, 2 
0, 0 
0, 1 
0,6 
0,4 
2,7 
0,3 
0, 3 
4,6 
2, 2 
0, 2 

43,9 

0,2 
o, 2 
0, 0 
0,5 

2 62, 5 

8,0 
64,5 
17, 1 
9, 3 

117,3 
3, 1 
0,5 
5,4 
3,6 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGE RIEN 
MAROUO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GAMBIA 
,uINEA REP 
SIERU LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBHVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEHPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
u,ANDA 
KENIA 
ltUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

K.AN.ti DA 
VER STAAT 0 
VER ST,IIAT W 
JIIIEXI KO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
El SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI HP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUUNAM 
,uAHN• FR 
9RAS1LIEN 
PUAGUH 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

0 ,4 
362 ,6 

2,5 
5,7 

91 FAHRZEUGE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 

18 ,2 
1,3 
0,1 
4, 1 
0,2 
0,0 
0,2 
0,6 
3,3 
0 ,0 
0,2 
0 ,9 
0,0 
0,0 

11,3 
o,o 
0 ,o 
0,0 
5,7 
o,o 
4,9 92 
0,5 
0,7 
0 ,o 
0,7 
0,4 
1,0 
o, 2 
0, 1 

15,7 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0 ,0 
o,o 

25,2 
0,0 

103,~ 

9,5 
111,3 
102,0 

2, 1 
0,5 
0,7 
0,0 
o,o 
1,7 
1,9 
1,9 
0 ,2 
0,5 
0 ,0 
0,0 
0,4 
0,1 
1,1 
0,1 
0,2 
o, 1 93 
0,2 
0 ,o 
3 ,6 
0, 1 
0,7 

40,2 
0,3 
0,4 
0,6 
0,2 
0,4 

SRI LANKA 
BI RIIA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON,KONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOIIEA,S­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

LANUASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

LIBYEN 
EL FENBEIN-K 
NIGER 
TANSANIA 
MALAWI 

AFRIKA 

VH STAAT 0 
VER STAAT • 
VENEZUELA 
ECUADOR 
PE RU 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
<UWAIT 
BAHRAIN 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

17,4 
0,5 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
2,8 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 
0, 1 
2,9 
0,0 
0,0 
o,o 
3,6 

91 FAHRZEUH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

10, 2 
52, 7 
13, 5 

AMERIKA 280, 7 

ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

31,4 

6,0 
24,6 

MAL TA 
,IBULTAR 
SCHWEIZ 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
,R IECHENLAND 
TUERKEI 
JU,OSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
,uMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

1,5 
0, 1 
2, 9 

20,9 
16, 5 
9,5 
o, 6 
1, 7 
0,6 
0,1 
o, 1 
2,0 
0, 5 

-84-

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IUK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATU 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
o,u.N 
V .A .EMIRATE 

4,7 
0,6 
3,2 
4,6 
1,2 
o,o 
2,6 

26,3 
o,o 
0 ,2 
6 ,8 
0,5 
0,5 
3,7 

PORTUGAL 
MALTA 
,IBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BUL,ARIEN 
POLEN 

0,5 
o,o 
0,5 
o,o 
0,2 
0,0 
2,2 
1, 1 
2,3 
0,1 
0,9 
0,6 
0,5 
3,6 
0,0 
o, 1 

67,5 

5 ,6 
0,1 
0,0 
5,7 

820,3 

0,5 
0,7 
0,3 
o, 1 
0,9 
1,0 
1,1 
0,1 
0,1 
0,2 
o, 1 
0,, 
0,0 
0,0 
5,2 

0,2 
0,1 
0,0, 
0,0 
0,0 
0,3 

0,3 
0,1 
0, 1 
0,2 
0,1 
0,7 

0, 1 
o,, 
0,1 
0,6 
0,0 
0,9 

7,1 

60,6 
158 ,9 
100,4 
76,3 

60? ,3 
22,1 
4,6 

100,2 
250,3 

o, 1 
132,5 
364,5 

34,5 
2,4 
0,7 

206,0 
165,1 
246,4 
103,2 
19,1 
48,2 
11!1,1 
o,o 
6, 1 
5,0 
9 ,o 

19 ,e 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IFLLAND 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
S OWJ ETUN ION 

EUR OPA 

LIBYEN 
TUN ES HN 
AL GER JEN 
NUOKkO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENE,AL 
GAMBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGU 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGTPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SONAL IA 
u,oDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
S ANB I A 
MALAWI 
JI.OS,OUHK 
,01DAGASKAf. 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

u,10 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE•ALA 
HONDURA~ OEP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALODOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAO 
JAMAIKA 
HAITI HP 
WESTINDIEN 
,uADELOUPE 
UUBA 
CURACAO 
DONINIK REP 
UINJD.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAN 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
HHNTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PUU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SHIEN 
!RH 
IRAN 
KUWAIT 
9AHO IN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 6UNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HE~KUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAN~ 

9 ,9 
816,3 

10,4 
16,5 
37 ,8 
7,5 
0 ,0 
o, 1 
3,6 
0,2 
0,9 
0,9 
1,8 
3,9 
0,6 
0,0 
1,5 
0,4 
ü,' 

38 ,4 
1,5 
0,0 
0,0 
1,4 
0,3 
9 ,8 
1,6 

33,8 
1,1 
0,0 
9 ,0 
0 ,2 
0,4 
4,1 
0,7 
0,3 
1,9 

29,7 
0,5 
0,2 
0,3 
0, 1 
o,~ 
0 ,2 

73,8 
296,3 

72,4 
956,5 
142,6 

29 ,o 
4,2 
0,9 
0,1 
0,0 
0,5 
1, 2 
5, 5 
1,1 
0,5 
0,2 
0,4 
0,5 
0,2 
0,6 
2,3 
1, 7 
4,2 

12,2 
o,o 
2,0 
0,0 

73,6 
6,6 
1,5 

46,9 
16,4 
13,1 
4,9 
2,0 
6,1 

410,3 

12,3 
5,0 

45,9 
1 o, 1 
10,4 
2 8,8 
25,0 
21,5 

1,6 

E NDZ IELL AND 

STUTTGAPT 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
KATAR 
SAUDI-ARAe 
JENEN 
JEMEN DEP VR 
O~AN 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LA,.,l<A 
BIPNA 
THAILAND 
VIETNAM 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOAEA,S­
kOPEA,N-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

,usTR.-oz. 

94 EBP-WAREN U.A. 
fl NNLAND 
SCHWEDEN 
NOIUIEGEN 
DAENE•ARK 
GR BR !TANN 
III LAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR •NKREI CH 
s,ANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SC HWF IZ 
OESTE~REICH 
IfALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JU,oSL,WlEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUltO PA 

TUNESIEN 
AL GER JEN 
NAROKo(o 
ELFENSEIN·k 
GHANA 
NIGER U 
KAMERUN 
ZENT H REP 
GABUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
so,eu 
NALAWI 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
"AURI TIU S 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMAU 
HONDURAS REP 
El SALVADOR 

3 ,3 
108, 5 

0,5 
0, 5 
0,5 

13,5 
6, 9 
?,7 
2,3 

3 7 ,3 
0, 1 
o, e 
0, 1 

16, 0 
o, 1 
9, 2 

16, 1 
6, 3 

11, 2 
6,1 
3,9 

!7, 3 
4,3 
0, 0 
5,4 

503,2 

11,4 
0, 3 
0, 1 
0,1 
0,1 

11, 9 

038, 0 

2,4 
15, 8 
3, 5 
1, 9 

37,4 
1,5 
0, 3 
1,8 
e, 6 
5, 2 

1?,2 
2, 3 
0,8 
1, e 
2, 2 

11, 8 
7, 2 
1,3 
3, 7 
3, 7 
0,3 
0,3 
o, 6 
2, 5 
0,2 

129,? 

0,9 
2, 7 
1, S 
o, 0 
0,0 
0, 1 
o, 0 
0, 0 
0,0 
0, 1 
2,2 
o, 1 
o, 2 
o, 1 
0,0 
o, 2 
0,0 
0,0 
0,6 
2,C 

10,e 

7,0 
90, 2 
4,6 
1,6 
0, 3 
C, C 
0,0 

STUTTGART 

94 EBM-WARFN U.A. 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
HAITI IHP 
WEST IND JEN 
cu••cAo 
DOJllll~IK ~EP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUltlN,011 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUH 
ARGENTINIEN 
KOLL!~eJEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

J.IIIIE R II( A 

ZYPERN 
L PU. NON 
ISRAEL 
JORDAJIIIEP. 
SYRIE• 
IRAK 
IRAN 
ti::UWA IT 
BAHRAIN 
KATAR 
S.AUC 1-ARAl:t 
JEl'IIEN DEJII VR 
OMAN 
v .A. E~IRATE 
P ,t, I( IS Tif\N 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BI R~A 
THAIL•ND 
11\~L,t,YSIA 
SING.APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON~kONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
1(0REA,S­
ICOREA,N­
CHINA VR 

,s IEN 

AUS TRAUEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.~IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENOIAllttC 
GF 8RITANN 
IltlANO 
ISLAND 
NIEDHLANDE 
~ELGIEN 
FRANK REICH 
SPA~ IE~ 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL•WIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGOHN 
POLEN 
SOWJETU•ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MOOkKO 
SENEGAL 

-85-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGOUPPE 

ENDZIELLAND 

0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0 ,o 
o, 2 
0,0 
0,3 
0,0 
2,1 
1,; 
o,o 
0,2 
ü ,2 
fJ ,S 
1,G 
G,1 
C"' 
(), 

118 ,s 

2,4 
1,0 
3 ,'i 
0,3 
O,Z 
2 ,2 
4 ,; 
1,6 
r ,4 
C,4 
6 ,6 
0,1 
0 ,J 
0,2 
0,8 
0, 1 
0,3 
1,0 
0,1 
0,0 
0,5 
1,, 
D,4 
0,9 
1,3 
0,1 
0,3 

10,4 
0,2 
O,u 
G,3 

41,3 

0 '1 
0,1 
O,J 
0,1 

291,9 

0,3 
0,8 
O,l 
0,1 

12 ,a 
0,1 
0,0 
0,1 
0,6 
0,6 
2 -~ 
0,5 
1,2 
0,3 
o, 5 
2,9 
0,3 
0,1 
o,c 
0,4 
0,0 
C, 1 
0,2 
0, 1 
0,0 

24,1 

0 ,o 
0,0 
0,0 
0,1 

95 GLAS-U.A.,IN.WAREN 
NIGERIA 
GABUN 
AEGTPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
MOSAMPIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•,EXIKO 
6UATEJIIALA 
NICARAGUA 
HAITI ltEP 
wESTINDIEN 
CUlil~CAO 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AIHIHICA 

ISRAEL 
SYRIE~ 
IR AN 
KUWAIT 
BAHltAJN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPil.L 
SRI LANl(A 
THAILAND 
MHAYSIA 
SINGAPUR 
HO NGKO~:; 
JAPAN 
KOREA,S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOHi.EGEN 
OAE~EIIIIAltK 
GR BRIT.\NN 
IRLAND 
ISLAr'ID 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FA ANKRE ICH 
SPlNIEN 
PORTUGAL 
~AL TA 
SCHWEIZ 
OE STE ARE ICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
~UMAENIEN 
BULGOIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNE SIE~ 
ALGERIEN 
JUltOKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENSEJN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
TOGO 
Bi:NIN 
NIGERIA 
KANERUN 

0,1 
0,0 
0,9 
o,o 
r, 3 
0,0 
0,2 
1, 7 

0,2 
e,6 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
o, 3 
9,7 

0,1 
0,1 
o,o 
0,3 
0,0 
o, 5 
2,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
0,6 
0,0 
4,4 

0,0 
0,0 
0,1 

40,0 

12,e 
6,3 

10,1 
6,5 

40,2 
3,0 
o,e 
3,4 
5,0 
7,6 

10,1 
5,5 
3,8 
3,2 
3,5 
1,e 

160,5 
0,9 
1,2 
1,9 

1 0,0 
f,0,3 
0 ,6 
0, 1 
0,2 

295,4 

0,2 
6,4 
0,5 
0,9 
0,1 
o,o 
C ,0 
0,1 
0,0 
0, 1 
O, 1 
0,0 
0, 1 



HEKKUNFTSFLUG,LATZ 
NR. GUETERHAUPTGKU,,E 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
GABUN 
ZAUE 
AEGYPTEN 
AETHlOP IEN 
SAMBIA 
•osAMBlK 
RHODESIEN 
SUEDhFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER sTAA T 0 
VER STAAT W 
"EX IKO 
,uATE"ALA 
BAHA"IS 
EL S ALODOK 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
IKUBI 
CURACAO 
DOMINIK RE• 
TUNJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
UKUGUAY 
UGENTlNlEN 
KOLU"BIE N 
ECUADOR 
,uu 
CHILE 

AHRIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SU IEN 
IKAK 
UAN 
KUWAIT 
BAHKA IN 
KATAK 
SAUDI-AR AB 
OMAN 
V.A.El'IU"ATE 
•AK l S TA N 
BANG LADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR l LANKA 
THAILAND 
MALA Y SlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON, 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEJ,S­
CHlNA 0 

ASIEN 

AUSTK ALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTK.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAKEN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNEMAKK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BUKG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
,oKTUGAL 
"ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWE lZ 
OESTEHElCH 
ITALIEN 
,aIECHENLAND 
TUEIKEl 
J UGOS LAW JEN 

6 GUETEKVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUG,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGKUPPE 

ENDZIELLAND 

HEKKUNFTSFLUGPLATZ 
"EN,E NR. GUETERHAU~TGRU~PE 

ENDZIELLAND 

0,0 
0,0 

10 ,9 
0,6 

15,2 
0,0 
0,1 
1,0 

36,4 

19,2 
54,e 
10,1 
o,e 
0 ,2 
o,o 
0 ,0 
0,0 
0,0 
O, 1 
0,1 
0,1 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,5 
0,0 
o,o 
o, 1 

87 ,o 

2,5 
6, 3 
2,9 
2,2 
o,e 
0,5 
o,8 
6,5 
0,3 
0,4 
7 ,5 
0,0 
0,6 
0,7 
o,o 
0,3 
1, 7 
0 ,o 
0,2 
0, 1 
0,2 

10,6 
0,2 
0,7 
5,0 
0,0 
1,7 
0,1 
0,0 

52 ,9 

2,6 
0,6 
3,3 

475,0 

17 ,3 
35,3 
12,9 
55,8 

192,4 
12,6 
2,4 

86,0 
24,2 
0,2 

60,8 
100,7 

9,2 
2,9 
0,2 

2 7,4 
31,4 
49,6 
45,6 
8, 1 
7,9 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN AN,. 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENlEN 
BUL,ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNE S JEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
"A URE TAN IEN 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA RE• 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBEKVOL TA 
NlGEK 
GHANA 
TOGO 
BE NIN 
Nl,ER U 
KAMERUN 
ZENT H REP 
GABUN 
ZA lRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHlOPIEN 
SO"ALU 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BUKUND I 
TANSANIA 
SIMBlA 
MALAW l 
MOSAMelk 
f01DAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFKIKA 
SE YCH ELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUITE"ALA 
HONDURAS KEP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCI 
PI NA" 1 
JA~AlKA 
HAITI RE• 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
AKUBA 
CURACAO 
D0f11INIK RE„ 
TKINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SUUNIM 
GUAYANA FR 
BKISlllEN 
PARAGUAY 
UKUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
eollVlEN 
CHILE 

A"E KIKA 

lY PERN 
LI BAN ON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
ST KIEN 
UAK 

e, o 
1, 8 
3,0 
3,0 
7, 5 
7,3 

813, 8 

4, 5 
4,5 

10, 2 
3, 9 
0, 1 
o, 1 
0,2 
0,1 
o, 7 
0,4 
1,4 
0,0 
0, 1 
1,2 
o, 2 
0, 2 

24,1 
0,3 
0,0 
o, 1 
1, 0 
0, 1 

B,4 
0, 3 
0,0 
2, 8 
0, 1 
0, 1 
o, 8 
0, 1 
0, 2 
0,5 
0,7 
1,2 
0,2 
o, 5 
1, 4 
o, 6 
0, 1 
7,2 
o, 0 

83,6 

21, 1 
283,0 

46, 3 
10,1 
1,0 
0, 0 
0,6 
o, 1 
o, 2 
0, 1 
o, 9 
0,7 
o, 3 
0, 1 
o, l 
o, 1 
o, 2 
0,3 
0,3 
0, 
1, 9 
3, 6 
o, 0 
o,o 
o, 0 

12,8 
o, s 
0,3 

24,4 
3, 3 
2,9 
3,1 

15,6 
3,6 

438,4 

2, 2 
2,4 

14,2 
2,3 
2,2 
5, 8 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-AKAB 
JEUN 
JEMEN DEM VK 
OMAN 
V.A.EMUATE 
PAKISTAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
lND IEN 
NE~AL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SIN,APUK 
INDONESIEN 
•HlL1'PlNEN 
HONGKON, 
CHINA, TAIW.IN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA U 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
NEUKALf DON 
POLYNES FR 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

99 BES.TRANS,ORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOltWEGEN 
DAENE10.AI( 
liR BltITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lTAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGBN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUJN.-BISSAU 
GUINEA REP 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
08 ERVOL TA 
NIGER 
,HANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMEIUN 
ZENT AF HP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
HGYPTEN 
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HERKUNFTSFLU6PLATZ 
"ENGE NI. GUETERHAUPTGKU,PE 

ENDZ lELLAND 

1,3 
9,0 
0,6 
1,9 

41,5 
0,4 
0,0 
0,5 
6,4 
3,9 
0,5 
2,2 

11, 0 
o,o 
0,6 
0,1 
1,3 
o,o 
o,o 
o ,8 
2, 3 
2 ,6 
5,S 
2,2 
o,8 
6,6 
1,1 
0,0 
2,1 

140,6 

1,0 
0, 1 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,1 
1, 4 

4 77 ,8 

3,3 
10,0 

2,7 
28,8 
49,8 

0,8 
0,3 
7,4 

20,6 
3,2 

16,8 
1,8 
0,4 

64,8 
1, 8 

16 ,8 
20,7 
8,7 
3,2 
0,7 
0,3 
0, 1 
1,0 
0,3 
0, 1 

264,4 

0,9 
1,4 
8,1 
0, 4 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,5 
0,0 
0,1 
0,2 
o, 7 
0,3 
1,6 
0,1 
o, 1 
1, 1 
0,4 
0,1 
0,5 
0,2 
0,3 
0,5 
2,5 

STUTTGART 

99 BES.TRANSPORTGUETEK 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
U&ANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAIIBlK 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURlTl US 
SUEDAFIIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
HONDURAS RE• 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA llCA 
PANAMA 
JAMAIU 
HAITI IE• 
WESTlNDIEN 
GUADELOU~E 
CURACAO 
DOMINIK RE• 
TUNlD.U.TOg 
KUBA 
VENEZUELA 
,uYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU,u AY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV lEN 
CHILE 

AfltER IK.l 

ZY PEAN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR AN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAI 
SAUDI-ARAB 
JE"EN 
JEMEN DEM VK 
OMIN 
V.A.EMUATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
NEPAL 
SKI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYS U 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHlllrPlNEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CH INA VK 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTI.-OZ. 

zus. 

STUTTGART 

0,4 
1,9 
0,5 
1,5 
0,7 
0,6 
0,1 
0,7 
7,5 
o,o 
o,o 
0,2 
0,0 

61,0 
0,0 

95,8 

63,4 
643 ,6 
152,3 
7!,6 
0,2 
o,o 
o,o 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0 ,0 
o,o 
0,4 
0,1 
o,8 
0,2 

13, 7 
0,0 

60, 1 
0,3 
0,2 
7,5 
o, 5 
0,9 
1,2 
3,6 
1,5 

02 9, 8 

0,6 
0,3 

14,2 
1,2 
0,4 
1,6 
, ,9 
1,8 
0,3 
0 ,3 

10,4 
0,3 
0,0 
o,o 
0,4 
o,8 
0,3 
0,2 
1 ,9 
0 ,0 
0,0 
8,7 
0,6 
2 ,4 
7,9 
1,1 

10,7 
0,5 
1, 1 

89,0 
1,7 
0,3 

161,1 

24,8 
9,4 

34,2 

58 5,3 

11 206,9 



HE•KUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAu,TG.UPPE 

ENDZ IELLAND 

NUEINBERG 

00 LEBENDE TIERE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFI IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

KUWAIT 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

03 FIUECHTE,6ENUESE 
GR BR ITANN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ISRAEL 
IRAN 

ASlfN 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

SAUDI-ARAB 
ASIEN 

ZUS. 

09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
GI BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 

A~ERIKA 

lYPEIN 
ISRAEL 
,A K IS TA N 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

12 GETRAENKE 
GR BRIT•NN 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

ANERIU 

zr,EIN 
LIBANON 
JA,AN 

ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSS~ITTEL U.A 
GI BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 

6 GUETEIVEIKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES,EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENCZIELLAENDER~ 

TONHN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NI. GUETERHAUPTGIUPPE 

E NDZ IELLAND 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

0,0 
1,2 
0,1 
0,0 
o,o 
1,4 

NUERNBERG 

13 AND.GENUSSMITTEL 
s,ANIEN 
SCHWEIZ 
IHLIEN 
U~ GARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
SAUDI-ARA~ 
v.A.EnRATE 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

u •• 

o,o zus. 
0, 1 
o,o 14 
0, 1 

FLEISCH,EIER,MILCH 
DAENEMARK 

1, 7 
'° BI JTANN 
FRANKRflCH 
MALTA 
SCHWEIZ 

o, 1 
0,0 
0,2 
0 ,0 
0,3 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
POLEN 

EUROPA 

HGYPTEN 
AFRIKA 2,0 

0 ,0 
2 ,c 

2,3 

VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

0,1 
0,1 

0,0 
o,o 

SAUDI-AUB 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,1 GR BRITANN 

FRANKREICH 
TSCHECHOSLOW 

1,5 POLEN 
0,5 SOWJETUNION 
0,6 EUROPA 
1,4 
0,7 TUNESIEN 
0,0 !llt0SAIIIH'1K 
0,0 AFRIKA 
2,4 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 DO~JNIK R~P 
7,3 ECUADOR 

AMERIKA 
o,o 
1,2 NEUKALEDON 
0,0 illUSTR.-oz. 
1,2 

zus. 
0,0 
3,4 17 FUTTERMITTEL 
0,0 FRANKREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 EUROPA 
3,5 

ALGERIEN 
11,9 A FR 1 KA 

zus. 
0,1 
0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0,1 BULGARIEN 

EUROPA 
0,1 
0,1 zus. 
0,2 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,0 IRAK 
0,0 ASIEN 
o,o 
o,o zus. 

0,3 33 NATUR-,IAFFINEIIEGAS 
VER STAAT 0 

A"EllkA 
o,o 
0,1 
0,3 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEP~AUPTGRUPPE 

END Z IELLAN 0 

'WERNBERG 

33 NATUR-,PAFFINERIEG.IIS 
0,1 SAUDI-ARAB 
0,0 ASIEN 
0, 1 
0,0 zus. 
0, 5 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
0,1 JUGOSL•WIEN 
0,1 FUlltOPA 

0, () IRAK 
0,0 .ASIEN 
0,5 
0,3 zus. 
0, C 
0,0 45 NE-~ETJLLERZE 
0,9 ijlEDEPLANOE 

EUlltOP.ti 
1, 6 

0,0 52 STAHLHl,LBZEU6 
0,0 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0,C SP•NifN 
0,0 EUROPi, 
o,o 
0,0 LIBYEN 
0,0 ALGERIEN 
O, 1 AF R IK• 

0,0 VFR STAAT 0 

zus. 

0,0 A'1ERlkA 

0,0 ISlltAFL 
0,0 THAILAND 
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 
0, 0 
0,0 53 STAB-,FOR~STAHL U.A. 

SPANIEN 
0,2 EURCP.11 

zus. 
0, Q 

0,0 54 STArlL0LECH,BAN0STAHL 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0, 0 EUR OPA 
o, 0 
0,2 RHODESIE~ 

0,1 
0,0 zus. 
0, 1 

55 ROHRE,GlESSElltElERZGN 
'7,6 FINNLAND 
0,6 NORWEGEN 
0,0 DAENE~.IRK 

18,2 6R BAIT.INN 
NIEDERLANDE 

0,1 FRANKREICH 
0,1 sP•NIEN 

GRIFCHENLAND 
1~,5 ~U~.tiENIEN 

EUROPA 

0,0 LIBYEN 
0,4 TUNESIEN 
0,4 AEGYPTEN 

ilFlltIK A 
0,1 
0,1 VEllt STAAT W 

VENEZUEL• 
0,5 AJIIIEIIIIICA 

LIP,NON 
0,1 SYRIEN 
0, 1 lllt ..IN 

KUWAIT 
0,1 SAUDI-.a",e 

V .A. El'II "ATE 
ASIEN 

0,0 
0,0 FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 
0,0 

zus. 

0,0 56 NE-fllllETJLLE,-HALBZEUG 
0,0 FINNLAND 
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SC~HDEN 
NORWEGEN 
D~ENEMARK 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUERNBER6 

56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG 
5,0 GR BRITANN 
5,0 IRLAND 

BELGIEN 
5,1 FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0,0 SCHWEIZ 
0 ,O OESTE RREICH 

IT~LIEN 
0,) GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEl 

JUGOSLAWIEN 
0,1 UNGARN 

RUIIIIAENIEN 
EUROPA 

0,0 
D,J SENEGn 

ELFENBEIN-K 
C,0 AEGYPTEN 

SUEDA FRIKA 
AFRIKA 

D ,0 
0,0 KANADA 
0,2 VER STOT 0 
0 ,2 MEXIKO 

NICARJGUA 
0,2 JA~AIKA 
0,0 WESTINDIEN 
0,2 BRASILIEN 

ECUADOR 
0,J AMERIKA 
D,0 

ZYPERN 
0 ,0 LIBANON 
0,2 SYRIEN 
0,2 IIAN 

~UWAIT 
0,6 SAUDJ-AlltAB 

V.A.EMIIATE 
AFGHANISTAN 

0,1 INDIEN 
0,1 B1Rf1111A 

INDONESIEN 
0,1 KOREA,S-

ASIEN 

O,O AUSTRALIEN 
0,J AUSTR.-OZ. 

0,0 zus. 
0 ,0 

61 SAND,KIES,Bl~S,TON 
O,J GA BRITANN 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0 ,0 63 
1,3 
0,1 
0,1 
1,6 

0,8 
D, 1 
O,ü 
1,J 

0,1 
0 ,D 
0,1 

0,0 

EURO,A 

KOLUIIIBIEN 
AfllllER JKA 

zus. 

AND.STEINE LI.ERDEN 
GI B~ITANN 
NIEDEIUNDE 
FRANKIE ICH 
!TAL! EN 
TUEIKEI 

EUROPA 

fllllAROKl(O 
SUE DAFIIKA 

AFRIKA 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

0,1 ZUS-
D ,0 
0,0 64 ZE~ENT,KALK 
0,8 GR BRITANN 
0,1 EUROPII 
1,0 

zus. 
0,0 
0,0 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE 

GR BRITANN 
3,8 EUIOP• 

0, 1 
0,1 
0, 1 
0 ,3 

TUNESIEN 
AFRIKA 

KUWAIT 
PAKISTAN 

MENGE 

0,9 
0,7 
0,1 
2,7 
2,5 
0, 1 
0 ,o 
o,o 
1,6 
0,0 
o,o 
0,1 
0 ,0 
o,o 
9 ,4 

0 ,0 
0, 1 
0,7 
1,7 
2 ,5 

0,4 
6,7 
0, 1 
0, 1 
0,7 
0,0 
o,o 
0,0 
8 ,0 

0, 1 
0,1 
0 ,o 
0,2 
0 ,0 
0, 1 
o,, 
0,1 
0,1 
o,o 
0,3 
0,1 
1, 1 

0,0 
0,0 

21,1 

0,1 
0,1 

o, 1 
0,1 

0,2 

0 ,o 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 

0,5 
0,0 
0,5 

0,0 
0,0 
o,o 

0,6 

o,o 
o,o 

o,o 

0,5 
0,5 

0,1 
0, 1 

1,2 
0,0 



HEIKUNFTSFLUGPLATZ 
NI. GUETEIHAUPTGIUPPE 

ENIZ IELLAND 

NUERNBEIG 

69 AND."IN.BAUSTOFFE 
CHINA, TAIW•N 

ASIEN 

zus. 

72 CHE".DUENGE"ITTEL 
RHODESIEN 

AFUKA 

zus. 

!1 CHE".GIUNOSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMAIK 
,1 BI ITANN 
NIE OEILAN DE 
BEL' IEN 
FIAHIE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEIHICH 
ITALIEN 
,1IECHENLAND 
TUEIKEI 
Ju,oSLAWIEN 
UNGARN 
IU"AENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
SUEDHUKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
COSTA UCA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"EAIKA 

ISRAEL 
KATAI 
SAUOI-AIAB 
INDIEN 
KOIEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTI .-OZ. 

ZUS. 

!4 ZELLSTOfF,ALTPAPIEI 
KENIA 

AFI IKA 

zus. 

!9 AND.CHE".EIZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AU 
&I BI ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
flANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
'1BIALTAI 
SCHWE lZ 
OESTEIIEICH 
ITALIEN 
,uECHENLAND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN,ARN 
TSCHECHOSLOW 
IU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU IOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

6 GUETEIVEIKEHI JAHR 19!0 

6.5 VEIFLECHTUN, NICH ,uETEIHAUPTGIUPPEN 

I" VERKEHR "IT ,EIIETEN AUSSEIHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NICH HEIKUNFTSFLU,PLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"EN,E NI. ,uETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIEL LIND 

NUERNBEIG 

!9 AND.CHE".EIZEUGNISSE 
0,0 ALGERIEN 
1,2 "AIOKKO 

SENEGAL 
1,! ELFENBEIN-K 

GHANA 
TOGO 

0,0 !ENIN 
0,0 NI,EIIA 

ZUIE 
0,0 AEGYPTEN 

DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 

0,1 SO"ALIA 
0,3 u,ANDA 
0,1 KENIA 
0,0 RUANDA 
0,5 SAMBIA 
0,1 RHODESIEN 
0,1 SUEOAFIIKA 
0, 1 AFRIKA 
O,! 
0,1 KANADa 
0,1 VEI STAAT 0 
0,7 VEI STAAT W 
0,2 MEXIKO 
0,0 EUATE"ALA 
0,0 COSTA IICA 
0,0 DO"INIK IEP 
0,0 KUBA 
0,1 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
3,3 PAIA&UAY 

UIUGUAY 
0,3 AltGENTINIEN 
0,3 KOLU"BIEN 
0,6 ECUADOR 

PERU 
0,1 60LIYIEN 
0,0 CHILE 
0,1 AMERIKA 
0,5 
0,1 ZYl'E"N 
0,8 LIBANON 

ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,1 IRAK 
0,6 lltAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 KATIIA 
0,7 SAUDI-AIAB 

0,0 
o,o 

5,4 

0,0 
o,o 

o,o 

0,4 
1,3 
0 ,3 
0,3 
6,9 
0,4 
o,o 
0,3 
3,3 
4,4 
2,0 
0,0 91 
0,0 
0,4 
0,2 
2,1 
1,3 
o,s 
1,9 
4,4 
0, 1 
0,3 
5,4 
0,5 
0,2 

37,3 

1,3 
2,7 

JE"EN 
OJU,N 
V.A.EMUATE 
PAKISTAN 
lNDJEN 
NEPAL 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUI 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON,KONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

Ausn.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
DAENE"AIK 
&t BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

zus. 

OE STEIIE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND , 
TUEIKEI 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"EN,E NI. GUETERHAUPT,IUPPE 

END Z IELLANO 

NUERNBEI& 

91 FAHRZEUGE 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,7 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,1 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,1 TUNESIEN 
0, 1 ALGERIEN 
1,0 NI,ERlA 
0,0 KAMERUN 
0,7 AE,YPTEN 
0,0 KENIA 
0,0 SUEDAFtIKA 
O, 2 AFRlKA 
o, 0 
0,2 KANADA 
0,0 VEI STAAT 0 
2,9 VER STAAT W 

10,1 "EXIKO 
VENEZUELA 

2,5 BRASILIEN 
13,0 ARGENTINIEN 

0,5 ECUADOR 
0, e CHILE 
0,1 AIIIERIICA 
0,0 
0,8 LlB-NON 
0,0 SYRIEN 
1,2 I"JI( 
0,9 IRA~ 
1,0 KUWAIT 
0,1 SAUDI-AIAB 
3,4 O~AN 
0,6 Y.A.EMIRATE 
1,7 PAKISTAN 
0,3 INDIEN 
0,1 SRI LANKA 
0,3 SINGAPUR 

27,3 JAPAN 

0, 1 
0,0 
0,8 

ASIEN 

lUSTIALIEN 
AUSTt.-oz. 

zus. 
o, 2 
0,4 
0,7 
0,4 
0,2 
0,3 
7,, 
0,0 

92 LANDMASCHINEN 
GI BIITANN 
ITALIEN 

EUIOPl 

0, 0 
0,8 
2,9 
0,5 
o, 0 
0,0 
0,2 
o,, 
1,, 
0,5 93 
0,2 
o,o 
o, 8 
0,0 
0, 0 

17,4 

C,1 
0,1 
0, 1 

92,1 

o, 1 
1,5 
0, 1 
0,0 

13,4 
0,2 
0, 1 
0,2 
0, 9 
1,4 
0,2 
o, 0 
0,4 
0,1 
1, 6 
0,3 
o, 1 
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VEI STAAT 0 
VER STAH W 

A"EIIKA 

!RAN 
ASIEN 

zus. 

El.ERZGN.,"ASCHJNEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AIK 
GI 9RITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
!ELGIEN 
LUXE"BURG 
FUNKIE ICH 
SPANIEN 
POITU'AL 
"ALP 
SCHWEIZ 
OESTEIIEICH 
ITALIEN 
,RIECHENLAND 
TUERKEI 
Ju,oSLAWIEN 
UN&ARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
IU"AENIEN 
BUL&ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU t OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

HEIKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. &UETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIELLAND 

0 ,5 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 

21,8 

0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,3 

0,3 
5,6 
0,6 
0,0 
o,o 
O,! 
0 ,o 
o,o 
0,1 
7,4 

0,0 
0,2 
0,0 
1,! 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
2 ,3 

0,2 
0,2 

32,0 

0,9 
o,o 
0,9 

0,3 
o, 1 
0,4 

1,0 
, ,o 

2 ,3 

14,b 
1!, 7 
7,7 
5,9 

70,3 
3,6 
0,4 
1,5 

20,7 
o,o 

58,7 
86,6 

4,4 
1 ,9 
5,1 
5,3 

96,5 
7,6 
5,9 

17,7 
16 ,! 
0,0 
2,3 
3,2 
4,2 

16,3 
3,7 

479,9 

27,2 
15,5 

NUEINSEIG 

93 EL.EIZGN.,NASCHINEN 
AL,EIIEN 
MAROKKO 
"AURETANIEN 
"All 
SENEGAL 
GA"BIA 
GUIN.-aISSAU 
,uINEA IEP 
SIERRA LEONE 
LI!EIIA 
EL FEN!E IN-K 
OBEIVOL TA 
GHANA 
To,o 
MNIN 
NIHIIA 
KA"IIUN 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VI 
ZAIRE 
ANGOLA , 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHI!UTI 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
"OSA"BIK 
"A DA&ASKAI 
REUNION 
RHODESIEN 
"AUIITIUS 
SUEOAFIIKA 
SEYCHELLEN 

AFIIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

"EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS ltEP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAIOIKA 
HAITI REP 
,uADELOUPE 
AIUBA 
DOMINIK IEP 
TIINID.U.TOB 
KUBA 
VE NEZUELI 
SUIINA" 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PAtlGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"EIIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
II AK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHUIN 
KATAI 
SAUDI-ARA! 
JEMEN 
JE"EN DE" VI 
O"AN 
v.A.E"IIATE 
PAKISTAN 
BAN,LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 

"ENGE 

32, 1 
!,6 
0,1 
0,6 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,2 
0,5 
o,o 
1,0 
o,o 
0,2 
0 ,5 
O,! 
0,0 
0,2 
0,0 
0,7 
0,7 

11,2 
1,0 
O,! 
4,! 
o,o 
2,1 
0,1 
0,1 
0,7 
2,0 
0,1 
0,5 
0,2 
0,0 
0,5 
0,4 

36,1 
0,4 

150,4 

5,2 
199 ,! 
36,4 
3,! 
0,5 
0,1 
0,4 
0,2 
2,1 
o,o 
0,2 
0,0 

, o, 1 
o,o 
0,2 
o,o 
1,2 
2,3 
0,0 
0, 1 

18 ,4 
5,2 
1,5 

48,5 
7 ,4 
1,7 
2,2 
0,7 
3,3 

341,6 

1,1 
2,1 
4 ,! 
2,3 
3,! 

11,9 
4,7 

11,2 
0,2 
4,3 

53,3 
0,4 
0,2 
0,4 
!,7 

31,6 
0,4 
0,6 
5, 7 
0,1 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. ,uETERHAU,TGRUPPE 

EN DZ IE LLAN D 

NUEWNBE AG 

93 EL.ERZ,N.,,ASCHINEN 
SRI LANKA 
BUIIA 
THAILAND 
~ALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIP,INEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAJWAN 
JAPAN 
KOAEA,S­
~OltEA,N-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

Ausn.-oz. 

94 EBll->IAREN U .A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA~r 
U'BRITANN 
ULAND 
NlEDEltL/ANDE 
BELGIEN 
FRANK PE ICH 
S,ANIEN 
PORTUGAL 
IIAL TA 

zus. 

SCHWE lZ 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
,uECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGUN 
TSCHECHOSLOW 
SULGARifN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LISTEN 
TUNESIEN 
ALiU IEN 
~UOKKO 
ELFENBE IN-K 
Nl,ERIA 
AE&T'1EN 
HTHIO,IEN 
KENIA 
TANSANIA 
IIOSAIIBIK 
OE UNION 
SUEDHUU 

Af'1KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUiUAY 
UGE•TINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIIERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-AUB 
OIIAN 
V.A.EIIIUTE 
,AKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 

6 ,uETERVEAKEHR JAHR 1980 

6.5 VEAFLECHTUN, NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT ,EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDEAN 

TONNEN 

HERKUNFTSfLUiPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAU,TGRUPPE 

ENDZIELLAND 

~ERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
0,1 
1, 8 

19 ,0 
1,6 
1,3 
2,0 
0,6 
1,4 

24,4 
3,5 
0,0 
0,5 

204,3 

1,9 
0,9 
o,o 
0,0 
2,9 

179, 1 

o, 1 
0,8 
0,5 
0,3 
2,3 
0,1 
0,3 
0,3 
1,4 
2,0 
0,2 
0,0 
o, 1 
0,2 
1,9 
0,2 
0,2 
1,3 
0,1 
0,3 
0,2 
0,2 
0,7 

13,S 

0,6 
0,2 
0,6 
0 ,3 
0,1 
0,0 
1,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

. o,o 
0,1 
3,0 

0,1 
6,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
o, 1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,5 
7 ,6 

0,2 
0,2 
0,0 
o, 1 
0,1 
0~6 
0,6 
2,6 
0,0 
0,1 
0,0 
0,4 
0,2 

NUERNBEAG 

94 EBM-WAREN U.A. 
SINGAPUR 
JA,AN 
KOltEA,S­
CHINA VP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.~IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA.ENffllllAltK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDEUANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
S,ANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU•AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
AEGYPTEN 
AETHJO,IEN 
IIALAWI 
SUEDAHIKA 

HRIKA 

~ANAU 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
JAIIAIKA 
ARUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AIIEUKA 

n,Eu 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IUK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
UTAR 
SAUDI-AUP 
OIIAN 
V .A.EUUTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
HONGKON, 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIUK 
GR BRITANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELUEN 
FUNUEICH 
SPANIEN 
,onuuL 
MALTA 

o, 0 
0,0 
o, 0 
0,0 
5, 2 

0,0 
0, 0 

29,6 

0, 5 
0,6 
0, 1 
0, 1 
9, 1 
0, 4 
0,0 
0, 0 
0, 1 
0,8 
3,4 
0, 1 
0,0 
o, 0 
2,2 
0, 5 
0, 1 
0, 2 
o, 2 
0, 0 
0,2 
o, 2 

18, 7 

0, 0 
0,3 
0,0 
C,O 
o, 0 
0,1 
o, 4 

5, 1 
21,2 
3,3 
o, 0 
2,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
o, 1 

32,2 

o, 1 
o, 1 
0,3 
0,2 
1, 3 
0, 0 
0,0 
0,2 
1,1 
o, 0 
o, 1 
0,0 
0, 1 
0,1 
2, 6 
6, 2 

o,o 
o,o 

57 „ 4 

0,7 
0, 6 
0,5 
1,' 

11,6 
1, 1 
1,2 
o, 3 
1, 1 
4, 2 
6,~ 
0,6 
0,3 

NUE.RNBrRG 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1TH IEN 
GRIECHENLAND 
TUEHU 
JUGOSLA1ijIEN 
UNG•RN 
A;LB.ANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUM• E NIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJfTUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IWIAROKKO 
,n1 
GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONi:: 
LIBERIA 
GHANA 
BENIN 
KA!Hfi'UN 
ANGOLA 
J.EGYPTEN 
SUDIN 
DSCHIBUTI 
AETH IOP JEN 
SO"ALIA 
UiANDA 
KENIA 
TANSANIA 
~OSAMBIK 
IIADAOSKAR 
RHODESIEN 
SUEDHRIKA 

.AfR IIO, 

KANAO.I 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JIIE:JCIKO 
.J A~A Jl(A 
CUU CAO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
UAUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUHOR 
BOLI V IfN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!RH 
IHN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-• RAS 
J Elllf N 
JEMEN DE• VR 
V.A.E•IRATE 
PAklSTAN 
BANGLADESC~ 
AFGHANISTAN 
IN~IE~ 
SRI LANKA 
THAILAND 
LAOS 
IIALAYSI A 
SINH,UR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAIWAN 
JVAN 
kOIU.&,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUHAALIEN 
NEUSEELAND 

-89-

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUP,E 

ENDZIELLAND 

1,5 
0,1 
3,6 
1,1 
0,2 
0,7 
0,2 
0 ,D 
0,7 
0,1 
0, 1 
0,3 
0,2 

38, 1 

'),4 

2,g 
Q ,6 
0,7 
O,J 
0,1 
,l ,D 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,9 
0,0 
O,D 
D, 1 
0,1 
0,1 
o, 1 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0, 1 
1,6 
8 ,2 

4 ,0 
14,0 
g,8 
o,c, 
C,C 
o,c 
Q,O 
0,2 
0,9 
0,1 
0,9 
O,J 
o,o 
0,1 

2Q,O 

0,1 
4 ,2 
2,5 
2,6 
0, 1 
o,1 
0,0 

10,2 
C,1 
2 ,8 

1 il, 3 
O,D 
0,1 
4, 1 
0,0 
O,J 
0,1 
0 ,2 
C,O 
0,0 
O,J 
c,~ 
1,0 
0,9 
1,4 
0,1 
8,4 
0,2 
0,0 
1,3 

60,8 

0, 1 
0,0 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
POLYNES FR 

AUSH .-OZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEflllARK 
SR BRITANN 
1 R LAND 
I S LAN C 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEJIIIBUAG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
~O RTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
Ot.::iTEllREJCH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIUENIEN 
BULGOIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURO„ 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MUOKKO 
IIALI 
SENEGAL 
GUIN.-SISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
EL FENBE JH-k 
OBERVOL TA 
GHANA 
TOGO 
BEN IN 
NI GER IA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIO,IEN 
KENIA 
BURUNDI 
TANSUIA 
SAJltBIA 
MALAWI 
~OSAMBU 
MADAGASKAI 
REUNION 
RHODESIEN 
IIAURIT JUS 
SUEDAFUKA 

HUKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIE XIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RE„ 
BAHAMAS 
EL ULVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIC~ 
HAITI u, 
WESTINDIEN 
GU ADE LOUPE 
ARUBA 
DOMINIK u, 
UINID.U.TO! 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PAUiUAY 
URUGUAY 

IIENGE 

0,1 
0,2 

136,3 

3,6 
1,2 
0,6 
1,4 

20,5 
0,8 
0,0 
1,0 
2,7 
0,1 

16,0 
19,3 
2,0 
0,2 
1,6 

11,1 
15,5 
3,8 
0,9 
3,3 
3,0 
1,0 
1,4 
2,1 
2 ,9 
1 ,8 

118,0 

9, 1 
3,7 
4,7 
2,5 
0 ,0 
o, 1 
o, 1 
0,0 
o,o 
0,5 
0,2 
C,2 
0 ,0 
0,0 
0,2 
0,2 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
4,7 
0,0 
0,1 
0,5 
0,1 
0,0 
0,2 
5,9 
o,o 
0 ,0 
0,6 
0, 1 
0, 1 
0,1 
7,6 

41,9 

4,7 
64,2 
11,3 
4,5 
1,1 
o,o 
1,2 
0,0 
0,1 
0,5 
o,o 
0,0 
0,2 
0„2 
0,0 
0,0 
o,o 
2,0 
0,0 

10,7 
3,0 
0,4 



HERKUNFTSFLUG~LATZ 
NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIELUND 

NUERNBEOG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
ARGENTINIEN 
KOLUMBHN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIE~ 
CHILE 

AH IK A 

Z YP ERN 
LIBANON 
IS lltA EL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-.A"AB 
J E~EN 
JEMEN DE• VR 
O~AN 
V„A.El'IIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI L.INl(A 
BIRJIIIA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CKINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICOltEA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 

AUSTR .. -oz „ 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOOWEGEN 
DAENE•ARK 
&R BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERL~NDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POOTUGAL 
MALTA 
SCHWE JZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR IECHENUND 
TUERKEI 
JU,OSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
OUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU OO~A 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL&ER IEN 
MAROKKO 
SENEUL 
GUIN.-BISSAU 
LIBERIA 
ELFEN BE IN-K 
,HANA 
BENIN 
NIGERIA 
KON;O VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 

6 ,uETEIVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGIUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VEISAND NACH HERKUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. &UETEOHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

NUHNBERG 

4,7 
2,2 
1, 4 
0,9 
0,4 
1,7 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
SUDAN 

115,5 

0,4 
0,8 
0 ,4 
3,7 
1,8 
1,6 
1,7 
8,8 
0,1 
0,5 

18,0 
0, 1 
0 ,o 
0,1 
2,3 
0,8 
o,o 
4,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
C,5 
0,4 
0, 2 
1, 1 
1,0 
5,3 
0,5 
0,0 
2,5 

57 ,o 

3,9 
0,1 
0,0 
0,0 
4,0 

33 6,4 

2 ,3 
2 ,5 
0,6 
0,4 
5,6 
0,0 
0,0 
0,1 
1,8 
6,2 

24,5 
0,4 

AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BUOUNDI 
SA"'BIA 
RHODESIEN 
SAURITIUS 
SUFDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRirA 

KANAD, 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 

, JIIIE X IKO 
GUATE•ALA 
COSTA RIO 
HAITI REP 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRJSILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

.lfllE R Jl(A 

ZYPERN 
LIBANON 
ISOAEL 
JORDAiNIEN 
SYRIEN 
IRAK 
ION 
KUW41 T 
ICATAR 
SAUD I-ARAB 
JEJIIIEN 
J E!Hh DEI" VR 
V. •.E•IRATE 
PAKISTAN 
BANGL.IDESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
IIIIIALA.YSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINFN 
~ONGICONG 
CHINA,TAIWAN 
JA PAN 
KOREA,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTR•LIEN 
POLYNES FR 

AUST R.-oz. 

ZUS. 

0, 1 
0,1 
1,0 
2,6 
2,6 
3,5 
0,6 
0,4 
0 ,C 
0,1 

NUERN9ER6 INSG. 

o, 1 
0,1 00 
0,0 

55 ,6 

2 ,2 
0,7 
3,8 
0,6 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0 ,! 
0,0 
0,1 
0,0 
1,9 

MUENCHEN 

LEBEN DE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DHNEMARK 
GI B•IHNN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
~OOTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN,AIIN 
RU~AENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERH.IUPTGltUPPE 

ENDZIEL LAND 

0, 1 
o, 1 
o, 0 
o, 3 
0,, 
o, 3 
0,0 
o, 1 
0, 0 

43, 7 
o, 1 

55, 5 

9, 2 
396, 0 

70,3 
4, 6 
0,4 
o, 1 
0,0 
o, 1 
0,9 
9,4 
0,2 
o, 2 
2,9 
0, 1 
0,4 
0, 1 
O, 1 
1,3 

4Q6,3 

0,0 
0, 3 
0,4 
0, 0 
1, 0 
o, 1 
1, 2 
1, 9 
o, 3 
5, 9 
0,1 

•uENCHEN 

00 LEBENDE TIERE 
LIBYfN 
KENIA 
TANSANIA 
SUfDHRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEI STAAT 
VER STOT W 
MEXIKO 
PANAMA 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
SOLIVIEN 

A• E • 1K A 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

01 GETREIDE 
VER STAAT 0 

zus. 

AJll!E RI KA 

zus. 

n KARTOFFELN 
l AIR E 

AFRIKA 

zus. 

O, G 03 
0,7 
1,5 

FRUlCHTE,GE~UESE 
DAENElflllARK 
Glt BPITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSL>WlEN 
UNGARN 
ALBANIEN 

o, 2 
n, 7 
0,0 
0,6 
0, 6 
[, 5 
6, 7 
0,3 
o, 4 
5, 6 
0,4 

EUOOP• 

TUNESIEN 
AFRIKA ll4,8 

8, 8 
0,2 

123, 5 
VER STAAT 0 
VER STAAl W 

.ll"'Elt IICA 
4, 5 
0,0 ZTPfRN 
4, 5 THAILAND 

ASIEN 
735,4 

676, 7 
AUSTRALIEN 

AUSTO.-oz. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
,1 BI ITANN 

0,1 OLTA 
0,0 ,RIECHENLAND 
0,0 UNGARN 
0, 4 EUltOP.A 
o, 0 
0,0 ZAIIIE 
O, 4 AFRIKA 
0, 0 
0,2 VElt STAAT 0 
0,0 ARGENTINIEN 
0,2 AMERIKA 
0, 8 
0,0 IRAK 
0,0 INDIEN 
0, 1 ASIEN 
0, 1 
0,0 zus. 
2, 5 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
•EN,E NR. GUETEIHAUPTGIUPPE 

ENDZIELLAND 

32,4 
0 ,0 
0,1 
0,4 

32,9 

0,1 
4,3 
0,5 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
5,1 

o, 0 
0,0 
O,J 
9,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,2 

99,3 
109,4 

149 ,9 

0,4 
0,4 

o, 4 

0 ,o 
0 ,o 

o,o 

0,0 
1,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
1, 1 
0,0 
0 ,o 
2,8 

0 ,0 
o,o 

0,0 
0,0 
0,0 

1 ,3 
o,o 
1,3 

0,0 
o,o 

4,2 

MUENCHEN 

05 HOLZ UND KORK 
SCHWEIZ 

EUOOPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEJll!Altl( 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE OKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN GARN 
RUMAENlEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUIOPA 

TUNESIEN 
~AROKKO 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIK• 

AFIIKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VER STAAT W 
EL SALVADO• 
PANAIIO, 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

ZY PEAN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
SAUDI-AUB 
PAKISTAN 
IN DIEN 
BIRMA 
THAILAND 
•ALAY SIA 
HONGKONG 
CHINA,TAIWIIN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTO.-oz. 

zus. 

11 ZUCKE• 
GR BR ITANN 

0,0 EUIO~A 
o,o 
0,0 SUEDAFIIKA 
0,0 AFRIKA 
0,1 

zus. 
0,1 
0,1 12 GETRAENKE 

FINNLAND 
1,1 SCHWEDEN 
O,O DAENEMAltK 
1,1 '° BRITANN 

BELGIEN 
0,3 FRANKREICH 
0,0 SCHWEIZ 
0,3 OESTERREICH 

JUGOSLAWIEN 
1,5 UNGARN 

9ULGARIEN 

MENGE 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

o,o 

0,1 
0,3 
0,1 
0,5 
o,o 
0,3 
0,1 
1,2 
0,3 
0,2 
0,0 
1,5 

24, 9 
4,1 
0,2 
0 ,2 
0,3 
0,7 
o,o 
o,o 
0,0 

35,1 

0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
o, 1 
o, 1 
0 ,5 

0 ,0 
0,4 
0,6 
o, 1 
o,o 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
1,4 

0,1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
5,6 
0,0 

118,6 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,4 

125,1 

o, 1 
0,1 

162,2 

o,o 
0,0 

0,1 
0,1 

0, 1 

0,2 
o,o 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,7 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAU~TGRUPPE 

ENDZ IELLAN D 

"UENCHEN 

12 GETRAENKE 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

N !GEit IA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 

AF R 11(.l 

!('AN.I.DA 
VER STHT 0 
VER STOT W 
WESTJNDJEN 

Al'IERIKA 

IRAN 
SAUDl·ARIR 
V.A.EMIRATf 
THAJLAND 
HONGKONG 
JAPAN 

•SIEN 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIE:DERLANDE 
FRANKREICH 
S~ANIEN 
PORTUGAL 
MAL H 
SCHWEIZ 
OESTEIUE"ICH 
ITALIES 
GRIECHENLAND 
TUE R K EI 
Ju,oSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFEN BE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZENT n REP 
ZAIRE 
AE,vnEN 
TANSANIA 
MAUR JTIUS 
SUE D AFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
PANAMA 
WESTJNDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URU;UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
!OLIVIEN 
CHIU 

AMERIO 

lY~ERN 
ISRAfl 
JORUNI EN 
SUIEN 
UAK 
KUWA JT 
BAHRAIN 
SAUDI-AU! 
V.A.EMIUTE 
~AKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB tES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENCHEN 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
0,1 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
1,7 CHINA,TAJWAN 

JAPAN 
0,0 KOREA,S-
1,0 ASIEN 
0,2 
1,2 AUSTRALIEN 

.IUSTR .. -OZ .. 
0,0 
0,3 zus„ 
0,0 
C,1 14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
0,5 FINNLAND 

SCHWEDEN 
0,0 DAENE~ARK 
0,0 GR BRJTANN 
0,0 BELGIEN 
0,0 FR•NK~ElCH 
0,C SP.tNIEN 
0,0 IIIALTA 
0, 1 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
3,4 ITALIEN 

GRIECHENL.IND 
UNGARN 

0,0 TSCHECHOSLOW 
0,1 ~U"AENIEN 
0,0 SOWJETUNION 
O, 1 EUROPA 

0,3 
0,0 ELFENBEIN-l 
0,2 ZAIRE 
0,7 AFRIKA 

0,1 
0,0 KANADA 
0,0 VEII STAAT 0 
1,0 VER STAAT W 
0,2 ARGENTINIEN 
1,1 .AJIIIElltlK.A 

0,3 
0,1 LIBANOh 
0,0 JORDANIEN 
1,S 111:AN 
0,0 KUWAIT 
0,2 JEl'9EN 
0,1 V.A.E.IRATE 
o,o PAKIST•N 
6,3 INDIEN 

0,0 
HONGKONG 
JA PAN 
CHINA VR 

ASIEN 
o, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 16 
0,4 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

0,0 
4,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,5 
0 ,o 
o,o 
0, 1 
o,' 
o,o 
0,0 
o,o 
0,4 
5,3 

o,o 
0,0 
0,2 
0,7 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
7,4 
0,0 
0 ,o 

zus. 

,ETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
~OUUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
SOWJETUNION 

EURO~A 

ZAIRE 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
IND JEN 
JAPAN 

ASIEN 

AU STUL JEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETEPHAUPTGPUPPE 

ENrZIELLAND 

fllllUENCHEN 

17 FUTTE•~ITTEL 
O,G SCHWEDEN 
0,7 DAENE~ARK 
0,0 RU~AENIEN 
O, 1 EUROPA 
o, 2 
9,8 ZAIRE 

AEG'1'PTEN 
0, 0 „ FR IKA 
0, 0 

tf ONG l(QNG 

21,7 .'ISIEN 

zus. 
0,0 
o, 0 1 B 
0,5 
1,, 
1,~ 
3, 9 
0,1 
0, 0 
1, 2 
0, 2 
4,9 
o, 0 
o, 0 
o, 1 
0,0 
0,0 

13,9 

1, 6 

OELSAATEN,FETTE 

SCHWEDEN 
GR BRITANN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

RHODESIF.N „ FR IK.J 

KOLUIW'BIEN 
Al'IE R I K A 

LIBANON 
IRAN 

iliS IEN 

ANG. 

o,o zus. 
1, 6 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,6 GR BRITANN 
0,S SPANIEN 
0,0 1 TAL IEN 
0,1 GRIECH~NLAND 
1,2 JUGOSLAWIEN 

o, 0 
o, 0 
O, 0 
0,3 
0, 0 
0, 0 
o,o 
0,0 
0, 0 
0,1 
0,0 33 
0, 5 

0,,1 
n, 1 

17,2 

0,0 
0, 1 
o, 0 
o, 3 
0, 0 
0,0 
o, 0 
~.o 
o, 0 
o,o 34 
o, 6 

o,e 
o,o 
o, 9 

0,0 
o, 9 
0, 0 
0,0 
o, 1 
1, 0 

0,0 
0,0 
o,, 
o, 0 
0,2 

0, 0 
0,0 

2,6 

EUll:OPA 

GHANJ 
AEGYPTEN 

AFl'1KA 

VER STAAT 0 
AIIIER IK .e 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
FUNUND 
SCHHIZ 
UNGARN 

F.UROPA 

SUEDAFUKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A~ERJKA 

ISRAEL 
SOIEN 

ASIEN 

zus. 

MINER•LOELERZGN.ANG. 
SCH,HDEN 
NORWEGEN 
DAENE•UK '° B RITANN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGA~N 

EURO•A 

ALGERIEN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

•FRIKA 

VER STAAT 0 
URUGUAY 
ECUADOR 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEll:HAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

'OUENCHEN 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
0,3 PERU 
0,2 .A"'ERIKA 
O,u 
C,5 ISRAEL 

JORDANIEN 
0,8 IR,,: 
0 ,u KUWAIT 
0,8 SAUOI-ARAB 

INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0,0 CHINA,TAIWAN 

J,li PAN 
1,3 ASIEN 

zus. 
D,0 
0,J 41 EISENERZE 
0,0 GR BR ITANN 
O,:J EU"OP.ti 
0 ,ü 
0, 1 zus. 

0,0 45 NE-•ETALLERZE 
0,0 GR BRITANN 

13ULGARIEN 
C,1 EUROPA 

J' 1 

O,D 
zus. 

Q,J 51 AOHEISEN,-STAHL 
0,0 GH.ANA 

0 ,2 

0,0 
0 ,2 
0,0 
0,0 52 
0,4 
J,6 

AFRU::• 

JAPAN 
ASIEN 

STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

zus. 

0,1 
0 ,J 
0,1 

o ,n 
ü,O 

0 ,B 

GR BR !TANN 
IRLAND 
FRANKIIIEICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 
o,o 
o,o VER su•T o 
0,7 EL SALVADOR 
0,7 AJIIEIHKA 

0,0 IRAK 
O, 0 IIIIAN 

SAUDI-HAB 
O,D V.~.E•UATE 
0,0 INDIEN 

INDONESIEN 
a,o JAPAN 
0,3 KOR[A,S-
0,3 ASIEN 

1,0 zus. 

53 STAB-,FOR•STAHL U.A. 
0,0 SCHWEDEN 
0,'.) ITALIEN 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,!l UNGARN 
0,0 .ALB.ANIEN 
0,1 EUROPA 
J,O 
0,0 NICARAGUA 
0,2 AflllERJl<A 
O,D 
O,O INOIEN 
0„1 SINGAitUII: 
0,5 ASIEN 

1, 1 zus. 
0,2 
0,1 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 
0,1 FINNLAND 
1,5 IT°'LlEN 

EUROPA 
0,0 
0,0 
0,1 

•ENGE 

0,0 
0,2 

0,2 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,0 
0,6 

2,7 

0,0 
0,0 

0 ,o 

0,1 
o,o 
0,1 

0,1 

o,o 
0,0 

o,o 
o, 0 

o,o 

0,0 
0,0 
1,5 
0,0 
0 ,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,7 
0,2 
0, 1 
0,0 
2,6 

0,5 
0,0 
0,5 

0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,3 

3,4 

0,0 
0,0 
0,5 
o,e 
o,o 
1,4 

1,2 
1,2 

0,2 
0,0 
0,2 

2,e 

0,0 
0,1 
0,1 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. ;UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUENCHEN 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
ISRAEL 

ASIEN 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENUJ 
U BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OES TE RR EI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUNAENI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AE.YPTEN 
AETH 10"1EN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AN ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IUK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
V.A.ENUATE 
INDIEN 
SRI LANKA 

ASIEN 

AUSHAL IEN 
AUSH.-oz. 

zus. 

56 NE-RETALLE,-HALBZEUG 
FINMLAND 
SCHWEDEN 
DAENENUK 
&R BRITANN 
IRLAND 
eELG IEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCH~EIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
&RIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ZAIRE 
SUE DA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 
PANANA 
U&ENTINIEN 
KOLUNBIEN 
PERU 

ANEUU 

6 ,uETERVERKEHa JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NEN,E NR. &UETERHAUPT&RUPPE 

ENDZ IELLAND 

NUENCHEN 

56 NE-NETALLE,-HALBZEU6 
0,0 ISRAEL 
0,0 IRAK 

SAUDI-AUB 
0,1 INDIEN 

NALAYS IA 
PHILIPPINEN 

0,3 HONGKONG 
0,2 JAl'AN 
0,0 ASIEN 
0,1 
0,6 zus. 
o,o 
0,0 61 SAND,KIES,BI"S,TON 
0,1 VER STAAT W 
0,1 ANERIKA 
0,0 
C,1 zus. 
1,S 
0,1 63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,5 FINNLAND 
0,1 NORWEGEN 
1,1 IRLAND 
0,0 BELGIEN 
0,1 Sl'ANIEN 
0,0 OE STER RE ICH 
0,3 IT Al lEN 
5,4 TUEltkfl 

POLEN 
0,1 EUROPA 
0,0 
0,2 LIBYEN 
0,2 AFRIKA 

0,0 KANADA 
1,S VER STAAT 0 
0,0 MEXIKO 
1,9 GUATEMALA 

PUA&UAY 
0,0 AIUltJKA 
o,o 
0,5 V.A.E"IRATE 
0,3 INDIEN 
0,1 TH„IL.aND 
0,0 MALAYSIA 
0,3 ASIEN 
4,3 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-Oz. 
0,0 
5,6 zus. 

0,1 64 ZEMENT,kALk 
0,1 GR BRITANN 

GRIECHENLAND 
13,2 

0,3 
0,0 
0,1 

10,6 
0,0 69 
0, 1 
0,2 
0,0 
0, 1 
0 ,0 
0,0 
1,0 
0,3 
0,4 
2,0 

16,2 
2 ,2 
o,s 
0,3 
2,4 

37,1 

0,0 
o,o 
o,o 72 
o, 1 

o,o 
1,1 
1,5 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,2 
o,o 
3,0 

EUROPA 

SAUDI-AUB 
ASIEN 

zus. 

AND.RIN.BAUSTOFFE 
FINNLAND 
SPANIEN 
TUERKE I 

EUROPA 

AEGTPTEN 
AFRHCA 

KANADA 
VER STAAT 0 

ANERIKA 

IUK 
SAUD I-ARAB 
IN DIEN 

ASIEN 

zus. 

CHEN.DUENGEMITTEL 
POWTUUL 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

UIRE 
AFRIKA 

zus. 

·HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAN D 

81 CHEN.GRUNDSTOFFE U.A 
0,1 SCHWEDEN 
0,0 NORWE,EN 
0,9 GR BRITANN, 
0,7 BELGIEN 
0, 1 FRANK RE ICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
1,7 OESTERREICH 

ITALIEN 
41,9 TUERKEI 

JU,OSLAWIEN 
UNGARN 

0,1 RU~AENIEN 
0,1 SOWJETUNION 

0,1 
EUROPA 

ZAIRE 
TANSANIA 

O,O AFRIKA 
0, 0 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0, 2 NEXIKO 
0,0 BAHA"AS 
1,5 !ltASILlEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUNBIEN 
1,8 AIURIKA 

0,0 ISRAEL 
0,0 SYRIEN 

IRAK 
0,0 SAUDI-AUB 
3,4 JE~EN DE~ Vlt 
0,0 V.A.E"lRATE 
0,0 PAKISTAN 
O,O INDIEN 
3,4 SRI LANKA 

PHILIPPINEN 
0,2 ~ONGKON6 
0,1 CHINA,TAIW-N 
0,0 JAl",,N 
0,0 CHINA VR 
0,3 •SJEN 

0,0 JUSTRALIEN 
0,0 NEUSfELAND 

AUSTO.-oz. 
5, 5 

zus. 

0,1 B2 ALU~INIUIIOXYD 
0,C VElt STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 

AIIERIKA 
0, 3 
o, 3 zus. 

0,4 ~4 ZELLSTOFF,ALTl"A,IER 
SPANIEN 

EUROPA 
o, 0 
0,0 zus. 
0,1 
0,1 89 AND.CHEN.ERZEUGNISSE 

FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 

DAENEfllAltK 
0,0 GIit BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 ISLAND 

NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
1,5 LUXENBURG 
0,1 FRANKREICH 
1,6 s,ANIEN 

PORTU&AL 
1,7 MALTA 

SCHWEIZ 
OESTEUEICH 

0,0 ITALIEN 
0,0 ;RIECHENLAND 
1,0 TUERKEI 
1,0 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
1,0 ALBANIEN 
1,0 TSCHECHOSLOW 

RU"AENIEN 
2,0 BULGARIEN 

POLEN 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. &UETERHAUPT,RUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 
0,0 
1,S 
1,4 
o,o 
o,o 
4,6 

0,1 
0,0 
0,2 

1 ,9 
2,2 
0,2 
0,3 
o, 1 
0,0 
o,s 
5 ,6 

0,4 
o,o 
o,o 
s, 1 
0,4 
0,2 
0,4 
o,o 
o,o 
0,1 
O,J 
0,1 
0,1 
0,1 
9,8 

0,0 
O,J 
0,0 

20 ,2 

2,9 
4,2 
7, 1 

7, 1 

0,0 
0,0 

0 ,0 

4 ,4 
S ,8 
3 ,6 
2 ,6 

45 ,6 
4,5 
0,3 
2 ,s 
s,o 
0, 1 

22,6 
20,9 

2,9 
0,5 
5 ,5 

11,5 
62,3 

4,7 
4,0 
6,3 
7 ,6 
o,o 
2,0 
1 ,9 
3,S 
2,2 

IIUENCHEN 

89 AND.CHE"-ERZEUGNISSE 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NAROKKO 
IIALI 
GAIIBIA 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
,H ANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPI EN 
SO"ALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
NALAWI 
MOSANBIK 
RADAGASKU 
REUNION 
RHODESIEN 
NAURITIUS 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JANAIKA 
HAITI REP 
WE STINDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DONINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!UN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JENEN 
OIIAN 
V.A.ENUATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRNA 
THAILAND 
VIETNAN 
IIALAYSIA 
SIN&APUR 

~EN&E 

30,1 
269,4 

5,0 
2 ,3 
2,9 
3,3 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,6 
o,o 
0, 1 
0,7 
0,1 
0,8 
0,2 
0,1 
0,1 
1,4 
0 ,4 
7,8 
0,2 
o,s 
o,o 
o,o 
1, 1 

35,7 
o,s 
0,6 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,1 
2,3 

67,7 

2,3 
212,3 
65,5 
16,9 
0,5 
o, 1 
1,0 
0,2 
o,e 
0 ,9 
0,2 
0,0 
0,0 
0,6 
0, 1 
0, 1 
0,1 
0,1 

13,2 
1 ,3 
5 ,o 
0,2 
3,7 
3 ,3 

14,2 
0,8 
2,, 
0,2 
5,9 

351,4 

1,2 
2,7 
6, 1 
0,6 

11,6 
2,3 
4,7 
1,S 
o, 1 
0,5 

23,5 
o, 1 
0,2 
2, 1 
3,4 
0, 1 

46,2 
0,0 
o,, 
0,2 
2,7 
0,0 
0,9 
0,9 



HEIKUNfTSfLUGPLATZ 
NI. GUETERHAUPTGIUPPE 

ENDZIELLAND 

IIUENCHEN 

89 AND.CHE".EIZEU;NISSE 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON; 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S-
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUS U .-oz. 

91 f AHI ZEU5E 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
No1wE,EN 
DAENEIIAU 

zus. 

61 BIITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUIG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
,IBULTAI 
SCHWEIZ 
OESTEIIEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN;UN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULiHIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LUYEN 
TUNESIEN 
ALGEA IEN 
UROKKO 
SENESAL 
SIUAA LEONE 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
NIGER 
iHANA 
TOGO 
NIHIIA 
K A" EI UN 
ZENT AF IEP 
GABUN 
KON;o V 1 
ZAUE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOULIA 
KENIA 
9URUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIALAWI 
IIOSAIIBIK 
UDAGASKAR 
RHODESIEN 
IIAUUTIUS 
SUEDAflIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VEI STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS IEP 
UHAIIAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA IICA 
PANAIIA 
HAITI HP 

6 ,uETEIVEIKEHI JAHI 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH iUETEIHAUPTilUPPEN 

III VERKEHR IIIT &EBIETEN AUSSEIHALB DES 9UNDESGE8IETES 

VERSAND NACH HEIKUNFTSFLUiPLAETZfN UND ENDZIELLAfNDEAN 

TONNEN 

HEIKUNFTSFLUGPLATZ 
IIEN&E NI. iUETEIHAUPTGIUPPE 

ENDZ IELLAND 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIENGE NR. GUETEIHAUPTGIUPPE 

END Z IELLAN D 

IIUENCHEN 

91 FAHRZEUGE 
1,3 
o, 7 
1,5 
6,4 

10,4 
1,6 
0,1 

133,9 

0,8 
0,1 
0,0 
0 ,9 

823,3 

8,~ 
8,9 
5,8 
1,3 

49,5 
3,6 
0,4 

10,3 
4,4 
0,1 

40,0 
37,9 
3,2 
2,8 
0,0 
2,7 
1,0 

12 ,4 
10,6 
3,2 

12,4 
2,7 
0 ,2 
2,3 
o, 1 
1,8 
1,4 

227 ,6 

5,3 
3,7 
6,5 
2,7 
0,2 
0,3 
0,0 
0, 5 
0 ,0 
0,1 
0,0 

458,8 92 
0,4 
0 ,o 

. 0,5 
0,0 
2,3 
0,7 
0,9 
0,4 
0,7 
0,2 
1,0 
2 ,2 
o,o 
0,3 
1,4 

20,3 
o,o 
o,8 
0 ,o 
o, 1 

38,5 
549 ,0 

6,5 
113,2 

8,6 
1,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
0,7 
1,5 
0,5 

WE STINDIEN 
iUADELOUPE 
AIUBA 
CURACAO 
DOIIINIK ur 
TIINID.U.TOB 
VENEZUELA 
SUIINAII 
GUAYANA FI 
BRASILIEN 
PUA&UAY 
UIUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANUIKA 

lYPEIN 
LIIANON 
ISUEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IIAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAA 
SAUDI-Al AB 
JE IIEN 
OIIAN 
V.A.EIIUATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SII LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON; 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S-
CH !NA VI 

ASIEN 

AU STAALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSU .-OZ. 

LANDIIASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOIWE&EN 
DAENEIIAIK 

zus. 

61 BR ITANN 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
FUNKIEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

TUNESIEN 
EL FENBEIN-K 
;HANA 
SUEDAFIIU 

AFRIKA 

KANADA 
VE I STAAT 0 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

AIIEI IKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
SAUDI-AUB 
JE IIEN 
PA KUTAN 
IIALA YSIA 

IIUENCHEN 

0,4 
92 LANDIIASCHINEN 

HON;KONG 
JAPAN 

ASIEN 
0, 1 
0,3 
o,o 
o,o 
0,2 
0,2 93 
o,o 
0,0 
0, 9 
0,3 
o,o 
o,8 
o,8 
1, 2 
o,o 
o, 1 
0,4 

139,2 

1, 6 
0,3 
4, 9 
1,Z 

f7,6 
2, 1 
0, Z 
1, 2 
1, 4 
2,7 
4,6 
O, 1 
0, 2 
1, 7 
0,1 
1,1 
0,0 
0,2 
o, 0 
0,6 
0,1 
0,4 
7, 2 
o, 5 
0,1 

10,4 
0,0 
0,6 

60,7 

1,5 
o,o 
o,o 
1, 6 

978,2 

1, 0 
0, 7 
0,5 
0,2 
2,4 
o, 0 
0,0 
0,2 
1, 2 
0,9 
0,3 
o, 1 
0, 7 
0,3 
0,1 
8,8 

zus. 

EL.EAZGN.,NASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA IK 
,1 BIITANN 
I ILA ND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXENBUIG 
FIANKIE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
GI9ULTAR 
SCHWEll 
OESTERIE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
IUNHNIEN 
!ULGAIIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIARDKKO 
•AUAETANlEN 
IIALI 
SENEGAL 
,oBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA IEP 
SIERRA LEONE 
LIBER 1A 
ELFENBEIN-K 
OBEIVOL TA 
NIGER 
&HANA 
TOGO 
BENIN 
NIGER JA 
KAMERUN 
ZENT AF IEP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VI 
ZAUE 
UGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH I0P1EN 
SONALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
S ANB IA 
"ALA WI 

0,1 „OSANBIK 
0,0 NADAGASKAI 
0,0 REUNION 
1,2 RHODESIEN 
1,3 NAUIITIUS 

SUEDU,IKA 
0,1 SEYCHELLEN 
2,5 .AfltlKA 
o,o 
0,0 KANADA 
2,7 VER STAAT 0 

VEA STAAT W 
0,0 NEXIKO 
0,1 &UATEMALA 
0,1 HONDURAS IEP 
0, 1 UHANAS 
0,0 BELIZE 
0,0 EL SALVADOR 

-93-

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NI. GUETEIHAUPTGIUPPE 

ENDZ IELLAND 

NUENCHEN 

0,0 
0,1 
0,3 

93 EL.EIZGN.,NASCHINEN 
NICARAGUA 

13,1 

52,7 
131,5 

52 ,9 
50,1 

315,7 
25,1 

5 ,o 
69 ,3 
85,1 

1,8 
557,4 
214,5 

26 ,4 
4 ,6 
0,0 

85,6 
94,9 

278 ,o 
4 7 ,3 
31,J 

H2,1 
32,7 

0 ,3 
7,9 
7,5 
5,2 

16,2 
20 ,o 

3 72, 7 

37 ,2 
14,9 
48,2 
9,3 
0, 1 
0,4 
0,9 
0, 1 
0,1 
0,4 
0,2 
0,9 
1,9 
0,8 
0,3 
2,2 
2,3 
0,1 
7,6 
1,6 
o,o 
0,1 
0,7 
0,1 
6, 1 
2,5 

29,4 
3,6 
0,9 
5,5 
0,2 
4,4 
4,0 
0,1 
0,0 
6,6 
4,1 
0,7 94 
0,3 
0 ,9 
0,3 
0,6 
0 ,0 

115 ,4 
0, 1 

316,1 

130,Z 
)35,6 
104,2 

11,2 
0,8 
0,9 
0,2 
0,0 
1,1 

COSTA UCA 
PANANA 
JANAIKA 
HAITI HP 
WESTINDIEN 
&UADELOUPE 
CURACAO 
DONINIK HP 
TIINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
,uYANA IEP 
SUIINAN 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UIUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIER IK A 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAI 
SAUDI-AUB 
JEIIEN 
JEMEN DEN VI 
Oll AN 
V.A.EMIAATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SI! LANKA 
BUMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAII 
NALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
l(OltEA,S­
KOJtEA,N­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
NEUE HEBRID. 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

U BRITANN 
IILAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEAIEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEI 

IIEN&E. 

0,2 
0,5 
o,8 
1,5 
0,8 
0,1 
4,4 
0,7 
0,9 
0,5 
0,7 
5,4 
0 ,0 
0,2 
0, 1 

25,6 
4, 6 
5,7 

74,0 
5 ,4 
6,8 

14,9 
0,5 

10,7 
449,0 

2, 7 
7,6 

126,0 
14,2 
53,6 
39,2 
22,1 
S,9 
3,1 

14 ,8 
240,7 

3,9 
0,3 
3,6 

37 ,o 
21,4 
0,7 
0,2 

2g,e 
0,1 
0,7 
0,3 
3,2 
0, 1 
0,0 

97 ,5 
15,3 
14,6 
12,4 
S,7 

3{:~ 
9,8 
0,0 
4,8 

840,4 

4,6 
0,5 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,0 
o,o 
5,2 

4 983,5 

o,8 
1,9 
0,4 
0,1 

14,2 
o,8 
0,0 
0,3 
0,5 
3,1 
1,6 
0,9 
0,5 
0,2 
3,2 
4,0 
1,7 
0,3 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

94 EBM-WAREN U.A. 
JUGOSLAWIEN 
UN,ARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
,oLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GAMBIA 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGY,TEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUBIA 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA RICA 
rn!A 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
,ARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

IS,AEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
UAK 
UAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
V.A.EIIUATE 
,AKI ST'AN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
OLAYSIA 
s 1Nu,u R 
PHILl„INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOttEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUKALEDOfl 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IILAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
,onusu 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERUICH 
ITALIEN 
&RIECHENLAND 

6 ,uETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAU,TGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT ,eBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU,PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUG,LATZ 

MENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

3,6 TUERKEI 
13,1 JUGOSLAWIEN 

2,0 UNGARN 
1,7 TSCHECHOSLOW 
0,3 RUMAENIEN 
0,8 BULGARIEN 
0,3 POLEN 

56,5 SOWJETUNION 
EUROPA 

0,3 
0,1 LIBYEN 
0,3 TUNESIEN 
0, 1 ALGE RIEN 
0,0 IIAAOKKO 
0,0 SENEGAL 
0,1 SIERRA LEONE 

0,0 ELFENSEIN-K 
0,0 TOGO 
0,6 BENIN 
2,3 KA~EAUN 
0,4 GABUN 
0,0 KONGO Vtt 
0,0 ZAIRE 
0,0 ANGOLA 
0,6 AEGYPTEN 
0,0 TANSANIA 
0,1 MADAGASKAR 
4,9 •U.U1':ITIUS 

SUEDAFRIKA 
0, 4 AFRIKA 
9,3 
0,7 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VE Jt STAAT W 

0,0 MEXIKO 
0,3 HONDURAS RE, 
0,4 BAHA~AS 
0,0 BELIZE 
0,0 COSTA RICA 
0,0 JAMAIKA 
0,2 WESTINDIEN 
0,5 GUADELOUPE 
0,5 TRINID.U.TOB 

12,6 VENEZUELA 
GUYANA HP 

0,2 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
3,7 KOLUKBIEN 
1,1 ECUADOR 
0,1 PERU 
0,1 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 

17,5 lYPERN 
0,0 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,0 JD•DANIEN 
1,2 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0,0 !RAN 
0,0 KUWAIT 
0,2 BAHRAIN 
0,2 KATAR 
0,2 SAUDI-AUB 
0,0 JEMEN 
0,1 V.A.EIIIRATE 
0,3 PAKISTAN 
0,0 BAN,LADESCH 

25,2 INDIEN 
SRI LANKA 

0,0 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0,0 SINGA,UR 

PHILI„INEN 
99,1 HONGKON, 

CH INA,TAIWAN 

0,1 
2,9 
0,2 
0,1 

10,8 
1,0 
0,2 
0,0 
0,6 
4,4 96 
1,0 
o,o 
0,6 
0,9 
1,2 
0,3 

HPAN 
KOftEA,S­

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE,EN 
DAENEMARK 
GII BRITANN 
IRLAND 

• HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU,TGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,0 
0, 6 
1, 7 
0,2 
o, 0 
0,1 
1, 5 
0, 1 

28, 7 

0, 0 
1, 6 
0,4 
0,0 
0,0 
o,o 
0, 0 
0, 0 
o, 0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0, 0 
O, 1 
2, 6 

2,0 
23, 4 

1, 7 
5,1 
0,0 
0,5 
0, 2 
0,0 
0,6 
0,0 
o,o 
o,o 
1, 2 
0, 0 
0, 1 
0,0 
o, 0 
o,o 
o, 1 
0,1 

35, 1 

o, 2 
o, 6 
1,1 
o,o 
0,7 
0, 3 
0,0 
o, 1 
0,3 
0,7 
2,2 
0,1 
o, 1 
0, 0 
0,3 
0, 8 
0, 0 
0, 2 
o,o 
1, e 
0,1 
o, 3 
0,1 
0,5 
o, 1 

11, 0 

3, 2 
o,o 
3, 3 

80, e 

3,0 
5,8 
2,9 
7,2 

52,3 
2,5 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL, IEN 
LUXENBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENE,AL 
LIBERIA 
ELFENeEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIO,IEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
• ALAW 1 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

Af R IK A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATEMALA 
BAHANAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
WESTINDIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
UAS !LIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
,ERU 
CHILE 

AMERIKA 

HPUN 
LIBANON 
ISUEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IUN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
V .A .ENIRATE 
,AKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SU LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

-94-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

ENDZIELLAND 

1,1 
8,0 
7,9 
0, 1 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,T.IIWAN 

24,1 
7,5 
0,9 
3,7 
0,1 
6,5 
6,2 
8,7 

19 ,0 
2,4 
1,4 
2, 1 97 
0,1 
0,7 
0,3 
0,5 
0, 1 

175, 0 

0 ,2 
9,9 
0,5 
1,7 
0,0 
0,0 
0,3 
0,2 
0,0 
0,3 
1,3 
1,6 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,6 
0,1 
0,0 
0,2 
0,9 
0,0 

18,1 

21,2 
264,5 

8,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0 ,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0 ,5 
1, 1 
0,8 
0,5 
o,o 
0 ,o 
0,0 
0,1 

297,3 

2,3 
6,6 
7 ,5 
2,7 

21,6 
0,7 
0,2 
4,0 
0,5 
0 ,6 
6,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
1,4 
0, 1 
0,0 
0 ,o 
o,o 
0,1 
0,6 
0,1 

JA PAN 
KO ltEA, S­
kOAEA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-Oz. 

SONSTIGE WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 

zus. 

OE STEHE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SEN EG AL 
GAMBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFEN!E IN-K 
OBERVOLT A 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BEN IN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF HP 
GABUN 
KON;o VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE GYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SONALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAM!IA 
MALAWI 
MOSAIIBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

0,2 
6,7 
0,4 
3,1 
0,7 
o,o 
0,5 

67,9 

0,6 
0, 1 
0,7 

558,9 

16,2 
32,3 
22,5 
26,9 

164,1 
6,1 
1,4 

44,7 
58, 1 
0,4 

115,4 
61, 1 
9,4 
2 ,2 
0,1 

117,2 
62,2 
58,3 

101,3 
19,2 
83,6 

9 ,2 
0,2 
4,7 

11,9 
4,5 

23,4 
44, 1 

101,0 

2 ,7 
4,6 
5,2 
3,7 
0,3 
0,3 
0,4 
o,o 
O,D 
0,7 
0,1 
0,5 
0,1 
0,1 
0,5 
0, 8 
0,2 
1,4 
2,1 
0,0 
0,3 
0 ,3 

413,0 
0,8 

45 ,8 
1,0 
0,5 
1,5 
1,7 
0,2 
1,9 
0,1 
0,2 
0,6 
0 ,3 
o, 2 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
o, 1 

12 ,0 
0, 1 

505,0 

16,8 
214,0 



HERKUNFTSFLU6,LATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

IIUENCHEN 

97 SONST15E WAREN AN6. 
VER STAAT W 
IIEXIXO 
GUATEIIALA 
HONDURAS RE, 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
,ANAIIA 
JAIIAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
6UADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK RE' 
HINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA HP 
SUUNAII 
GUAYANA FR 
BUS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
!Oll V IEN 
CHILE 

All ERIKA 

lYHRN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!RAX 
IUN 
KUWAIT 
!AHU IN 
UHR 
SAUDI-AR AB 
JEIIEN 
JEIIEN DEii VI 
OIIAN 
V.A.EIIUATE 
,AKISTAN 
BANGUDE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BUIIA 
THAILAND 
VIETNAII 
IIUAYSH 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILl,PINEN 
HON6KON5 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
kOIIEA,S­
CH!NA H 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BI 
NEUXALEDON 
,oLYNES FR 

AUSTR .-oz. 

zus. 

99 BES.TIANS,DRTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUR5 
FUNUE ICH 
s,ANIEN 
,onu&AL 

6 6UETERVERXEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,UETERHAUPTGRUPPEN 

111 VERKEHR ll!T GE!IETEN AUSSERHALB DES BUNDES5EB1ETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ!ELLAENDERN 

TONNEN 

HERXUNFTSFLUG,LATZ 
IIENGE NR. ,uETEIHAUPTGIUP,E 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIEN,E NR. GUETEIHAUPTGIUPPE 

ENDZ IELLANO 

53,3 
11 ,5 
0,2 
o,o 
0,5 
0,1 
0,2 
0,2 
0,6 
0,3 
0,2 
0,4 
0,3 
0,7 
0,1 
3,2 
0 ,2 
0,3 
1,1 
5 ,o 
o,o 
1 ,0 
2,7 
3,5 
0,3 
0,2 
6,1 
5,9 
0, 9 
0,4 
0,2 
3,4 

333, 7 

5,3 
2,7 

16,9 
3,1 

IIUENCHEN 

99 BES.TIANSPORTGUETER 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OE STEIREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAEN!EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL6ER IEN 
IIARDKKO 
IIAURETANIEN 
.-iALI 
SENEGAL 
GA!IBIA 
löUINEA IEP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-X 
OBERVOLTA 
NIGER 
,H ANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF u, 
löABUN 
KONGO VR 

1, 1 
23, 7 
44,2 
29, 0 
9, 5 

48, 1 
60, 4 
1' 9 
o,o 
o, 5 
0,8 
0,6 
1,5 

28,1 
564, 2 

140,4 
4, 0 

38,4 
2,3 
0,2 
o, 6 
1,0 
0, 1 
0,3 
0, 1 
o, 7 
0, 9 
o, 5 
2,2 
1,5 
,, 6 
0,4 

MUENCHEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIFN 
IRAJ( 
1 RAN 
KUWA !T 
BAHRAIN 
XATAR 
SAUDI-HAB 
JE•EN 
J OIEN DEM VR 
OMAN 
V .A.EMUATE 
,AKISTAN 
BANHADESCH 
AFGHANISTAN 
I ND lE N 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR•A 
THA !LAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWil!N 
JAP•N 
KORE A,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
POLYNES H 

AUSTR .-oz. 

HERXUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BEILlN(WESTl 

5,2 
1 ,9 

92,3 
11,3 
76, 1 
22,9 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

EUROPA 

COSTA llCA 
AIIERlKA 

zus. 
3,4 
1,7 
D,1 
0,4 05 HOLZ UND KORK 

SPANIEN 
EUROPA 

16,5 
0,9 
o,o 
0,2 
3,4 
2,0 09 
0,3 
0,4 

14,6 
J ,2 
0,2 
0,1 
3,5 
O,D 

32,0 
14,4 
3,3 
2,4 
8,4 
0 ,6 

46,0 
1, 7 
2,8 

369,1 

12 ,D 
1,D 
o, 1 12 
0,2 

13,3 

zus. 

PFL.U.TIER.OOHST.AN6 
GI BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

l S RAE L 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 

ASIEN 

GETRAENKE 
SCHWEDEN 

zus. 

46,8 
9,2 
3,6 
6,5 
2,4 
1,0 

ZA !RE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOP!EN 
SOMALIA 
UGANDA 

229,2 
1,1 
0,1 
0,6 
0,1 
4, 0 
o,o 
5, 1 
1,2 
0,1 
0,8 
1, 4 
o, 1 
5,4 
0,5 
0,2 
2,1 
0,7 
o, 2 
0,0 
0,2 
1, 0 
o, 2 
0,2 

JIIUENCHEN 

zus. 

INS'. 

615,1 

12 S39,9 

GR BRITANN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 
59,6 
0,5 
O ,O 
0 ,8 

25,6 
3 ,0 
0,5 
1,3 

15,4 
0,1 
1,9 

33,1 
2, 1 
0,3 
2 ,2 
2,1 
1, 7 
2 ,3 
4,7 
2,0 
9,5 
1,9 
8,1 

276,3 

3, 1 
0,3 
0,2 
0,0 
0,5 
0,1 
4!2 

2 220,1 

2,7 
6,2 
1,9 
6,8 

94,5 
0,8 
0,2 

16, 7 
57 ,6 
0,0 

107,9 
17,4 
2,0 

KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIA LAW l 
IIOSAIIBIX 
IIAOAGASXAR 
REUNION 
RHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUEDAFIIKA 
SEYCHELLEN 

AFI IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
BAHAMAS 
EL SALVA DDR 
NICARAGUA 
COSTA llCA 
,ANAMA 
JAIIAIKA 
HAITI IEP 
WESTINDIEN 
GUADELou,E 
CURACAO 
DOIIINIK RE, 
TR IN ID .U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
,UAYANA H 
BRASILIEN 
POAGUAY 
URUGUAY 
Al6ENTINI EN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PE RU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

60,6 
0,4 

510,6 

70,6 
903, 7 

99, 6 
14,1 
0,3 
o, 1 
0,0 
0, 1 
0,1 
o, 3 
0,4 
0, 1 
0,4 
2,1 
0,3 
0, 0 
o, 6 
0,0 
1,3 
0,4 
0,4 

45,4 
0,3 
0,8 
3, 7 
2,1 
1,2 
1,8 
1,7 
6,1 

158,0 

BERLIN (WEST> 

00 LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

GHANA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATE•ALA 
VENEZUELA 
KOLUMAIEN 

AMERIKA 

THAILAND 
•ALAYS!A 
JAP•N 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

01 GETREIDE 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

02 UITOFFE LN 
VER STAAT 0 

AIIEIIXA 

zus. 

-95-

.•EXIKO 
AMERIKA 

AUSTRALIEN 
O,D AUSTR.-oz. 
o ,e 
o,o zus. 
0,0 
0,1 13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 
O,D SCHWEDEN 
0,3 NORWEGEN 
O,J GR BRITANN 
0,0 !!ELGI EN 
1,3 FRANKREICH 

SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0, 1 SCHWEi Z 

ITALlEN 
0,0 GfHECHENLAND 
Q ,6 EUROPA 
0,3 
0,0 ,'EGYPTEN 
0,1 AETHIOPIEN 
D,J AFRIKA 
1, 1 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 DOMINIK REP 
0,0 AJUIUKA 
o, 1 

JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,1 

AUSTRALIEN 
2,6 AUSTR.-oz. 

zus. 
0,0 
0,0 14 FLEISCH,EJER,MILCH 

DAENEMAIK 
0,0 GR BRITANN 

FRANKREICH 
OE STER RE ICH 

0,0 TUERKEI 
0,0 EUROPA 

0,0 LIBYEN 

MENlöE 

o,o 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,4 

o,o 
0 ,D 

0,0 

1,e 
0,0 
o,o 
o, 1 
1,1 
0,0 
0,0 
0 ,o 
0,0 
3, 1 

0,0 
0,0 

0 ,0 
0,1 
0, 1 
0,2 

3,3 

0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 

o,o 
o,o 

o,o 
0,0 

0, 1 

o,o 
o,o 
0 ,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,6 
0,4 
0 '1 
0,0 
1, 5 

o,o 
0, 1 
0,2 

0,1 
1,8 
0,0 
1,9 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

3,6 

0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
0,2 
0,7 

o,o 



HERKUNfTSfLUG,LATZ 
NR. ,uETERHAu,T,Ru,,E 

ENDZIELUND 

BULIN(WEST> 

14 fLEISCH,ElER,lllLCH 
un,TEN 

AfR IKA 

VER STAAT 0 
All ERIKA 

LIBANON 
KUWAIT 
SAUDI-UAB 
OIIAN 
THAILAND 

ASIEN 

OZEANIEN All 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

16 ,ETREIDE U.AE.ERZGN. 
SR UITANN 
NIEDERLANDE 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EU Ro,A 

n,EnEN 
AFRIKA 

ZUS. 

18 OELSAATEN,fETTf AN,. 
fUNUElCH 

EURo,A 

VER STAAT 0 
AREUKA 

zus. 

32 KRAfTSTOffE,HEIZOEL 
fUNUEICH 

EURO,A 

zus. 

34 IIINERALOELERZGN.AN,. 
fUNKREICH 
OESTERREICH 

EURo,A 

AEST,TEN 
AFRIKA 

zus. 

46 EISEN-,STAHLABfAELLE 
GRIECHENLAND 

EllllO,A 

zus. 

51 ROHElSEN,-STAHL 
s,ANIEN 

EURo,A 

zus. 

52 STAHLHALBZEU6 
SR HITANN 
fUNUEICH 
OESTEHEICH 
SRIECHENLAND 

EURO,A 

&UADELOUH 
UEUKA 

zus. 

55 ROHRE,&IESSEREIERZ&N 
SCHWEDEN 
DAENEIIUK 
&R BUTANN 
NIEDERLANDE 
IEL&IEN 
FUNUEICH 
SCHWE 11 
OESTUIEICH 
&RIECHENLAND 

Eu10,A 

VER STOT 0 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERfLECHTUN& NACH &UETERHAU,T&1u,,EN 

111 VERKEHR IIIT 5EB1ETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNfTSflU&,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUG,LATZ 
IIEN&E NR. &UETERHAUPT&Ru,,e 

ENDZIELLAND 

BULIN(WEST) 

55 ROHRE,&IESSEREIERZ&N 
0,0 ECUADOR 
0,0 All ERIKA 

o,o 
0,0 

o,o 

KUWAIT 
IIALAYSIA 
JA,AN 

ASIEN 

zus. 
O, O 
o,o 
0,0 
o,o 56 
0,0 

NE-IIETALLE,-HALBZEU& 
SCHWEDEN 

0,0 
o,o 

o,8 

o, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
o, 1 

&R BR ITANN 
BHUEN 
fRANKIEICH 
s,ANIEN 
SCHWEIZ 
OE STEHE ICH 
POLEN 

EURO,A 

VEI STAAT 0 
BUS ILIEN 
U&ENTINIEN 

AIIUIKA 
0,1 
0,1 AUSTRALIEN 

AUSTR .-oz. 
0,3 

zus. 

0,0 63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,0 SCHWEDEN 

BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
o,o EURo,A 

0,0 VER STAAT 0 
AIIERIKA 

o,o zus. 
0,0 

64 ZEMENT ,KALK 
0,0 OESTEIREICH 

EUROPA 

0,1 zus. 
1 ,2 
1,3 69 AND.IIIN.IAUSTOFfE 

FUNKRE ICH 
1, 1 EUROPA 
1,1 

INDIEN 
2,4 ASIEN 

zus. 
0,0 
0,0 81 CHEII.GRUNDSTOfFE U.A 

SCHWEDEN 
0,0 &R BRITANN 

BELUEN 
LUXE11BUR5 

0,0 FRANKREICH 
0,0 SCHWEIZ 

OESTEUEICH 
O,O ITALIEN 

UN&UN 
BUL,UIEN 

0,0 EURO,A 
0,1 
0,1 ALGERIEN 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,2 AFRIKA 

0,0 VER STAAT 0 
0,0 IIEXIKO 

0,2 
IUK 
UAN 

AIIEUKA 

0,3 SAUDI-ARAB 
0,4 JA,AN 
0, 1 ASIEN 
0,0 
0,1 AUSTRALIEN 
0 ,O AUSTR .-oz. 
0,0 
0,0 zus. 
0,1 
1,0 

0, 1 

~ERKUNFTSFLU,PLATZ 
IIEN&E NR. ,uETERHAU,T&Ru,,E 

ENDZIELLAND 

BERLIN(WEST) 

84 ZELLSTOFF,ALT,APIER 
0,0 FRANKREICH 
0, 1 EURO,A 

o, 0 
0,0 
0,2 89 
0,2 

1,3 

0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
o,o 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,6 

0,0 
0,2 
o, 0 
0,2 

o,o 
0,0 

0,9 

0,0 
0,1 
o,o 
O, 1 

o, 0 
0,0 

0,2 

o, 1 
0,1 

0,1 

o, 0 
o,o 
o,o 
o,o 

0,0 

o,o 
0,5 
o,o 
0,1 
o, 1 
0,3 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
1,2 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,1 
0,3 

o, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,2 

0,0 
o,o 

1,6 

-96-

zus. 

AND.CHEII.ERZEU&NISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE,EN 
DAENEIIARK 
,R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBUR& 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
,onu&AL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
&RIECHENUND 
TUEUEI 
Ju,osLAWIEN 
UN&ARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
,ouN 
SOWJETUNION 

EURo,A 

LIIHN 
TUNESIEN 
n,ERIEN 
~AROKKO 
BENIN 
ANGOLA 
AEUPTEN 
SUDAN 
AETH 10,IEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIALAWI 
IIOSAIIBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
COSTA RICA 
WESTINDIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
AR&ENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
CHILE 

AIIUIKA 

n,ERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IUK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
,AKISTAN 
UN&LADESCH 
AF5HAN1STAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINu,uR 
,HILI„INEN 
HONUON, 
CHINA,TAIWAN 
JA,AN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTIAL IEN 

HERKUNFTSFLUG,LATZ 
IIEN&E NR. ,uETEIHAU,T&RU,PE 

ENDZIELLAND 

IEUIN(WEST) 

89 AND.CHE".EIZEU&NISSE 
0,0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 

o,o zus. 

91 FAHRZEUGE 
0,2 FINNLAND 
0,3 SCHWEDEN 
0,1 NORWE&EN 
0,7 &R BRITANN 
5,2 IRLAND 
0 ,5 ISLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,0 BEL,IEN 
0,4 FUNKREICH 
0,0 s,ANIEN 
5,6 ,onu,u 
0,7 IIALTA 
0,1 SCHWEIZ 
0,0 OESTEIREICH 
2,2 ITALIEN 
0,5 &RIECHENLAND 
0,4 TUEIKEI 
0,2 JU&OSLAWIEN 
0,4 EUROPA 
0, 1 
0,8 TUNESIEN 
0,1 NAROKKO 
0 ,O NIGER 1A 
0,0 TANSANIA 
0,1 IIIIALAWI 
0 ,0 SUE DAFIIKA 

18,9 AFRIKA 

0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,9 BELIZE 
0,1 BR-Si LIEN 
0,0 ECUADOR 
0,0 ANEIIU 
0, 1 
0,0 LIBANON 
1,5 ISRAEL 
O, 1 THAILAND 
0,0 VI ETNAII 
0,2 ASIEN 
o, 1 
0 ,O AUSTIALI EN 
0,1 AUSTR.-Oz. 
3 ,3 

zus. 
1,0 
2,9 
0 ,8 
2,2 

92 LAND"ASCHINEN 
DAENEIIUK 

EUROPA 
0, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,9 
0,2 
0,1 93 
0 ,5 
8,9 

0,0 
0,2 
0 ,3 
0,1 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,1 
o,8 
o, 1 
0,1 
o,o 
0, 1 
0,0 
O ,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,3 
0,0 
2,9 

o,o 

TUNESIEN 
AFRIKA 

zus. 

EL.EIZ&N.,NASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENEIIARK 
U BUTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL&IEN 
LUXE11BUR6 
FUNKIE ICH 
s,ANIEN 
,onu,u 
NALTA 
UBULTU 
SCHWEIZ 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
UIECHENLAND 
TUERKEI 
JU&OSLAWIEN 
UN&UN 
ALUNIU 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BUL&ARIEN 
,oLEN 
SOWJETUNION 

EUIO,A 

LIBYEN 

IIENGE 

0,0 
0,0 

34,0 

0,1 
0,0 
0,0 
2,1 
0,0 
o,o 
0,7 
o,o 
0,4 
1,2 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,3 
o, 1 
0,2 
0 ,2 
o,o 
5,6 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 

3,0 
4,7 
o, 1 
0,1 
0,0 
7,8 

0,1 
0,2 
o,o 
0,0 
0,3 

o,o 
0,0 

14,0 

o,o 
o,o 

0,0 
0,0 

o,o 

4,9 
7,1 
8,8 

12 ,3 
60,0 
1,2 
0,2 
8, 1 

14,1 
0,1 

62,8 
11,6 

1,8 
1, 1 
0,3 

24,2 
15,3 
15,8 

3,0 
1,2 
1 ,2 
1,4 
o,o 
0,6 
0,4 
0,0 
o,8 
0,1 

258,5 

0,6 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN!WEST) 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
OUR ETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUIN.·BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-« 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KANERUN 
ZENT AF RE, 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AN,OLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SANBIA 
NALAWI 
NOSAMBIK 
"ADAGASKAR 
RHODESIEN 
NAUR ITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 
,uATENALA 
HONDURAS RE P 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
cosn ,ro 
PANOA 
JANA IKA 
HAITI RE, 
WESTINDHN 
,uADELOUPE 
DONINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
l'AltAGUAY 
URu,uAY 
ARGENTINIEN 
~OLUNBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

ANERIU 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOUANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI·UAB 
JENEN 
JENEN DEN VR 
ONAN 
V.A.ENIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
Af&HANISTAN 
INDIEN 
BUNA 
THAILAND 
VIETNAM 
NALATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES,EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUG,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MEN6E NR. ,uETERHAUPTGRU,PE 

E NDZ IELLAND 

BULIN (WEST) 

o,e 
9 ,e 
1,e 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
1,0 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
PHILI,PINEN 
HONGKONG 

0,1 94 
0,0 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,3 
1 ,6 
o,e 
0, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,5 
o,o 

, 0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

10,5 
29,5 

4,4 
167,0 

9 ,5 
0,9 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,2 
o,o 
o, 1 
1,3 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,0 
0 ,0 
2,6 
0,0 
5 ,5 
O, 1 
0,1 
3,0 
1,3 
0,2 
1,7 
1,e 

200,0 

0,2 
1 ,4 
3,1 
0,5 
0,1 95 
3,6 
0,5 
0,7 
0~2 
0,7 
5,5 
O, 1 
0,0 
0,0 
1 ,5 
1 ,3 
0,1 
1,9 
3,2 
o,o 
0,3 
0,0 
0,5 
o,e 
0,6 

CH !NA, TAIWAN 
HPAN 
KDRE",S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUsn.-oz. 

EBN·WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NHTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 

zus. 

GR HCHENLAND 
SOWJETUNION 

EURO,A 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
SUDAN 
SAMBIA 
NOSANBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
KUWAIT 
SAUDI·ARAB 
JE~EN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONUON, 
JA,AN 

ASIEN 

NEUKALEDON 
Ausn.-oz. 

zus. 

GLAS•U.A.NIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENENARK 
,R BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
SCHWEIZ 
OESTE UE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

ALGERIEN 
AEGTHEN 
NALAWI 

AFRIKA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NEN,E NR. GUETERHAUPTGRU,PE 

ENDZ IELLAND 

BERLIN (WEST) 

3, 5 
1,2 
0,6 
2,9 
0, 0 
0,3 

95 ;LAS•U.A."IN.WAREN 
KANADA 

35,3 

0,7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
o, e 

5 24, 2 

0,4 
o, 1 
o,o 
0,1 
• ,9 
1,0 90 
0, 0 
o, 2 
1, 7 
0,1 
0,0 
1, 2 
1, 9 
1,1 
1,0 
0, 2 
0,1 

11,0 

0, 0 
1,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0, 4 
1,9 

0,1 
7,0 

16, 7 
0,4 
o, 0 
0,1 
o,o 

24, 2 

0, 1 
0,0 
0,1 
0,4 
o,o 
o, 1 
0,0 
o.o 
o, 0 
0,0 
0,0 
o,e 

0,0 
0,0 

37,9 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A~ERIKA 

lYPE RN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
JE"EN DE" VR 
PAKISTAN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .•OZ. 

zus. 

LEDER·U.TEXTILWAREN 
FINNL•ND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BR !TANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XE"BURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEll 
OE STER RE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"HNIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
;UINEA REP 
GHANA 
ZAIOE 
AEGYPTEN 
AETH IOPIEN 
UGANDA 
K ~NI A 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

~ANAD• 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
JA~AIKl 
HAITI REP 
ARGENTINIEN 
CHILE 

ANERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 

0,0 IRAN 
0, 1 KUWAIT 
0,2 SAUDl·AU8 
0,2 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0,2 SRI LANKA 
1,0 VIETNA" 
0,4 SINGAPUR 
0,2 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 
0,0 CHINA,TAIW~N 
0,2 JAPAN 
2,8 KOREA,S-

CHINA VR 
0,3 ASIEN 
0,0 
0,2 AUSTRALIEN 
o, 5 
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HERKUNFTSFLUG,LATZ 
~EN,E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN(WEST) 

0,7 
9, 1 
0,0 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
NEUKALEDON 

AUSTR.-OZ. 

0,0 
0,2 
0,6 97 

zus. 

10,6 

0 ,2 
0,1 
C,1 
0,7 
0,0 
0,4 
0,1 
ü,O 
1,6 

0,0 
O,D 

15,5 

0,2 
1,3 
0,0 
1,3 

14 ,5 
1,2 
1,6 
2,3 
0,2 
3,3 
1,4 
2,9 
0,2 

J'O ,2 
14,2 

Q ,4 
9,7 
Q,O 
0,1 
0,2 
0,1 
o.o 
0,1 

85,4 

11,2 
0 ,5 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0 ,0 
O,J 
O,J 
0, 1 

12,D 

SONSTIGE WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
s, ANIEN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
•LGER IEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
GUlNH RE P 
S ffRR A LEONE 
LIBERIA 
ELFENMIN·K 
OBE RVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF RE, 
AEQU·GUINEA 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN' 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIO,IEN 
KENIA 

2,9 RU•NDA 
5,1 BURUNDI 
3,1 TANSANIA 
0,0 SAMBIA 
0,4 lfl!ALAWI 
6,0 MADAGASKAR 
0,5 QHODESIEN 
0,0 "AURITIUS 

18,0 SUEOAFRIKA 
SEYCHELLEN 

3,0 AFRIKA 
0,3 
2,1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0,3 GUATEMALA 
0,0 !AHANAS 
0,0 BELIZE 
0,0 NICARAGUA 
Q, 1 COSTA RICA 
0,0 PANA/IIA 
3,6 JAMAIKA 
0,0 HAITI REP 
0,2 WESTINDIEN 
0,0 DOMINIK HP 
0,0 TUNID.U.TOB 
9,7 VENEZUELA 

GUYANA RE, 
0,0 HASILIEN 

PARAGUAY 
URUGUAT 

ANG. 

0,0 
0,0 

125,2 

1,9 
2,e 
1,2 
2,9 

30,4 
1,4 
o,o 
2, 1 
4,0 
0 ,o 

25,3 
e,2 
0,4 
0,4 

14,1 
13 ,3 
6,e 
1,5 
0,5 
2,2 
0,4 
0 ,5 
0,1 
0,3 
9,4 
1,0 

131,1 

0,1 
·o,3 
1,4 
o, 1 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0 ,o 
0,2 
0,4 
0,1 
o,o 
0,4 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,1 
0,3 
0,5 
0,3 
o,o 
0,3 
0,0 
0 ,0 
o,o 
0,1 
0,4 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
2,4 
0,0 
e ,6 

1,1 
39,7 
15,9 
0,7 
0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,4 
0,0 
1,2 
o,o 
0 ,3 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG•UPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN(WEST> 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
Jo•DANIEN 
SYRIEN 
I RAi< 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
J E"IEN 
O•AN 
V.A.EllllIR•TE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
VIETNA• 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINE~ 
fiONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEEUNO 
OZEANIEN A,il 
FIDSCHI 
NEUKALEOON 

AUSTR.-oz. 

ZUS. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWfGEN 
D,IIENEMARK 
GA BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANK•EICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~U.L TA 
SCHWEIZ 
OE STERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU.AENIEN­
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"IIA"OKKO 
"AL I 
SENEGAL 
,urN.-BISSAU 
GUINEA REP 
sIE••A LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBEOVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 ve•FLECHTUNG NACH GUETERHAUPTG.UPPEN 

I• VERKEH• •Ir GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES.EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZ!ELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

0,4 
0 ,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0 ,2 

61,4 

0,8 
0,2 
1,5 
0,7 
0,2 
0,3 
0,5 
o,, 
o,o 
0,0 
1,2 
0, 1 
0,0 
0 ,0 
0,1 
0, 1 
0,0 

2 7 ,5 
0,0 
O, 1 
0,1 
0 ,2 
1,2 
0,1 
0 ,o 
5 ,o 
0,0 
1,7 
0,2 
2,0 

43,4 

0,2 
0,0 
0,0 
0 ,0 
o,o 
0,3 

244,8 

0,4 
0,1 
0 ,2 
0,0 

90,4 
0,3 
9,2 
0 ,9 
0,0 
5,8 
1,8 
1,6 
0,0 
8 ,7 
1,9 
2 ,2 
1, 1 

10,8 
2,6 
0,0 
0,1 
0 ,0 
0,0 
1,3 

139,5 

0,6 
1, 3 
0,6 
0,2 
0,1 
0,1 
0 ,o 
0,4 
o,'1 
0, 1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,9 
0,4 
0,3 
0,4 

BERLIN (WEST> 

99 ~ES.TRANSPORTGUETER 
KAMERUN 
ZENT Af REP 
ZAIRE 
AEG Y PTEN 
SUDAN 
AETH IOPIEN 
so•ALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA NB I A 
JIIIALAW I 
PO.DAGASKAR 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
GUA.Tfll,ALA 
EL SALVADOR 
COSTA R IC.A 
PANA•A 
JAM-.IKA 
HAITI REP 
DOl'IINIK REP 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
SUR INAM 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU/IIBIEN 
ECUADOR 
PE RU 

BOLIVIEN 
CHILE 

A,..ERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT.tR 
SAUDI-AltAB 
JE /WIEN 
o•AN 
V„A„EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
B IR•A 
ntAILAND 
VIETNA• 
•HAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

„SIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

BERLIN(WEST) IN SG. 

SONST.FLUGPL. 

00 LEBENDE TIERE 
VER STAAT 0 

A•ERIKA 

zus. 

0,2 
0,2 
0,2 
0,7 
0,5 
o, 7 
0,3 
0, 6 
0,1 
0, 2 
0,3 
0, 1 
0,1 
0, 1 
0,0 
1, 7 

12,1 

1,0 
142,2 

57,3 
o, 7 
o, 1 
0,0 
o, 5 
o, a 
0,2 
0,3 
0, 1 
0,4 
O, 4 
0,0 
0, 9 
O, 
O, 1 
0,6 
0, 2 
O, 1 
0,3 
0, 2 

205, 7 

0, 2 
1,0 
1, 7 
0, 1 
0,1 
1, 1 
0,2 
0,0 
O, 1 
O, 6 
0,1 
0, 0 
0, 2 
1,3 
0, 1 
0, 1 
0,9 

SONST .FLUGPL. 

09 PFL.U.TIEA.ROHST.AN~ 
VER STAAT 0 

A•ERIK A 

zus. 

13 AND.&E•uss•ITTEL U.A 
VENEZUELA 

A•ERIKA 

zus. 

34 .INERALOELERZGN.ANG. 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
OESTERREICH 

EUROPA 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
GR 9:IHTANN 

EUROPA 

zus. 

B9 ANO.CHE •• ERZEUGNISSE 
IRLAND 
SP .. ~UEN 

EUROPA 

SAMBJ.11 
AFRIKA 

KA N1' DA 
VER STAJT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

SAUDI-ARAS 
CHINA ~R 

ASIEN 

~1 FAHRZEUGE 
~R B•ITANN 
SP„N I EN 

EUROPA 

AETHIOPIEN 
URIKA 

KANADA 

zus„ 

AMERIKA 
0, 0 
0,1 
0,0 
0,9 93 
0,1 

zus. 

EL.ERZGN.,M~SCHINEN 
FINNLAND 

0, 0 
0, 1 
1,0 
0, 1 
1, 7 
0, 0 
4,1 
0, 3 
O, 7 

17,1 

O, 1 
0,4 

3 74, 7 

388, 2 

0,0 
0, 0 

0, 0 
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SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEfl'ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•ALTA 
OESTERREl''H 
IT AUEN 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
GHANA 
BENIN 
GABUN 
KENIA 
SAMBIA 

AFRIKA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
/IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

SONST.FLUGPL. 

93 EL.ERZGN.,IIIASCHINEN 
0,1 KANAD.11 
0,1 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,1 BRASILIEN 

CHILE 
A~ER!KA 

0,0 
0,0 ISRAEL 

JORDANIEN 
0,0 KUWAIT 

SAUDI-ARAS 
SINGAPUR 

0,1 JAPAN 
0,1 CHINA VR 

~SIEN 
0,1 

0,0 94 EBM-WAREN U.A. 
O,B SPANIEN 

zus. 

0,8 GRIECHENLAND 
EUROPA 

0,8 
VER STAAT 0 

Al'IE R IKA 
O,D 
0,0 KUWAIT 

ASIEN 
0,0 

zus. 

0,0 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
0,0 SCHWEDEN 
O,D GR BRITANN 

EU"OPA 
0, 1 
0,1 AEGYPTEN 

SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,0 K.liNADA 
0,0 ,lfl'IERIKA 

'.),0 zus. 
0 ,J 
0,0 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

GR BR ITANN 
0,1 BELGIEN 

PORTUGAL 
ITALIEN 

0,0 TUERKEI 
0,0 EUROPA 
0, 1 

BE NIN 
O,:J KAMERUN 
0,0 AFRIKA 

0,0 VER STAAT W 
0,0 URUGUAY 

AMERIKA 
0, 1 

LIBANON 
JORDANIEN 

0,0 SAUDI-ARAS 
0,4 HONGKONG 
0,5 CHINA,TAIWAN 
0,0 ASIEN 
0 ,5 
o, 1 zus. 
O,J 
0,2 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
1,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 GA BRITANN 
0,7 NIEDERLANDE 
0,7 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
0,0 l'tALTA 
0,1 OESTERREICH 
4,7 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,1 BULGARIEN 
0 ,J EUIIIOPA 
0,0 
0,1 ~AROKKO 
0,2 fl!ALI 
0,0 GUIN.-8ISSAU 
0,6 GHANA 

ßENIN 

IIIENG E 

1,4 
2,0 
0,0 
0,0 
o,o 
3 ,4 

0, 1 
0,5 
0,0 
0,6 
0,2 
0,0 
0,2 
1,6 

10 ,3 

0,0 
0 ,0 
o,o 

o,o 
0 ,o 

0,0 
o,o 

0,1 

o,o 
0,1 
0, 1 

o,o 
o,o 
0 ,o 

0,0 
0,0 

0,1 

o, 1 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
o,o 
0 ,0 

0,0 
0,0 
0 ,o 

0,2 
0, 1 
0,2 
1,8 
o,o 
2 ,2 

2,4 

0,1 
0,2 
o,o 
0 ,3 
0 ,o 
0, 1 

61,0 
0,0 
0,2 
0,4 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

62,5 

o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

SONST. FLUGPL. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KEN I.A 
TANSANH 
SA•BrA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXI KO 
BRASILHN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIH R IK A 

ISRAEL 
JORDANIEN 
KUWAIT 
SAUDI-AR AB 
V.A.HIIAATE 
BANGLADESCH 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTR,ILJEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GR BR ITANN 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
Rll•A ENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
6HANI. 
TOGO 
BENIN 
NIGER lA 
o•uuN 
ZENT AF REP 
GABUN 
AEGY~TEN 
SO.ALIA 
KENIA 
SAMBIA 
RHODESIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRHILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

HPERN 
LIBANON 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
ftAKISTAN 
THA !LAND 

ASIEN 

SONST.FLUGPL. 

ZUS. 

I NSG. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1960 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAESDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGEN~. GUETERHAUPTGRUPPE 

E"4DZIELLANC 

0,0 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,1 

0,0 
1,2 
o, 0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,3 

0 ,o 
0,0 
0,1 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,5 

0,0 
o,o 
0,0 

64,5 

0 ,5 
2 ,5 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
3,2 

0 ,5 
0, 1 
0,2 
0,2 
0,3 
o,o 
0,4 
o,o 
0,0 
0,1 
0 ,0 
0,1 
0,2 
0,1 
o,o 
2, 1 

31,4 
262,6 

0 ,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 

314,6 

o,o 
0,1 
0, 1 
o· 1 
o:o 
0,2 
0,4 

320,3 

399,0 

VERSAND INS,ESA•T 224 567,0 

-99-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
~ESGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELL.AiND 
•ENGE 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. •UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

TUNESIEN 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
KAMERUN 
KENIA 
TANSANIA 
RHODESIEN 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANHA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
UXIKO 
GUYANA REP 
8RASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 
BOL! V IEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAB 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THA !LAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIP'INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIIUN 
JAPAN 
ICOREA,S­
CHINA V• 

ASIEN 

AUSTULIEN 
AUSH.-oz. 

zus. 

01 GETREIDE 
DAENEMAJK 
NIEDERLANDE 
8ELGIEN 
F•ANKREICH 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
UN,ARN 

EUROPA 

U"ERUN 
SUE DA FR IU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
"EXIKO 

A"ERIKA 

ISRAEL 
CHINA VR, 

ASIEN 

zus. 

02 KARTOFFELN 
iR BRIHNN 
TUEUEI 

EUROPA 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6 0 5 VERFLECHTUNi NACH iUETERHAUPT,RUPPEN 

IM VERKEHR "IT iEBIETEN AUSSERHAL9 DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUiPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENiE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,1 DAENEMARK 
0,5 GR BAITANN 
3,0 NIEDERLANDE 
1,0 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
5,2 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,1 TUNESIEN 
0,1 ~AROKKO 
0,1 MALI 
0,1 SENEGAL 
0,0 GHANA 
0,1 ZAIRE 
0,2 .lEGYPTEN 
0,7 AETHI0~1EN 

KENIA 
2,2 RHODESIEN 

25,8 SUEDAFIUKA 
0,1 AFRIKA 
0,1 
0,0 KANADA 
2,4 VER STAAT 0 
0,1 VEllt STAAT W 
0,0 fllEXIKO 
0,2 COSTA PICA 
0,9 P.lN„10 

31,8 BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

0,0 PERU 
0,1 CHILE 
0,1 AMERIKA 
0,0 
0,0 ZYPERN 
0,2 LIBANON 
0,2 ISRAEL 
0, 1 SYIUEN 
0,0 IRAN 
0,1 PAKISTAN 
0,3 •FGHANJSTAN 
0,2 INDIEN 
0,0 THAIUND 
0,2 SINGAPUR 
1,6 INDONESIEN 

PHILIPPINEN 
0, 1 HONGKONG 
0,1 CHINA,TAIWAN 

JHAN 
39,5 KOREA,S-

0, 1 
0,0 
1, 1 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0 ,3 
1,5 04 

0,0 
14,7 
14,7 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
o,o 
0,0 

16,3 

o,o 
0,0 
0 ,0 

0,0 

CHINA v, 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

•usn.-oz. 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
DHNE"ARK 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 

EUROPA 

NAROKKO 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KOLU•B IEN 

A"ERIKA 

SHIEN 
BAHRAIN 
IN DIEN 
THAILAND 
SIN&APUR 
HONGKON& 

"ENDZIEL FLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HE RKUN FTSLA ND 

HAMBURG 

o,o 
0,0 
9,2 
3,4 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

0, 5 
9,0 
o, 5 
5,4 05 
3,9 
o, 0 
0,4 
5,9 

81,2 
1,0 
o,o 
0, 1 
0, 1 

120,6 

0,0 
o,o 
0, 0 
6,4 
0,1 
0,3 

17 ,2 
0,0 

532,0 
3,0 

121,9 
680,9 

0, 1 
83, 1 0 9 
34, 1 
49,3 
0, 0 
0,0 

282, 0 
9, 5 
0,0 

1 00, 6 
558, 7 

37,0 
o, 0 
3, 8 
0,0 
0,0 
0,3 
1,0 

10, 7 
18, 2 
0, 0 
0,1 
o,o 
o, 1 
0,4 
1, 8 
o, 0 
1,8 

75, 2 

8, 2 
17 ,0 
25,3 

460, 7 

0, 1 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
o, 5 

0,0 
0,0 

C,7 
0,2 
0, 2 
0,0 
1, 1 

o, 7 
0,4 
2,3 
o, 9 
0,0 
0,0 

KD"EA,S-
AS IEN 

HOLZ UND KORK 
GR BRITANN 
BELGIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 

EUROPA 

GHANA 
TANSANU 
SUEDAF-IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRAS !LIEN 
CHILE 

zus. 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
•usTR.-oz. 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.AN• 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWfGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
3ELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
,oRTUGAL 
•HTA 
SCHWEIZ 
DESTERREIC'i 
l TALI EN 
&RIECHENLAND 
TUERKf l 
JUGOSLAWIEN 
UNG•RN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

EL FENBE IN-K 
N !GE UA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
so•ALIA 
KENIA 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
UXIKO 
&UATEMAL• 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA UCA 
PANAN• 
VENEZUELA 
BUS !LIEN 
PARAGUAY 
URU&UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PfRU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 

-100-

ENDZIELFLUGPlATZ 
•ENGEN•. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

09 PPL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 IRAN 
0,4 KUWAIT 
0,0 SAUDI-ARAB 
4,9 JE,..EN DE" VR 

PAKISTAN 
6,4 9ANGLADESCH 

AFGHANISTAN 
INDIEN 

0,1 THAILAND 
0,0 "ALAYSIA 
0,2 SIN&APUR 
0,0 INDONESIEN 
0,4 PHILIPPINEN 

HONGKONG 
0,0 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,1 CHINA V" 

ASIEN 
0,3 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
o,o AUSn.-oz. 
0,3 

zus. 
0,0 
0,0 11 ZUCKER 

NIEDERLANDE 
0,0 
0 ,o 

0,8 

1,3 
1,5 
4,2 

48,6 
5,0 
1,6 

11,0 
20,1 12 
10,9 

229,9 
5,1 
o,o 
1, 1 

11,1 
7,6 
0,5 

35,9 
0,5 
0,0 
0 ,3 

15, 8 
16,9 
0,0 
1,3 

430,3 

17 ,O 
0 ,1 
6,2 
0,0 
0,1 

14,9 
0,0 

64,9 
103,1 

119,1 
199,9 

12,5 
0, 1 

60,1 
0,2 
0,0 

30,4 
0, 1 

14,9 
29,9 
11,0 
2,5 
2, 1 

323 ,5 
2 ,2 
0,5 

808,8 

37 ,2 
167,0 

3 ,o 
63, 7 

POLEN 
EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

A"ERIKA 

PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

GETRAENKf 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREIC" 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTE•REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GA,..BI A 
NIGERIA 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BAHAMAS 
HUBA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU,..BIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPEU 
INDIEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOAEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

MENGE 

10, 8 
0,7 
o, 0 
0,0 
9,0 
0,0 
o, 1 
1,! 

133 ,0 
o, 6 

28,5 
0,0 
o,o 
O,! 
o, 1 
3,3 
0,3 
0,1 

460,0 

16,4 
4,3 

20,6 

822,9 

0,0 
0 ,0 
o,o 

0,1 
0,0 
0, 1 

0,1 
0,0 
0, 1 

0,2 

0 ,0 
0,1 
0,3 
2,5 
0,2 
0,0 
1,1 
1,7 
1,3 
o, 0 
0,1 
0,1 
0,1 
o, 0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
7,9 

o,o 
0,1 
0, 1 
0,2 

0,1 
0,9 
0,2 
0 ,4 
o,o 
0 ,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,1 
2,0 

o,o 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 

0,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

12 GETR AE NK E 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

13 AND.GENUSS•ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAFNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ rTUNION 

EUROPA 

SENEGAL 
SIERRA LEONE 
GHANA 
AE.VPTEN 
AETHIOPIEN 
KfN!A 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
OLAWJ 
RH0DESIE~ 
SUE OHR Ir A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATHALA 
HONDURAS REP 
JA•AaA 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
PRASILlFN 
UIUGUAY 
AR,ENTINlEN 
KOLU•BIEN 
CHlLF 

A•EPJKA 

ZfPEPN 
LIBANON 
ISRAEL 
IIH 
IRAN 
KATAR 
SAUD I-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

-PHILIPPINEN 
HON,KONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S­
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND END>'=LFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
0,1 

10,4 

0,7 
0 ,0 
o,o 
3,9 
4,6 
1,6 
0,5 
2,9 

40,5 
2 ,0 
0, 1 
0,5 
0,6 
2,2 
1,5 
1,1 
0,2 
0,1 

0 ', 
0,0 
0 ,o 
0,3 
1,0 

64,4 

, '1 
0,0 
0, 1 
3, 7 
5,, 

11, S 
0,0 
0 ,0 
o,o 
0,4 
2,3 
2 ,4 

26,7 

, ,6 
6,0 
0,4 
0, 1 
0, 1 
0, 0 
0,3 
0,0 
0,0 
1,2 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 

1 o, 1 

0,0 
0,0 
0 ,2 
0,1 
0, 1 
0,0 
1,4 
0,0 

13,8 
o,o 
0 ,3 
0,0 
0 ,c 
0,1 
0,1 
O', 1 
0,6 
3,1 
0,7 
0,0 

20,6 

0, 1 
o,o 
o,o 
0,1 

121,9 

0,2 
0,2 

HANBURG 

14 FLEISC~,EIEA,~JLCH 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANH 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUNAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
NIGERIA 
so•ALIA 
KENIA 
~ALAWI 
SUEDAFPIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

l(JNADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
CURACAO 
GUYANA HP 
SURINA• 
80SILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMIEN 
ECUADOR 
PE.RU 
CHILE 

AMERIKA 

ISFAEL 
IR AN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
IN D lE N 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTO.-oz. 

zus. 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE~ARK 
GR BRJTANN 
IRLANti 
NIEDEPLANDE 
eELGIEN 
FRANKUICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUr-lAENIEN 

o, 7 
24, 3 
45, 5 
1~,, 
2, 1 
0,9 

10, 1 ,,, 
0,0 
2, 3 
2,6 
o, 3 
0, 2 

86,2 
0,4 
o, 0 
0,0 
0,4 
1,7 

197, 1 

0, 1 
1,6 
1, 4 
2,7 
o, 5 
0, 1 
0,5 
6, 9 

83,1 
124,2 

5, 2 
0,0 
0, 1 
1, 0 
0,4 
4, 7 
o,o 
0,8 
6,6 
0, 5 
3,1 
0, 2 

230, 0 

o, 1 
0,0 
2, 7 
O,G 
0, 0 
o, 0 
0, 0 
2, 3 
7,9 
0,0 

43,9 
6, l 
2, 6 
5 ,8 

15, 1 
13, 7 
1,4 
2, 7 

104, 7 

2,7 
5, 5 
8, 2 

5 46, 9 

HA~BURG 

16 GETREIDE U.A[.ERZGN. 
POLEN 

EUROPA 

JIIIAROKl(O 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SUEOAFIHKA 

• Fit IK.11 

KAN.lDA 
VER STAAT 
VER STAAT 
MEXIKO 
PANAIIIIA 
J AMA JKA 
HAITI REP 
TRINJD.U.TOB 
BRASILIE~ 
ARGENTINIEN 
PE RU 
CHILE 

Al'IEIHICA 

IS P.A EL 
SYRIEh 
V.A.EeJPATE 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI L.ANK.A 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONFSIEN 
PHILIPPINEN 
HONGrONG 
CH INJi, TA IWAN 
JAPAN 
KORE.l,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

17 FUTTER~ITTEL 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BR!TANN 
NIEDERLANDE 
OESTEPREICH 
!TAUEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
Af II IKil 

KANADA 
VER STA•T W 
ARGENTINIEN 

zus. 

ANER IKA 

THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

NFUSfELAND 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

0,1 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
C,0 FINNLAND 
0,1 GR BPITANN 
0,4 NlEDEPLANOE 
0,1 BELGIEN 
0,1 F~.INKREICH 
0,0 SPANIEN 
1,5 ITALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 
0,1 SOWJETUNION 
0.,.0 EUROPA 
0,0 
0.,. 3 SUEO.A FRIK.A 
1,4 .1 FR 11(.&. 
o, 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0.,.2 IIIIEXJKO 
0,0 B"ASILIEN 

UGENTINIEN 
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ENDZIELFLUGPLITZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPT5•UPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

18 OELSAATE~,FETTE .N,. 
0 ,O 
5,8 

ECUADOR 
CHILE 

AIIIEA IKA 

INDIEN 

o, Q 

",J 
0,0 

zz,a 
0 ,6 

21,4 

SRI LANKA 
PHlllPPINE~ 
HONGKONG 
C~INA,TAIWAf 
JAPAN 
C~ INA VR 

AS lE N 
J,2 
5, 2 
0,4 
C,1 °'USTRALIEN 

AUSTR.-OZ. 

0,0 
0,4 
G,8 
Q '1 
o,o 
O,J 
7,4 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U.A.,TOAF 
VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMER JKA 

zus. 
0,3 
0,6 31 ROHES EPDOEL 
G,0 GR BRITANN 
O,'.J RELGIEN 
0,7 EU"OPA 
0 ,J 
0,1 VER STAAT 0 
0 ,J .OtER IKA 
O,D 
0, 1 zus. 
o,o 
0,3 32 KRAfTSTOFFE,HEIZOEL 
0,2 FINNLAND 
U,0 SCHWEDEN 
0,3 DAENEMARK 
2,7 GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
0,3 BFLGIEN 
0,1 FRANKPEICH 
0,4 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
39,8 OESTERREJCH 

li" lECHENLANO 
JUGOSLAWIEN 

1,3 UNGARN 
0,4 SOWJETUNION 
O,D EUROPA 
1,5 
2,6 SUEDAFRIKA 
0 ,D AF"JKA 
5,9 

VER STAAT 0 
0,0 
0,0 

VER STAAT W 
A"ERIKA 

zus. 1, 0 
0,0 
0,0 33 
1,0 

NATUR-,RAFFJhEPIEGAS 
DAENE•ARK 

0 ,0 
0,1 
0 ', 

0,0 
0,0 

7,0 

GR BR!TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 
UN GARN 
AUMAENJEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

0,0 VER STAAT W 
0,4 AME"JKA 
0,5 
O,C JAPAN 
0,8 ASIEN 
0,4 
0,0 AUSTRALIEh 
0,0 •USTR.-oz. 
0,2 
2,3 zus. 

0,0 34 •INERALOELE•ZGN.ANG. 
0,0 FINNLAND 

SCHWEDEN 
0, 1 DAENEMAAK 
0,J GR BRITANN 
0,4 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 

lfENGE 

o,o 
0 ,O 
0,5 

0,2 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0, 1 
0,6 

0 ,o 
o,c 

3 ,4 

0,0 
o,o 
0,0 

o,o 

0,0 
0,0 
0,0 

0 ,0 
o, 0 

0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
1,0 
0 ,0 
0,1 
1,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,1 
2 ,3 

0,6 
0 ,6 

1,2 
0, 1 
1,3 

0, 0 
0,6 
0,0 
0 ,o 
0,1 
0 ,o 
o,o 
0,0 
0,7 

0, 1 
2,1 
0,3 
2,5 

0,0 
0,0 

0,0 
0 ,o 

3,3 

0,0 
0 ,o 
0,1 
2,6 
o,o 
0,3 
0,1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"BURG 

34 "INERALOELERZGN.ANG. 
FIUNKRE ICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SENEGAL 
AF•IKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VElt STAAT W 
JA"AJKA 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 

. UlfR 11( A 

INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 

ASIEN 

AUSTRJLIEN 
AU STfL.-OZ. 

zus. 

41 EISENERZE 
KORE,11,S-

,s IE N 

zus. 

45 NE-•ETALLERZE 
SAUDI-AR AB 

AS l EN 

zus. 
46 EISEN-,STAHL~BF ... ELLE 

GR 9RJPNN 
EUROPA 

52 STAHLHALBZEU~ 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
Glt ~RITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
POLEN 

EUR OPA 

KANADA 
VER STHT 0 
ARGENTINIEN 

zus. 

A•BIKA 

SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

53 STAB-,FORNSTAHL U.A. 
G• B•ITANN 
IRLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFJIKA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
FINNLAND 

EU.OPA 

ARGENTINIEN 
A"ERIKA 

zus. 

6 GUETE•VE•KEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE N~. GUETE•HAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

55 ROHRE,GIESSE~EIERZGN 
0,5 flNNL.1:NO 
0,0 SCHWEDEN 
0 ,0 NO RWE GEN 
0,0 DA ENEl"IARK 
0,0 GR BRITANN 
3,6 IRLAND 

NIEDERLANDE 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
1,5 OESTERIHJCH 
0,7 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 POLEN 
2, 3 EUROPA 

0,1 
0,0 
0,3 
0,5 

0,0 
0,0 

6,3 

0,1 
0,1 

o, 1 

0 ,0 
0,0 

0,0 56 

0,4 
0,4 

0,4 

0,3 
0,8 
0,2 
0,1 
O,Q 
0,0 
o, 1 
O,l 
0,0 
0,0 
O,Q 

0,0 
1,7 
~,7 

10,3 

o,o 
0,6 
0,6 

0,1 
0, 1 

11,9 

0,0 
o,a 
0,0 
o,o 

1, 1 
1, 1 

1, 1 

0,0 61 
0,0 

0,1 
0,1 

0,1 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
JE ~EN 
l ND lE N 
C!i INA, TA IWAN 
J AP',N 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

NE-"ETALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
NOltWEGEN 
DAENEIIIARIC 
GR BAJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FltANKIHICff 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lTAllfN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
ltu"'IAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU(lOPA 

NIGERIA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
KOLU"BIEN 
CHILE 

AflllER IKA 

ISPAEL 
STR I EN 
SAUDI-ARAS 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
CHINA,TAIWAN 
JAP.AN 
KOREA ,S-
CH INA VR 

ASIEij 

zus. 

SAND,KIES,BIMS,TON 
&R BRITANN 
BELGIEN 
SPANIEN 

EUROPA 

SUDAN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAU~TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA/IIBU RG 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
0, 1 SUEDAFRlkA 
0,4 AFRIKA 
o, 4 
0,3 KANADA 
2,2 VER STAAT 0 
0, 0 VER STAAT W 
0,4 A,IIIERIKA 
o, 1 
0,5 zus. 
C, 2 
1,1 62 SALZ,SCHWEFEL,-KJES 
0,0 OAENEMAltK 
0,0 FltANKltEICH 
1, 7 EUROPA 
0, 0 
0,1 INDIEN 
7,4 ASIEN 

0,0 zus. 
1,4 
1,5 63 AND.STEINE U.ERDEN 

DA E NE "IA R K 
0,1 6R BRITANN 
0,0 BELGIEN 
1,6 FRA~KREICH 
1,4 SP1'NIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,4 TUERKFI 
0,0 POLEN 
3,5 SOWJETUNION 

EUROPA 
o, 0 
0,0 SUEDAFRIKA 

HRIKA 
12, 4 

1,1 
0, 0 
0,4 
o, 7 
0,, 
0,0 
a, o 
1,1 
o, 0 
0,0 
0, 3 
o, 0 
o, 5 
0,0 
o, 0 
0,0 
0,0 
o,, 
4,6 

0, 1 
o, 1 

0, 7 
167, 2 

o, 0 
0, 0 
0,0 

16 7, 9 

,, 1 
o, o 
0,0 
1,1 
1,4 
1, 1 
0,0 
o, 1 
o,o 
1,5 
0, 0 
0, 1 
6,6 

179,1 

0,0 
o,o 
0,0 
0, 0 

0, 1 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

A~EAIKA 

LIBANON 
PAKISTAN 
INDIEN 
CHIN.A,TAIW,AN 
JA P,\N 
KOREA,S­
CHINA VR 

AS lEN 

zus. 

64 ZE"ENT ,K.ILK 
KANAO,A 

.AflllE R IKA 

zus. 

6 5 GI ~S 
CHIN.A,TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

69 AND.MIN.B•USTOFFE 
SP,\NlEN 
ITALIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AlltfRIKA 

ZYPERN 
INDIEN 
PHILIPPINEN 
JA~AN 
KOltEA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

71 NAT.DUEN6EMITTEL 
DHNEMOK 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

72 CHE".DUENGE"ITTEL 
0,0 FINNLAND 
0,1 GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,1 BULGARIEN 
0,2 SOWJETUNION 

EU.OPA 
0,3 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

0,0 
0,1 IRAN 
0,1 CHINA VR 

ASIEN 
0,0 
O,:J zus • 

0,1 e1 CHEM.6RUNDSTOFFE U.A 
F l NNL AN D 
SCHWEDEN 

0,0 NORWEGEN 
0,:J DAENEIIORK 
0,4 GR BRITANN 
Q,3 JIIIL1'~D 
0,0 NIEDERL,ANDE 
0,1 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 POqTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
0,3 IT All EN 
1,3 GRIECHEN~ AND 

JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGA"N 
0,0 BULGARIEN 

EUROPA 
1,2 
0,2 ~AROKKO 
1,4 AEG't'PTEN 

TANSANIA 
0,2 SUEDAFRIKA 
0,2 .AFRIKA 
3,3 
0, 1 KANADA 
0,2 \IER STA•T 0 
1,D VE~ STAAT W 
0,J VENEZUELA 
4,1 GUYANA REI' 

BAASILIFN 
6,'i PERU 

CHILE 
A"ERIKA 

o ,a 
0,0 SYRIEN 

BAHRAIN 
0, INDIEN 

THAILAND 
MALAYSIA 

0,0 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 

CHINA \IR 
0,(J ASIEN 

AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
o,o AUSTR.-oz. 
0,0 
0,1 zus. 

0,0 83 BENlOL,TEER U.AE. 
0,(J GR BRITANN 
O,O SPANIEN 

SCHWEIZ 
0,3 EUROPAi 
0,5 
0,0 VE• STAAT 0 
0,0 Ail'IEAIKA 
0,2 
0,5 zus. 
0,1 84 ZELLSTOFF,ALTl'Al'IER 
0,1 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,7 EUROP.A 

SUEDA FRIKA 
0,7 AFIUKA 
0,0 
0,7 VER STAAT 0 

VE, STAAT W 
0,7 AMEltllCA 

MENGE 

0,0 
0 ,0 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,9 

0,0 
0,0 

0 ,9 
0 ,0 
1 ,o 

1,e 

0,1 
0,0 
0,0 
0,6 
1,9 
0,0 
o,, 
o,o 
2,6 
0,1 
0,0 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
6,, 

0,1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,2 

14,9 
3,e 

10,5 
0 ,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,2 

29 ,4 

0 ,o 
0,0 
0,2 
0,3 
C,O 
, , 1 
1, 1 
0,6 
3,4 

0, 1 
0,0 
0,1 

39, 1 

0,0 
0,1 
o,o 
0,1 

o,o 
0,0 

0,1 

0, l 
0,2 
0,2 

o,o 
0,0 

0,1 
o,o 
o, 1 



ENDZIELFLUG~LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
CHINA,T.&IWAN 

AS l EN 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGN!SSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENfllfARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERL.-NDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
-.LTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENUND 
TUEIU(EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIW:,IENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SQ\ijJ ETU~ ION 

EUROPA 

TUNESIH 
""A"OKkO 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
GHANA 
G_.BUN 
,IIEGYPTEN 
SUDAN 
KEN I 1. 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

A Ff? lk.l. 

1(,1.NA t,A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•nIKO 
GUATEl'ltALA 
HONDUR.&S REP 
J Aflll.AJl(,li 
WEST INDIEN 
ARUBA 
OOMINH:: REP 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
AR:GENTINIEN 
ICOLU„BIEN 
ECUAOOR: 
PERU 
eoLIVIE~ 
CHILE 

Allll'ERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
SU LANKA 
THAILAND 
SALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHIN.A ,TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S­
CHIH VA 

,IISJEN 

AUSTRALIEN 
NEUSE~L.AND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VEAFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
E•PFANG NACH HERKUNFTSLAEN~ERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
0, 1 

0,4 

7,3 
1,9 
3,6 
7,3 

109,0 
7,7 
9 '1 
3 ,6 

59, 7 
'3,6 

2 ,8 
0,1 
8 ,5 
0, 1 

33,6 
0,2 
0 ,4 
2,6 
1,3 
0,9 
0,1 
0,8 
0,8 
6,6 

2e1,4 

0,5 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
o,c 
0,0 
0,0 
8 ,6 
0,0 
5,4 

14,7 

19, 7 
173,0 
22,8 
2,0 
0,1 
0,0 
0 ,0 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,6 
0,4 
0,1 
0 ,0 
0', 
0,0 
0,4 

220,3 

7,3 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,5 

25,0 
0,0 
0,4 
0,0 
[] ,o 
0,1 
0,0 
1,0 
, '7 

26,3 
0,5 

17 ,e 
81,0 

1,5 
0 ,o 
1, 5 

598,9 

HAMBURG 

91 FAHRZEUGE 
FINNUND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEfl'!ARk 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 
LUX EPIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIE• 
PORTUGAL 
"IA L TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'IAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
1111.1.ROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
kENlA 
SAMBIA 
fl'IAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAO.A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAH01AS 
COSTA RICA 
P• NAM.l 
JA,iAJKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
FE RU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ASERIKA 

HPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
JE IW'EN 
Ollll!il.N 
V .A .EflllIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
.IFGHANISTAN 
IN D JEN 
SAI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGkONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

.1 SIE N 

2,? 
13, 7 
21, 0 
41, 5 

107 I 0 
1,5 

18,1 
11, 3 
0, 4 

50,8 
4,l 
Q' 7 
0, 5 
0,0 

22, 5 
0, 1 
7,5 
e,8 
0,4 
2, 1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
2, 7 

326,5 

0,3 
o, 3 
0, 2 
o, 0 
0,3 
9,0 
0,0 

63, 2 
0, 3 
4,2 
0,0 
ü,O 
1, 1 

78, 9 

12, 7 
107, 6 
112, 2 

1,5 
o, 2 
0,2 
0, 0 
C,1 
o, 1 
o, 4 
0,3 
0,0 
0,2 
1, 9 
0,0 
o, 3 
0,2 
o, 1 
C, 1 
0, 0 

238,0 

o, 1 
1, 0 
0,6 
5, 5 
1, 2 
0, 9 
7, 0 
3, 0 
0,1 

2 3, 1 
0,9 
0,0 
4, 3 
6,, 
c,o 
1, 5 
9,7 
0, 1 
0, 9 
5,? 
6, 1 
C,2 
0, 5 
1,3 
0,5 

34, 6 
0,3 
o, 0 

115,2 

91 FAHRZEUGE 
AUSTRALIEN 
NfUSE[LA~D 

AltSTR.-OZ. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDfN 
0 A EN Ot.& RK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

KAN.IDA 
VER STAAT O 
VER STAAT W 

zus. 

.lllllE R I 1( A. 

PAKISTAN 
SIN;:;APUR 
CHINA,T,UWAN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEEL.\ND 
~USTR .-OZ. 

zus -

93 EL.ERZGN.,~ASCHJNEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAl:.NEl'O.Rk 
GR ARITANN 
I RL,i ND 
NIFDERLANOE 
BELGIFN 
LUXEl'IBURG 
FR~NKREICH 
SPA~IEN 
PORTUGAL 
rw!AL TA 
:ilBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL.IWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLO~ 
RU"'.A EN IEN 
BULGAR:IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIIAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBfR U 
ELFENBEIN-k 
GH AN 1. 
TOGO 
NIGERIA 
KA"lERUN 
GABUN 
AEGYPTFN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENI f. 
TANS.ANIA 
SAME l ,t, 

MA LA W 1 
MOSA~RIK 
RHODESIEN 
'IIAURITrUS 
SUEDAFRIK• 
SEYCHELLEN 

AF R IKI. 

KANADA 
VEP STA.AT 0 
VER STAAT W 
/II E )( IKO 
GUAT E"'ALA 
BELIZE 
COSTA RICA 
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ENDZIELFtUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

D,9 
r,o 
0,9 

93 EL.ERZGN.,"ASCHINEN 
PANAMA 

750,6 

J AllljA I l(A 
H.I.ITI REP 
WESTINOIEN 
APU8A 
CURACAO 

0, 1 
0,0 
~,7 
0,5 
J,J 
1, 3 

DOl"IINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA. 

0 ,3 
4,2 
0 ,4 
4,9 

VENEZUELA 
BRASILIEN 
PAR:AGU.AY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

3,J 
o,o 
0,0 
O,J 
3,0 

A"IIERIKA 

0 ,0 
o,c 

9,2 

12,2 
49 ,c. 
32,1 
5 5 ,2 

ZYPERN 
LI'3ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SY~!EN 
lR AK 
IR AN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
J EP'IEN 
OM AN 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
1'1FGHANISTAN 
INDIEN 

- NEPAL 

151,4 
o ,D 

38,6 
42,2 
8,8 

95,9 
22 ,3 
4,6 
0 ,9 
0 ,J 

40,9 
12, (J 

76,4 

SRI LANKA 
THAILAND 
tw:ALAY SIA 
S1NGAP'UR 
I1'400NESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONS 
CHINA,TAIW.AN 
JA PAN 
KOREA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

I.USTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 
NEUK.1.LEDON 

5,5 
0,5 
5 ,7 
1, 7 
C ,9 
1,5 
0,4 
8,8 AUSTR.~oz. 

10,5 
698,9 

1,0 94 EBM-~AREN U.A. 
1,3 FINNLAND 
0,2 SCH•EDEN 
0,6 NORWEGEPi 
0,2 DA~NE"ARK 
Cl ,0 GR BR ITANN 
0,1 IRLAND 
>1,6 hIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,3 fR,.liNkREJCH 
7 ,0 SPANIEN 
0 ,J PORTUGAL 
J,J SALTA 

18, 8 SCHWEIZ 
0,3 OESTERREICH 
0,0 ITALJtN 

zus. 

i,4 GRIECHENLAND 
0,1 JUGOSLAWIEN 
2 ,2 UNG-'RN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 RU'IIIAE~IEN 
0,0 POLEN 
D ,4 
4 ,3 
0,0 

38,9 

206 ,4 
54 0, 0 
124,6 

2 ,8 
0,1 
0,0 
0,6 

SOWJETUNION 
EUR OPA 

SENEG.ll 
GHANA 
TOGO 
NIGER1A 
AEl"iYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RHODESIEN 

0,2 
0,0 
0,1 
0 ,o 
0 ,0 
0,5 
0,0 
0,2 
0,3 
1 ,e 
3, 1 
0, 1 
0 ,o 
0,7 
0,6 
0,2 
0,5 
0,1 
0,2 

883, 1 

0 ,0 
0,2 
8,7 
0,4 
1,4 
3,0 
5,8 
1,6 
0,9 
3,7 
0,9 
0,2 
0,6 
1,2 
1, 1 
6,3 
2,2 
0,0 

16 ,3 
4,9 
5 ,0 
0, 1 
0 ,5 
8,3 

15,3 
375 ,6 
31,9 
1,7 

497, 6 

4,2 
0,2 
0,0 
0,0 
4,5 

123 ,o 

2,1 
1,6 
0,5 
1,6 
6,7 
0,3 
2,8 
0,8 

1e,3 
1,0 
0,1 
0,0 
0 ,6 
0,7 
2,0 
0,5 
0,5 
0,0 
0,0 
o, 0 
0,2 
0, 1 

40,5 

0 ,2 
0,0 
0, 1 
1,7 
0,8 
0,5 
0 ,o 
0,0 



ENDZIELFLUG•LATZ 
NR. iUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"BURi 

94 E9"·WAREN U.A. 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STHT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
EL SALVADOR 
CURACAO 
DO"INIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARiENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

A•ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
V.A.E"IRATE 
PHISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
l'IALAYS JA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONi 
CHINA,TAIW,lN 
JA•AN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-Oz. 

zus. 

95 GLAS•U.A.•IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMA RK 
GR BRITAN.N 
IRLAND 
NIE DEUAN DE 
aELGI EN 
FRANUE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
~ESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSUWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGOIEN 
•OLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
iHANA 
TOGO 
NIGERH 
KENH 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
&RAS ILIEN 
ARiENTINIEN 
KOLUM9IEN 
•ERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG ~ACH GUETERHAU•TGRUP•EN 

IM VERKEHR "IT iEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESiEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. iUETERHAU•TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

95 GLAS•U.A."IN.WAREN 
0,8 ISRAEL 
4,1 IRAN 

KUWAIT 
6,2 SAUDI-ARAB 

27,4 V.A.EMIRATE 
3,0 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,1 THAILAND 
1,0 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
1,3 PHILIPl"INEN 
0, 1 HONUONi 
0,2 CHINA,TAIWAN 
1,2 JA,AN 
0,0 KO"EA,S-
0,0 CH !NA VR 

40,4 ASIEN 

o,o 
0,9 
0,2 
o,o 
0,2 
0,0 
0,5 96 
0,4 
0, 1 

18,3 
1 ,4 
o, 0 
0,4 
0,0 
0,8 
0,7 
4,9 
0,4 
0, 1 

29,4 

0, 1 
o,o 
0,1 

114,5 

0,1 
0,2 
0, 1 
0,5 
2,0 
0,4 
0,2 
0,5 
2,0 
1,0 
1 ,0 
0,2 
0,3 
1 ,6 
0,2 
0,2 
o,o 
0, 1 
0,4 
0,2 
0,3 
0,3 

11 ,8 

0,1 
,0,0 
o,o 
0 ,0 
o, 1 
1,0 
1,2 

0,2 
13,6 

1,3 
o, 1 
0,0 
o,o 
2, 1 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 

17, 7 

o,o 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-Oz. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GA BAITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FIIANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEiAL 
LIMRIA 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
KAMERUN 
HIRE 
AEGTPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
MALAW I 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
•ANA"A 
VENEZUELA 
SURINA" 
BRASILIEN 
PARAiUAT 
URUGUAT 
ARHNTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
•E RU 
BOLIVIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBUR, 

0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o, 2 
1, 3 
0,0 
1, 0 
O, 1 
0,0 
0,0 
0, 6 
3,3 
4, 0 
2,6 
0, 2 

~6 LEDER-U.TEXTILWAREN 
CHILE 

13,4 

0,1 
0, 0 
0,1 

44,3 

11,4 
2,7 
4,5 

45,3 
87, 1 
4,8 
3,6 

54,4 
o, 0 

2 47 ,8 
27, 9 
57, 0 
6,5 
5, 5 

70,4 H 
65, 8 

283,9 
100, 7 

3, 2 
3,2 
0, 5 
2,3 
0,0 
4,7 

100, 9 
194, 1 

8, 9 
0, 1 
7, 2 
0,0 
o, 1 
0,0 
o, 0 
0,2 
o, 2 
0,4 

112,6 
o, 7 
0,4 
2,1 
1,6 
0, 0 
o,o 

20,0 
1,7 
o,o 

156, 3 

43, 4 
213,2 
36,1 
0,6 
o, 1 
o,o 
0,1 
0,2 
0, 4 

79,6 
0,2 
8,3 
5,3 
1, 0 
0, 1 
2,4 
0, 5 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S TRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
V.A.EMIUTE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
LAOS 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL IP• IN EN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWA.N 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NFUSEELAND 

AUSn.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANOEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
10l TA 
SCHWEIZ 
OE STER RE ICH 
IULIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENifN 
BULGARIEN 
•OLEN 
SOWJETUNION 

EUR O•A 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
NiiERIA 
KAMERUN 
Z AUE 
ANiOLA 
AEGT.TEN 
SUDAN 
AETH I0"1[N 
SOMALIA 
HNIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
RHODESIEN 

ANG. 
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ENDZIELFLU&•LATZ 
MENGE NR. iUETERHAUPTGRU••E 

HERKUNFTSLAND 

97 SONSTIGE WAREN AN&. 
0,0 

391,5 

1,4 
5, 7 
7, 1 

13,0 
25,7 
40,0 

361,6 
14,0 
o, 7 
0,4 

14, 1 
545,4 

8,0 
23,2 

483,6 
0,1 

11,0 
35,0 
0,3 
0,3 
4 ,o 
0,6 
4,0 

11e,6 
57 ,8 

155,5 
210,6 

0 ,0 
7,1 

3 208 ,9 

1,0 
0,0 
1,0 

4 9$1,8 

37,1 
20,7 
15,0 
40,5 

221,9 
6,4 

25,7 
17 ,9 
8,2 

ss ,2 
27,3 

9,7 
0,2 

33,0 
12 ,4 
42,3 
7,7 
9,8 
3 ,2 
2,5 
0,7 
0,8 
, ,o 
4,9 

47,1 
681,1 

0,7 
15,4 

0,4 
4,8 
0 ,3 
0,0 
0,0 
0,4 
0 ,4 
0,0 
0 ,4 
0 ,o 
0, 7 99 
0,0 
0,0 
0,2 
4,2 
0,9 
3 ,6 
o, 1 

10,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0,6 

"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STHT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DO•INIK REP 
HINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SUR IN AM 
BRASILIEN 
•A RAGUAY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
•E RU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR AN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
QM AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOAEA,N-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
POLYNES FR 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMUK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURi 
FRANKREICH 
s•ANIEN 

0,2 
8,0 
0, 1 

52,4 

207 ,2 
286,7 

50,6 
3,7 
0,3 
0,1 
1,2 
0, 1 
0,0 
o,1 
0,9 
0,3 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,2 
0,5 
5,2 
0,1 

30,4 
0,2 
1 ,6 
1 ,8 
1 ,8 
4,4 
3,5 
2 ,8 
1,8 

606,3 

0,3 
2,4 
9,9 
0,0 

20,5 
7,e 
7 ,3 
3,7 
0,4 
0,0 
3,7 
0,1 
o,o 
0,9 

16,5 
0,3 

11,5 
69,4 
0,0 
0, 4 
0,1 

18, 1 
1 ,5 
2,3 
2, 1 
2,9 

2 5,5 
24,3 

619,6 
1e,9 
0,0 

13, 7 
884,0 

4,6 
0,1 
0,0 
0 ,o 
4,8 

228,7 

40,3 
42,2 

5 ,9 
44,0 

415,4 
4,3 
0,2 

39,4 
21,1 
0,3 

163,1 
46,2 



6 5UETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VEULECHTUN; NACH 5UETERHAUPT5Ru,,EN 

11'1 VERKEHR "IT 5EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES;EBIETES 

E„nAN5 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFlUG,LAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUG,L ATZ ENDZIELFLU5PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLu,,LATZ 

NR. ,uETERHAu,T&wu,,E "ENGE NR. GUETERHAu,T,RUP,E "EN&E NR. GUETERHAUPTGRU,PE "eN,E NR. GUETERHAU,TGwu,,E "EN5E 
HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HA"BUU HANBURG HANNOVER HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 01 &ETftEIDE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

PORTUGAL 12,5 JE"EN o, 2 "EXIKO o,o SPANIEN 60,9 

"ALTA 0,4 V .A .E„IRATE 2,5 A"EUKA 0,0 PORTUGAL o,o 

SCHWEIZ 25,2 ,AKISTAN 15,1 "AL TA 0,1 

OESTEWREICH 6, 1 BAN5LADESCH 0,0 ,AKISTAN 0,0 SCHWEIZ 0,3 

ITALIEN 98,7 AFGHANISTAN 0, 9 ASIEN 0,0 OESTERWEICH 0,3 

5WIECHENLAND 7,6 INDIEN 14,1 ITALIEN 0,5 

TUERHI 9,2 SW I LANKA 10,6 zus. 0,0 GRIECHENLAND 0,0 
Ju,oSLAVIEN 2,3 BIR"A 0,1 TUEWKE 1 3,9 

UN5UN 0,4 THAILAND 73,2 02 OWTOFFELN JUGOSLAWIEN o,o 

TSCHECHOSLOW 1, 1 "AlAYSIA 1,5 DHNE~ARK 0,0 UNGARN 0,6 
WUUENIEN 1,3 SINGA,UW 7,0 EUROPA O,J TSCHECHOSLOW 0,5 

BULGARIEN 1,5 INDONESIEN 2, 6 RUMAENIEN 0,1 

,oLEN 19 ,5 PHILl,PlNEN 8, 2 zus. 0 ,0 POLEN o,o 

SOWJETUNION 32,7 HON&KONG 45,9 SOWJETUNION 0,8 
Euwo,A 040,6 CHlNA,TAlWAN 22, 5 03 FRUECHTE,GE~UESE EURO,A 76,4 

JA,AN 813,5 6W 8RITANN 0,1 
Ll8TEN 1,6 KOREA,S• 42,4 NIEDERLANDE o,o AEGYPTEN 0,0 
TUNESIEN 3,6 CHINA VW 6, 0 BELGIEN 1,4 SO"ALIA 0,0 1 

ALGERIEN 0,4 ASIEN 211,2 s,ANIEN 0,3 NADA&ASKH 0,2 

"UOKKO 0,5 SCHWEIZ 0,0 WHODESIE• o,o 

"ALi 0,2 AUSTRALIEN 6, 1 IT ALi EN 0,0 SUEDHRIKA 1,2 

SENEGAL 1,9 NEUSEELAND 0,3 TUERKEI 127,1 AFRIKA 1,5 
,A„BIA o, 1 FIDSCHI 0,0 UNGARN o,o 
SIERRA LEONE 0,3 AUSTW .-oz. 6,4 EUROPA 129 ,o KANADA 3,7 

l 19EWIA 1,0 VER STAAT 0 15,0 
EL FENBE IN-K 0,6 zus. 4 170,3 TUNESIEN 0,1 WEit ST,O,T w 3,5 
GHANA 2,0 AEGYPTEN O,D ~E XIKO 1,4 
TOGO 1,3 HA„BURG INSG. 19 345,4 SUEDHRIKA 1,2 GUATE"ALA 0,1 
NI&ERIA 17,3 AFRIKA 1,3 HONDURAS WEP 11,3 

KA"EWUN 0,3 BELIZE 0,3 
ZENT AF HP 0,1 HANNOVER HW STUT 0 0, J CJSTA RICA o,o 
GABUN 0,0 VER STAAT W 0 ,J DOMINIK RE, 0,0 
ZAIRE 0,1 00 LEBENDE TIERE "EXIKO 0, 1 VENEZUELA 4,4 
AE6YPTEN 10,2 FINNLAND o, 2 !RAS ILI EN 0,1 BRASILIEN 1,5 

SUDAN 1,7 DAENE„Uk o. 0 AMERIKA 0,3 KOLUMBIEN 31,0 
AETHJO,JEN 0,3 GA BR !TANN 2,2 ECUADOR 0,0 
SOMALIA 0,1 IRLAND o,o ISRAEL 0,0 PERU o, 1 
KENIA 16,6 NIEDERLANDE o, 0 PAKISTAN 0,0 AMERIKA 72,3 
TANSANIA 0,3 BELG JEN 1, 0 INDIEN 1,6 
SAMBIA 0,5 FRANKREICH 0,1 THHUND 2,1 lIBANON 0,3 
MALAWI 1,7 SPANIEN 0, 1 MALAYS 1A o,o ISRAEL 13,2 
MOSAMBIK o,o SCHWEIZ o, 0 CHINA,TAIWAN 0,0 SYR JEN 2,3 
RHODESHN 0,4 OESTEWREICH o, 1 JAPAN 0,0 PAKlSTAM 0 ,9 
"AURITIUS 1,0 JUGOSLAWIEN 0, 1 ASIEN 3,8 INDIEN 0,4 
SUEDAFRIKA 6,8 UNGARN o, 0 SRI LANKA 0 ,1 
SEYCHELLEN 0,2 EUROPA 3,9 zus. 134,4 THAILAND 6,0 

AFRIKA 71,2 IIALAYSIA 0, 1 
SENEiAL o, 7 04 TEXTILE ROHSTOFFE SINGAPUR 5 ,3 

KANADA 60,3 GHANA 0, 3 GI BRITANN ü,O PHILIPPINEN o, 1 
VER STAAT 0 482,0 NIGERIA 0,1 FRANKREICH 0,0 HONGKONG o,o 
VER STAAT w 186,8 KAIIERUN o, 2 SOWJ ETUNlON o,s JAPAN 0,1 
"EXIKO 2,2 KENIA 0,3 EUR OPA 0,6 KOltEA,S- 0,0 
GUATEMALA 0,6 TANSANIA 0,3 ASIEN 28,8 
HONDUU S IEP 0,0 MAURITIUS o, 3 RHODESIEN o,o 
&AHANAS 0,9 SUEDAFRIKA 0, 3 AFRIKA 0,0 AUSTRALIEN 0,3 
BELIZE 0,0 SEYCHELLEN 0,0 NEUSEELAND 0 ,o 
EL SALVADOR 0,0 AFRIKA 2, 4 INDIEN 1, 1 AUSTW.·OZ. 0,3 
NICARAGUA 0, 1 HONGKONG 0,0 
COSTA RICA 0,4 KANADA 6,3 ASIEN 1,2 zus. 179,4 
PANAMA 0,1 VER STAAT 0 1,1 
JA"AlKA 0,0 VER STAAT W 0,2 zus. 1,7 11 ZUCKER 
HAITI HP o,o "EXIKO o, 1 BELGIEN 0,0 
WEST1NDIEN 0,2 WESTINDIEN 0,0 05 HOlZ UND KORK EUROPA 0,0 
ARUBA 0,1 BRASILIEN 0,1 DAENEMAl'K 0,0 
CURACAO 0,0 ARGENTINIEN o, 1 FRANKREICH o,o zus. o,o 
DONINU iE, 0,2 ECUADOR o,o SPANIEN 0,0 
TRINID.U.TOB 0,1 PERU o, 1 EUROPA 0 ,o 12 iETAAEUE 
KUBA o,o BOLIVIEN 0,9 FINNLAND o,o 
VENEZUELA 4,2 A"ERIO e,9 SUEDAFRIKA 0,1 GR BRITANN 0,1 
5UYANA RH o,o AFRIKA 0,1 FR ANKRE ICH 0,4 
SURINAN 0,1 ZHUN 0, 0 S,ANIEN o, 1 
BRASILIEN 79,0 ISRAEL o, 0 INDONESIEN 0,1 ,o RTU&AL o,o 
PAU5UAY 0, 1 PAKISTAN 0,1 ASIEN 0,1 SCHWEIZ o,o 
URUGUAY 0, 1 AFGHANISTAN 0,1 ITALIEN 0,0 
ARGENTINIEN 3,3 INDIEN 0,7 zus. 0,2 6R IECHENLAND o,o 
KOLUMBIEN 2,3 THAIL• ND 1, 1 JUGOSLAWIEN 0,0 
ECUADOR 6·, 1 SIN&APUI 1,4 06 ZUCKERRUEBEN UNGARN 0,0 
,ERU 3,0 INDONESIEN 0, 5 VER STAAT 0 0,0 eu10,A o ,e 
BOLIVIEN 3,2 ,HJu,nNEN o, 1 AMERIKA 0,0 
CHILE 5,7 HONGKONG 0,4 TUN ES JEN 0,2 

AUIIKA S41,0 JA,AN o,o zus. 0,0 SUE DAFRIKA o,o 
ASIEN 4,2 AFRIKA 0,2 

lYPERN 0,3 09 PFL.U.TIER.WOHST.ANG 
LIBANON 0,9 AUSTRALIEN o, 4 FINNLAND 0 ,3 VER STAAT 0 0,0 
ISRAEL 4,7 AUSTR .•OZ. 0,4 SCHWEDEN 0, 1 VER STAAT W 0,2 
JORDANIEN 0,7 NORVE5EN 0,8 BRASILIEN 0,2 
SYRIEN 9 ,4 zus. 19,9 DAENE„ARK 2,9 ARGENTINIEN 0,2 
IRAK 25,2 GR BR !TANN 2,1 ECUADOR o,o 
IRAN 69 ,9 01 5ETIE IDE IRLAND 0,0 CHILE o, 1 
KUWAIT 3,8 FRANKREICH 0,0 NIEDERLANDE 0, 1 AIHRIKA 0,7 
SAHRAIN 1,0 UNGARN o,o BELGIEN 0,4 
KATAR 0,0 EURO,A o,o LUXEMBURG 0,0 lYPERN o,o 
SAUDI-AUB 29 ,1 FRANK RE ICH 1 .~ ISRAEL 0,0 
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ENDZIELFLUG~LATZ 
NR. GUETERHAUPTGIU~PE 

HHKUNFTSLAND 

HANNOVER 

12 GETIAENKE 
PAKISTAN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSS•ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENENARK 
61 BRITANN 
I RUND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNK RE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERAE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

GHANA 
AEGYPHN 
SUEDAFIIKA 

AFIIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXI KO 
TIINID.U.TOB 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
ECUADOR 

AURIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
INDIEN 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHIN~,TAIWAN 
JA~AN 
ICOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTI.-OZ. 

ZUS. 

14 FLEISCH,EIER,•ILCH 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
N IEDEILANDE 
aELG IEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTEIAEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEI 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

:.c.~'=.6AL 
NIHRIA 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPT,RU~PEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFAN5 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU5PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUG~LATZ 
"ENGE NI. ,ueTERHAUPTGRU~PE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

14 FLEISCH,EIER,MlLCH 
0,0 ISRAEL 
0,1 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,1 SINGAPUR 

INDONESIEN 
1,8 HONGKONG 

0,1 
0,0 
o,o 
2,0 
0,1 
0,0 
0 ,o 16 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,3 
0,3 
3,5 
0,0 
0,0 
6,8 

0, 1 
0,2 
0 ,0 
0,3 

0, 1 
1,4 
1,2 
0 ,0 
0,0 

66,2 
0,0 
o,o 
1,0 
o,o 

69,8 

0,0 
0,0 
0,0 
o,o 17 
0,0 
o,o 
o,o 
2,1 
0 ,o 
2,3 

o,o 
o,o 

79,2 

o,o 
0,1 
2,2 
0,7 18 
1,3 
0, 1 
o,o 
1,6 
0 ,0 
0,9 
0, 1 
0,0 
0,4 
1,0 
o,o 
8,5 

0, 1 
0,2 
0,7 
0,1 
o,o 
1, 1 

3,4 
1,4 
0,6 
1,6 
0,0 
1,6 
1,0 
9,6 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
DAENEMARK 
6R BR ITANN 
IR LAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEPIEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
PHILIP~INEN 
CHINA,TAIWAN 

AS If N 

zus. 

FUTTERMITTEL 
GI BI ITANN 
FRANKREICH 
OESTEIRUCH 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

A•ERIKA 

THAILAND 
ASIEN 

zus. 

OELSA~TEN,FETTE ANG. 
DAENE"ARK 
GI BI !TANN 
FRANKREICH 
JUGOSLAWIEN 

EURO•A 

AEGYnEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
"EXIKO 
BRASILIEN 
PERU 

A"ERIKA 

INDIEN 
SII LANKA 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

ENDZIELFLUG•LATZ 
NENGE NI. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA NNOVE 1 

31 ROHES ERDOEL 
F RANKIE ICH 

EUROPA 
0,1 
0,4 

14, 3 
82,6 
6,6 

BRASILIEN 
A•ERIKA 

7,6 
1, 6 

113,1 
zus. 

0,1 
0,1 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
FINNUND 
SCHWEDEN 

132 ,4 
GI BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
TUEHEI 

EURO~A 

AEGYPTEN 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 

0,0 
0,0 
0, 7 
0,1 
0,0 
0, 0 
o, 1 
0, 0 
0,0 
o,o 
0,0 
o, 0 
o,o 
o, 0 
1,0 

A"ERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

12,0 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
0,0 61 BAITANN 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,3 EUROPA 
0,0 
0,0 VE~ STAAT 0 

12,4 APIERIKA 

zus. 0, 0 
0,0 
0,0 34 
o, 0 

"INERALOELERZGN.ANG. 

13,4 

0,2 
o, 0 
1, 5 
0,1 
0,1 
1, 9 

SCHWEDEN 
GR BI !TANN 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 

EUROPA 

SUEDAFRirA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
'EXIKO 

2,3 
o,o 
2,3 

AMERIKA 

o, 2 
0, 2 

4,4 

1 NDIEN 
SINGA•UR 
JAPAN 

ASIEN 

41 EISENERZE 
0,0 RHODESIEN 
0, 1 AFRIKA 
0,2 
0,0 VER STAAT 0 
0,3 BRASILIEN 

zus. 

Al'IERIKA 
0,0 
0,0 zus. 

0,2 45 NE-•ETALLERZE 
0,0 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0,2 EUROPA 
o,o 
0,0 VER STAAT 0 
0,4 A"ERIKA 

0,3 BIRMA 
0,1 ASIEN 
o,o 
0,4 zus. 

0,0 51 ROHEISEN,-STAHL 
0,0 GR BRITANN 

EUROPA 
1, 1 

zus. 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

0,0 
0,0 

0,1 
0, 1 

52 STAHLHALBZEUG 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
61 IECHENLAND 

0,1 EUROPA 

SUEDA FIIKA 
AFRIKA o,o 

o,o 
0,3 
0,8 
o,o 
0,0 
1,1 

VER STAAT 0 
BA AS I LIEN 

A"ER IKA 

0,8 
0,1 
0,9 

IR AN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

1,3 
o,o 
0,0 
1,4 

53 STAB-,FOR.STAHL U.A. 
DAENE" AIK 

EUROPA 

0 ,9 
0,9 

VER STAAT 0 
Al'IEIIKA 

zus. 
4,3 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
SPANIEN 

0, 1 EUROPA 
0,1 
0,2 zus. 

0,3 55 ROHRE,GIESSEREIERZ,N 
0,3 FINNLAND 

DAENEl'IARK 
0,5 GA BRITANN 

BELGIEN 
FRANOEICH 

0,0 SCHWEIZ 
0,6 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,2' EUROPA 
0,7 

SUEDAFIIKA 
0,0 AFJIIKA 
0,0 

KANADA 
2,4 VER STAAT 0 
0,2 VENEZUELA 
0,0 Al'IERIKA 
2,6 

INDIEN 
0,3 ASIEN 
o,o 
0,1 zus. 
0,4 

56 NE-•ETALLE,-HALBZeu, 
3,7 FINNLAND 

SCHWEDEN 
DAENUIARK 

0,3 GR BIHTANN 
0,3 NIEDERLANDE 

FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0,1 SCHWEIZ 
0,2 !TA.LIEN 

GRIECHENLAND 
0,5 POLEN 

EUROPA 

0,1 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0, 1 

KANADA 
0,0 VER STAA.T 0 
0,0 VER STAAT W 

l'IEXIKO 
0, 7 AIIIERIKA 
0,7 

INDIEN 
0,9 THAILAND 

CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

0,3 ASIEN 
0,3 

AUSTRALIEN 
0, 3 AU STI. -OZ. 

2,9 
0,2 
0, 1 
0,0 
o,o 
o,o 
3,3 

0,0 
0,0 

0,7 
0 ,0 
0,7 

o,o 
o,o 
0,1 

4,1 

0,0 
o,o 

0,3 
0,3 

0,3 

0,1 
0, 1 

0,1 

0,1 
o,o 
0,4 
0 ,0 
0,5 
0,0 
o,o 
0,1 
1, 1 

1,3 
1,3 

o, 1 
0,4 
0,1 
0,5 

o,o 
o,o 

3,0 

o,o 
0,0 
0, 1 
2,0 
o,o 
3,6 
1,3 
1,8 
0,3 
0,1 
0,0 
9 ,2 

0,4 
0, 4 

0,2 
13,2 

0,2 
0,1 

13,6 

2,3 
0,2 
o,o 
0,6 
3, 1 

0,0 
o,o 

zus. 26,3 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUN& NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I• VERKEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E~PFAN, NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLU,PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE •ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE •ENGE NR. GUETERHAUPTGltUPPE -.ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE •EN&E 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVER HANNOVER ~ANNOVER HANNOVER 

61 SAND,KIES,Bl"S,TON 83 BENZOL,TEER U.H. 91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
5R BRITANN 0,1 VER STAAT 0 0,0 SOWJETUNION 0,0 SUEDAFRIKA 4,1 
NIEDERLANDE o,o ••ERIKA 0,0 EUROPA 24,D AFRIKA 35,7 

EUR OPA 0,1 
zus. 0,0 SENEGAL 0,1 KANADA 38,0 

SUEDHRIKA o,o NIGERIA 0, 1 VER STAAT 0 849,5 
AFRIKA 0,0 89 AND.CHE•.ERZEUGNISSE AETHIOPIEN o, 1 VER STAAT w 1!3,9 

FINNLAND 0,3 SUEDAFRIKA 1, 1 MEXIKO 10,8 
VER STAAT W 0, 1 SCHWEDEN 1,6 AFRIKA 1,5 GUATEMALA 0 ,0 

••ERIKA O, 1 NORWEGEN o, 4 BELIZE 0,0 
DAENEMARK 1,0 KA'II• D • 6 ,6 KUBA 0,1 

zus. 0,2 GR BR ITANN 17,8 VER STAAT 0 111,9 VENEZUELA 0,9 
IRLAND 1,0 VER STAAT W 5,1 BRASILIEN 69, 1 

62 SAlZ,SCHWEFEL,-KIES NIEDERLANDE 1, 0 ~EXUO 31,7 ARGENTINIEN 1,3 
DAENE.ARK 0, 1 BELGIEN 4,2 BRASILIEN 20,9 KOLUM 1HEN 1, 7 

EUROPA 0,1 FRANKREICH 9,5 O~ERIKA 176,1 ECUADOR 0,1 
SPANIEN O, 5 PERU 0,1 

zus. 0,1 PORTUGAL 0,0 LIBANON 0,0 80LIVIEN 0,1 
SCHWEIZ 1,0 KUWAIT ü,J CHILE 1 ,9 

63 AND.STEINE LI.ERDEN OESTEUEICH O, 3 SAUDI·IRAB 0 ,J AMERIKA 15 7 ,6 
DHNE•ARK 0,3 ITALIEN 1,8 V .A.E•IRATE 0,0 
GR BRITANN 0,1 GRIECHENLAND 0,2 PAKISTAN 1,0 ZYPEltN o,o 
IRLAND 0 ,o TUERKE I o, 0 INDIEN 1,, Ll8ANON 0,0 
BELGIEN 0,3 JUGOSLAWIEN 0,1 THAILAND 0,0 ISRAEL 4,2 
FRANKREICH 0 ,o U•GARN O, 1 SINGAPUR J,5 SYRIEN 0,1 
SPANIEN 0,2 TSCHECHOSLOW 0,6 HONGKONG 0,1 IRAK o,o 

EUROPA 0,9 BULGARIEN O, 0 CHINA,TAlWAN 0,6 IRAN 0 ,0 
SOWJETUNION 0,3 JAPAN 24,6 KUWAIT 0,3 

BURUNDI 0, 1 EUROPA 41,6 ASIEN 28, 7 9AHRAIN 0,3 
AFRI•A O, 1 KATAR 0,0 

TUNESIEN 0,4 AUSTRALIEN 0, 1 SAUDI-ARA! 1,7 
HR SHAT 0 1, 0 ALGERIEN 0,3 AUSTR.-oz. 0, 1 V.A.Elllf!RATE 2,9 
VER STAAT W 0,0 ELFENBEIN-K 0, 0 INDIEN 2 ,3 
VENEZUELA 0,0 TOGO 2, 5 zus. 23J,3 BIRMA o,o 
BUSILIEN 0,0 AEG YPTEN o, 5 THAILAND 2,2 ARGENTihlEN 1,4 SUE DAFUKA 0,4 ~2 LANDMASCHINEN MALAYSIA 10,2 

AMERIKA 2,4 AFRIKA 4, 1 FINNLAND 0. i) SINGAPUR 4,4 
SCHWEDEN 0,0 INDONESIEN 0, 1 

SINGAPUR 0,0 KANADA 3,4 DAENEJIIIARK 0, 1 PHILIPPINEN 0,3 
CHINA,TAIWAN o,o VER STAAT 0 33,0 GR BRITANN 2,2 HONGKONG 2,9 
JAPAN 0,0 VER STAAT w 4, FRANKREICH O,J CHJN4,TAIW.-,N 3,4 

ASIEN 0,1 MEXIKO 1, 3 ITALIEN 1,0 JAP.AN 149,8 
VENEZUELA o,o EUROPA 3 ,4 KOREA,S- 159,5 

zus. 3,5 BRASILIEN ', 3 CHINA VR 0, 1 
ARGENTINIEN o,o KANADA 4 ,;, ASIEN 344,8 69 AND.~IN.BAUSTOFFE KOLU•eIEN 0,2 VER STAAT 0 17 ,5 

FINNLAND 0,1 ECUADOR 0,0 VER ST„AT W 0 ,0 WSTRALIEN 2,3 
GR BRITANN 0,1 PERU o,o OIERIKA 22 ,3 NEUSEELAND 0, 1 
IRLAND 0,0 BOLIVIEN 0,0 AUSH .-oz. 2,4 
SPANIEN 0 ,0 CHILE O, 0 JA DAN 0,0 

EUROPA 0, 1 A•ERIKA 44,0 1s rur O,ü ZUS. 004,9 

JAPAN 0,0 LI BAN ON 0,1 zus. 25,8 94 EB"1-WAREN U • .-,. 
KOltEA,S- 0,0 ISRAEL 1, 0 FINNLAND 0,1 

ASIEN o,o JORDANIEN 0,0 ~3 EL.E~ZGN.,NASCHINEN SCHWEDEN 1,6 
SYRIEN 0, 0 FINNLAND 6,2 NORWEGEN 0,2 

zus. 0,2 IR AN o, 0 SCHWEDEN 17, 5 DA ENEIIIAltK 1,5 
INDIEN 2,0 NORWEGEN 5,0 GR BR IT ANN 12,B 72 CHE•.DUENGE•ITTEL SRI LANKA 0, 1 DAENEl"!AltK 31,3 IRLAND 0,2 VER STAAT 0 6,3 THAILAND 0, 0 GR BR !TANN 135,7 NIEDERLANDE 0,8 

A•E RIKA 6,3 •ALAY SIA O, 1 IRLAND 1, 3 BELGIEN o,o 
SINGAPUR 0,3 NIEDERLANDE 28,3 FRANKREICH 6,2 

zus. 6,3 INDONESIEN 0,0 BELGIEN 16 ,3 SPANIEN 0,4 
PHILIPPINEN 0,0 LUXEfllBURG 0, 1 PORTUGAL 0,1 81 CHEM.GRUNDSTOFFE u •• HONGKONG D, '! FRANKREICH 72 ,9 ~ALTA 0,1 FINNLAND 0,0 CHINA,TAIWAN o, 3 SPANIEN 30,3 SCHWEIZ 0,4 SCHWEDEN 0,5 JAPAN 4,8 PORTUGAL 3,6 OE STERRE ICH 0,4 DAENEMARK o,o KOREA,S- 0,0 GIB RAL TU 0, 1 ITALIEN 1, 1 

GR BRITANN 25,8 ASIEN 8, 7 SCHWEIZ 21,4 GRIECHENLAND o,o IRLAND 0,2 OESTERREICH 16 ,S TUERKEI 0,1 BELGIEN 0,0 AUSTRALIEN o, 1 ITALIEN 49,0 JUGOSLAWIEN 0,4 FRANKREICH o, 1 AU SH .-oz. C, 1 GRIECHENLAND 2, 7 POLEN 0,0 ,onUGAL 0 ,0 TUE RKEI 0 ,7 SOWJETUNION 0,0 EUROPA 26,7 zus. 9e,6 JUGOSLAWIEN 20,0 EUROPA 26,3 
UNGARN 2,7 

SENEGAL 0,2 91 FAHRZEUGE TSCHECHOSLOW 0 ,3 TUNESIEN 0,8 AFRIKA Q,2 SCHWEDEN 2,4 RU.AENIEN 0,0 NIGERIA 0,3 ~OltWEGEN 0,2 8ULGAIUEN 0 ,2 AETHJOPJEN 0,3 IC AN ADA 3,1 DAENEIIIIARK 4,2 POLEN 0,3 KENIA 0,0 VER STAAT 0 1 ,4 GR BUTANN 8,5 SOWJETUNION 2,0 SUBIA 0,4 VER STAAT W 0,0 NIEDERLANDE 1, 0 EUROPA 464 ,4 SU E DAFR IKA 0,1 !RAS !LIEN o,o BELGIEN 0,3 AFRIKA 2,0 A• ERIKA 4,6 FRANKREICH 1,4 LIBYEN 2 ,7 
SPANIEN 0, 5 TUNESIEN 21,9 KAN•DA 1,0 9AHRA IN 0,1 PORTU&AL o, 0 ALGERIEN 0,0 VER STAAT 0 20,4 JAPAN 0,1 •AL TA 0,2 •ooKKO 0,1 VER STAAT w 4 ,5 KOltEA,S- 0,0 SCHWEIZ 1,2 SENEGAL 0,1 MEXIKO o,o ASIEN 0,1 OESTERREICH 1,8 NIGER 0 ,4 GUATE•ALA 0,0 
ITALIEN 2,1 NIGERIA 5,5 VENEZUELA 1,5 AUSTRALIEN 0,0 GRIECHENLAND O, 1 ZAIRE 0,0 BRASILIEN 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 TUERKEI o, 1 AEGYPTEN 0 ,9 Al!ER IKA 27,6 
JUGOSLAWIEN 0,0 SUDAN 0,1 

zus. 31,7 UNGARN o,o SO•ALIA 0 ,0 LIBANON 0,0 
TSCHECHOSLOW 0,0 KENIA o,o rs un 3,5 
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ENDZIELFLUGrLATZ 
NR. GUETEIHAUrT,RUPPE 

HERKUNHSLAND 

HANNOVER 

94 EB"-WAREN U.A. 
IRAK 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-AUB 
V.A.E"IRATE 
IN DIEN 
THAILAND 
"ALATSIA 
SINGA.UR 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
a,AN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A."IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE"AU 
iR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNKIE ICH 
srANIEN 
,onuGAL 
S CH WEIZ 
OHTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
Ju,osLAWIEN 
UNGARN 
,oLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGY PTEN 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

HR IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BUSILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
THAILAND 
SINGA•UR 
•HILI,"1NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIIIAN 
JA•AN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

96 LEDEI-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENE"UK 
GI BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
PRANKRE ICH 
srANIEN 
ronu,u 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTEHE ICH 
ITALIEN 
&RIECHENUND 
TUEUEI 
Ju,osUIIIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

6 &UETEIVEIKEHR JAHR '1980 

6.5 VERFLECHTUNG NICH &UITERHAUrT&Rur,EN 

1" VERKEHR "IT &EBIETEN AUSSEIHALI DES BUNDESGEBIETES 

E"•FAN& NACH HEIKUNFTSLAENDEIN UND ENIZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGrLATZ 
"ENGE NR. &UETERHAU,T&RU,PE 

HEIKUNFTSUND 

HANNOVER 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,1 IU"AENIEN 
0,0 BUL,AIIEN 
0„6 POLEN 
0,1 SOWJETUNION 
1,1 EUROPA 
S,7 
0,1 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,1 "AROKKO 
0,1 NIGERIA 
0,2 ZA JltE 
0,4 AEGYPTEN 

12,1 KENIA 
RHODHIEN 

0,0 "AURITIUS 
0,0 SUEOAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

68,0 KANADA 

·ENDZIELFLUGrLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUrTs1u,,E 

HERKUNFTSLAND 

0, 2 
0,1 
0,2 

11,C 
219,! 

6,! 
o, 1 
3, 6 
o,o 
2,1 

49,1 
o,o 
o,o 
0, 9 

11, 1 
73,! 

0,7 

HANNOVER 

97 SONSTI;E WAREN 
LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEI IEN 
IIAROKKO 
SENEGAL 
LIBEUA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGTPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
IHODESIEN 
IIAURITIUS 
SUED AFRIKA 

AFRIKA 

ANG. 

ENDZIELFLUG,LATZ 
IIENGE NR. &UETEIHAUrTGRUP•E 

HERKUNFTSLAND 

0,3 
11, 1 

0,2 
4,4 
0,3 
0 ,o 
0,2 
o,o 
0,6 
0,2 
5,2 
1,5 
0,2 
0,2 
0,4 
0 ,0 
0,2 
4 ,2 

29, 1 

HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
ronUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTEIREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE RK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TS CHE CHOSLOW 
RU!IIAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIE~ 

VER STAAT 0 
VER STAAT II 

0,1 "EXIKO 

20,4 
1,3 
0,2 
0, 1 
0,0 
3, 1 
4,1 
2, 9 
o, 0 
0, 0 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
HXIKO 
GUATE"ALA 
HONDURAS RE• 
BAHAIIAS 

23,3 
' 130, 1 

IIA ROKKO 
SENE&AL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 

0,1 HAITI REP 
0,0 WESTINDIEN 
1,6 BRASILIEN 
0,2 URUGUAY 
0,1 ARGENTINIEN 
0,7 PERU 
0,8 CHILE 
0,2 A"ERIKA 
0, 1 
O,ü ZTPERN 
O,C LIBANON 
0,3 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0,0 111:AN 
4,3 KUWAIT 

BAHIIAIN 
0,1 SAUDI-ARAS 
0,2 V.A.Efll!lltATE 
0,0 PAKISTAN 
0,1 BANGLADESCH 
0,4 AFGHANISTAN 

0,4 
5,9 
1,5 
0, 1 
0,8 
1,3 
0,0 

10, 1 

0,2 
0,0 
0 ,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0 ,o 
0,5 
0,3 
0,1 
0,4 97 
1,9 

16,6 

4,4 
0,7 
0,4 

11,6 
37,5 
6,9 
0,2 
2,0 
0,2 

25,5 
8,9 
9,7 
1,3 
2,2 
3, 1 

16,0 
21,2 
51,4 
3,4 
1,3 
0,5 

IN DIEN 
NE !"AL 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNA" 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

SONSTIGE WAREN AN&. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENE"ARK 
GR BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL&IEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEHH 
ITALIEN 
GR IECHENUND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIHNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

32, 7 

0,0 
0, 7 
5,3 
1,4 

12,7 
5, C 
9,6 
o,o 
o, 3 
3,0 
o, 1 

67,7 
0,0 
0, 6 

164, 2 
0,, 
0,0 
7,7 
o, 0 
0,0 
0, 6 
0,7 

26,4 
4, 1 

21,4 
!, 6 
0,0 

340,3 

o, 3 
o,o 
0,3 

667,0 

2, 2 
3,8 
1,4 
6,2 

469,4 
2,3 
2,5 
5,6 
o, 0 

26,7 
14, 7 
1,7 
0,0 
6,8 
3, 7 99 

12,0 
3,3 
5, 1 
6,2 

19, 4 
0, 0 
o,o 
0, 1 
0,3 
6,! 

600,2 

EL SALVADOR 
COSTA RICA 
•ANAIIA 
HAITI REP 
DO"INIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
•ARA&UAY 
URUGUAT 
HGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

zr.E RN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAI 
SAUDI-AUB 
O"AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SIN,A,UR 
INDONESIEN 
PHILirPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KO ltE A ,S­
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TIANSrORTGUETER 
f INNLAND 
SCHWEDEN 
NOIWE,EN 
DAENE"UK 
GR BRITANN 
ULAND 
N IEDERLANH 
BELGIEN 
LUXE"BUI& 
FRANKREICH 
SPANIEN 

-108.-

33,2 
5,7 
0,2 
O,S 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
1,5 

19,0 
1,! 
3,4 
1,8 
0,B 
0,5 
3,0 
2,4 
2,9 

230,7 

0,3 
2,6 
3 ,4 
0,3 

10,0 
1 ,5 
2,0 
0,2 
0,1 
0,0 
1,1 
0,0 
0,8 
4,7 
1,0 

10,7 
0 ,o 
0,3 
0 ,0 
7,2 
0,2 
9 ,6 
0,2 
0 ,2 
6,5 
!,3 

59,3 
252,5 

0,5 
383,6 

3 ,1 
0,0 
3, 1 

246,7 

0,6 
0,7 
0,2 
7,7 

76,8 
0,8 
4,2 
2 ,6 
0,1 

31,1 
7,6 

NIGER 1A 
KA"ERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AE;TPTEN 
SUDAN 
OS CHIBUTI 
AETHI0"1 EN 
SO"ALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
RHODESIEN 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

K.a NAD A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIE XIKO 
GUATEIIALA 
Bl1HAMAS 
El SALVADOR 
CC>STA UCA 
P/1 NA" A 
HIIITI REP 
TIIINIO.U.T03 
KUBA 
Vl:NEZUELA 
aRASll:IEN 
PARAGUAY 
UllUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
Et:UADOR 
PF.RU 
B1)L1VIEN 
CHILE 

AIIER IKA 

ZIPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
JEMEN DE" VR 
V.A.E"IRATE 
PAUS TAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BU"A 
THAILAND 
"ALATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILlrPINEN 
H·ONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
11011:EA,S-

1,4 
0,0 
4,5 
0,8 
9,9 
1,5 
4,5 
2,3 
3,0 
0,7 
0,0 
0,1 
0,4 
3,5 

165,0 

2,2 
1,4 
1,6 
0,2 
0, 1 
0,5 
0,2 
0,3 

37,5 
0,1 
0, 1 
o, 1 
0,9 
0,6 
0,1 
0,7 
0,1 
1,6 
0,6 
0,5 
0,1 
0,9 
4,1 
0, 1 

54,4 

7,5 
297,2 
45,8 

2,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0 ,0 
0,0 
0 ,3 
0,3 
0,1 
2,3 

36,~ 
o,o 
0, 1 
1,7 
5,9 
O,d 
0,8 
5 ,7 
0 ,5 

407,9 

0,1 
0,2 
0,8 
0,8 
1,2 
0,5 
5,7 
0,9 

64,2 
5,9 
0,2 
2, 7 
0,5 
0,3 
2,5 
3,7 
0,3 
0,2 

30,9 
1,1 
9 ,8 
0,9 
0,6 
8,6 
2,5 

261,7 
58,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 

AUSTR.·OZ. 

zus. 

HANNOVER INSG. 

00 LEBENDE TIERE 
DAENEMAU 
GR BR ITANN 
IRLAND 
FUNUEICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 

EUROPA 

LIBERIA 
GHANA 
KAURUN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
BRASILIEN 
A RH NTI NI EN 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

UHRAIN 
SAUDI-AUB 
THAILAND 
S INGAPUW 
INDONESIEN 
P~ ILIPP INEN 
HONGKONG 
JAPAN 
ICOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

01 GETREIDE 
DAENEMUK 
GR BUTANN 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 

EUROPA 

ZUS. 

KANADA 
ARGENTINIEN 

AIIERIKA 

zus. 

03 FRUECHTE,&EIIUESE 
U HITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UIECHENLAND 
TUEWKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGUN 
TSCHECHOSLOW 

EURO PA 

GHANA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

6 &UETERYERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN& NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BUHEN 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 
0,9 VER STAAT 0 

465,6 VER STAAT W 
PANAIIA 

2,2 BRASILIEN 
0,2 CHILE 
0,0 All ERIKA 
2,5 

ISRAEL 
095,3 INDIEN 

MALAYSIA 
6 107,0 HON&KONG 

0,0 
2,5 
0, 1 
0,1 
o,o 04 
0,0 
1,4 
0,1 
1,6 
o,o 
1,2 
7,1 

0,0 
0, 1 
0,1 
0,1 
0 ,3 

0,0 
0,9 
0,2 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
1,6 

0,0 
0,0 09 
o, 1 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 

0,0 
0,0 

9,7 

o,o 
0,0 
0 ,0 
0,0 
o, 1 

o,o 
0,0 
0,0 

0, 1 

Q,3 
0,0 
o,o 
0,0 
0,8 
o,o 
0,1 
0,0 

105, 1 
0 ,0 
o,o 
0,0 

106,5 

0,0 
25,8 

0 ,0 
25,8 

CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAIL• ND 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEORK 
U BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUIIAENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
SUEDHUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'IEXIKO 
GUATEIIALA 
COSTA RIC A 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUIIBIEN 
CHILE 

AIIER IKA 

ISRAEL 
SUIEN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIAUYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,1 CHINA,TAIWAN 
0,6 JAPAN 
0,0 CHINA VR 
0,5 ASIEN 
o,o 
1,2 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
o,o AUsn~ .-oz. 
0,1 
0,0 zus. 
0, 1 
0, 1 11 ZUCKER 
0,0 FRANKREICH 
0,3 EUROP.ti 

o,o zus. 
0,0 

12 GETRAENKE 
133,9 DAfNE~ARk 

GR BRITANN 
IRLAND 

0,3 NIEDERLANDE 
0, 7 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
1,0 SPANIEN 

PORTUGlL 
0,0 OESTERQEICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

UNGARN 
0, 0 EUIIOP.ti 
o,o 

SUEDHRIKA 
0,0 .tifRIKA 
o,o 
0,0 VER STAAT W 
0,6 VENEZUELA 
0,0 !RASILIEN 
0,0 JRGENTINIEN 
0,7 CHILE 

AIIIER IKA 
0,0 
0,0 PHILIPPINEN 

ASIEN 
1, 8 

0,0 
0, 1 
0, 7 
1,4 13 
O,G 
0, 1 
0,2 
o, 3 

31,6 
0,4 
0, 1 
2,6 
o, 2 
0,3 
o, 2 

38,2 

3,6 
5,3 
0, C 
1,7 

1 o, 6 

0,3 
16, 3 
1,f 
o,o 
o, 1 
o, 0 
1,4 
o, 0 
5,1 
o,o 

27, 7 

6,3 
1, 2 
1,5 
0,1 
o, 1 

16,7 
0, 0 
5, 7 
0,2 
0,0 
o, 0 

lUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.GENUSS"ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
0 ES TE RRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE~KEI 
J UGOS LAW IEN 
UNGON 
TSCHECHOSLOW 
RUMHNIEN 
aULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ZAIRE 
KENIA 
BURUNDI 
TANS.tiNIA 
OLAWI 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
DOMINIK REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
lRGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

-109-

ENDZIEL FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREIIEN 

0,0 
2,2 
C,5 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
CHILE 

34,4 

0 ,o 
0 ,0 
C,1 

111,0 

o, 1 
0,1 

C,1 

0,1 
0,1 
0 ,D 
o,o 
0, 1 14 
0, 1 
0,1 
0 ,0 
o,o 
0,0 
J,1 
0,0 
0,6 

0, 1 
D, 1 

0,3 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0 ,J 
0,4 

0,0 
o,o 

0,0 
o,o 

1,1 

0 ,1 
0,0 
o,o 

22,5 
o,o 
0,1 
0,5 
0, 1 
0,2 
0,1 
0,0 
0 ,8 
0,7 
5,4 
0,3 
0,0 
0 ,D 
0,0 
0,2 
0,1 

31,4 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S­
CHINA VR 

AS lE N 

,usTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

FLEISCH,EIER,~ILCH 
SCHMEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR 6RITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EURO•A 

NIGERIA 
SUEDAFUKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANAD• 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
TR INID.U. TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

LIBANON 
ISRAEL 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON& 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

0, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,2 
1,3 
0,2 
1,8 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 

0 ,3 
3,2 
O,B 
0,1 
0 ,0 
0,9 
0,0 
0,5 
0,0 
0 ,o 

SCHWEDEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCH~EIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 

o,o 
5,8 

0,2 
0,0 
o,o 
6,3 
0,4 
0,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,7 
0 ,2 
5,6 

0, 1 
0,1 

47,6 

0,1 
o,o 
0,0 

11,2 
0,6 

28,7 
0,5 
0,1 
2,9 
0,6 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
o,o 

44,9 

o, 3 
C,O 
0,5 
0,8 

107,9 
43,4 
3,4 
0,5 
0,6 
0,8 
0,6 
0,1 

157,3 

0,0 
0 ,o 
0,6 
2,7 

17,9 
1,6 
0,2 
0,3 
0,1 
0,9 

24,5 

o,o / 
0, 1 
0,1 

227 ,5 

o,o 
0,5 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,5 
0,0 
0,1 
0,0 
1,2 

o,o 
0,0 

0,2 
o,o 
0,0 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

16 GETREIDE U.AE.EAZGN. 
CHILE 

A•ERIKA 

ISRAEL 
THAILAND 

ASIEN 

17 FUTTER•ITTEL ,R BRITANN 
FRANKHICH 
MAL TA 
OESTEAREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEO>FUKA 
AFRIKA 

zus. 

VER STAAT W 
A•ERIO 

CHINA,TAIWJN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

ZUS. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
N IEHRLANDE 
FUNUEICH 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT W 
A•EPIKA 

ISRAEL 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U.~.,TORF 
&R BltITANN 

EUROPA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AURIKA 

SU LANKA 
ASIEN 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
GR BRITANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

zus. 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
FUNDE ICH 

EUROPA 

UURITIUS 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

INDIEN 
SRI LANKA 

ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUN, NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFAN, NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREJIIEN 

45 NE-METALLERZE 
0,0 INDONESIEN 
0,2 ASIEN 

o,o zus. 
0,0 
0,0 52 STAHLHALBZEUG 

SCHWEDEN 
1,4 GA BRITANN 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0,1 ITALIEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,4 
0,0 KANADA 
0,S VER STAAT 0 

••ERIKA 
0,0 
0,0 CHINA,T-IWAN 

JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,0 

zus. 
0,1 
0,1 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 

GR BRITANN 
0, 2 EURO,A 
0, 2 

zus. 
0,9 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
FINNLAND 

0, 1 fUROl'A 
o, 1 
0,0 zus. 
0,2 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWfDEN 

DAENEIIARK 
0,1 GA BAITANN 
0,2 IRLAND 
0,3 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,5 ITALIEN 

EUROPA 

0,1 SUfDAFIHl(A 
0,1 AFRIKA 

0,1 kANAD.t 
VER STA>T 0 

AMERIKA 
0,0 
0,0 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAP.liN 

ASIEN 
o,o 
0,0 AUSTRALIEN 

AUSU .-oz. 
O,C 
0,0 zus. 

0,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
NORWEHN 

0,1 GR BRJTANN 
0,1 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,1 SCHWEIZ 
1,5 ITALIEN 
1,6 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
1,6 EUROPA 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

PERU 
0,0 AMERIKA 
0,0 

INDIEN 
0,4 THAILAND 
0,4 CHJNA,TAJWAN 

KOIIEA,S-
0,2 ASIEN 
0,0 
0,2 zus. 

0, 7 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
!!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

61 SAND,KIES,Bl"S,TON 
0,0 SPANIEN 
0,0 EUROPA 

o,o zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
o,a G" BIIITANN 
0,1 FRANKREICH 
0,1 EUIIOPA 
0, 0 
0,1 KANADA 
3,0 VER STAAT 0 
3,3 VER STAAT W 

ARGENTINIEN 
0,3 All'EIIIKA 
0, 0 
0,3 CHI"A,TAIWAN 

JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,1 ASIEN 
0,1 

3,7 
64 ZE•ENT ,KALK 

,R BRITANN 
0,1 EUROPA 
o, 1 

VlR STAAT 0 

zus. 

0, 1 AMERIKA 

zus. 
0,0 
O,O 69 AND.•IN.B•USTOFFE 

SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

ITALIEN 
EUROPA 

0, 1 
O,C JAPAN 
0,2 KOREA„S-
3,C ASIEN 
0, 0 
O,C zus. 
0,0 
0,1 72 CHE•.DUENGEMITTEL 
~,5 PORTUGAL 

EUROPA 
0, 1 
o, 1 zus. 

0,1 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
O,C SCHWEDEN 
0,1 DAENE!IO,RK 

0, 4 
0, G 
C,5 

0,0 
0, 0 

4,2 

0,0 
0, 0 
1, C 
0, C 
0,1 
o,~ 
o, 1 
o, 1 
0,2 
Z, 0 B9 

0, 3 
1,8 
o, 0 
0,0 
2,1 

2, 9 
0,1 
0,0 
0,4 
3,4 

7, 6 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANl<."EICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"ERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
JAPAN 
KO"EA,S-

ASIEN 

zus. 

AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
ULAN D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
,RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU•AENIEN 
POLEN 
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ENDZIELFLU,PLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

89 AND.CHEM.ERZ[UGNISSE 
0,0 SOWJETUNION 
0,D EU"OP._ 

0,0 

o,o 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0, 1 
0,0 
0 ,2 

0,0 
0 ,0 
0,1 
0,1 

0,4 

0,1 
0,1 

0,0 
0 ,0 

0,1 

0,0 
0,0 
o,o 
0, 1 

o,o 91 
0,0 
0,0 

0,1 

0,7 
0, 7 

0,7 

0,0 
0,0 
1,1 
0, 1 
0,1 
0 ,0 
o, 0 
1,3 

O,D 
0,6 
0,9 
1,5 

0,3 
O,D 
o,o 
0,0 
0,1 

2,9 

0,4 
0, 1 
0,7 
0,8 

12,6 
1,7 
1, 1 
0,3 
1,6 
0,3 
0,3 
0 ,o 
0,7 
0,0 
o,o 
0,3 
0 ,0 
0,1 
0,0 

KENIA 
SU EDAFUKA 

AFRIKA 

K> NAD A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIE XIKO 
El SALVADOR 
CURACAO 
DCIIIIN IK REP 
BflASILIEN 
AflGENTINIEN 
EI: UADOR 

A„ERIKA 

ISRAEL 
PHI ST AN 
1"DIEN 
Sill LANKA 
TIU ILA NO 
INDONESIEN 
Pli ILIPPINEN 
Hl)NGKONG 
Cli INA, TAIWAN 
J-.PAN 
K1)1tEA,S­
C1UNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
Ausn.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GA BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
F"ANKREICH 
Sl'ANIEN 
PORTUGAL 
EIBRAL TAR 
SCHWEIZ 
C1ESTERREICH 
lTALIEN 
C,RJECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
~:OWJETUNION 

EUROPA 

MAAOKltO 
ELFEN9EIN-K 
liHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
tlURUN DI 
:;UEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
iER STAAT 0 
HR STAAT W 
~EXIKO 
BELIZE 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
PE RU 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.E•IRATE 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

0,0 
21,Z 

0,0 
o, 1 
0, 1 

0,6 
40,7 

6,5 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0,9 
0 ,0 
o,o 

48,8 

0,9 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
0 ,o 
0,0 
0,2 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0, 1 
1,! 

0,0 
0,0 

71, 6 

0,5 
7 ,6 
8,D 

11,0 
48,6 

0,3 
6,2 
2,6 

12,C 
0,6 
0, 7 
0,1 
6,4 
0,0 
1,3 
2,2 
0 ,O 
0,2 

108,3 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0, 1 
1,0 
1,5 

8,2 
99 ,4 

6,4 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,4 
o,o 

114,6 

o,o 
o,o 
0 ,0 
o,o 
0,1 
0,0 
1,4 
0,3 
0,1 
0,0 
0,5 
0,1 
0,1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSU ND 

BREJIIIEN 

91 FAHRZEUGE 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

92 LAND.ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
AHRIKA 

CHINA,TAIWAN 
ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN.,"ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
~OltWE6EN 
DAENE•ARK 
GR BltlTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
,oR TUGAL 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERrEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJfTUNION 

~UPOP• 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
•ooKKO 
SENEGAL 
EL FEN9E IN-K 
GHANA 
NIGER U 
AEGYPffN 
TANSANIA 
SA•B IA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
COSTA RICA 
~ANAi-rA 
ARUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PE ltU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A•ERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-OAB 
V.A.E•IRATE 
,AKISUN 
INDIEN 
SRI LANKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1• VERKEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. ~UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

B"EMEN 

93 EL.ERZGN.,•ASCHINEN 
14,4 THAILAND 
17,3 •HAYSIA 

SINGAPUR 
0,3 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,3 CHINA,TAIW•N 

JAPAN 
242,0 KORFA,S-

CH INA VR 
ASIEN 

0 ,0 
0,0 AUSTRALIEN 
0, 1 NEUSEFLAND 
0,1 AUSTR.-oz. 

4 ,2 
0,2 
4,3 94 

0,0 
0 ,o 

4,5 

6,5 
16,4 

B ,0 
5,8 

ss ,a 
0 ,2 
6,4 
3,5 
0,1 

33,3 
6,0 
1,0 
0,1 
8,5 
5,7 

21,7 
1,0 
0,2 
0,4 
0,6 
G,1 
0,0 
1,1 
1, 8 

215,0 

0,0 
1,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
4,1 
o,o 
G,O 
0,1 
0,7 
6,3 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 

zus. 

GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRifCHENLANO 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

~A ROKKO 
SUEDAFRIKA 

,FRIKl 

K.I NA DA 
VER STAAT 0 
VEO STAAT W 
ECUADOR 

.... ERIKA 

ISRAEL 
SAUDI-ARAS 
V. 1. EIit !RATE 
PAKISTAN 
.liFGHANIST.IN 
1'0IEN 
THAILAND 
MAL•YSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,T.-IWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

•SIEN 

NEllSEFLAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 
11,6 

194,0 
53, 1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
c,o 
1,2 
0,1 
0,1 
o·,' 
o,o 
0 ,o 
0,2 

95 ~LAS-U.A •• JN.WAREN 
NORWEGEN 

2 61,0 

0,2 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0,9 TUNESIEN 
0,0 "AROKKO 
G,0 SUEDI FRIKA 
0,Z AFRIKA 
0,0 
1,7 ICANAl>A 
0,3 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
3,4 MEXIKO 
0,0 VENEZUELA 

ENDlIELFLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

3,6 
0, 1 
o,8 
o,o 
o, 7 
7,5 

35, 8 
31,6 
0,2 

81, 4 

1, 0 
0,0 
1,0 

5 70, 6 

C,1 
1, 8 
0,6 
0, 1 
5,8 
0,0 
0, 1 
o, 1 
4, 0 
1,4 
n, 2 
D, 0 
o, 9 
o, 1 
o, 0 
0,6 

16, 0 

0,0 
0,0 
o, 0 

o, 5 
19, 8 
11,5 

U,0 
31,9 

0, 1 
3, 5 
G, 2 
0, 1 
o, 2 

'' 1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
D,0 
0, 7 
0,2 
~- 2 

0, 0 
o,o 

56,1 

o,o 
0, 5 
ü, 7 
0, 2 
0, 1 
Q,1 
~, 2 
0, 1 
r,o 
0,1 
0, 1 
o, 0 
G, 2 
0, 1 
2, 4 

0,0 
0,0 
C, 0 
0, 1 

o,o 
?,4 
o, 2 
0, 0 
0,0 

BREJIIIEN 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
KOLUIIIIBIEN 

Al'tERI 1( A 

ISRAEL 
s,a,HR.AIN 
V.A.flillRATE 
INDIEN 
THAIL.\ND 
"ALAYSIA 
HONGrONG 
tH Ha ,TAIWAN 
J APn.i 
kORf.l,S­
CHJNA VR 

ASIEN 

,usTRALIEN 
IUSTR.-oz. 

zus. 

~6 LEOER-U.TEXTILWAREN 
F IN"tl AND 
SCHWEOFN 
NORliH:GFN 
DAENfMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEl>fRLANDf 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FR-'NKPEICH 
SPANIEN 
POli'TUC:AL 
"'I Al TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IULIE"4 
GRIECHENLAND 
TUERK!:I 
JUGOSLAWIEN 
UNG.I RN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
..... ROl(ICO 
AEGYPTEN 
TANSANU 
MAL,li~I 
RHODESIEN 
•AURITILS 
SUEDA <RJKA 

AFRIKA 

ICAN,fi DA 
VER STAAT 0 
VER ST„AT W „ E Xll(O 
GUATEIOLA 
B ELI Zf 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGFNTINIEN 
k.OLU•BIEN 
PERU 
CHILE 

A~ERIKA 

ZYPER~' 
LI~ANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUW~ IT 
SAUDl-.. ftAB 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
~AL•YSIA 
S INGAPUfl: 
lNDONfSIEN 
PHILIPPINEN 
HON61C'.ONG 
CHJNA,T.IIWAN 
JAPAN 
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ENDZIELFLUGPLATl 
MENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

HERKU~FTSLAND 

0 ,o 
2 ,o 

D ,O 
0,0 
o, 1 
1,3 
C',1 
c.,, 0 

0 ', 
1,0 
0,2 
G ,5 
0,6 
4,0 

ri ,u 
o,o 

9, 1 

': '2 
1,1 
1, 1 
2,9 

18,0 
0 ,2 
J,4 
2,4 
~.l 

45,7 
? ,4 

14, 5 3, ,.1 
3,8 
1,1 

11, a 
~~,9 
44,3 

0,0 
0,2 
2 ,o 
c,o 
r ,o 
3,9 

23Z,8 

2 ,2 
Z,0 
2,5 
a,o 
0,6 
0,0 
r,o 
2,2 
Q '5 

0,7 
36,5 

Q,6 
0,0 
C,0 
0,2 
J,2 

16,8 
0 ,4 
0,0 
0,0 
G,D 

55,4 

14, 3 
2,3 
J,4 
0,4 
1 '~ 
0,1 
0,1 

10,4 
G,0 
D, 1 

277 ,4 
0,5 
0,7 
5, 5 
2,4 
2,0 
0,3 
c,o 

17,6 
4, 1 

63,7 

BftEIIIIIEN 

96 LEDER-U.TEXTILWHEN 
l(OREA,S-
CH JN,l VR 

ASIEN 

,t,USTR.ILIEN 
NEUSEEL,IND 

AUST•.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE W,fiREN •NG. 
FINNL.'ND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
Dil.ENE"'IARI( 
GR Bfi:IT•NN 
IR L"N D 
NlEDFRLA~DE 
BELGIEN 
LUXElflllBUFi:G 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT•LIEN 
GRIECHENLAND 
TUERl(EI 
JUGOSL.&WIEN 
tJN GARN 
TSCHECHOSLOW 
8ULGil.RIEN 
POLEN 
SOlll'J ETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
,'lf.HWKl<:O 
SE Nl:G -'l 
LIBERIA 
E L FENBfl N-K 
GHANA 
TOGO 
"11 GER I A 
KA•ERUN 
ZAIRE 
AE GYPTEN 
SUDAN 
HTHIOPIEN 
KENIA 
TANSANI.A 
MALAWI 
RHODESIEN 
SUEDA FP IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•E XIKO 
GUil.TEl'l.lLA 
HONDUR.t;S REP 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANI..Mil 
J ,OIAIK A 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA RE, 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLIJJIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ZYPERN 
L JBANON 
ISRAEL 
JORO'NIEN 
SY"IEN 
IUK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 

"ENGE 

20,6 
10 ,0 

434,3 

0,2 
o,o 
0,2 

732,2 

1,8 
e,6 
2,1 
3,4 

49, 1 
0 ,5 · 
2,0 
1,5 
0,2 

1!,3 
1,5 
3,4 
o, 0 
5, 5 
2 ,2 
5 ,6 
4,2 
0 ,7 
2,2 
0 ,5 
0 ,4 
0,6 
0,4 
3,3 

118,2 

0,8 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
0 ,0 
o,o 
2 ,2 
r ,o 
o, 1 
0,2 
c,o 
c,o 
0,0 
1,9 
5,8 

1C,3 
94,0 
49,0 
1,0 
1,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
0, 0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,4 
o,o 
0,0 
1,8 
0, 1 
0,3 
0,9 
1,6 
o, 1 

161,2 

0,6 
0,0 
o,8 
0,0 
0,5 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BRE•EN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KATAR 
SAUDI-AUB 
V.A.EMIUTE 
PAKISTAN 
BAN,LADE SCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALATSI A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON5KONG 
CHINA,TAIWAN 
JAP'AN 
ICOll:E•,s­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 
U BRITANN 
IR LAND 
ISLAND 
NIEDEUAHDE 
BELG JEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
~ALH 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
ITALIEN 
,RJECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU•AENIEN 
!ULGARIEN 
P'OLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
•AROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-lC 
NIGER 
GHANA 
NIGERIA 
KA•ERUN 
ZAIRE 
AEGYP'TEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"B lA 
•ALAWI 
•ou•BIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
,uATEMALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
P'ANA•A 
JAOIKA 
HAITI HP' 
WEST INDIEN 

6 ,uETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUP'T,RUP'P'EN 

I• VERKEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DE~ BUNDESGEBIETES 

E•P'FANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGP'LAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU,PLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
7,6 
0,2 
1,9 
0, 1 
0,3 

99 BES.TRANSP'ORTGUETER 
ARUBA 

13,9 
0,1 
4,5 
6,4 
O,~, 
0,2 
0,2 
2,5 
2 ,e 

22,0 
1,2 
0,7 

67 ,5 

2 .~ 
2,8 

355 ,5 

0,2 
0 ,5 
1,3 
1,3 

33 ,2 
0,3 

44,8 
4,4 
1,8 
0,0 

12 ,2 
4,2 
1,6 
0,0 
0,8 
0,3 
4,2 
0,7 
1,C 
0,3 
0,1 
2,5 
0,3 
0,3 
0,2 
2,e 

119,4 

0,2 
0,9 
o,o 
0,0 
0,0 00 
0,3 
0,9 
0,0 
0,2 
2,6 
0,2 
0,1 
0 ,9 
0,4 
0,9 
2,6 
0,0 
0,4 
0,0 
0,5 
0,0 
0,4 
o,o 
1,7 

13,3 

3,! 
113, 7 
44,0 
0,3 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 

CURACAO 
DO•INIK REP 
TAINID.U.TOB 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAT 
AR GENTIN JEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
Ll!ANON 
ISUEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
OMAN 
V .A .E•IRATE 
P'AKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIO MA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JVAN 
KOIIEA,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

INSlö. 

DUE SSELDORF 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
,R BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP'AN IEN 
MALTA 
lölBRAL TAR 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROP'A 

SENEGAL 
LIBERIA 
,HANA 
TOGO 
Nl&ERIA 
KA•ERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYP'TEN 
KENIA 
TANSANIA 
•RLAWI 

ENDZIELFLU,PLATZ 
•EN,E N•. ,uETERHAUPTGRUP'PE 

HERKUNFTSLAND 

o, 0 
o, 0 
0,6 
o, 1 
2, 7 
0,1 
4, 5 
o, 5 
o,o 
0, 2 
o,e 
0, 0 
0, 3 
0,8 
0,7 

1 73, 5 

0, 1 
0,0 
0,6 
0,2 
0, 1 
0,8 
o, 5 
1, 4 

41,0 
0,6 
0, 3 
0,2 
0, 1 
0,3 
1,9 
0, 1 
0,3 
o, 0 
9,1 
0, 3 
0, 9 
0,9 
o, 2 
2,2 
2, 3 

67,7 
3,0 
0, 5 

135,~ 

0, 6 
o, 2 
o,e 

442, 5 

3 042,0 

o,o 
0, 2 
0,9 

11,9 

DUESSELDORF 

00 LEBENDE TIERE 
RHODESIEN 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HXIKO 
WEST !ND IEN 
DO•INIK REP' 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIE N 
ECUADOR 
PERU 
!CLIVIEN 
CHILE 

••ERIKA 

ZTPERN 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAU D 1-A U ! 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
~ONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

AS JEN 

AUSHAUEN 
NEUSEELAND 

AUSH.-OZ. 

zus. 

01 GETREIDE 
GR BltlTANN 
P'ORTUGAl 

FUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

A~ERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

1, 6 03 
o, 0 
o,o 
1,1 
0,2 

fltUECHTE,GEMUESE 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTU,Al 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITAL JEN 
,RIECHENLAND 
TUERHI 
,u,osLAWIEN 
uN,oN 

0, 3 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,0 
0,3 
o,e 
0,5 
1,0 
o, 1 
0,9 

20,2 

e,o 
o, 1 
1,2 
o, 1 
0,4 
0,1 
o, 1 
0,0 
0,2 
0,5 
0, 7 
0,2 
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EUROP'A 

TUNESIEN 
•AROKKO 
•ALi 
SENEGAL 
AEGYP'TEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

Af RIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
•EXIKO 
COSH RICA 

ENDZIELFLUGPLATZ 
•ENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HI RKUN FTSlAN D 

DUESSELDORF 

03 FRUEtHTE,GE•UESE 
0,5 !IIASILIEN 
1,1 AIIGENTINl~N 
0,0 AflllEltlKA 

13,0 
l!iltAEL 

0,9 PAKISTAN 
46,6 IIIDIEN 
0,8 SIU LANS:A 
1,0 THAILAND 
0,0 P'HILIPPINEN 
0,1 J,"'AN 
0,2 ASIEN 
0, 1 

11,4 zus. 
0,3 
0,2 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0,3 Il~LAND 
0,1 B~LGJEN 
0,0 F~ANKREICH 

61,8 P'IJRTUGAL 
SCHWEIZ 

0,3 TliJEltKEI 
0,0 SOWJETUNION 
0,4 EUltOltA 
0,0 
0,0 BRASILIEN 
0,3 ARGENTINIEN 
0,0 ~El'tU 
1,2 AMERIKA 
o,e 
7,2 ISRAEL 
0,3 PAI( IS TAN 
2,1 INDIEN 
0,5 THAILAND 
0,4 HONGKONG 
2,0 CHINA,TAIWAN 
0,4 KOltEA,S-
0,1 ASIEN 

16,0 
zus. 

0,0 
0,0 05 HOLZ OND KORK 
0,1 DAENEMAltK 

111,2 

0,1 
0,0 
0,1 

1 '1 
1,1 

FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROP'A 

SUEDAfAIKA 
AFRIKA 

\'Elt STAAT 0 
\'ER STl'AT W 

AMERIKA 

0,0 zus. 
0,1 
0,1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

l'INNLAND 
0 ,0 
0,0 

1 ,3 

1,6 
0,1 
0,3 
o,o 
0,4 
2,3 
0 ,;J 
0,0 

15,1 
1 ,2 

104,1 
376,0 

o,o 
o,o 

501,2 

0,7 
1,6 
0,0 
1,7 
0,0 

42,8 
20,4 
67,3 

0,3 
0,4 
4,5 
0, 1 

!iCHWE DEN 
IIAENEMAltK 
1;1t BRITANN 
ULAND 
IU EDERLANDE 
BELGIEN 
!FRANKREICH 
')PANIEN 
f)OltTUliiAL 
IOLTA 
SCHWEIZ 
1)ESTERREICH 
ITALIEN 

1:iltlECHENLAND 
IUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU•AENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

fUROP'A 

TUNESIEN 
•AROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
ZAIRE 
AE&YPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

o,o 
0,0 
5 ,3 

1,5 
0,1 
1,9 
0,0 
0 ,2 
0,0 
0,0 
3 ,8 

577 ,6 

0,0 
o, 7 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
1,9 

o,o 
2,6 
0 ,1 
2,6 

o,o 
0,0 
0,4 
0,2 
o,o 
0,3 
o,o 
1,0 

5,5 

0,0 
o,o 
0,0 
O,C 

0,1 
0,1 

0, 1 
0, 0 
0,1 

0, 1 

0,3 
0,2 

34,5 
13,0 

2 ,7 
0,1 
2,5 

15,8 
91,7 

6,! 
0,7 
2 ,2 
1,1 

27 ,5 
4,3 
4, 1 
o,o 
1,2 
0,0 
o,o 
0,5 

209,4 

0,5 
0,6 
0,4 

33,4 
1,0 
o, 1 
0,3 
7,6 

243,4 
287,3 

5,7 
!3,2 



ENDZIELFLU,PLATZ 
N•. GUETERHAUPTG•UPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDOR F 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
VE• STOT W 
•EXIKO 
GUA TE"HA 
HONDURAS •EP 
VENEZUEU 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAT 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
fCUA DOR 
PERU 
CHILE 

A•E•IKA 

ISRAEL 
!UN 
KUWAIT 
V.A.E•IRATE 
PAK,STAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGl(ONG 
CHIN.A,TAIWAN 
JAPAN 
l(OREA,S-

AS JEN 

AUSTR•LIEN 
NEUSEELAND 

AUSH.-OZ. 

zus. 

11 ZUCKER 
FRANKREICH 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

12 GETRAENH 
FINNLAND 
DAENfll",IIIK 
E• BRITANN 
IRLAND 

zus. 

N lE DERLAN DE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGA•N 
BULG-ARIEN 
POLEN 

EU.OPA 

TUNESIEN 
"AROKKO 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
EL SALVADO• 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A/'IERIKA 

l 5"AEL 
PHISTAN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

AS JE~ 

AUSTRALIEN 
AUSU.-oz. 

zus. 

13 AND.GENUSS•ITTEL U.A 
FINNLAND 

6 GUETERVERKEHR JAH• 19ao 

6.5 VE•FLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I• VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E•PFANG NACH HERKUNFTSlAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HE•KUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE ~A. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

80, 1 
0,0 
0,3 
0,1 

12,7 
50,0 
4, 1 
1,8 
0,4 

2 40 ,9 
0,6 
o,, 
0,0 

4eO, 1 

37,3 
0,9 
0,0 

12,0 
1,5 
0,0 
1,5 
0,0 

305,9 
2,3 

84 ,3 
0,5 
0, 1 
2,6 
0,2 
6,6 
0,3 

456, 1 

27,4 
ü, 1 

27 ,5 

460,5 

o,o 
o,o 
0,1 

O, 1 

0,0 
0,1 
1,8 
0,2 
0,0 
0,0 
1,5 
1,2 
0,2 
0,0 
0,4 
2, 1 
0,3 
0,5 
0,0 
0 ,0 
0,2 
8,5 

o,o 
0,5 
0,0 
0,5 

0,1 
0 ,3 
o, 1 
0,0 
O;.O 
0,0 
o,s 

0,2 
0, 0 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

9,! 

0,0 

DUESSELDORF 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
SCHWEDEN 
DAENE•ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP.ANIEN 
POHUfAL 
SCHWEIZ 
OE SH.REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EU.OPA 

TUNESIEN 
-.ooKKo 
>EGTPTEN 
•ETHIOPIF.N 
RHODESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANA.D.A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
JA~AIKA 
~RASILIEN 
ARGENTINIEN 
KJLUMBIEN 
CHILE 

'"ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
SAUDI-ARAB 
V .A.E•IRA TE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAllol.ND 
"'LATSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKOhG 
CHINA,TAIWAN 
JAP•N 
l<OREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO.WEGEN 
D• ENEJIIIA!tK 
GR BR ITANN 
IR LAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
F•ANKREICH 
S~AN IEN 
PO,TUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE•KEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SENEGAL 
GHANA 
NIGERl,I. 
KENIA 
•HAWI 
RHODESIEN 
••u•n1us 
SUEDAF•IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 

DU ESSflDOAF 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
0,1 VER STA,1.J 0 
0,6 VER STAAT W 
0,8 ~EXIKC 
1,1 PANA~A 
0,2 WESTlNDIE~ 
1,9 VENEZUfLI 
1,6 GUYINA REP 
2,5 SURINA~ 
0,3 9AASILIEN 
7,1 o\RGENTl~~lf",1 
1,0 KOLU~RlEN 

11,9 PERU 
7,4 Alfllll:RIK.& 
0, 0 
0, 1 IS•A EL 
0,1 V.A.EMIRATE 

36,9 PAKISTAN 
SRI LA.'111( A 

0,0 TH.AILAND 
0,5 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 HONGYONG 
P,1 CHINA,TAIWAN 
0, 7 J -'P.A N 

KOREA,S-
C,8 CHINA VR 
~,7 ASIE~ 
3,1 
0,0 AUSTRALll:N 
0,2 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-OZ. 
0,0 
0,0 zus. 
o, 0 
7,8 16 GETRFTDE U.,I.E.ERZGN. 

FINNLAND 
0,1 SC~WEDEN 
0,6 DAENE~ARK 
0,0 GR BRITANN 
0,1 IRLAND 
0,0 NicDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,2 F~ANKREICH 
0,1 SPANlfN 
1,2 PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALifN 
~,1 GRIECHENL~ND 
0,0 TUfRKi::'I 
C,4 JU50SLAWIEN 
0,3 UNGA,N 
2,8 POLEN 
6,? EUROPA 

~,G MA~OkKO 
0,0 SENEGAL 

SUEDAFRIKA 
51,5 AifRH(A 

KANA til-
0, 0 VER STAiAT 0 
0,4 VER STl~T W 
0,1 BRASILIEN 
li,3 All!ERIKA 

24,2 
36, 2 ISRAEL 

0,0 THAILAND 
0,2 PHILIPPINEN 
7,0 HONGKONG 
0,4 ASIEN 
0, 2 
0,2 zus. 
0,0 
0,4 17 FUTTER~ITTEL 

10,9 DAENE"ARK 
1,2 GR BRITl~N 
0,9 FRANKREICH 

86 1 6 SPANIEN 
OESTERREICH 

0,i UNGARN 
0,0 EUROPA 
Z, 3 
2,3 KANADA 
6,0 VE~ STAAT 0 
0,1 AJURIKA 
o, 2 
1,2 THAILtND 
0,4 ASIEN 

13,3 
zus. 

73, 2 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

20,7 
2,4 
J,D 
0 ,0 
J,J 
D,1 
'J,1 
J,5 
0,6 
J,3 
7,4 
J,6 

106,0 

J, 1 
1, 7 
J,J 

1 f) ,6 
17,4 

111,? 
?2,1 
9,7 

15,U 
Cl, 3 
1, 1 
ll,O 
0,0 

1QS,Y 

a,o 
D,3 
0,3 

402,0 

0,5 
0,0 
0,2 
0,6 
[' .1 
D ,iJ 
O,J 
0,4 
J,2 
0,0 
0.,. J 
o,~ 
0,4 
o,~ 
O,J 
0,0 
0 ,J 
3,U 
?,7 

0,0 
Ci, 6 

0 '1 
0,8 

G,O 
0,1 
0' 1 
0,1 
0,3 

D,3 
0,0 
0,0 
0, CJ 
0,4 

5, 1 

0,C' ,,, 
0,3 
0 ,0 
0 ,5 
1,2 
3,8 

2,6 
0,0 
2,6 

1,1 
1,1 

OUESSELDORF 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR BRITANN 
F"'NKREICH 
SPANIEN 
OESTER~EICH 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAIIIE~ 
UNGARN 

EUROPA 

,o~QKKO 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
/IIE XIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AJHRIKA 

V.A.EMIRATE 
'•U,L AY 5 I A 

~S IEN 

zus. 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 
VER STAAT 0 
PRASILIEN 
ARG ~NTINIEN 

AIIIIIERIKA 

zus. 

23 KOKS 
PORTUGAL 

':UROPA 

zus. 

31 ROH,S ERD0fl 
FRANKREICH 

EIJROPA 

KANADA 
VER STA"T 0 

AMERIKA 

ZUS. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
DAENEM.Ali!I( 
GR BRITANN 
FRINKPEICl-t 
SPANIEN 
SCHWfI! 

EUROPA 

ALGERIE~ 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KAN,1,DA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.EMlltATE 
Sl~GAPU• 
CHIN-,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

:n: NATUR-,RAFFINnUEGAS 
GR B~ !TANN 
1~ LAN 0 
FRANKREICH 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIO 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

7,5 3li MINERALOELERZGN.AN&. 
DAENE.ARK 

~ENGE 

o, 1 
0,3 
0,7 
0,0 
0,1 
0 ,0 
0,0 
1,3 

0,0 
0 ,0 

0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 
0 ,o 

1,6 

0,0 
0,0 
0,0 
o,o 

0 ,0 

0,0 
0,0 

0,0 

o,o 
0,0 

0,0 
0, 0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0, 0 
O,S 

o,o 
0,0 
0,0 

0,0 
0 ,o 
o, 1 
0,0 
o, 1 

0 ,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0, 0 
0 ,o 

0,6 

o, 1 
0,0 
0,1 
0, 1 

0,0 
2,0 
0,1 
2,0 

0, 1 
0,1 

2 ,2 

0,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

34 "INERALOELERZGN.ANG. 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKHICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
6RIECHENLAND 

EUROPA 

KAN.I DA 
VER STAAT 0 
VE" STAAT W 
l'IE) I KO 
BRAS !LIEN 

AIIIIE R IKA 

Y„A.Efll!IRATE 
ASIEN 

ZUS „ 

41 EISENERZE 
NORWEGEt. 

EUROPA 

SUED,IFRil<A 
.IFIHKA 

BRASILIEN 
A'HIHKA 

ZUS. 

45 NE-MET,LLERZE 
DAENEJIIIARI< 

EUROPA 

SUEDAFRikA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
W'ER S.T.AAT W 
BRASILIEN 

A'III E RIK .1 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
SPANIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
3RAS1LIEN 
PERU 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENE"ARK 

ZUS. 

GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
Sfl'ANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

SUEDAFRHA 
AFRIKA 

KANADA 
VER" STAAT 0 
VER STAAT W 
B RAS I LIEN 
KOLU"BIEN 

A"'ERIKA 

LIBANON 
!S RAEL 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
HONGKONG 
CHIN.A,TAIWAN 
JAPAN 

6 ,UETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

IM VEPKE~R "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ JEL FLUGPLATZ 
MENGEN". GUETERHAU,TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUE SSELDO'RF 

52 STAHLHALBZEUG 
1,2 KOREA,S-
0,0 .ASIEN 
0,0 
0 ,3 zus. 
0,1 
0,0 53 STAB-,FORJIIIST,IHL U.A. 
0,C GR BRITANN 
1,t, EUROPA 

VER STAH 0 0,4 
1,5 
0,3 
0, 2 
0,0 
2 ,3 

A~ERIKA 

0,0 
o,c 

INDIEN 
SI NG ... PUR 
HONG~ONG 

ASIEN 

zus. 

3,9 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
SCHWEl.lEN 
OAENEJIIARK 

0,0 SPANIEN 
0,0 SCHW'EI'Z 

OESTERREICH 
0,0 EUROPA 
0,0 

VER STAAT W 
0,1 BOLIVIEN 
0, 1 AME R I 1(,1 

0,1 

0,(; 
0 ,D 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
o,r FINNL,ANO 
0,0 SCHWEDEN 

DAENEIO,RI( 
1,1 GR BRITANN 
0,0 IRL-'ND 
0,0 NIEDERLANDE 
1,1 FRAN<REJCH 

SPANIEN 
1,2 OE STER REICH 

ITALIEN 
GR IF'CHENL.ANO 

0,0 UNGARN 
0,0 EUROPA 

0,0 LIBYEN 
0,0 SUEDAFRil(A 
0,0 ,1.fRIKA 
c,1 

KANADA 
0,1 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
BRASILIEN 

1,3 A•ERIKA 
0,9 
3,2 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,Q SAUDI-AR AB 
0,2 V.A„EMilll,1.TE 
0,4 INDIEN 

0,3 J"PAN 
0,0 kOREA,S-
0,0 ASIEN 
0,0 
0,1 AUSTRALIEN 
7,0 AUSTR.-OZ. 

0,3 zus. 
0,3 

56 NE-•ETALLE,-HAL9ZEUG 
1,7 FINNLAND 
2,5 SCHWEDEN 
0,4 NORWEGEN 
0,0 DAENEfl'IARK 
0,0 GR BRJTANN 
4,6 IRLAND 

ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKIIIEICH 
0,6 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

lTUIEN 
GIII IECHENL.IND 
TUERKEI 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE .NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,7 UNGARN 

RU•AENIEN 
12,6 EUROPA 

LlBEUA 
0,2 RHODESIEN 
0,2 SUEDAFRIKA 

o, 1 
o, 1 

o, 0 
0,1 
0,0 
0,1 

0,4 

0,1 
0,0 
0, C 
o, 1 
0,0 
O,l 

0, 3 
0,0 
o, 3 

0,0 
0,0 

0,6 

AFRlK• 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIkO 
VENEZUELA 
ARGENTINIEN 

••ERIKA 

ue,NON 
KUWAIT 
V„A.EJIIIIIRATE 
INDIEN 
SI(! LANKA 
THA !LAND 
"ALAYSH 
SINGAPUIII 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUS T R. -0 Z. 

zus. 

1,2 61 S.A.ND,KIFS,Bl~S,TON 
0,1 DAENE~ARK 
1,2 GR 3RITAN~ 
8,5 BELGIEN 
0,1 SPANIEN 
0,C OESTERREICf-1 
0,4 EUROPA 
0,1 
1,0 VER STAAT 0 
9,5 VER STAAT W 
0,1) BRASILIEN 
0,0 A,iERil(A 

22, 1 
IRAK 

0,6 JAPAN 
0, 3 ,IIS l EN 
0,9 

1,3 
11,3 62 
1, D 
O,J 

14,5 

0, 0 
0, 2 
o,o 
O,D 
0,5 
o,o 
0,0 63 
O, B 

0,1 
0,1 

38,4 

o,o 
0,3 
0,2 
0,3 
1,8 
0, 1 
0,0 
o, 1 
o,o 
0, 5 
0,7 
5,3 
o, 5 
o, 3 
o, 4 
0, 2 
0,0 
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zus. 

SALZ,SCHWEFEL,-ICIES 
GR BRITANN 
ITALIEN 
UNGAR"t 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

AND.ST~INE U.ERDEN 
FINNLAND 
DAENE,...A.RK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
BULGARIEN 

EUR OPA 

SUED.JFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
B~ASILIEN 
BOLIVIEN 

,1.l'E R IKA 

IRAK 
BAHR~!N 

E N Dl I ELF LU&PLA TZ 
~EN,E NR. GUE1ERHAUPTGRUPPE 

HI RKUNFTSL.fiND 

DUESSELDQR F 

0,1 
0,1 
0,0 

63 .A.ND.STEINE LI.ERDEN 
IIHIEN 
TllAIUND 
M1'LAYSIA 

11, G Cli !NA, TAIWAN 

J'PAN 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,1 

KOREA ,S-
ASI EN 

ZEJIIIIE„T ,ti::-.LK 

zus. 

21,3 64 
22,9 
0,1 
0,0 

GR BRITAN_N 
SPANIEN 
GltJECHENLAND 

0, 1 
0,0 

44,3 

8 ,3 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIO 

0,0 VER STAAT 0 
0 ,:J ,liJIIIE R IKA 
4,0 
0,0 JORD,liNIEN 
0,2 ASIEN 
0 ,0 
0,0 zus„ 
0, 1 
0,3 65 GIP~, 
0,3 \'ER STA.fiT 0 
0,0 AMERIIC.ti 

13,3 

0,0 
0 ,0 

68,7 

~IJ PAN 
ASIEN 

zus. 

69 AND.•IN.BAUSTOFFE 
l)AENEJIIIIARK 

0,4 liR 8RJTANN 
0,1 l3ELGIEN 
0,0 SPANIEN 
0, 1 1:iORTUGAL 
0,0 HHWEIZ 
0,5 ITALIEN 

TUERICEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 
0 ,2 
0,4 KANADA 

VER STAU 0 
0,8 VENEZUELA 
0 ,:) AJIIIE R IKA 

0,8 
ISRAEL 

1,7 V.A.ESIRATE 
HONG<ONG 
CHINA,TAIWAN 

0,0 ASIEN 
O,D 
o,o zus. 
0, 1 

72 CHE".DUENGE"ITTEL 
0,0 OESTERREICH 
0,0 EUROPA 

0,1 VER STAAT 0 
.ti"IE R IK A 

0,0 AUSTRALIEN 
D,1 AUSTR.-Oz. 
0,2 
0,3 zus. 
0, 1 
0,0 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U • .A. 

0,3 FINNL.AND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 D.A.~NEM.A.RK 
0,0 GR BRITANN 
0,) IRLAND 
0,0 NTEDERLANDE 

1,2 BELGIEN 
FRANKREICH 

0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,3 OESTERREICH 
1,7 ITALIEN 
0,4 TUERKEI 
0,1 UNGARN 
2,5 TSCHECHOSLOW 

POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROFl,t. 

~ENGE 

0,1 
O,G 
0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0,6 

4,3 

0,1 
0,0 
o,o 
o, 1 

0,0 
0 ,o 

0,3 
0,3 

o,c 
0 ,o 

0,4 

0,1 
0 ,1 

0,0 
o,c 

0,1 

0,1 
0 ,6 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0,4 
0 ,0 
0,1 
1,J 

0,0 
0, 6 
0,0 
0,6 

0,3 
0 ,o 
0,0 
0,0 
0,3 

2,3 

o,c 
0,0 

o,o 
0,0 

0 ,o 
0,0 

0,0 

o,o 
0, 1 
0,2 
2,8 
0 ,3 
4,6 
0,0 
0,4 
0,0 
0 ,9 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0 ,o 
0,9 
0,2 

10,7 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HER~ UN FT S LAND 

DUESSELDOR F 

81 CHE•.GRUNDSTOFFE U.A 
•AROKKO 
SUEDAFR IKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BR AS ILIE N 
KOLUNBIEN 

ANERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
UAN 
BAHRAIN 
KAHR 
V.A.ENIRATE 
PAKISTAN 
IN OIEN 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHIL1PPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

.ausnutIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

82 ALUNINIUMOXYO 
l::ANADA 

ANERIKA 

zus. 

83 BENZOL,TEEA U.AE. 
VER STAAT 0 

A•ERIU 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
HR STAAT 0 
VER STAAT W 

A•ER IK A 

zus. 

e9 AND.CHE •• ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIIARK 
GA 8R ITANN 
IRLAND 
NIEDEqlJNDE 
eELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PDAT UGH 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
J UG O SLAW I EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
IWMAENl EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TIJNESIEN 
MAROKKO 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
NIGERU 
AEGYPTEN 
KENIA 
BURUNDI 
SUEDHRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 

6 GUETEAVERKEHA JAHR 19&0 

6.5 VERFLECHTUNG NACH •UETERHAUPTGRUPPEN 

1• VERKEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND E•DZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEPKUtotFTSLAND 

0,9 
0, 1 
1,1 

1,2 
1,8 
0,0 
0,0 
0,0 
3, 1 

0, 1 
0,1 
o,o 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
O,C 
0,1 
0, 1 
0,6 

C,O 
0,0 

15 ,S 

0,6 
o,e 

0,8 

o,o 
0,0 

0 ,0 

0,7 
0 ,4 
1, 1 

1, 1 

0,7 
1,8 
2, 1 
7,5 

75,1 
6,5 
2 ,S 
2, 1 

14,4 
3,a 
4,8 
3,4 
3,8 
0,5 
7,4 
0,5 
0,1 
0,4 
2 ,9 
0,2 
1,R 
0,1 
0,0 
0,4 

142,9 

6,5 
1,9 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,9 
9,6 

6,8 
141,1 

5,7 
2 ,5 
o,o 

DUESSELDORF 

89 AND.CHE•.EAZEUGNISSE 
BELIZE 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
OGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
PERU 
CHILE 

APIERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
SAUDI-HAB 
V.A.E~IRATE 
l'Al(ISTAN 
INDIEN 
SAI LANU 
THAILAND 
fOLAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA PAN 
kOREA.,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEjlll!ARK 

zus. 

GA BR IT•NN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BElG I EN 
LUXEMBURG 
FAANKPEICH 
SPANlEh 
PORTUHL 
SCHWEIZ 
OESTEAt.;EICH 
IT AUEN 
GRIECHENLAND 
TUEHEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

FUROPA 

TUNESIEN 
ALGElt IEN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUEDAFAIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATEMALA 
NICAR.IGUA 
VENEZUELA 
BRASIL!EN 
URUGUAY 

.,.ERIKA 

ue•NON 
ISRAEL 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAR 
V.Ai.EJll"IRATE 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JA PAN 
KOREA,S­
CH1NA VR 

ASIEN 

DUESSELDORF 

0,0 
0,0 

~1 FAHRZEUGE 
AUSTRALIEt-4 

_,,USJR.-OZ. 
1, 9 

zus „ o, 3 
0,0 
o, 1 
0,0 

92 LAND~ASCHINEN 

158, 5 

o,c 
o, 5 
o, 0 
0, 0 
0,1 
0,2 
0, 0 
0,4 
0,6 
0,0 
1, 2 
D, 0 
0,1 
o, 0 
0, 0 
0,4 
0,7 
3, 8 
0,5 
0,3 ~3 
8,9 

0,4 
o, 4 

320, 2 

o, 5 
4, 5 
o, 5 
8,9 

l':6, 'S 
1,6 
1, 3 
1,6 
0,1 
6, 3 
2, 7 
4, R 
5, 9 
D, 2 
1,4 
0, 2 
o, 2 
D, 4 
0,1 
0,0 
o, 6 

128, 2 

0,4 
0, 1 
0,0 
o, 8 
3,7 
5, 1 

22, 3 
432, C 

68, 1 
2, 6 
0, 1 
0,7 
o, 0 
1, 0 
1, 0 

527,7 

0, 2 
0,6 
0, 1 
o, 1 
o, 0 
1,0 
2, 8 
1, 5 
0,8 
o, 2 

105, 5 
0,0 
o, 0 

112,9 

GR FtR lT ANN 
TUERkFI 
POL f N 

EUROPA 

SUE'-'.!.F~lKA 
AFIUl(A 

l(t.t„.at:• 
VER STA.t..T 0 
VER 5TAAT W 

AME RJ lt. A 

V.A.fMIRATE 
JAP.I.N 

,isJEN 

AUSTRAiLIEN 
AUSJR.-Oz „ 

zus. 

EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
F HtNLI.N"J 
SCHWEDEN 
JfORWEGFN 
D.tiENE"'/.PK 
bJi BRJTANN 
1 AL ,t ND 
NIECERLANDE 
a ELG IrN 
LUXErBURG 
FRANKREICH 
SP,OdFN 
PORTUGAL 
,IIA.LTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
O~STE.R~EJCH 
ITALIEN 
GIUECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
U N&A P'N 
TSCHECHOSLDW 
RUPU,ENIFN 
BULGAPIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OP 

L IIJY EN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
!IIAROKKO 
SENEGAL 
LJBERJA 
ELFENBE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAMEl'UN 
AEGYPTFN 
SUDAN 
SO"'ALIA 
IC ENI ,1 

SAMBIA 
MALAWI 
'IIIOSA111'3IK 
RttODE:Sl't"N 
"AUR ITIUS 
SUEDAFRIKA 

lFRIKA 

KANADA 
VElt STAAT 0 
VER STA•T W 
JWIEX IKO 
GUATEflllALA 
EL SALVADOR 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
CURAC•D 
TPINID.U.TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
6RAS ILIEN 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

1 ,2 
1 ,2 

77'.,, 

4, 1 
f1 ,J 
0,1 
4, 2 

;,1 
c,1 

1,1 
1rs,9 

-, ,9 
S 3 ,4 

1, [) 

1, 2 
1 ,2 

J ,IJ 
'), J 

16 ~,..;, 

1), 1 
130,1 

1?, 0 
91,S 

355,6 
6 0:, ,[ 

~.J 
7,1 
e,c 

151,9 
4 7, o; 
3~,4 
2? ,6 
0,5 

106,9 
1 .,.4 

115,8 
3,4 
2,4 
1 ,B 
4,8 
1,0 
1, 9 
0,6 
l,5 

25,2 
238, L 

o,~ 
2,6 
1,6 
1,9 
D, 1 
1, 1 
0,0 
0,0 
1,5 
J,O 
1,3 
J,1 
0 ,0 
0,2 
0,1 
0,0 
Cl ,c 
0,1 
::J,:J 

15,4 
26,9 

107,4 
~58,0 
J 05 ,J 

3 ,2 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,8 
0,0 

10,4 

DUESSELDORF 

93 EL.EqzGN.,~ASCHINEN 
l,.RGENTINIEN 
l<OLUMBIEN 
ECUADOR 
PE RU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPE:RN 
LIPANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SY R lE N 
l R AK 
1 RAN 
KUWAIT 
R.AHRAIN 
K.A T•llf 
5AU01-.I.R,1P 
QM AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGL-"DESCH 
IN D1E"4 
SRI LANKA 
EHRflllA 
TH A !LAND 
MA LAY SI A 
SINGAPUR 
INDO~ESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAHIAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CI-IJNA VR 

ASIEN 

AUSTRnHN 
NEUSEELAND 

AUSH.-oz. 

94 EB•-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE=GEN 
DAENEflll.l.RI( 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDElltLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP.INIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

zus. 

OE S TE RAH CH 
IT All fN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAwHN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU•AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUt.lESIEN 
ALGERIEN 
"1.1 ROKKO 
LIBER 1A 
NIGER lA 
.I.EGYPTEN 
SAll'Bl .A 
SUE DAFR IKA 

A FR Jl(,I 

ICANADA 
VER STAAT 0 
VER STAU W 
•EXIKO 
GUATEMALA 
GU ADELOUPE 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
OGENTIN IEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANERIKA 

0,9 
6,6 
0, 1 
0,6 
D, 1 

293,7 

0,0 
6,2 
6,1 
0,4 
2,1 
o, r 
0 ,2 
1, 3 
o, 1 
0 ,0 
5,3 
0 ,0 
4,0 
1 ,2 
o, 1 

10,5 
0,0 
0 ,0 

14,7 
1,5 

29.,.6 
0,4 
0,9 

20,6 
18,0 

159,1 
7, 5 
0,9 

290,8 

2, 1 
0,1 
2,3 

851,a 

2,6 
9 ,5 
0, 7 

11,5 
19,6 
3, 1 
0,0 
2 .~ 
7,7 

10,7 
3,6 
0, 1 
1,3 
1,4 

10,2 
0,5 
0,3 
4,7 
0,4 
0 ,o 
0,0 
o,o 
0,3 
2,1 

93,2 

0,5 
0,2 
o,o 
0,0 
0, 1 
0, 1 
6 ,2 
0,1 
2,7 
9,8 

14,0 
35,1 
4,3 
0 ,3 
0,0 
0 ,0 
o,o 
0,7 
0,0 
o,o 
0,0 

54,5 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLA NO 

OUESSELOOR F 

94 EB"-WAREN U.A. 
lYPERN 
LIB•NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!RH 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOl-ARAB 
V-A.E~IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAIUO 
lll!ALA YS IA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIW_.N 
HPAN 
k.OREA,S-

AS l CN 

,usTRALHN 
AUS TR. -OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A-•IN-WAREN 
FINNLAND 
SCHWEr-EN 
NORWEGEN 
DAENEM.tiRK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPA.NIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTHRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENL.AND 
TUERKEI 
JUGOSLIIWl':N 
POLEN 
SOWJfTUNION 

ELJROPA 

TUNESIEN 
•AROKKO 
LIBERIA 
AEGYPTEN 
RHODESIEN 
SUEOAFUKA 

AFRII01 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
.IIAGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
CHILE 

A"'ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SAUDI-AR AB 
V .A .E•IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
P HlLIPP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19!0 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I• VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUN0ES5EB1ETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUliPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRU~PE 

HERKUNFTSLAND 

0 ,0 
o,c 
1,5 
0,0 
G,1 

11 ,7 
0,2 
0,1 
1 ,9 
0,3 
0,3 

55,9 
5,4 
0,0 
0,3 
0 ,0 
0,0 
2,4 
1,4 
7,3 
0,3 

89,2 

0,0 
0,0 

246,9 

0,3 
0,3 
0,0 

20,6 
7, 2 
1 ,2 
0,0 
0,4 
1 ,8 
O,& 
5,.: 
0,5 
0,2 
1,4 
0,2 
2,3 
0, 1 
0 ,0 
0,0 

42,5 

0,1 
0, 1 
0,0 
0,4 
0,0 
1,2 
1,7 

0,8 
4,6 
2,0 
0,1 
0,0 
0,4 
0 '1 
0,1 
0,0 
0,0 
e, 1 

0,0 
1 ,8 
0,3 
0,3 
0,2 
1,4 
0 ,0 
0, 5 
0, 1 
0,1 
0, 1 
0,3 
0,6 
2, 1 
1,4 
9,1 

0,0 
0 ,0 
0,0 

61 ,5 

DUESSELDORF 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FIN~LAND 
SCHWEDEN 
NORIIIIEGEN 
DAENE„IIRK 
GR BR IT ANN 
1 R LAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XE.BURG 
FR.lhKREICH 
SitANIEN 
PORTUGAL 
PU.LT• 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR JECHENL,1,ND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUP'!AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
Z~ IRE 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFR!KA 

.AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT W 
JIIE)( I KO 
GUATE"'IALA 
HAITI REP 
DOJIIINIK REP 
TRINIO„U„TOB 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU6UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADO~ 
PE RU 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPfRN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOHDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
V-A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIE.N 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONliKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-Oz. 

zus. 

OUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
7' 1 
2, 5 
0, 3 

79,3 
189, 9 

11,0 
1, 9 

36, 6 
0,1 

2 97, 9 
192, 7 
e 1, 4 
3,e 

13,2 
6 7, 9 

221,5 
6eB, 9 
204, 5 

12, 1 
4,1 
2, B 
2,7 
o, 0 
4,2 

5 0, 8 
2 177, 3 

205, 4 
0, 3 

32, 8 
0, 4 
0, 0 
0,B 
o, 0 

227 ,9 
0,4 
o,n 

57, 1 
9,6 

534,7 

14, 3 
83,1 
11, 0 
o, 2 
2' '> 
1, 1 
o, 0 
0, 2 

215,3 
0,0 

46, "S 
51,a 
1, 0 
0, 2 
2, 1 
0,0 

42e,4 

10,8 
14, 5 

1 56, 2 
8,1 
9,7 
4,1 

73, 7 
6,0 
2,0 
2, 7 

2 59, 7 
1, 3 
0,3 

311, e 
0, 1 
2,6 

18,9 
6, 0 
5,0 
0, 0 
1, 4 

94,6 
41, 0 

126,3 
52, 4 
1' 5 

2 70,6 

1' 8 
0,0 
1,8 

412,e 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEPIIARK 
GR BRITANN 
ULAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~eURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OE STERREI CH 
ITALIEN 
G RI ECHNLAND 
Tl!ERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
Ru,oENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIIAROkKO 
SEN EG AL 
LIBERIA 
ELFEN BE IN-K 
GHAN II 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
suDa. 
HTH IOPIEN 
UGA~DA 
KENIA 
TANS.«INIA 
sAri.e I A 
,itALAWI 
JIII.\D„GASIO:R 
l'tHODESIF.N 
•AURITIUS 
SUEllAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REft 
BAHA.-iAs 
EL SALVADO~ 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
H.«IITI REP 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DO.IN IX REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUritBI EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Al'l9ERIKA 

Z Y~E RN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
1 RAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
K.«ITAR 
SAUDI-AR AB 

ENDZIELFLU&PLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

10,0 
16,7 

2 ,7 
54 ,0 

010,J 
24,9 

4 ,8 
7,9 
0,2 

60 ,5 
32 ,9 
1e,6 
53 ,8 
0,5 

26,2 
16,4 
77,2 
52,2 
6,6 

11,6 
4,3 
0,9 
1 ,2 
0,7 
6,4 

20,6 
521 ,8 

0,8 
4 ,2 
o,o 

16, 
0,7 
5,7 
0 ,3 
0,0 
0,0 
1,4 
0,7 

27 ,2 
0,0 
0, 1 
0,2 
8,6 
0' 1 
0,1 
0,8 
0,0 
1,0 
0,2 

11 ,ti 
0 '1 

79, 2 

73,0 
461,6 
163 ,8' 

3,7 
O,J 
0, 1 
O,c 
0,1 
0,0 
0 ,4 
0,4 
0,1 
0,1 
0,0 
0' 1 
0,6 
0,6 

18 ,8 
0,4 

14 ,5 
1 ,3 
3' 1 
1 ,1 
7,6 

10, 7 
0,7 

768,1 

1,1 
0,5 

17 ,5 
2 '1 
3,e 
6,1 
0,8 
2,5 
0,1 
0,1 
7,2 

DUESSELDOH 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
O"AN 
V„A„EP'IIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR•A 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HCNGKONG 
CH !NA, T.«IIW.lN 
HPAN 
KCoREll,S­
O,INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
F [N~LAND 
SCHWE DEii! 
N()RWEt'iE~ 
DAENEMARK 
GH BR IT.«INN 
IRLAND 
I ')LAND 
N [EDERL.lNDE 
Bl:.LGIEN 
LlJXEMBURG 
Fl~ANKPE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"'LTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lfALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIE.N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
EL FENBEIN-1( 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
l,E GYP TEN 
5,UOAN 
l1ETHIOPIEN 
5,0IIUL I A 
UGANDA 
I.ENIA 
E!URUN DI 
l ANSANIA 
SAll'IBI A 
~l.«ILAWI 
l!HOOES JEN 
HAURITIUS 
:iUE D.«I FR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIK• 

l(ANADA 
\/ER STAAT 0 
1/ER STAAT W 
ICEXIKO 
l)U "-TEPl'AL A 
liDNDURAS REP 
l~AHAl'!US 
13ELIZE 
:L SALVADOR 

"ENGE 

0,0 
1,1 

2t,9 
0 ,2 
0,5 

14 7, 7 
0 ,0 
0,4 
o,o 

19,9 
4,4 
3 ,9 
2,2 
1 ,2 

55, 1 
29,6 

367,0 
19,5 

2 ,6 
724,1 

5,2 
0,3 
5,5 

098 ,6 

3 ,o 
10,7 

0,5 
56,1 

673, 5 
13 ,0 
0,0 
4 ,0 

1 o, 0 
4,7 

106,2 
37 ,3 
23, 1 

1,0 
14,1 
9,1 

41,4 
17, 7 
7,2 
3' 1 
1,2 
5,2 
1,1 
0,1 
4 ,6 
8,5 

057,Q 

5, 7 
14, 8 
0,9 
1 '1 
0 ,4 
0,2 
0,0 
2,5 
0,9 
1,4 
e,9 
0,0 
8,3 
1,1 
0 ,2 
o, 1 
0,0 

13,4 
0 '1 
0,5 
1 ,2 
0,3 
0,1 
1 '6 

10,2 
o,1 

74 ,3 

29,7 
504,6 
100,8 

3,1 
2 ,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 



GUEHRVERHH• HHR 19~0 

6 .5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES 8UNOESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEAKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ E~DZIElFLUGPL•Tz E N OZ lEL FLUG PUTZ ... GUETERHAUPT6RUPPE fllENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE fl! ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND liER~U~FTSLAND HERKUNFTSLAND 

OUESSELDORF KOELN/BONN KOFLN/BONN KOELN/SONN 

99 BES.TRANSPO•TGUETE• 00 LEBENDE TIERE Q3 FRUECHTE,:;Ef!'IUESE 11 zucrER 
NICARAGUA 0,0 JA"AIKA o, 0 CrlINA,TAIWAN 1,1 UNGARN 0,0 
cos u R lt A 0,0 DOMINIK R EP 0, 1 •SI 1:N 268,J EUROPA 0 ,o 
PANA Jll,li 0 ,0 BRASILIEN 0,1 
JA"AIKA 0,7 ARGENTINIEN 3,3 AUSTR-,LIEN J' '] ZUS. 0 ,0 
HAITI REP 0,0 BOLIVIEN o, u NEUSEELAND J ,, 
WEST INDIEN 0,1 .l,..E R IKA 4,8 /.USTR.-oz .. 0,8 12 GETRAE~l(E 
CURACAO 0, 1 DAENEMARIC 0,0 
DO~INIK REP 0, 1 ISR ,1, EL 4, 3 zus „ 6 241,7 SR SR!T.1.NN 1 ,2 
fRJNID.U.TOB 0, 1 IND l EN 0, 2 FRANK RE ICli 0,6 
KUBA 0 ,0 THAILAND 0,5 04 TEXTILE ROHSTOFFE 'iP "NI EN 0,2 
VENEZUELA 11,3 SINGAPUR o, 2 GRIECHENLAND 0,0 POfHUGAL 0,4 
G UY AN A REP 0,0 INDONESIEN o, 3 TSCHECHOSLOW ],) IT All EN 0,3 
SURINA" 0,0 PHILIPPINEN 0,J EUROP,& ~, 1 GR IECHENLA"'ID 0,0 
8RAS1LIP:N 41,9 HONGKONG O,? JUGOSLAIIIIE~ 0 ,O 
PARA6UH 0, 1 CHIN,',TAIWAN 0,0 I lRHL J. J RUMAENIE~ 1,~ 
URUGUAY 3 ,3 JAPAN 0,0 INDIFN ')' 7 9ULG,HHEN 0, 1 
ARGENTINIEN 1,9 KOREA ,S- 0,0 PHILIPP I E '4 D,O POLEN o, 1 
KOL~MBIEN 3,3 ASIEN 5, 9 P.S I E"I J,7 F 1Jqop,1 4,7 
ECU.IDOR 0, 2 
PERU 2,3 .IUSTR-'LIEN 0,0 lUS. O,o TUNESIEN 0,0 
BOLIVIEN 1,3 AUS TR .-OZ. 0,0 AU:.ER IEN 0, 1 
CHILE 2,7 05 HOLZ USO KO 1,-Y SU~OAF~IK.1 1,3 

A~ERIKA 709,9 zus. 15,3 GR RqlTOHJ '), 0 AFRIKA 1,4 
SPAN UN J ,:::, 

ZYPERN 2,6 01 GETREIDE EUROP.I J,G VER STAAT 0 0,3 
Ll0ANON 1,4 FRANKREICH 0, J VER STOT w 1,4 
ISRAFL 1,R EUROPA Q,J SUf-DAF'UKt J, 1 8RASILIEN 0 ,0 
JORDANl~N 1,0 •F l IK., J,1 .ARGFNTI~IE~ o,o 
SYRIEN ,,c ZAIRE D, 6 CHILE 0,0 
1 RAK 3, 1 SUEDAFRIK.I 1, 'J ARSENTINll=N ",u AMF R IK A 1,8 
IRAN 11,3 AFRIKA , , 6 A!IIERH'A U,J 
KUWAIT 3,2 ISRAEL 0,0 
9AHRAIN 1,8 ARGENTINIEN 0,0 LI'!OtON 0,Q "1.1.LAYSIA 0,0 
srnoI-ARAB 20,9 AIIIIE RIKA a, o .IS I F N D ,J CH IPiJA VR 0, 1 
O'lf.lN 0,1 ASIEN 0,1 
V.A.E!IIIRATE 3,4 SAUDI-ARAR o, 1 zus. 1,1 
PAU snN 3,8 PAKISTAN C,1 zus. ~.o 
BANGLADESCH 0,5 ASIEN J,1 J9 PFL.U.TJEq.ROHST.ANG 
AFGHANISTAN 0,2 FihNLAND f1,1 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
INDIEN 25,3 zus. 1,8 0.1 EN fJl'l,\RI( 0,0 FIN•LA~D 0,4 
NEPAL 0,0 GA BRITANN 45,1 SCHWEDEN 0 ,0 
SRI LANKA 3,3 02 KARTOFFELN I RL AN D 0,7 NORWEGEN 0,2 
HfAIL.lND 65,7 ISRAEL 0, 0 NIEDERLANDE 22,3 DAE„t:flltARK 0,0 
ULAYSIA 3,7 ASIEN IJ, 0 FRANl(REICH 4, 1 GH tH !TANN 0,6 
SlNGAPUP 22,4 SPA.N TEN ,,c BELGIEN 0 ,o 
INDONESIE, 1,1 zus. o, 0 PORTUGAL 0,0 FRA.NKqEICH 0,5 
PHILIPPINEN 8,0 S CIH,'~Il r ,, SPANIEN 0,8 
HONGKONG 27,6 03 FRUECHTE,GE~UESf OESTERREICH f,L PORTUGAL G,2 
CHINA,TAIWAN 5,9 F" I NNLA ND D, C ITALif'' n,c 'i C Hll'E I Z 0,3 
JA.PAN 56 2, 3 DAENHIARK 3,1 TUfiHE I ?,9 OESTE~REICI-I 0,4 
KOREA,S- 9,3 GR BRITANN 26, 2 JUGOSLAWIEI\J O,D ITALIEN 0,6 
CHINA VR 4,7 FRANKPEIC!-1 0,9 RUMHNIEI\J J ,5 GRIECHENLAPo40 1,5 

ASIEN 795,5 SP„NlEN 16 7, 1 EUROP„ 77, ll TUERKFI 6,7 
OESTERREICH 0, [, JUGOSLA.WIEt-4 0,0 

AUSTRALIEN 9,6 ITALIFN , , 'l.tROKKO 1 ,; UNGARN 1 ,2 
NEUSEfLAND 0,6 GR IECHi:I\IL ANC 2, 1 SE~E!.aL tl ,0 POLE~ 0,0 

AUSH.-OZ. 10,2 TUERKEI 3 7 8, 2 ELFl:NPEIN-~ J,O SOWJFTUNION 1, 7 
JUGOSL .. ~IEN O,C JHAN .1, 1,1 EUROPA 15 ,2 

ZUS. 647,8 UNG ,i RN o, i_l NI G EP H [1,, 
TSCHECHOSLOW o,r K Et-II„ ~.7 TUNESIEN o, • 

OUESSELDORF I NSG. 19 367,A fUROP„ 5 79, 1 RHODESIEN D „J M.AROKkO 0,5 
SUE D Ai FR ll(A ,2 SlfRRA LEONE 0, 0 

TJNESIEN C, 4 .1, FR IKA n,u ELfENAfIN-1( 0 ,o 
KDELN/BONN ~U POKJCO 10,7 Z AlRi: 0,0 

"'All 0,3 K.HU D ,t lJ,4 RHODESIEN 0,1 
00 LEBE-N Df TIERE SE.NEG.I.L 7, 0 VER S TA'- T 0 '.>,3 SUEDAFRIKA 2 ,4 

GA BRITANN 1,0 EL fENBEI"'4-K 4, 1 V E p ST .l AT w 2,7 AFRIKA 3 ,2 
NIEDERLANDE 0,0 AEGYPTE~ P,, 8 Gl.lATE~ALA C,2 
FRANKREICH G, 1 KENIA 3fJ, 4 URUGUAY 0,5 KANAD.I 0,6 
SPANTEN 0,0 RHODESIEN 1, C ARGENTINIEN ,1, 7 VER STAAT 0 1, 1 
PORTUGAL 0,0 SUEDAFRJK.I 177, B ECUADOR J,J VI: R ST,UT w 0,0 
ITALIEN 0,1 A P:R I KA 240,5 PE RU D,1 rilEX I KO 0,0 
GR lECHENLAND 0,0 AMERIKA 1 f\, J GUATEfl'.ALA 0,0 
UNGARN G, 1 K~NAO.I r,3 BR„SILIEN 0,0 
TSCH[CHOSLOW 0,8 VER STAAT 0 72,6 ZYPE~N ~,2 ECUA[)OR 0,0 
POLEN 0,0 VER STAAT w 16, 7 ISRAEL 13 361,3 AMERIKA 1, 8 

EU •o PA l,1 ll!EX I KO 4, 1 V.A.EMIR.ITE 0,1 
COSTA R lC A 0, 0 PI.KISTAN 0,1 LISA.NO,-. O,? 

SENEGAL 1,3 VENEZUELA 0,0 1 NO JEN lJ,r ISRAEL 0,6 
LIBERIA 0,0 BRASILIEN 4,2 THAIL.tNO 6 ,9 SY? IE N 0,0 
GHANA 0,2 ARGENTINIE"N 0,0 SING .l.PUR 1 ,2 BAHRAIN 0,0 
TOGO 0,1 PERU 0, 0 INDONESIEN 0,0 KAT.IR 0,0 
KAfl!ER UN o,o Cti ILE 55, 3 PHILJPPINEN C,2 SAUDI-ARAS 0,0 
KENI .A. 0,2 .-JIIER IK„ 153, 3 HONGKn'iG 'J, 0 J ElltEN' 0, 1 
TANSANIA 0,1 CHINA,TAIWAN 0 ,5 V.A.E~IRATE 0 ,o 
RHODESIEN 0,0 ZYPERN 35,5 JAPAN , ,2 INDIEN 0,0 
SUEDAFRIKA 0,3 LIBANON 0,4 CHHU VR 0,J SRI LANKA o,o 

AFOIKA 2,4 IS•AEL 226, 6 .\SI EN 13 371,7 THAILAND 0,1 
SAUDI-ARAB 0, 1 SlNGA.PUR 0,0 

KANAD.& 0,0 V.A.EMlRATE O,Q AUSTRALIEN 0,0 PHILIPPINEN 0,0 
VER STAAT 0,7 PAKISTAN 0, 1 -USTR.-Oz. 0,0 HO~GKONG 0,0 
VER STAAT w 0,3 INDIEN 0,6 CHINA,TAIWAN 0,0 
IIIE)( IK 0 0, 1 TH.II LAND 3, 6 zus. 13 4 71, 7 JA PAN 0,0 

-117-



6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6 .5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONHN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HE RKUNfTSLAND HERKUNFTSLAND Hn KUNFTSLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN ~OELN/BONN 

13 AMD.GENUSSMITTEL U.A 17 FUTTERMITTEL 45 NE-HTALLERZE 56 NE-"ElALLE,-HALBZEUG 
KOREA,S- 0,0 NHDHLANDE 0,0 AUSTRALIEN 0,0 SUI DAFRIKA 0,0 

CHINA \/R 0,2 ITALIEN o, 1 AUSTR.-oz _ O,J AfA IKA 0,0 

ASIEN 1,5 UNGARN o,o 
EUROPA 0,1 zus. 0,1 KA„AH 0 ,3 

zus. 21,7 VEII SHAT 0 1,3 
zus. o, 1 51 ROHEISEN,-STAHL VEII STUT w 0,1 

14 FLEISCH,EIER,~ILC~ \/ER STAAT 0 0,1 ME :c!KO 0,0 

FINNLAND 0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. A~ERIKA 0,1 8R,-S1LIEN ,o 
SCHWEDEN 0,0 DAEnMARK o,o AMERIKA 1,e 
NORWEGEN 0,0 GA BRITANN 0,0 zus. 0, 1 

DAENEMAWK 0,3 FR ANKRE ICH 0,2 IS~AEL 0,4 

GR BRITANN 13,6 SCHWEIZ o, 0 52 STAHLHALBZEUG IN UEN 0,4 

IRLAND 10,0 C.UROPA 0,2 SCHWEDEN 0,3 THUUND 0,0 

ISLAND 0,0 NORWEGEN 0,0 SI '46APUR 0,0 

FRANKREICH 6,6 SUEDAFRIKA 0, 0 DAENEMARK o,o J.1,DAN 0,0 

SPANIEN 0,0 AFRIKA o,o GR BRITANN 0,2 KOREA,S- o,o 
PORTUGAL 0,1 NIEDERLANDE 0,1 CHINA VR 0,1 

OESTERREICH 0,0 VER STAAT 0 0, 1 FRANKOE ICH 0,1 ASIEN 0,9 

IHLIEN 0,0 BRASILIEN 0, 0 SPANIEN 0,1 

TUERKEI 0,0 KOLUMBIEN 0,0 SCHWEIZ 0, 1 AUSTRALIEN 0,0 

UNGARN 0,0 ,O'IERil<A 0,1 GRIECHENLAND 0,0 AUSTR .-OZ. 0 ,0 

EUROPA 30,7 POLEN 0,1 
PHILIPPINEN 0, 0 EUROPA 1,0 zus. 12,8 

LIBYEN 0,0 CHINA,TAIWAN 0,0 
MAROKKO 4 ,9 ASIEN 0, 0 SUEDAFRIKA 0,0 61 SANO,KIES,Bl~S,TON 

SENEGAL 0,1 AFRIKA 0,0 GR BRIT~NN 0,0 

NIGERIA 0,0 zus. 0,3 BELGIEN 0,0 

AETHIOPIEN 0,0 \/ER STAAT 0 0,0 EUROPA o, 1 

KENIA 0,4 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF Alll!E AI 1( A 0,0 

OURITIUS 0, 1 FINNLAND o,o VER STOT 0 0,6 

HR IKA 5,6 EUROPA 0, 0 zus. 1,0 Afill!ER IK.ti 0 ,6 

KANADA 6,2 ZUS. 0,0 53 STAB-,FORfill!STAHL u .A. zus. 0 ,6 

VER STAAT 0 1,3 GR BRITANN 0,9 

VER STAAT W 0,1 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL EUROP• 0,9 62 SALZ~SCHWEFEL,-KIES 

BRASILIEN o,o GR BR ITANN o,o s,1UOI-ARAB 0,1 

ARGENTINIEN 0,1 FRANKREICH 0, 7 zus. 0,9 ASIEN o, 1 

PERU 0 ,o SCHWEIZ 0,0 
O!ERIK.A 7,7 GRIECHENL.AND o, 0 54 STAriLBLECH,BANDSTAHL zus. 0, 1 

EUROPA 0,8 FINNLAND 0,0 

TSRAEL 48,0 GR 9RITANN J ,2 63 AND.'iTEINE U.ERDEN 

V.A.E•IRATE 0, 1 \H.R STAAT 0 o, 2 EUROPA 0,2 NORWEGEN 0,1 

PAKISTAN 0,4 BRASILIEN o, 0 Gll BRITANN 0,0 

SRI L.a.NK A 0 ,6 AIIIIERIKA 0, 2 zus. 0,2 BELGIEN 0 ,o 
THAILAND 0,5 1 r •LIEN 0, 1 

SINGAPUR 10,4 ISRAEL 0, 1 55 ROHRE,GJESSEREIERZGN EUR:OPA 0,1 

IN DON ES JEN 6,7 AS JEN 0, 1 FIN~LAND 0,0 
PHILIPPINEN 0 ,o SCHWEl)EN 0,3 KENIA o,o 
HONGKONG 0,0 zus. 1,1 DAENEMARK 0,0 T.._NSANIA 0, 0 

CHINA, TA IWAN o,o GR BRITANN 2,B SUE DAFR Il<A 0 ,o 
JAPAN 0,2 33 NATUR-,R.AFFINERIEGAS IRLAND 0, 1 AFRIKA 0,0 

ASIEN 66,9 FINNLAND 0,0 BELG IfN 0,0 
GA BRITANN 0, 0 PORTUGAL 1,3 KANADA 0, 1 

AUSTRALIEN 0,1 FRANKREICH 0, 1 •ALH 0,0 VER SHAT 0 1,2 

AUSTR.-OZ. 0,1 EUROPA 0,1 SCHWEIZ 0,0 VER STAAT W 0,5 
ITALIEN 0 ,2 •EX IKO 0, 1 

zus. 111,0 VER STAAT 0 0, 6 GRIECtlENL.AND 0,1 ARGENTINIEN 0 ,o 
VER STAAT W 0, 1 UNGARN 0 ,J •MER IKA 2,0 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. AJIIERIKA 0, 7 POLEN 0,0 

FINNLANt 0,0 EUR OPA 4,9 ~.A.EMIRATE 0,0 

GR BRITANN 0 ,0 ISRAEL 0,0 JNOIEN 0 ,0 

FRANKREICH 0,2 ASIEN o, 0 KANAO• 0,0 ICOREA,S- 0,0 

SPANIEN 0 ,0 VER STAAT 0 0,9 ASIEN o,n 
SCHWEIZ 0,0 zus. O,Q VER STAAT W 1,6 

OES TERU ICH 0,0 A~ERIKA 2,6 zus. 2,2 

ITALIEN 0,0 34 MINERALOELEAZGN.ANG. 

,R IECHENLAND 0,1 FINNLAND 0, 0 SINGAPUR 0,1 64 ZE!IIE NT ,KALI( 

TUE RK EI 0,0 NORWEGEN 0,0 ICOREA,S- 0,0 VER STAAT 0 3,1 

RU•AENIEN 0 ,0 GA BRITANN 0,3 ASIEN 0 ,2 BRASILIEN 0,0 

POLEN o,o IRL,1.ND o, 0 AMERIKA 3, 1 

EUROPA 0,4 BELGIEN o, 0 AUSTRALIEN 0,0 
FRAN~REICH 0,4 AUSTR .-OZ. 0,0 zus. 3, 1 

"uouo 0 ,o EUROPA o, 8 
AETHIOPIEN o, 1 zus. 7 ,6 69 AND •• IN.BAUSTOFFE 

SUEDAFRIKA 1,0 VER STAAT 0 0,2 GR BR IT ANN 0,0 

AFRIKA 1,1 ARGENTINIEN o,o 56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG FRANKREICH o,o 
AMERIKA o, 2 FINNUND o,o SPANIEN 0 ,0 

KANADA 0,1 SCHWEDEN 0,0 GPIECHENLAND 0,0 

VER STAAT 0 o, 1 zus. 1,0 NORWEGEN 0,1 SOWJETUNION o,o 
VER STAAT W 0, 1 DAENEfl'IARK 0,0 EUROPA 0,1 

BUS !LIEN 0,1 45 NE-METALLERU GR BRITANN 1,3 

ARGENTINIEN 0, 1 GA BRITAijN 0,0 IRLAND 0,4 SUEDAFRIKA 0,1 

A"ERIKA 0 ,3 EUR OPA o, 0 NIEDERLANDE 0,0 A FRi 11:A C, 1 
FlltANKliiEICH 0,2 

ISRAEL 0, 1 SUEDAFRIKA o, 0 SPANIE"f o,o VER STAAT 0 o,o 
CHINA,TAIWAN 0,0 AFRIKA 0,0 •ALTA 0,0 Al'tE RJKA 0,0 

JAPAN 0,0 SCHWEIZ 7,3 

ASIEN 0,1 VER STAAT 0 0, 0 OEST ERRE IC~ 0,0 V.A.EMIRATE 0 ,0 

AMERIKA 0,0 ITALIEN 0,0 KOJtEA,S- 0 ,0 

AUSTRALIEN 0,0 UNGARN 0,0 ASIEN 0,0 

AU STR .-oz. 0,0 TSCHECHOSLOW 0,5 
RU•AENIEN 0,0 

zus. 1,9 EUROPA 10,1 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HER(UNFTSLAND 

KOELN/BONN 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
AUSTRALIEN 

AUSH.-OZ. 

ZUS. 

72 CHE•.DUENGEMITTEL 
BELGIEN 

EUROPA 

VER STHT 0 
AMERIKA 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
DAENEfl!:ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
„FIHJ(A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
KOLU~BIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
J ._p API 

AS !EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

ZUS. 

82 ALU•I~IU~OXYD 
FR ANKRE ICH 

EU ff OP.A 

ZUS. 

~4 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
VER STAU 0 

.llllfRIKA 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~APK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALifN 
GRIECHENLAND 
TUERkEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWHTUNION 

EUROPA 

SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
NIGER JA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUED„FRJKA 

AFRIKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPlATZ 
~ENGE NR. GUETER~AUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,3 ll'IEXIKO 

GUATEMALA 
P.4NAMA 

0,0 VENEZUELA 
O,O BRASILIEN 

U"UGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
0, 0 KOLUMSIEN 

ECUADOR 
0,1 PERU 

CHILE 
Afl!ER IKA 

o,o 
0,1 LIE.ANON 
4,2 ISRAEL 
0,0 JR.IIN 
0,0 KUW.IIIT 
0,0 SAUDI-.IRAB 
0,0 0"9AN 
0,0 V.A.E~JRATE 
0,0 PAKIST.11.N 
0,0 INDIEN 
0,0 THAJLA""D 
0,0 l'IALAYSIA 
4,4 SINGAPUR 

INDONESIEN 
0,0 PHILJPPINEN 
0,0 HONGKONG 

CHINA,TAIWAN 
0,1 J.IPAN 
1,0 KOREA,S-
0,1 CHINA VR 
0, 1 .ISJEN 
C,O 
1,3 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
O,C AUSTR.-OZ. 
0 ,0 
0,1 zus. 

0,5 91 
0,5 

6,3 

o, 1 
0,1 

0, 1 

0,0 
0,0 

0,0 

0,2 
2 ,4 
0 ,5 
1,4 

19,7 
3,3 
0 ,2 
0,7 

11,0 
2,6 
0,2 

10,1 
0,4 

32,8 
0,3 
O",O 
0,0 
0,2 
0,2 
0 ,2 
0,6 
1 ,4 

88,3 

0,0 
0,0 
0,0 
C ,0 
0,0 
2, 1 
2,1 

FAHRZFUGE 
FINNL.IND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BR ]TANN 
IRLAND 
~ELGIEN 
FR.ANKRE ICH 
SP.INIEN 
PORTUGAL 
Gl8RALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT„LIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUfllAENHN 
SOWJ nu~ION 

EUROPA 

SENEGAL 
NIGERIA 
SUDAN 
KENIA 
SUEDAFRIK.A 

.AFRIKA 

k.A NAO .& 
VER STA.lT 0 
VER STAAT W 
IIIE X IKO 
BR,&SILlfN 
ARGENTINIEN 

,lll'E R IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
V.A.EIWIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
S1N6,l,PUR 
HONGKONG 
CHJNA,TAIWAN 
JAPAN 

ENDZitLFlUGPL.ITZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEPKUNFTSLAND 

2 ,8 
54,7 
25,9 
0, 1 
0,0 
0, 4 
0,' 
o, 9 
0,0 
0, 7 
o, 0 
r, 3 
0,0 
0, 0 

~5,9 

0,0 
1, 9 
0,8 
C, 1 
0 ,0 
o, 1 
0, C 
0,0 
1,2 
G, 1 
0,0 
o, 1 
0,1 
o, 0 
0,7 
o, 0 
1, 1 
0,0 
0,0 
6, 2 

0,6 
o, 0 
0, 6 

183, 2 

0,4 
1,8 
0, E 
0,4 

12 4, 9 
O, C 
1,0 
3, 6 

1 n, 1 
0, 1 
D, 0 
2, 2 
o, 1 
1,2 
1, 2 
0,1 
o, 1 
O, 2 
o, 0 
o, 1 

148,2 

O, G 
o, 2 
o, 4 
0, 0 
C, 1 
o, 8 

~,E 
62,3 

7, 8 
0, 1 
2, 6 
O, 0 

81,6 

o, 2 
0,3 
0,0 
0,2 
0, 0 
o, 7 
o, 0 
n, o 
G,1 
0,0 
o, 2 

82,5 

KOEU,'/BONN 

91 FAHRZEUGE 
KOPEA,S-
CHIN.I VR 

AS JEN 

AUSTR.UIE.N 
.AUSTR.-IH. 

92 LANDMASCHINEN 
SCHliilEDl:N 
fR 8fiITANN 
FRANKREJCH 
OESTFRRE ICH 

f UROPA 

SU~DAFR IKA 
A FR IK .a 

K ,1 NA DA 
VfP STAAT 0 
Yf~ ST"AT lf 

zus. 

AME.IHKA 

HONGKO'lG 
JAPAN 

.& S IE."l 

ZUS. 

93 EL.EfiZGN.,~~SCHlNEN 
F 1"4N L.AN D 
SCHWfDEN 
NORWEGFPII 
DAENfMARk 
GR ~RITANN 
1 RL.A NO 
NlEDEPLANOE 
BELGIEN 
LIJXEl"leURG 
FRANl<.REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'IAL TA 
SCHWEJZ 
OESTffi'REICH 
IT .l.l I p,1 
GRIECHFNLAN[l 
T'JERKEI 
JU60SLAl.jIEN 
U~GliRN 
TSCHECHOSLOW 
RUJIUENIEt. 
8ULGAJHEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUPOPA 

l IBY fN 
TUNESIEN 
.ILGERI~~ 
"'All 
SENEGAL 
SJEPJ.'A LEONE 
LlE',ERI A 
GH.INA 
3ENIN 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
UGANDA 
KEN I,G 

TANSANIA 
S A"'B l .A 
RHODESIEN 
S LIE t .a. FP I K A 

AF R I K.I. 

KANAD.& 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIIEX J 1(0 
HONOUR.IS REP 
EL SALVADOR 
'llCAR.tGUA 
COSTA RICA 
KUBA 
VENEZUELA 
GUY,l~,t REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"1'8IEN 
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EN DZ IFL FLUGPLATZ 
~ENG~ NR. GUFTERH•UPTGRUPPE 

HERKUNFTSL„ND 

J, 1 

J,1 
d4, f 

fl,c:. 
o, 1 

rJ,1 
1,1 

,n 
7,~ 
IJ,,.J 
7,6 

J,D 
c,o 

~,? 

~, 4 

16 ,2 
4, 1 

2,,D 
16 1 , 1, 

5,9 
B ,?. 
3,5 
n,z 

35 ,, 
31), 3 

1,1 
U,2 

34,1 
6,8 

42,5 
5 ,ö 
1, 5 

11,5 
',6 
C,4 
·,, 2 
,), J 
1 ,4 
5,3 

405,J 

0,2 
2,8 
C, 1 
(1,IJ 

",0 
c,o 
C, 1 
n, 1 
J,1 

?4,9 
n,J 
r,,c' 
0,9 
0,1 
0,3 
0,1 
O,G 
G,4 
2, 1 

32,2 

1?1,ö 
404,2 
135 ,0 

J,2 
U,ü 
0, 1 
O,J 
0,1 
0,0 
0,0 
0, 1 
4,8 
C,6 
0,7 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
1::CUADOR 
PERU 
90LIVIEN 
CHILE 

A~ER IKA 

LIBANON 
1 SR AF L 
JORDA~IEN 
SYRIEN 
IR.& K 
IR AN 
KUWAIT 
SAHRAIN 
kATAq 
SAUDI-ARAS 
JP'ltN 
0"1 IN 
v.A„FMIR,t,TE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI L.1,NKA 
THAJLAND 
~ALAYSIA 
SINSAPUR 
IN DON ES IE N 
PHILIPPINEN 
tlONGKONG 
CHIN..l,TAIWAN 
JAPAN 
l<OREA,S-
C: H INA V R 

.&S JE~ 

.tii.l STl<.'LI EN 
~EUSEfL,t,Pli [l 

OZCANJEN BII' 
,usrR.-oz. 

94 EB~-WARfN U.A. 
FINNLAND 
SCtHt'E DEN 
NOPIIIEGFN 
t'A ENE,..ARK 

zus. 

G~ 9R IT,NN 
IRLAND 
"JIEDERLANOE 
t:JELGIEN 
FRANl(RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHlllE IZ 
OESTERREICH 
IT"LlEN 
GRlECHENL„ND 
TUfqKEI 
lJNGARN 
eULGARIE~ 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
K f IA 
SUFDAFPIKA 

.ti FR l KA 

kANAD.A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
p,UJ,IIM,t 
TRINID.U„TOB 
BRAS]lllN 
ARGENTINIEN 
KOLU"'B IEN 

.AMERIKA 

l SRAEL 
S"UDI-Al?AB 
JEMEN 
Ol'l'IAN 
V ... A.EJIIJIRATE 
JNDIEN 
SRI LA.NI(.' 
THAILAND 
"'ALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 

0, 0 
0,0 
0 ,2 
0, 1 

667,8 

0,7 
7 ,9 
0, 1 
0, 1 
n, 1 
0,0 
0 ,5 
0,2 
0,0 
1,6 
0,2 
1 ,0 
0 ,3 
0,0 
3,0 
0,1 
0,8 
0,0 
0,3 
0, 0 
0,2 
2,5 
0,9 

60,3 
95,5 
0,6 

176,8 

1,e 
0,9 
0,2 
3 ,0 

284,7 

0,6 
C ,8 
0,2 
1,3 
7,5 
0,5 
0,2 
0,6 
1 ,6 
0,7 
0 ,2 
0,4 
0,8 
0,9 
0 ,3 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 

17,1 

C,2 
6,1 
0,0 
0,2 
6,5 

0,9 
12,1 
4,2 
0, 1 
0,0 
1,1 
0,4 
0,0 
0,0 

18,8 

1,1 
0, 1 
0,8 
0,1 
0,0 

13,0 
0, 1 
1,6 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NI. GUETEIHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

94 EB"-WAREN U.A. 
JAPAN 
KOIHA,S­
CHINA VI 

,s JEN 

AUSTRALIEN 
AtJSTR.-OZ. 

zus. 

95 GLAS-tJ.•.•IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAH 
Glt BRITANN 
IRL,ND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT AUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARh 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
S ENEGn 
ELFENBE H-K 
NIGER U 
SUDAN 
KEN 1A 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SU,AT W 
JIIIIEXIKO 
BAAS !LIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PEltU 
CHILE 

,AIIHRll(A 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
SAUD I-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A-EMIUTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH.-Ol. 

zus. 

96 LEDEI-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BAIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

6 6UETEIVERKEHA JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEIKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLU&PLATZ 
"ENGE NI. GUETERHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,6 
0,4 
0,1 

18,2 

0,0 
o,o 

60,7 

0 ,~ 
0,2 
0,0 
0,9 
3,3 
0 ,3 
0,0 
0,0 
0,6 
0,7 
0,1 
0 ,4 
o,o 
1,5 
0,2 
o,o 
0,0 
0,1 
0,3 
o,a 
9 ,4 

0,2 
0, 1 
0 ,0 
0,1 
0,0 
0, 2 
0,0 
0 ,o 
0,3 
0,9 

1,0 
6,6 
0,4 
0 ,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
e,3 

0,2 
0,1 
0 ,3 
0,0 
0 ,O 
o,o 
0,1 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0 ,3 
0,2 
0,9 
0,4 
0,2 
3,1 

0,2 
0,0 
0,2 

21,9 

3,2 
0,9 
0, 2 

12,3 
42 ,2 

2, 1 
0,0 
6,8 
0,2 

39 ,2 
44,8 
18,1 

KOELN/80NN 

96 LEDEI-U.TEXTILWAREN 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTEIAEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEAKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
AU~AENIEN 
&ULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
NIGERU 
AE5YPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUUAFRIKA 

A FR IK.A 

KA NAD.l 
VER STAAT 0 
VEIII' STAAT W 
IIIIE X IKO 
WESTINDlEN 
DOMINIK REP' 
VENEZUELA 
BR.lSILIEN 
URUGUAY 
AAGEhT !NI EN 
KOLUMelEN 
ECUADOR 
PE AU 
CHILE 

UIERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRHL 
JOROANJEN 
SY JI IE N 
IRAK 
IR AN 
KUWAIT 
KolTAR 
SAUDI-AIAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
Af6HANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
ClilNA, TAIWAN 
JAPAN 
KO,EA,S­
CHINt, VI 

ASIEN 

AUS TA AUEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAAK 
GI BI ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

KOELN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
3, 5 
2,6 

13, 5 
45, 9 

174,5 
107, 6 

2,4 
0, 5 
1,0 
O, 4 
0, 0 
0,8 

21, 4 
544, 1 

,o, 5 
4,2 
0,1 
0,0 
2, 6 
0,3 
0,1 
0,0 
1,' 
1,5 

21,0 

8, 8 
31,4 

2, 0 
1, 2 
0,0 
O, 0 
O, G 

6 7, 0 
1,7 
6, 9 
1,0 
0, 0 
o, 1 
0, 1 

120,3 

1,0 
3, 7 
9,3 
O, 7 

26,7 
23,2 
47,6 
3,2 
o,o 
0,2 
0,4 

91!!, 5 
0,0 
0,3 

378,9 
0,0 
o, 1 
4, 8 
ü, 2 ,,. 
4, 5 
0, 5 

76, 3 
7, 2 

13,1 
21,~ 
1,6 

727 ,4 

0,2 
0,2 

412,9 

2, 2 
7,7 
1,8 

12, 8 
114,e 

3, 9 
0,0 
7, 3 
4, 6 
0,2 

28,4 
20, 4 
1, 9 
0, 2 

39,0 
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OESTEAREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEAKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
AU"AENIEN 
BULGAAIEh 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
"LGERIEN 
"AROKKO 
~ALi 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KA•EAUN 
GABUN 
UGOU 
AEGYPTEN 
SUDAN 
OS CH IBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
K[NI _. 

BURUP.DI 
TANSANIA 
S 11"'8 l A 
MALAWI 
~OSA•BIK 
RHODESIEN 
OURITIUS 
SUEDIIFJIIl(.A 

AFRIKA 

K IINAt>A 
VER STAAT 0 
VE.R STAAT W 
IIIIEJ I KO 
GUATEPOLA 
HONDUit•S IHP 
BHI ZE 
EL SALVADOR 
HAITI REP 
WESTJNDIEN 
DOfltINllC REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BR.IISILIFN 
PAR.GU.AY 
UAUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A•ERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIIATE 
PAKISTAN 
BAN&LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SII LANKA 
THAILAND 
MALOSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
•ENGE NI. GUETEIHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

12,0 
48, 7 

8,9 
11,4 
7,7 
1,6 
1 '2 
1,5 
0,7 
7,5 

17 ,o 
363,5 

10,9 
3 ,6 
0,2 
1 ,2 
o,o 
0,1 
0,1 
0 ,6 
2,3 
0, 1 
Q ,6 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0,5 
0,1 
0,9 
0,0 
o,o 
5,0 
O,J 
0,2 
0 ,0 
0, 1 
0,0 
0,1 
0,0 
3,8 

31 ,6 

39,7 
130,4 

33,0 
5,3 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0 ,1 
0,0 
0 ,O 
0,1 
0 ,6 
0,5 

23,2 
0,0 
1,0 
0,5 
5,4 
1,7 
2,0 
7,8 
0,4 

252,1 

1,1 
8 ,8 

11,9 
1,0 
4,0 
3,4 
1,7 
3 ,2 
0,3 
0,1 
1,5 
O,! 
0,3 
0,9 
9,9 
0,1 
0,8 

54,6 
0 ,3 
0,3 
7,5 
0,2 
3,0 
0,6 

KOELN/BONN 

97 SONSTl,E WAREN ANG. 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,T~IWAN 
JAPAN 
'l(QREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NE USE ELAN D 

AUSTA.-OZ. 

zus. 

99 BES.TAANSPOATGUETEI 
FINNLJND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEJORIC 
GI BI ITANN 
IRLAND 
NIEDEJILANDE 
BELGIEN 
LUXE"BUAG 
FRANKREICH 
SPolNIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTE~AEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEAKf I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU "1 AE NIE N 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

LIBHN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA REP 
SIERi. ,1 LEONE 
LIBERIA 
ELFE-NBEIN-K 
08ERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF 11:EP 
GAB~N 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA~BIA 
fllALAW I 
~0SAM8IK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUED,IFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 

fllENGE 

1,0 
13,1 
3,8 

55 ,5 
97,5 

3,1 
289,9 

3,8 
0,9 
4,7 

941,8 

2,8 
3 ,~ 
2,0 
9,5 

172, 5 
4,7 
5,7 
5 ,5 
0, 1 

13,5 
23,0 

7 ,O 
0,7 

13,6 
3,2 

37,6 
4 ,? 
8,? 
8,2 

12,4 
3, 1 
1,6 
2,0 
5,8 
2,4 

353,1 

1 ,6 
5,3 
2, 1 
3,0 
0,1 
1,0 
1,5 
0,4 
0,2 
0 ,5 
3,4 
0,4 
O,Q 
7,7 
0 ,3 
0,0 

20,6 
0,2 
0,2 
0,4 
0,0 
1,0 
0,4 
5 ,O 
2,8 
2 ,2 
1,4 
o,, 
7,3 
0,1 
0 ,3 
1,6 
1,7 
0,5 
0,3 
0,4 
0, 1 

13, 7 
0,1 

87,8 

35,3 
311,9 

20,9 
5,0 
0,1 
0,3 
0,2 
0 ,1 
0,3 
0,2 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KDE LN/BONN 

99 BES.TRANS~ORTGUETER 
COSTA RICA 
PANA"A 
JA•AIKA 
WEST INDIEN 
DO•INIK UP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
GUAYANA FR 
8RAS !LIEN 
POAGUH 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
~ERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPHN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IUN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
~ATAR 
SAUDI-AR AB 
JE"EN 
JE•EN DE• VR 
o•AN 
V.A.E~UATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
eu•• 
THAILAND 
VIETNA" 
•ALAYSIA 
SINGHUR 
IN 00 NE S IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA~AN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN A" 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

KOELN/BONN INSG. 

FRANKFURT 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•UK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
•ALT A 
SCHWEIZ 
OESTEUE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU.AENHN 
BULGARIEN 
ltOLEN 
SOWJETUNION 

EURO~A 

6 GUETERVE,KEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1• vE,KEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU,PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

0,2 
o,o 
0,3 
0,2 
0,6 
0,0 
2,4 
2,e 
0,0 
0,4 

00 LEBENDE TIERE 
LlBTEN 
•AROKKO 
SENE,AL 
LIBERIA 
GHANA 

23,2 
0,2 
0, 1 
4,! 
6,8 

11, 1 
3,2 
7,7 

12,4 
450,7 

1,6 
2,8 

72,3 
4,6 
8, 1 

24,3 
9,9 
3, 1 
0, 1 
1,1 

10,9 
0,4 
0,1 
2 ,2 
5,5 
3,1 
0 „ 5 
2,9 

15,8 
0,1 
2 ,5 
0,7 

18,6 
1,1 
3,1 
5,2 
3,2 
3, 1 

100,9 
1,1 

251,5 
10,e 

2,5 
573,9 

7,2 
0,5 
0,0 
7,7 

473,3 

25 614,8 

0,0 
0,1 
0,0 
0 ,6 
e,3 
1,8 
0,7 
0,5 
5,2 
2,1 
0,2 01 
0,, 
0, 1 
o,o 
0,7 
0,3 
0,4 
1, 1 
0,1 
o, 1 
o,o 
o, 1 
1,3 

23,e 

TOGO 
NIGERIA 
kO~ERUN 
AEGYPTEN 
HTHIOPIEN 
so•AL IA 
KENU 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
•osA•BIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
SU E DAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

ONADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
GUATE"ALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PAN••• 
J,t, ll!A IkA 
CURACAO 
DO•IN!K RE~ 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU.BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
!UN 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
o•AN 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANI ST AN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILI~PINEN 
HONGKON, 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S-
CH !U VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

GETREIDE 
G, BkITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SCHWE lZ 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EURO~A 

SUEDAFUKA 
AFRIKA 

KANADA 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE N~a GUETERH•UPTG~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

0, 0 
0,0 
1,2 
o, 2 
0,6 
0, D 
o,, 
2, 2 

10, 9 
0,0 
o, 0 
2,1 
O,? 
1,6 
o,o 
0, 0 
0,0 
o,o 
0,0 
1, 5 
o, 0 

20,9 

21,3 
76, 5 
24,7 
1, 9 
0,7 
o, 0 
o, 5 
0,0 
0,0 
0, 0 
0, 1 
o, 2 
0, 0 
2,0 
o, 2 
1,4 
1,5 
1,9 
0, 7 
1,4 
0,2 
o, 5 
o, 9 
1, 3 

138, 1 

0, 2 
2,4 
o, 0 
0,1 
0,2 
o, 2 
0, 0 
O,C 
0,7 
O,? 
o, 5 
0, 0 
2, 9 
0,3 
2,8 
2,5 
o, 2 
5, 4 
0, 2 
5,9 
0, 2 
0,1 

24, 8 

2,6 
0, 3 
2,8 

210,5 

0, 6 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 

2, 1 
2,~ 

10,e 

FR~NKFURT 

01 GETREIDE 
HX!KO 
l.RGENTINIEN 
KOLUll'BI EN 

AMERIKA 

PAKISTAN 
1 NO I EN 

ASI~N 

zus. 

02 KARTOFFEL~ 
GR BWITANN 
NIEDERLANDF 
GRIECH~NLIINO 

EUROPA 

zus. 

33 fftUECHTE,GEMUESf 
NORWEGEN 
DA EN EIIU, RK 
GR 9RITA~N 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
;;RIECHE,NLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIE• 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
8UL5ARIEN 
SOWJETUNION 

FUROPA 

TUNESIJ:N 
lll!AROKIIC'O 
SENEGAL 
ELFENBF. IN-K 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH!OPIEN 
KENIA 
SA~9JA 
MAUP ITIUS 
SIJEDAFRIKA 

AFRIKA 

Ki\NAOA 
VER STAAT 0 
vE, STAAT w 
HXIKO 
JA„IY.A 
VENEZUELA 
GUTAN• Q[P 
BRASILIEN 
AAGEt..'TlNIEN 
KOLUPIRI EN 
ECUADOlt 
PERU 
BOL!V IEN 
CH lL E 

AMERIKA 

ZYPERN 
L IBAPilON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICOREA,S­
CHIN~ VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

-121 -

ENDZIELFLUG~LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
0,0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR .-OZ. 
0,0 

10,8 zus. 

0 ,o 04 
o,o 
0,1 

TEXTILE RO~STOFFE 
GR BltITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
r,RJECHENLANO 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNG~f.!N 

14,0 

0,0 
,, ,0 
'J,[I 
0, 1 

0,1 

f) ,u 
1?,2 
J,4 
n,1 
O,J 

19,6 
11 ,4 

038,6 
7,4 
O,•J 
4 ,5 
7,6 
3,4 

435,4 
n,o 
J,9 
0, 1 
n, 1 
0,5 

542,2 

0,0 
17 ,9 
10,6 
36,4 
2, 1 

16,8 
120,5 

0,2 
4,7 

527,7 
O,J 
0,0 

423,8 
160,8 

22,4 
73B ,6 
824 ,2 
517 ,9 

0,0 
6,5 
o,o 

107 ,7 
O,G 
2,9 
o,o 
1,5 
e,o 

18 2, 8 
412,3 

250,0 
4,4 

337 ,5 
0,1 
o,• 
a,1 

27,7 
6,2 

11,7 
D ,0 
0,1 
3,9 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 

643,3 

13 ,5 

POLEN 
EUROP• 

AEGYPTEN 
SUEOAFR IKA 

AF•IK• 

KANADA 
VER STAAT 0 
-'RGENTINIEN 
KOLU"IB lE N 
PE ~U 

AMERIKA 

15 RAE L 
IR•K 
IRAN 
SAU DI-ARAB 
V.A.El'l'IIU1T~ 
PAK IST AN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
KOREA, S-

AS IE N 

AUSTRALIEN 
AUSU.-OZ. 

05 HOL1 UNO KORK 
t::~ANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

ELFENBEIN•K 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
KUBA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

zus. 

AMERIKA 

IN DIEN 
•ALHSIA 
PHILIPPINEN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

06 ZUCKERRUEBEN 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOIUIEGEN 
OAENE~ARK 
GR BR !TANN 
!RUND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
PORTU;AL 
•ALTA 
SCHWEIZ 

•ENGE 

74,4 
er ,9 

!46,6 

0,6 
0,1 
0,7 
o,o 
0,7 
0,1 
0,1 
4,2 
0 '1 
o,o 
o,o 
6,6 

0,0 
o, 1 
0, 1 

0,0 
3,5 
0,0 
0,0 
0,7 
4,2 

4,6 
0,6 
0,0 
0, 1 
0,7 
o,o 
0,6 
0,9 
0,5 
0 ,0 
e,1 

0,0 
0,0 

19 ,o 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,1 
1,0 
1,1 

o, 1 
0,3 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o, 0 

1,5 

1,3 
1,3 

1,3 

e,9 
9,2 
6,6 

70,3 
29,3 
0,4 
6, 1 

30,8 
16!,4 
124,0 
46,4 
0,0 
6,2 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAU~TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
OESTERHICH 
!TAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGON 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUltOPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
JU,ROKKO 
ELFENBE IN-K 
OBERVOL TA 
GHANA 
TOGO 
NIGE•IA 
KA•ERUN 
ZAIIH 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP JEN 
KENIA 
BURUNDI 
TANS.-NIA 
•ALAWI 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
•AURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE•ALA 
HONDURAS RE~ 
BELi ZE 
COSTA RICA 
~ANAMA 
J AIIIA HA 
WESTINDIEN 
TRINID.U ... TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
OHNTIN JEN 
KOLU•BIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYIUfN 
Ilt AK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHUIN 
SAUDI-ARA! 
V.A.EM1"ATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
1 ND IEN 
SU LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOIIEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTULIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

6 •UETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRU~PEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EM~FANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU~T6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUG~LATZ 
MENGEN~. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HHKUNFTSLAND 

17,6 
60,0 
15,5 
13,1 
te,3 
0,6 

11,6 
9 ,8 

15,0 
0,0 

11,6 
680,0 

1,0 
0,0 
8,5 

125,8 
0 ,9 
3 ,5 
1,3 

60,3 
0,2 
0,6 
7 ,3 
0,l'. 

32,1 
868,~ 

1,3 
0,0 
0,8 
0,0 
0,4 
6,6 

490,2 
609, 9 

152 ,o 
894,9 
120,7 

50,9 
9 ,4 
0,2 
0,1 

15,6 
0,1 

54,6 
0,0 
o,o 

132, 7 
266,7 
239,4 

19,1 
27 ,6 

792,1 
0, 7 
3,8 
5,0 
7,3 

790,9 

2, 5 
4,8 

066,4 
0,0 

30,6 
0 ,o 

53,1 
1,0 
0 ,0 
o, 1 
2,6 

3 4,8 
128, 3 
16,1 

1,6 
432,5 

6,4 
175,7 

2 ,6 
0,1 
3,2 
1,4 

50 ,8 
0,7 

10 ,Q 

026,1 

133,9 
2 ,8 

136, 7 

12 243,6 

FRANKFURT 

11 ZUCKER 
6R BR !TANN 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VENEZUELA 

••ERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

12 HTRAENKE 
FIN'ILANO 
NORWEGEN 
DAENEIIIAltK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
OESTEFREICH 
ITALIEN 

zus. 

G• JECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGA~N 
"Ul"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
•AROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHAN­
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIK, 

AFRIKA 

K.tiNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
COSH RICA 
JA•AIKA 
oo•INIK REP 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
ECUADOR 
,E RU 
CHILE 

AMERIKA 

HPERN 
IHAEL 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI·ARAB 
o•AN 
V.A-El'lllll:ATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SU LANKA 
THAILAND · 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
,HILIP~INfN 
HON.KONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
0,2 AUSTRALIEN 
o,o ,usn.-oz. 
0, 1 
0,3 zus. 

0,0 13 
o,o 

o, 3 
0,0 
0,3 

0, 1 
o, 1 

0,8 

0, 0 
0, 0 
9,3 

23,9 
o, 1 
o, o 
0,1 

18,4 
1,9 
6, 7 
0,0 
0,2 
1, 7 
1,0 
0, 5 
o, 7 
0,2 
0, 5 
0,1 
1,4 
0,0 

66,8 

o, 5 
1, 9 
0,2 
0,0 
0, 0 
o, 1 
o, 0 
O,ü 
2,0 
4,8 

4,5 
1 o, 6 
2,4 
o, 0 
o, 0 
o,o 
o, 
o, 0 
0,2 
3, 2 
0, 2 
o,o 
o, 0 
o, 1 
0,0 

21,8 

AND.GENUSS.ITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEN E•ARK 
.R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
GUECHfNLlND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIIAE'NIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESI[N 
flllAROKKO 
GH-NA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
IIIAL.IWJ 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

.ti FA JIC,I. 

KAN-DA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
-.EXH'O 
GUATEPl~LA 
HONDURAS HP 
NIC,H'AGUA 
COSTA RICA 
J.OU,u::.A 
DO~JNIK REP 
VENEZUFLA 
~HSILIEN 
i11R6ENTINIEN 
KOLU•BIEN 
PERU 
C~ILE 

AMEUKA 

ZYPERN 
LIB-NON 
1 SRA EL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 

0,4 SAUDI-AAAB 
7,3 V.A.E~llll:ATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 AFGHANISTAN 
0,0 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,0 ~ALAYSIA 
0,0 SINGAPU~ 
0,0 INDONESIEN 
0,1 ~HILIPPJNEN 
0,4 HONGKONG 
0,4 CHINA,TAIWAN 
2,1 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,1 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0, 5 
1,6 AUSTRALIEN 
0,5 NEUSEELAND 

U.A 

13,6 ,usa.-oz. 

zus. 
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ENDZIELFLU•PLATZ 
~ENGE NR. •UETERHAUPTGRU~Pf 

HERKUNFTSLAND 

0,3 
0,3 

107,3 

o,o 
0,2 
0, 1 
0,2 
9,8 
1,7 
0,6 
2,6 

11,2 
7,1 
0, 1 
2,3 
3, 1 
9,4 
3,9 
9,7 
0,2 
1,3 
0,2 
0,2 
0,1 
1,7 

65,8 

0,1 
3,5 
0,0 
0,0 
1,1 
2,2 
0,1 

1n,9 
0,0 
0,0 
1,2 
3,9 

2~,2 

11,6 
67,5 

8 ,9 
2,"2 
2,8 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
7 ,6 
0,3 
0,0 
o,o 
0,3 

101,5 

0,5 
2,5 
9,5 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0 ,5 
0,0 
1,3 
6,5 
0,0 
0 ,3 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,3 
1,4 
0,9 
0,2 
0,0 

FRANKFURT 

14 FLEISCH,ElER,~lLCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO~WEGEN 
DAENEMUK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
LIBERIA 
EL FENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KA•ERUN 
AEGYPTEN 
KENIA 
•ALAW I 
,ou,uTIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"'E XIKO 
GUATEMALA 
BELIZE 
CURACAO 
TRINI D„U. TOB 
GUYANA REP 
SURINA• 
BRASILIEN 
•"GENTJNIEN 
kOLU~6JEN 
PE RU 
CHILE 

.-ERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IUK 
IR AN 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
BANGLADE S CH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI l-'NkA 
THAILAND 
•ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPP JNEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KO"EA,S­
CHINA V• 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUST R .-oz. 

zus. 

24,4 16 •ET•EIDE U.AE.ERZ.N. 

0,7 
0,0 
0,7 

215,6 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMOK 
GR B•ITANN 
IRLAND 
FR ANUE ICH 
SPANIEN 

"ENGE 

0,3 
0,2 
0,2 
1,4 
6,1 
6,0 
0,0 
1, 7 
1,7 

41,4 
o, 5 
3,2 
0,4 
0,5 
7,4 
3,1 

33 ,4 
4,7 
0,7 
0,0 
0,1 

112 ,9 

o,o 
4,7 
0,2 
4,4 
2,4 
0,1 
4, 1 
1, 2 
5,1 
0,0 
0,0 
4,0 
0,9 
3,3 
8,o 

39,0 

998,8 
772,7 
11,9 

2 ,2 
0, 1 
0, 1 
4,8 
4 ,9 
0,6 
"2 ,7 

4 6,f. 
104,0 

27,8 
7,0 
0,0 

985,1 

524,4 
0.1 
0,1 
0,0 
c.o 
0,1 
0 ,0 
0,2 
0, 8 

36,4 
2 7 ,2 

5,9 
238,0 

65 ,3 
47,5 
19 ,7 
0,9 
3,4 
0,1 
0,3 

970,2 

4, 1 
4,3 
8,3 

3 115,5 

0 ,0 
0,0 
0, 1 
1,5 
0,0 
0,1 
0,7 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRU~PEN 

I" VERKEHR MIT GESIET EN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMnANG NACH HERKUNFTSL•ENDERN UND END!IELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENCZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEN" NR. GUETERHAUPTGRU,PE ,..ENGE NR. GUETER~AUPTGRUPPE 1111 ENGE N•. GUETERHAUPT6RUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSL-'ND HERKUNFTSLAND 

FR,NKFURT FRANKFURT FRANKFURT FUNK FURT 

16 GETREIDE U.AE.ERZ6N. 18 OELSAATE.N,FETTE ANG. 33 NATUR-,R,FFINERIEGAS 52 STAHLHALBZEUG PORTUGAL 0,6 PERU 0, 0 IC ,t,N,1 DA r,1 OE STERRE ICH 0,1 SCHWEIZ O,Z AMERIKA 2, 0 VER STA"T 0 11,3 ITALIEN 0,0 OESTERREICH 1,0 VFR STA,IT w 0 ,S TSCHECHOSLOW 0, 1 ITALIEN 0,2 ISRAEL o, 0 AMERIIIC,1 11,8 POLEN 0,0 GRIECHEN UND Z ,6 INDlEN o, 1 EUROP" !,O TUERK EI 0, 0 THAILAND o,o HPAN 0,2 
JUGOSLAWIEN 0,3 MALAYSIA 0,0 ASIEN 0,2 SUEDAFRIKA 0,0 UNGARN o, 5 PHILIPPINEN o,o AFRIKA 0,0 BULGARIEN 0,0 HONGKONG o, 0 zus. 15,6 POLEN 0 ,0 JAPAN 0,1 K,&NADA 0 ,4 EUROPA 7, 6 ASIEN o, 2 34 ~INERALOELERZGN.ANG. VER STAAT 0 9,5 

FINNLAND 0,0 VER• STAAT w 0,1 TUNESIEN 0,2 AOSTRALIEN 0,0 SCH\.'E CEN 0 ,c 11:f:.:: X lkO 0,0 MAROKKO 0,0 Ausn.-oz. 0, 0 O.lENF"'ARK o,c o:JRASILIEN 0,0 KENI.A 0,0 GR BRJT.0,'"-' J,J ARGENTINIEN 0,0 SUEDAFRIKA 2,6 zus. 3, 2 NIEDERLAN„f 0 ,4 ~f''IE R I K A 10,1 AFUKA 2,~ BELS l EN 0, 1 
21 STEikKOHLE,-BRIKETTS Fl'ANl<.IH"lCH r,~ I S f.' AE L 3,6 KANAD• 1, 7 CH !NA VR o,r SPANIEN 0,0 THAIL•ND 0,2 VER STAAT 0 2,7 ASIEN o, r PORTUGAL 0,0 ,•ALAYSIA 0,0 VER STAAT w 10,3 SCHWflZ J,O SINGAPUR 0,0 MEXIKO o,o zus. 0,0 OESTERREICH 0,2 CHINA,T,\IWAN 0,1 JAMAIKA 0, 0 IT.ILifN 0,2 JA PAN 0,3 BRASILIEN 0,4 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF GRIECHENLAND 0 ,0 KOAEA,S- 5,4 ARGENTINIEN 6,1 UNGARN 0,1 UNGAR"I 0,1 ASIEN 9,6 KOLUMBIEN 0,0 EUROPA o, 1 EUROPA ~.2 PERU 0,0 

zus. 27 ,6 CHILE 0,0 SUEDAFRIKA 0, 1 SUEDAF•IO o,o AMEUKA 21,3 AFRIKA o, 1 AF R JK A 0,0 53 STAB-,FORJIIISTAHL U.A. 
NORWEGEN 0,1 !SR AEL 9,5 CHINA VR 0, 1 KANAD..I 0,4 NIEDE"LANDE 0,0 IRAN 0 ,0 ASIEN 0, 1 VER STAIT 0 5,3 POLEN 0,0 SAUD 1-A R AB 0,0 VER ST.IAT W 1,2 EUROPA o, 1 Ofll!AN 0,0 zus. 0, 3 8111:ASILIEN 0 ,6 PAKISTAN 0,6 OtER IKA 6,5 SUEDAFRIKA o,o INDIEN 0,2 31 ROHES ERDOEL AFRIKA 0 ,o SRI LANKA 0,0 FRANKREICH o, 3 IR•~ a,o THAILAND 0,4 PORTUGAL 0, 0 ICUi-.al T J,J VER STAAT 0 0,4 MAUT SH 0,1 EUROPA 0,3 V .A.E"llR,\TE o,o Ari.EAIKA 0,4 SING,1,PUP o,o PAKISTAN a,o PHILIPPINEN 0,1 BRAS ILTEN 0,0 INDIEN 0,1 JAPAN 0,0 HONGKONG 0,0 AMERIKA 0, 0 HONGKO"IG J,O AS JEN o,o CHINA,TAIWAN 0, 1 JAPAN Cl,~ JAPAN 0,0 INDONESIEN n, o K.OREA,S- O,Q zus - 0,5 KOREA,S- 0,0 JAPAN 0,3 ASIEN 0,2 CHINA VR 0, 1 ~SIEN 0,4 54 ST.l~LBLECH,BANOSTAHL ASIE~ 11,2 zus. 11 ,9 DAENEMARI( 0,2 7US. 0, 6 GR BRITo\NN 0,1 AUSTRALIEN 0 ,4 45 NE-"ETALLE"~ZE FRANKREICH 0,, AUHR.-oz. 0,4 32 KRAFTSTOFFE,HEJZOEL SCHWEOF~ '.), 1 OESTERREICH C,O SCHWEDEN o, 5 GR BRITANN 1,0 EUROPA 0,4 zus - 43,4 '" BR !TANN 2,0 IRLAND G,5 

NffDERLODE 0, 0 ~IEOERLUDE o,~ VER STAAT 0 1 ,9 17 FUTTERMITTEL BELGIEN 0, 0 i3ELGI EN 0,1 AMERIKA 1,Q FINNLAND 0,0 FRANKREICH 0,5 SOWJETUNION 0,3 GR BRITANN 0,5 SPANIEN o,o EUROPA l,7 IN D JEN o, 0 FRANKREICH 0,1 PORTUGAL 0, 0 JA.PA-. 0,0 MAL TA 0,0 SCHWEIZ o,o ICANADI 0,0 ICOAEA,S- 0,0 SCHWEIZ 0,0 OESTERREICH o, 0 VER STAAT 0 2,3 ASIEN o,o ITALIEN 0,1 ITALIEN o, 0 A~EAIKA 2,4 UNGARN C,2 GRIECHENLAND 0,0 zus - 2,4 TSCHECHOSLOW 0,4 BUL;AR IEN 0,0 CHJNA,TAHUN 0,0 FUROPA 1,3 EURO ~A 3, 2 ASIEN 0,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FIN•LAND 0,2 SUEOAFR IKA 0,0 TUN ES JEN 0, 1 zus. 5,0 SCHWEDEN o, ! AFOIKA 0 ,0 SUEDAFRIKA 0,0 NORWEGEN o,o AFRIKA o, 1 46 EISEN-,SllHLABFAELLE DAENE~ARK 0,8 KANADA 4,0 äR BRITANN 0,3 Glt BRITA.NN 6,6 VER STAAT 0 0,3 KANADA o,r EURO~A 0,3 1 RUND 0,7 AIIIEltIIC A 4, VER STAAT 0 13,4 •IEDERLANDE 0 ,0 VER STAAT w o, 3 VER STAAT 0 1,7 FRANKREICH ~,3 ISRAEL o,o ARGENTINIEN o,o A~ER IKA 1,7 SPA~IEN 0 ,2 ASIEN 0,0 AMERIKA 13,8 SCHWEIZ 0,2 

zus. 1,9 OESTEUEI CH 1,9 zus. 5,6 ISRAEL 0, 0 ITALIEN 2,! IRA, 0,0 51 ltOHEISEN,-STAHL TUE~KEI 0,0 18 OELSlATEN,FETTE ANG. IRAN 0,0 IT•LIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 FINNLAND 0,0 SAUDI-ARA.E- 0,1 ~U ~OPA 0 ,0 RU•AENIEN 0,1 NORWEGEN 0,2 INDIEN 0,0 POLEN o,o •IEDERLANDE o, 1 JAPAN o, 0 VER STAAT 0 o,o FUROPl 22,7 FRANKREICH 0,2 CHINA VR o,o A~ERIKA 0,0 SPANIEN 0,5 AS JEN o, 2 SUEOA FRIKA o,o SCHWEIZ 0 ,0 zus - 0,0 AFRIKA 0,0 GRIECHENLAND o,o zus. 17,2 
JUGOSLAWIEN o, 1 52 STAH LHALBZ EU6 KANADA 2:,.1 EUROPA 1,0 33 NATUR-,RAFFINEftlE6AS FINNLAND 0,0 VER STAAT 0 65,1 SCHWEDEN 0, 0 SCHWEDEN 2,8 VER STAAT w 1,6 SUEDAFRIKA 0,1 DAENE•ARK 0, 3 DAENEMUK 0,3 BAH-JIIAS 0,0 AHIKA 0,1 GR BRITANN 3, 2 GP BAIT,ANN 2, 1 CHILE 0, 1 BELGIEN o, 0 FRANKREICH 0,3 A~ER IKA 6!,9 KANADA 0,2 FRANKREICH 0, 1 SPANIFN 0,0 YER STAAT 0 1,5 SCHWE lZ 0, 0 PORTUGAL 2 ,J ISRAEL 13,1 BRAS lLIEN 0 ,3 EUROPA J, 5 SCHWfIZ O,l SAUDI-AUB 0,2 
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ENDZ IELFLUVLATZ 
~A. GUETERHAUPT,AUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

55 ROHRE,GIESSEAEIEAZGN 
V.A.E•IUTE 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

56 NE-•ETALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWHEN 
DAENE.AU 
,R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU,AL 
SCHWEIZ 
OESTERR EI CH 
ITALIEN 
,RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN,ARN 
TSCHECHOSLOW 
RU.AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
NIGERIA 
ZAIH 
AEGTPTEN 
TANSANIA 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•ex uo 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASltlEN 
OGENTIN IEN 
KOLU.!IEN 
PERU 
CHILE 

A"ERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
V.A.E.IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANO 
THAllAND· 
•ALAYSU 
SIN,APUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTI.-OZ. 

zus. 

61 SAND,KIES,ll•S,TON 
DAENE.AU 

EUROPA 

SUEDAFUKA 
AFRIKA 

VER STUT 0 
VENEZUELA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUN5 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR •IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES5E8IETES 

E•PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU5PLAETZEN 

TONNEN. 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE N•. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,8 
0, 1 
o, 1 
2,4 

16,6 

0 ,0 
o,o 

108,2 

1 ,e 
1 ,3 
0,6 
1,6 

24,6 
o,, 
0,0 
4,0 
0,8 

29,1 
0,6 
7,5 

22,6 
3,0 
1 ,9 

FRANKFURT 

61 SAND,KIES,Bl~S,TON 
ARGENTINIEN 

A•ER IKA 

SAUDI-AR AB 
V.A.E•UATE 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

ISRAEL 
IN DON ES IEN 

ASIEN 

zus. 

o, 1 63 
O,Z 

AMD.STEINE U.ERDEN 
DAENEMAU 

2 ,o 
0,3 
0,4 
1 ,5 
0,0 
0 ,0 
e,3 

112,4 

0,0 
0,8 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
2,6 
3,6 

10,8 
270, 2 

14,5 
16,6 

0 ,0 
1,e 
1,4 
9,2 
0,0 
2,0 
4,0 

330,5 

4,3 
0, 1 
1 ,2 
0,0 

10,0 
o,o 
2,0 
0,0 

12,e 
o,o 
0,2 
7,3 
0,4 

11,9 
0, 1 
0 ,3 

50, 7 

1,5 
1,5 

49!,7 

0,1 
0,1 

0,9 
0,9 

11,4 
0,0 

GR BUTANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
KENIA 
BURUNDI 
SU ED AFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•E XIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERlKA 

ISRAEL 
ST RIEN 
SAUDI-AUB 
INDIEN 
SRI LANKA 
SINGAPUR 
HONGKON, 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTI.-OZ. 

zus. 

64 ZEMENT ,KALK 
ITALIEN . 
GRIECHENLAND 
BUL&OIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARHNTlNlEN 

A•EUKA 

zus. 

ENDZIELFLU,PLATZ 
MENGE NA. 5UETERHAUPT5RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANK FURT 

6 5 GI PS 
0,0 ITALIEN 

11,4 EUROPA 

0,1 ISltAEL 
0,0 ASIEN 
0,1 
0,0 zus. 
0,2 

69 AND.RIN.BAUSTOFFE 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 GR BAITANN 
0,1 FRANKREICH 

SPANIEN 
12,5 PORTUGAL 

ITALIEN 
, RIECH ENLAND 

0,0 UN5AAN 
0,0 EUROPA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAJIT 0 

BRASILIEN 
0,1 ARERHA 
o,o 
0,1 ISRAEL 

AFGHANISTAN 
0, 1 INDIEN 

0, 0 
1,4 
o, 0 
0, 1 
0,5 
0,0 72 
0,0 
0, 2 
o,e 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,5 
o, 0 
3, 6 

o, 0 
2e, 5 
26, 1 
o,o 

54,6 

4,2 
9,3 
4,9 
0,0 
1,1 
o, 1 81 
0, 1 
0, 0 

19, 7 

o, 1 
o, 0 
0, 0 
1,4 
0,0 
0,4 
o, 1 
o, 1 
0, 1 
o,o 
2,Z 

o,o 
o,o 

eo,2 

o, 1 
o,o 
0,0 
o, 1 

0, 1 
0, 0 
1,3 
0,0 
1,4 

1, 5 

THAILAND 
HONGKONG 
KOJtEA,S­

ASIEN 

zus. 

CHEM.DUENGEMITTEL 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRlTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEIZ 
OESTEAREICH 
JU,OSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

PAKISTAN 
ASIEN 

zus. 

CHE •• ,RUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 
'R BRlTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBUR, 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
ITALIEN 
UlcCHENLAND 
TUERKEI 
Ju,oSUWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNES lEN 
AL&ER lEN 
SUEDAFRIKA 
SETCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
J A•AIKA 
IRASILIEN 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

!1 CHER.GRUNDSTOFFE U.A 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 ECUADOR 

PERU 
0,1 AMERIKA 
0,1 

ISRAEL 
0,1 IRAN 

V. A.ERUATE 
INDIEN 

0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,2 HONGKONG 
0 ,5 JAPAN 
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,9 
0,0 AUSTRALIEN 
1,6 AUSTI. -OZ. 

o,o zus. 
10,3 

0,1 !3 BENZOL,TEER U.AE. 
10,4 VER STAAT 0 

A•ERIKA 
0,0 
0,0 JAPAN 
0,6 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
0,7 !4 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

OESTEAREICH 
12,7 EUROPA 

0,3 
0,2 
0, 1 
o,o 
0 ,o 
0,1 
0, 1 
o,o e9 
o,o 
0,1 
1,0 

D,5 
o,o 
0,5 

0, 1 
0,1 

1,5 

0, 1 
0,2 
o, 1 
0,7 

26,4 
0,3 
1,0 
3, 1 
o,o 

13, 7 
0,5 
o,o 
0,1 
o, 1 
7,2 
0,2 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
o,z 
0,2 

54,4 

o,o 
0,0 
0,4 
0,0 
0,4 

16,e 
475,9 
80,8 

0,1 
1,7 
D ,D 

JAPAN 
ASIEN 

AUS TA ALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.CHE~.EAZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE5EN 
DAENEMARK 
5R BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XE.BUA, 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
IT AUEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JU50SLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
BULlöAAIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SENElöAL 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT, AF REP 
ZAIRE 
AEGTPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
MAURITIUS 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATEMALA 
BELIZE 

MENGE 

0,1 
o,o 
0,1 

575,6 

2,3 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 

24,4 
0,0 

27,1 

o, 1 
0,1 

657 ,6 

0,0 
o,o 

0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0, 1 

0,1 
0, 1 

o,o 
0,0 

o,z 

7 ,5 
3,6 

10,2 
n,o 

14!,1 
35 ,4 
37,4 
21,3 

0,2 
92,4 
66,3 
1, 1 
0,2 

40,2 
7,6 

49,2 
1,9 
1,0 
5,e 
0,9 
2,6 
o ,e 
0,0 
0,9 
4,0 

551,7 

9,6 
1, 1 
o, 1 
Z, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
3,9 
1,5 

14, 1 
o, 1 
0,0 
0,0 

16,1 
4!,8 

50,1 
199,4 
139,0 
15,1 
o,o 
0,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAU~T,RUPPE 

HHUNFTSLAN D 

FRANKFURT 

89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
COSTA RICA 
~ANA"A 
JAIO IKA 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUEL-. 
BRASILIEN 
URUGUH 
ARGENTINIEN 
KOLUIIIIIBJEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VIEN 
CHILE 

,UIERJl(,11 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRHL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AfGHANlST,tN 
!ND IEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, T,11 IWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA v, 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH.-OZ. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCl-4WECEN 
NORWEGEN 
DAENE"OK 
,R BRITANN 
IRLAND 
NIEHRLANDE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"'IAL T II 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEftKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
9ULGAIHEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU IIIOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
Al'ERIEN 
MAROHO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENBE IN-K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,1 
o, 1 
0 ,3 
0,0 
O,S 
0,1 

10,e 
0,0 
3,3 
1,4 
0,3 
0,4 
0 ,o 
0,1 

421,1 

0,4 
0,0 

70,4 
0,2 
0,1 
o, 4 
0,0 
0,3 
0,3 
1,2 
0,1 
O,~ 
0 ,0 
0,0 

19,3 
0,0 
2,1 
1, 1 
3,2 
3,5 
1,2 
5,4 
0,7 

24,~ 
1,8 
1,1 

138,4 

14,S 
1,1 

15,6 

175,6 

1, 7 
62,e 

2,6 
16,8 

646,9 
0,7 

11,3 
14,3 

1,~ 
67,3 
16,8 
3,6 
2, 1 
7,9 
4,0 

13,4 
0,9 
7 ,2 

12 ,9 
0,2 
0,1 
0, 1 
0,5 
0,4 
4,2 

900, 1 

0,1 
1,0 
0 ,8 
0,5 
0,7 
0, 1 
0,0 
1,8 

59 ,8 
0,3 
0, 1 

15,6 
0,1 
0,7 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
MHAWI 
MAURITIUS 
SUEDA FRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
HAITI REP 
U INID .U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU,BIEN 

Afl'IER Jl(A 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUW>IT 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
J EPIIEN 
O„AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANr<A 
THAILAfitD 
•ALAYSIA 
SING„UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
J AP.AN 
KOREol,S­
CHINA YR 

AS If N 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

92 LAND•ASCHINEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEJOiR K 
GR BRITANN 
IR LAND 
NlEOERL.ANDE 
BELGIEN 
SPolNIEN 

zus. 

1 T .ALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

FUROPA 

KE N JA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADII 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
JAPAN 
KOREA,S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
AUSU.-oz. 

zus. 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEFfll.UNFTSLAND 

o, 0 
0, 4 
3,8 
0,2 

86, 0 

90, 1 
717 ,3 
243, 2 

4, 7 
0,2 
0, 0 
0, 0 
0,0 
1,7 

48,1 
0,0 
6, 
o, 4 

11?,6 

C,1 
19, 6 
1""<,3 

6,8 
1, 7 
1,3 
5, B 
?,1 
2,3 

68,6 
1,C 
0, 4 
5, 0 
1,8 

3'i, '5 
7 I 7 
0,2 
0,6 
6, 2 
0,4 
0, 3 
1,5 
o, 0 
0,3 
2, 5 

204,S 
0, 9 
3,t 

403,3 

4,3 
4, 3 

3 5 06, 4 

0,2 
n,o 
0, 2 

3S,t 
0,0 
0,0 
0,1 
3, 8 
0,7 
o,u 
o, 0 
0,1 

40, 

D, Q 

0, 1 
1,0 

7 I 7 
217, 7 

3,6 
o,o 
0,0 
0,3 

229, 4 

o, 0 
1,1 
0, 0 
1,2 

0,2 
0,2 

272,5 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN.,~•SCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWfGEN 
OAENEP01RI( 
GR BRIT.-,NN 
IRL.AND 
I S LAN ['l 

NJEDFRL.ANOE 
BELGIEN 
LUXE•8URG 
FRANKRf ICH 
SP,I N IEir. 
PORTUGAL 
111,1 l T;, 
SCH~FIZ 
OESTfRREICH 
lT.ALIEN 
GRHCHENL•ND 
TUfRICEJ 
JUGOSLA\.IIEN 
UNG.ARN 
T SCH EC'HO~LOW 
RUM.IENIEN 
BLILGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TIJNFSIEN 
„LGERIFN 
l'IA ROll:.KC 
S~NEGAL 
SIEkRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENeEIN-K 
:;H &NA 
TOGO 
NIGER 1~ 
k.AlllllflWN 
GABUN 
ZAIRE 
1'EG'l'FTfN 
SUDAN 
AETHIOP'IEN 
UGANDA 
KEN I.A 
BURUN~I 
TANSANIA 
SA,.-,8 I A 

"'AL"ld 
~0SAIIIBIK 
RHODES H.N 
JIIAURITIUS 
;)UFDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VFR $TA.IT W 
•EXIKO 
GU.tiTEl'II.ILA 
HONDUIU.S IHP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NlCAR.lGUA 
COSTA RICA 
P.ANAM ... 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTl~OIEN 
A"UBA 
CURACAO 
TRINID.U.TOB 
.,,ENl:ZUEL" 
SURINA~ 
BRASILIEN 
P"-lt.lGUA'W 
URUGUAY 
APGENTINIEN 
K0LUflt8IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ZYPERN 
Ll9ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 

-125-

ENDllELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

34,4 
109 ,,1 

27,7 
87,e 

OOQ,7 
249,2 

0 ,O 
109, 9 
82,8 
1,5 

'.;SP. ,9 
204,0 

59, 7 
31,3 

149 ,n 
7"i, 2 

3 5? ,2 
14, 6 
1-i:,1 
l; '} ,3 
32,3 
n,1 
3,4 
6,1 

1; ,3 
l?," 

267,7 

7,6 
14, 5 

6,S 
•,6 
1, 3 
~I 

I 
l) 

O,L 
1,ö 
n,~ 
0,0 

14,6 
C ,,, 

0,2 
n, 1 

33,S 
1) 

1
1 

3,0 
0,2 

1G,1 
O,u 
0,0 
0,4 
0, 1 
0,0 
IJ, 3 
o, 1 

40 ,o 
141, 1 

741,6 
12 oe4,8 

4 osq,l 
83,2 

1,5 
0, 1 
e,o 
0,7 
0 ,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 
1,l 

15,2 
0,0 

147,4 
'j, 2 
o,, 

2? ,2 
19,8 

1, 0 
1,5 
D,B 
0,7 

17 1~1,0 

0 ,7 
2, 13 

267,0 
4,7 
3,5 

15,2 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
I~ AN 
KUWAIT 
BAH"-' IN 
KA TAR 
SAUDI-ARAS 
JE.IIIIEN 
01111 A.N 
V„A„E"'IRATE 
PAKISTAN 
OANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
I~DIEN 
SRI LANKA 
BI R ri.A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONfSIEN 
PHILIPPINE~ 
HO~GKONG 
CHINA,TAIW•N 
J APA.N 
KOREA ,S-
CH INA VR 

ASIEN 

,IUSTRALIEN 
NEUSE EL,'iN D 
OZEANIEN Bit 

.&USTfl'.-OZ .. 

94 EBM--AREN U.A. 
FlNNL.IIND 
SCHIIIEDEN 
NORWE:GEN 
r,,1 ENEll"ARK 

zus. 

E:'1 BRIT.INN 
lRLAN D 
NIEDE"LANDE 
BELGIEN 
LUXEfi''IBURG 
Fll'ANKREICH 
SPA"IIEN 
PORTUG.Al 
•ALTA 
SCHIIIEIZ 
OESTERRElCH 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
TLIERKEI 
JUGOSLAWIE• 
UNGI.RN 
RUM,U.NIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROl"A 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEG,'il 
GHANA 
TOGO 
III !GER IA 
lAIRE 
AE GYPTEN 
KE NI ... 
TANSANIA 
~ALI.Wl 
RliODESlfN 
•AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAU 0 
VER STAAT W 
/III: X lKO 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
WESTINDIEN 
VENElUELA 
B" ASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
PE RU 
CHILE 

AfllEIIIKA 

ZYPERN 

MENGE 

1, 1 
8,6 
1, 1 
2, 1 

17 ,3 
4,3 
1,7 

27,6 
9, 1 
0, 1 
1,9 

21,8 
0, 1 
0, 1 

89,5 
38 ,5 

476,2 
1, 2 

149,9 
101, 2 
58,4 

289 ,5 
82,3 
6,4 

698,6 

38,6 
0 ,1 
0, 1 

38 ,8 

23 327,1 

3,3 
8 ,9 
1,2 
2 ,6 

44,1 
3,9 
1,5 
0,6 
o,o 
9,8 

15,0 
7,9 
1,0 
1,8 
1,3 

24,9 
2 ,0 
1,3 
3,3 
0,5 
o,e 
0,1 
0,7 
J,9 

140,4 

0,6 
1 ,9 
0,1 
0,2 
0,6 
0,0 
1, 1 
0,1 
0,6 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 
1,3 
7, 1 

12 ,3 
189,4 

47,1 
1,1 
o,o 
1,3 
0,3 
0,6 
4,0 
5, 1 
4,5 
O,J 

26,6 
292,1 

o,o 



ENDZIELFLUG~LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

94 EBM-WAREN U.A. 
LIBANON 
ISRAEL 
JOHANlEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
!AHUIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
ONAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISHN 
INDIEN 
NEPAL 
THAIL•ND 
MALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH !LI P~ I NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
trO"EA,S­
CHINA v• 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSH.-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO•WEiEN 
DAENEMAH 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEOEUANDE 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FRANKRUCH 
SPANIEN 
PORTUUL 
•AL TA 
SCHWE lZ 
OESTEPIHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIE~ 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEG Al 
SIERRA LEONE 
EL FENBE JN-1( 
GHANA 
NIGERIA 
ZAUE 
SUDAN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMIK 
RHODESIEN 
SUEDAFUXA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
IRASILIEN 
URUGUAY 
AR&ENTIN IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

6 iUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAU~TGRUP,EN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUiPLATZ 
MENiE NR. GUETERHAUPTGRU,PE 

HERKUNFTSLAND 

5,3 
41,7 

0, 1 
S,5 
0,1 
0, 1 
0,3 
0, 1 

17 ,7 
o,o 
o,o 
0,9 
2 ,o 
3,2 

44,3 
0,0 
4,9 
o,1 
1 ,5 
0,1 
c,c 
5,2 
5,0 

12,4 
0,6 
0,7 

154,8 

0,7 
0,0 
0,1 
0,8 

59 5 ,2 

0,2 
1,5 
0,3 
0,8 
t,2 
3,3 
2,2 
0,4 
O,G 
5,6 
2,1 
0 ,8 
0,0 
2,0 
1,1 
5,1 
1,6 
o,o 
0,6 
0,3 
0,3 
o,o 
0,1 
o, 5 
0,5 

37 ,9 

0,0 
O,S 
0,0 
0,5 
o,o 
0,0 
0,7 
0,0 
0,0 
0,1 
0, 1 
0,9 
0 ,2 
0,0 
0,1 
0,1 
2,0 
5 ,6 

12,3 
119, 1 
11,0 
1,0 
0,7 
4, 1 
o,o 
0,4 
0,1 
1,S 
0, 1 

FUNKFURT 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IHN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PiliKISTAN 
BANGLADES CH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIP'1NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-0 Z. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNEMUK 
GR eR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRI.NKltEICH 
SP„NIEN 
PORTU&AL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GR IECHENUND 
TU EHE l 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO WJ E TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESHN 
ALGERIEN 
"UOKKO 
SENE6.IL 
GAMBIA 
LIBERIA 
EL FENeE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AE THIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFIIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VE• STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
o,s 

151,4 

0,4 
38, e 

0,1 
0,4 
o, 1 
0,4 
0,1 
1,0 
o, 0 
0,3 
2,0 

12,0 
4,6 
6, 2 
o, 7 
5, 5 
0,1 
0,2 
o, 0 
5,9 
4, 7 
~.4 
0,9 
2, 3 

93, 1 

0,3 
0,3 

2SS,4 

30,0 
11,3 
4,e 

130,2 
199, 5 

5, 7 
0,0 

19,1 
4 2, 3 

1,B 
3~6,1 
203,6 
12 5, 6 

17, 7 
30,1 
79, 3 

206,5 
362,3 
4 05, 0 

31, 9 
5, 3 

19, 2 
10, 1 
o, 7 
5,5 

134, 9 
4 22, 5 

0,1 
207,2 

0, 5 
86, 0 
o, 0 
0, 0 
0,0 

2 5, 1 
0,0 
0,9 
0,4 
2,2 

376,e 
0,5 

64,S 
31,5 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 
9,9 

83,e 
S90,0 

116, 1 
7S0,2 

S9,1 
11, 5 
0,9 

FRANKFURT 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
PANAMA 
JAMAIKA 
HA !Tl REP 
WESTINDIEN 
HINID.U.TOB 
VENEZUELA 
SU RI NAM 
BRASILIEN 
PUAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORD.ANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IPAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
UTAR 
SAUDI-.IRAB 
V.A.EMIRATE 
PAXISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
!ND IEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR~A 
THAILAND 
'IALAT5IA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWI.N 
JAPAN 
ICOREA,S­
CHINA VR 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSU.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
F JNNL.INO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG lEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHHIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
ERIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALHRIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 

-126-

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. iUETERHAUPTGRU,PE 

HERKUNFTSLAND 

0 ,0 
0,4 
0,2 
0 ,o 
7,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 

621,S 
10 ,5 
78,3 

176,S 
19,1 
0, 1 

10,9 
2,9 
0,2 

926,4 

43,0 
20, 1 

740 ,2 
25,3 
2S,4 

1S9,7 
290,4 
32,6 
1,6 
0,1 

55,2 
47,1 

654,3 
2,3 

510 ,5 
306,0 

0,2 
e9,a 
o, 1 

308,1 
48 ,s 

159,0 
6,2 

6~,2 
934,4 
244,3 
250,0 
415,7 
46,l 

11 517 ,4 

26 ,~ 
5 ,0 
0,1 

31,5 

16 787,9 

25,2 
4 7, 2 
12 ,3 
6e, 1 

593,1 
83,6 
o,o 

71,7 
46,5 
1,7 

209,4 
232,8 
S2,4 

9,2 
115,4 
9e,6 

155 ,6 
274,5 
S2,S 

901,B 
20,6 
11,4 
11,4 
7, 1 

17 ,7 
66,2 

3 2 46 ,3 

10,4 
33,3 

9,2 
39,4 

0,0 
3 ,6 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SIERRA LEONE 
LIBER JA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
Uli ANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANU 
SAMBIA 
MAUWI 
MOSAMB 1K 
MA DAGASKO 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIXA 
SEYCHELLEN 

JFIHKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RE, 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAliUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA„10 
HAITI REP 
WES TIN DIEN 
CURACAO 
DO•INIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUB~ 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINA" 
BRASILIEN 
,A RAGUA Y 
URUGUAY 
ARGCNTJNIEN 
KOLU~BIEN 
FCU•DOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Af!IEAIICA 

Z Y l'ER N 
LIBANON 
ISRAEL 
JOQDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IR AN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT .-R 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
J E"EN DE'I VR 
OlitAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGL ADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NE P~L 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
V JETNAM 
M•LAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH ILI~P INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

.ENGE 

0,0 
0,0 
1,4 
0,7 
3 ,9 
0, 1 
7,5 
0,2 
0 ,0 
2,1 
o, 1 

90,0 
2,1 
6,4 
0, 1 
O,~ 

41,1 
0,0 
3, 1 
3 ,0 
0,4 
0,1 
o,o 
ü,6 
0, 1 

73,3 
0 ,o 

333,1 

429,1 
2 601,8 

669,7 
90,5 

8,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,9 
o,~ 
0,0 
1,1 
C,6 
0,3 
0 ,8 
0,3 
0 ,0 
0,0 
1,2 
3 ,5 
0,2 
o,o 

101,2 
2,4 
9,1 

26,4 
1S ,5 
13,6 
21,3 
19,4 
23,0 

4 044,5 

3,8 
105 ,3 
251,3 
40,e 
26,9 
42,4 
42, 1 

6,3 
9 ,3 
0,0 

75,3 
0 ,o 
0,1 
0 ,2 

32,1 
347,0 

2 ,6 
203, 5 
354,2 

0,1 
10,0 
0,1 

127 ,J 
0,1 

66,6 
130,8 

9,6 
34,2 

21S ,0 
41S,1 
559,3 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUrTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FUNK FURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
roLYNES FR 

AU STR .-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~AU 
U BRITANN 
IUAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE„BUR, 
FRANKREICH 
SPANIEN 
Ponu,u 
"ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GIIECHENLAND 
TUEIKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN,ARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU"HNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROrA 

LIBTEN 
TUNESIEN 
ALGEIIEN 
"uouo 
"ALi 
SENE,AL 
&AMBIA 
&UIN.-BISSAU 
SIEUA LEONE 
LIBEIIA 
ELFENBEIN-K 
OaERVOLT A 
&HANA 
TOGO 
N 1,u 1A 
KAIIEIUN 
GABUN 
KON,o VI 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEnrTEN 
SUDAN 
AETH IOr IEN 
SOIIALIA 
U&ANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BIA 
OLAWI 
RHODESIEN 
IIAUUTIUS 
SUEDAFIIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
IIEXIKO 
GUATE!IUA 
HONDURAS REr 
IAHAIIAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
rANAMA 
JAIIAIKA 
HAITI HP' 
WESTINDIEN 
UUIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIEN,E NR. &UETERHAUPT,RUrrE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

72,5 
18,0 

207,6 

99 BES.TRANSPDRTGUETER 
CURACAO 

45,4 
Z,4 
0,6 

48,3 

10 879,9 

5 7 ,6 
59 ,9 
11,1 

15 7 ,2 
930,4 
133,3 

0,4 
104,2 

77 ,1 
9,7 

395,2 
223,2 
146,6 

7,8 
o,o 

151,3 
49,8 

477 ,6 
"i-3,5 
97 ,8 

113,0 
19,6 

0,1 
56,4 
69, 7 
10,3 
21,5 

146,7 
4 610,9 

2 2 ,1 
24,6 
24,4 
8,7 
0,4 
9 ,Z 
O,Z 
0,7 
0,4 
1,7 
9 ,9 
0,9 

11,5 
0, 1 

DOMINIK REP 
TllNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARA&UAY 
uRu,uAY 
ARHNTlNIEN 
KDLU!IBlEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEIIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
UAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
JEMEN DEM VI 
OMAN 
V.A.EMUATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NErAL 
Sll LANKA 
BUMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SI NGArUR 
INDONESIEN 
rHILirrINEN 
HON,KONG 
CH lNA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH !NA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTI .-oz. 

zus. 
83,5 

0,2 
0,8 
o,o 
2,9 
0,0 

FRANKFURT 

7Z,9 
10,2 
62,4 00 

0,3 
0,7 

233,9 
0,3 
0,4 
1,5 
9,0 
1,9 
1,5 
1, 1 

131,1 
6,4 

735, 7 

549,4 
23 036,0 

1 714,9 
Z4,0 
1,0 
0,3 
3,9 
1,4 
0,5 
0,0 
Z,2 
o,z 
0,5 
0,0 

STUTTGART 

LEBEN DE TIERE 
NORWEHN 
DAENEIIAU 
U BIITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELUEN 
FRANKREICH 
srANIEN 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROrA 

MALI 
SENE&AL 
LIBERIA 
GHANA 
KAIIERUN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXlKO 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT,IUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
1, 2 
0,2 

14, 9 
22,0 
o, 1 

477,9 
2,2 

1S, 4 
53, 6 
26,8 
18,4 
19, 8 
10,5 
27, 5 

26 027,8 

4,4 
54,5 

195 ,9 
28,5 
9,9 

100,9 
100,6 

41,7 
28, 6 
2,0 

513,3 
0,9 
1,0 
1,0 

STUTTGART 

00 LEBENDE TIERE 
GUATEMALA 
cosa ucA 
VENEZUELA 
PARAGUH 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
~OLi V IEN 
CHILE 

AMERIKA 

SAUDI-ARAB 
V .A .El'IIR ATE 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON,KONG 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

01 GETREIDE 
UNGARN 

EUROPA 

zus. 

105,3 
90,9 
0,4 

21, 7 
117,0 

0,2 03 
34,0 
0,2 

FRUECHTE,GEMUESE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 

2 74, 2 
6, 8 

273, 7 
406,3 

10, 0 
100,8 
299,7 
176,8 
902,0 

79,7 
16,9 

7 999,8 

143,2 
1,0 
0,1 

145,2 

39 519,5 

120 636,8 

GI BI !TANN 
N IED EILANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UN,ARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
,HANA 
ZAIIE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFIIKA 

AFIIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PERU 

AMERIKA 

lYPERN 
0,0 LIBANON 
0, 1 ISRAEL 
1,9 V.A.EMIRATE 
0,3 PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
0,0 THAILAND 
0,3 JAPAN 
0,5 ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
o,o 
3,3 zus. 

0,3 04 
o, 6 
o, 7 
0, 2 
0,2 
0,0 
0,4 
0,3 
2,7 

0,1 
1,9 
0,3 
0,2 

TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
DAENEMUK 
.R BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROrA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

All ERIKA 

SAUDI-ARAB 
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ENOZIELFLUGPlATZ 
"EN,E NR. GUETEIHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,3 
0,0 
0,0 
0 ,2 
0,3 
0,0 
0,1 
0 ,3 
0,1 
0, 1 
3 ,9 

0, 0 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,2 
1,6 
1, 3 
0,5 
0,0 
0 ,2 
0,0 
4, 1 

0,1 
0, 1 

14 ,0 

0,0 
0,0 

0,0 

o,o 
8,9 
0.1 
0,0 
o,o 
5,7 
1,9 
o,o 

15 .2 
64 ,6 
0,1 

96,4 

O,J 
16,7 
1, 1 
8,7 
C,8 

38 ,4 
33,0 
98,8 

0,0 
154,1 

0,0 
154, 1 

o,o 
0, 1 
o,o 
0,5 
0,1 
1,3 
5,8 
0,0 
7,7 

0,0 
o.o 

357 ,1 

STUTTGAltT 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
THAILAND 
HONGKONG 
J PAN 

zus. 

05 HOLZ UNO KORK 
SPANIEN 

EUll:OPA 

VER sr,a.T w 
AIIIE R I K.& 

ZUS. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENE"lARK 
GR BRITANN 
NIEOfRLANDE 
BE LGlf~ 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIIA L TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENL~ND 
TU ERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TS CHECHOSLOW 
RU~AENIE N 
POLEN 

EUROPA 

l"A lltOKKO 
EL FENBEIN-K 
GHANA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAN-.DA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GU ATEIIALA 
HONDURAS IEP 
COSTA RICA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARHNTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIIERIKA 

LIBANON 
IS IAEL 
SYRIEN 
IRAN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPrINEN 
HONGKON, 
CHINA,TAIW~N 
JA PAN 
KO REA„S­

ASIEN 

AUSTRALIEN 
0,1 NEUSEELAND 
1,2 AUSTR.-OZ. 
o, 1 
o,o zus. 
o,o 
1,5 11 ZUCKER 

MAROKKO 
0,0 AFRIKA 
0,1 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 

0,1 zus. 

IIIENGE 

0,3 
0,3 
0,6 
1,3 

2 ,9 

0,0 
0,0 

1,6 
1,6 

1,6 

o.s 
0,0 
5,7 
4 ,6 
0,7 
0,0 
3,6 
7 ,8 
0, 1 
0, 1 
0 ,8 
0,1 

27 ,2 
12,0 
6,4 
0,0 
0 .o 
o. 0 
o,o 

69,5 

0,1 
3,5 
3,1 
0 .1 

10,1 
16,9 

2,0 
125,0 

15,3 
1,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
3,0 
1,1 
9,9 
1,9 

19,1 
0 ,0 
0,1 
0,0 

178,6 

8,2 
74,3 
9,0 

14,8 
0 ,o 
o,o 
0,4 
0,3 

18,1 
6,1 
0,0 
0,1 
0,3 
5,3 
0,1 

137, 1 

1,1 
0, 1 
1,2 

403,2 

o,o 
0,0 

0,1 
0,1 

0, 1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. •UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

12 GEHAENKE 
FINNLAND 
U BRITANN 
IRLAND 
BEL•IEN 
FRANUE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
J UGOS LAW I EN 
UN.ARN 

EUROPA 

ALGERIEN 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
HAITI REP 
TUNID.U.TOB 
ARGENTINIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

OERIKA 

INDIEN 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

AUSTULIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

13 AND.GENUSS"ITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE"ARK •R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
!ELGIEN 
FUNUEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROUO 
•HANA 
"ALAWI 
RHODESIEN 
SUEDAFRJU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IUN 
SAUDI-AUB 
V.A.E„IRATE 
INDIEN 
THAILAND 
SIN.APUR 
CHINA,HIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-Oz. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,NILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

6 •UETERVERKEHR JAHR 19SO 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPT,RUPPEN 

I" VERKEHR "IT •EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES.EBIETES 

E"PFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU6PLATZ 

"ENGE NR. 6UETERHAUPT•RUPPE 
HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

14 FLEISCH,EIER,"ILCH 
1,1 NORWEGEN 
0,9 DAENEfllARK 
0,0 6A BRITANN 
1,3 IRLAND 
0,5 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
o,g SCHWEIZ 
0,0 OESTEUEICH 
0,1 ITALIEN 
5,0 GRIECHENLAND 

UNGARN 
0 ,D EUROPA 
o, 1 
0,1 "AROUO 

SENEGAL 
0,0 LIBERIA 
0,4 KENIA 
0,0 MALAWI 
0,1 "AURITIUS 
0,1 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
0,1 KANADA 
O,S VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 BELIZE 
O, 1 CURACAO 
0, 1 BUS ILIEN 

ARGENTINIEN 
0,0 KOLU~BIEN 
0,0 PERU 

5,9 

0,2 
0,0 
o, z 
0,5 
0,3 
0,2 
0,0 
0 ,3 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,0 
O,o 
4,7 
0,4 
0 ,o 
o,o 16 
o,o 
S,2 

1,3 
2,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,1 
3,5 

2,2 
3,5 
0,1 
0,2 
0,3 
o,o 
0,0 
6,4 

0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,6 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0 ,s 

0,0 
0 ,o 

IRAN 
PAUSTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAllAND 
SIN•APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON•KON6 
JVAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ-

ZUS. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
U BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
IULIEN 
,RIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
RU"AENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROKKO 
SUEDAFUU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

A"ERIKA 

ISRAEL 
PHILl'PINEN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
Ausu.-oz. 

1S,S ZUS. 

17 FUTTER"ITTEL 
0,0 NORWE&EN 
0,1 GR BRITANN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 

"ENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

0, 1 
0,3 
1,0 
0,2 
0,3 

17 FUTTER" ITTEL 
ITALIEN 

EUROPA 

0,1 18 
2,4 
0,6 
s, 1 
o, 0 
0,1 
0, 1 
0, 3 

13, 7 

zus. 

OELSAATEN,FETTE 
DAENE„ARK 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

ANG. 

0, 1 SUEDAFRIKA 
0, 2 AFRIKA 
o, 1 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 SRASILIEN 
O, 1 A"ERIKA 
o,o 
0,7 CHINA,TAIWAN 

ASIEN 
O,! 

zus. 4, 1 
0,2 
0,1 
o, 1 
o, 1 
0,0 

22 aRAUNKOHLE u.A.,TORF 
SPANIEN 

o, 3 
0,0 
5,S 32 

0,0 
0,0 
0,0 
7,3 
2,4 

29, ! 
4, 3 
4,1 
5, 5 
0,2 

53,6 

0, 7 
o,o 33 
0,7 

74,4 

o,o 
o,o 
0,2 
0,1 
o,o 
0,1 
0, 1 
o,o 
o,o 34 
o,o 
1,2 
o,o 
0,0 
1,S 

0,1 
0,0 
0, 1 
0,2 

0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 

0,0 
0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
o,o 

EUROPA 

zus. 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

EUROPA 

SUEDAFRIU 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
CHILE 

AMRIKA 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
&R BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"ERIO 

zus. 

IIINERALOELERZ&N.ANG. 
&R BRITANN 
NIEDULANDE 
FIANKRE ICH 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
"EXIKO 
BRASILIEN 
AR&ENTINIEN 

AIIUIKA 

SAUDI-ARA& 
ASIEN 

NEUSEELAND 
Ausn.-oz. 

zus. 

2,5 41 EISENERZE 

o,o 
0,1 
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KANADA 
A"ERIKA 

zus. 

ENDZIELFLU&PLATZ 
NEN•E NR. &UETERHAUPT•RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTiUT 

51 ROHEISEN,-STAHL 
0,0 FRANKREICH 
0,1 EUROPA 

0,1 zus. 

52 STAHLHALBZEU, 
0,3 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 DAENE"ARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 FRANKREICH 
0,5 SPANIEN 

SCHWEIZ 
0,0 OESTEUEICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,0 SOWJETUNION 
0 ,0 EUROPA 
o,o 

TUNESIEN 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

0,5 KANADA 
VER STAAT 0 
V-ER STAAT W 

0, 2 BRASILIEN 
0,2 A"EUKA 

0,2 ISRAEL 
THAILAND 
HON•KONi 

0,5 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,3 KOll:EA,S-
0,9 ASIEN 

0,0 zus. 
0,0 

53 STAB-,FORNSTAHL U.A. 
0,2 &R BRITANN 
0,0 EUROPA 
0,2 

VER STAAT 0 
1, 1 A"ERIKA 

zus. 
0,0 
0,0 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
0,0 &R BRITANN 
0 ,O EUROPA 
0,1 

0,0 
0,3 55 
0,0 
0,3 

0,4 

0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
0,5 

0,0 
0,0 
o,o 

0,4 
0,0 
0,2 
0,0 
0,6 

0,0 
0 ,o 

0,0 
0,0 

1,2 

o,o 

zus. 

ROHIE,GIESSEREIERZ&N 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIUK 
GR 81 ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
HUKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"UIU 

LlBANON 
ISRAEL 
BAHIA IN 
SAUDI-AUB 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

0,0 56 NE-.. ETALLE,-HALSZEU• 
FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 

o,o 
0,0 

0,0 

o,o 
1,5 
0,1 
o,o 
4,1 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,4 
o,o 
0, 1 
o,o 
o, 1 
6,4 

o,o 
0,0 
o,o 

0,1 
0,6 
1,3 
0,0 
2,0 

0,0 
0,2 
0,0 
o, 1 
0,3 
0,0 
0,5 

S,9 

0, 1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,3 

2,2 
2,2 

2,2 

0,0 
0,6 
0,1 
2,9 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 
4,1 

0,1 
0,1 

3,3 
0,1 
0,0 
3,5 

0,6 
0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
1,0 

0,0 
0,0 

S,7 

o, 1 
1, 1 



ENDZIELFLU5PLATZ 
NI. GUETEIHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTHART 

56 NE-"ETALLE,-HALBZEUG 
NOIWE&EN 
DAENE"AIK 
U 91ITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXENBUl5 
FUNKIE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNiAIN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUIOPA 

ZAUE 
SA"BIA 
SUE DAFIIKA 

AFRIKA 

UN ADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
"EXUO 
BRASILIEN 

AURIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
THULAND 
SIN5APUI 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTI.-OZ. 

zus. 
61 SAND,KIES,BINS,TON 

&I BIITANN 
SPANIEN 
UNiAIN 

EUROPA 

SUEDAFIIKA 
AFIIKA 

LIBANON 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTI.-OZ. 

zus. 
63 AMD.STEINE U.EIDEN 

61 BIITANN 
BELUEN 
FUNKIE ICH 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 

EUROPA 

"ADAGASKAI 
SUEDAFIIKA 

HIIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEI STAAT W 
BRASILIEN 

ANEIIKA 

V.A.ENIUTE 
INDIEN 
NALATSIA 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOIEA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTl.-oz. 

zus. 

6 5UETEIVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETEIHAUPTGRUPPEN 

I" VEIKEHI NIT GEBIETEN AUSSEIHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPFANG NACH HEIKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
NENGE Nt. GUETERHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTT5AIT 

64 ZENENT ,KALK 
o, 1 
0,7 
3,7 
0,7 
0,2 
0,0 
2,7 
1,5 
0,5 
0,8 69 
0,0 
0,4 
0, 1 
4,4 
0,2 
1,0 
0,1 

18,6 

0, 1 

i1 BRITANN 
EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

ANEIIU 

zus. 

AND.NIN.BAUSTOFFE 
i1 BI !TANN 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
A"ENTINIEN 

ANEIIKA 

0,0 ISRAEL 
4,4 JA,AN 
4,5 KOIEA,S· 

ASIEN 
0,6 

26,6 AUSTRALIEN 
0,9 AUSTl.-oz. 
0,1 
0,0 zus. 

28,3 
72 CHEN.DUENGENITTEL 

0,3 BELGIEN 
1,5 EUROPA 
0,4 
0,0 VEI STAAT 0 
0,0 A"EIIKA 
0,0 
0,2 zus. 
2,5 

81 CHEN.GtUNDSTOFFE U.A 
0,0 OAENENAIK 
0 ,O il BI ITANN 

ULAND 
53,9 

0,1 
0,1 
o,o 
0,2 

0,0 
0,0 

0,1 
0,1 

0,0 
0,0 

0,3 

0,6 
0,8 
0,0 
o,o 
O, 1 
0,0 84 
1,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 89 
0,1 
0,6 
1,0 

0,1 
0,0 
0,2 
o,o 
0,1 
0,2 
0,6 

0,0 
0,0 

3,4 

NIEDERLANDE 
BELUEN 
FRANKIE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

UNADA 
VEI STAAT 0 
VER STAAT W 
"E XIKO 
l!IASILIEN 

ANEIIU 

ISRAEL 
V.A.ENIIATE 
JAPAN 
CHINA VI 

ASIEN 

zus. 
ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

DAENENAIK 
FRANKREICH 
JU50SLAWIEN 

EUROPA 

zus. 
AND.CHEN.EIZEU5NISSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NUWE5EN 
DAENENAU 
61 at ITANN 
ULAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POITU&AL 
SCHWEIZ 
OE STEHE ICH 
ITALIEN 
&I IECHENLAND 
TUEIKEI 

ENDZIELFLUGPLATZ 
NENGE Nt. 6UETEOHAUPT51UPPF 

HERKUNFTSLAND 

0, 0 
o, 0 

0,0 
o, 0 
0,0 

o,o 

0,1 
0, 0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,2 
0,2 

0,0 
0,5 
0,0 
0,6 

0,0 
o,o 

0,9 

0,0 
0,0 

o,o 
o,o 

0,0 

0,3 
1, 1 
o, 1 
0, 0 
0,0 
0,3 
0,2 
0,0 
0,6 
0,2 
0, 0 
2,8 

0,2 
3,6 
o, 2 
0,0 
o, 3 
4,2 

o,o 
0,0 
0,0 
0, 0 
0,0 

7,1 

0,0 
0, 0 
o, 1 
0,1 

0, 1 

o, 4 
2,2 
3,0 

13,0 
30,0 
4, 7 
3,9 
3,6 

36,6 
28, 1 
0,2 
6, 1 
0,6 

23,4 
o, 1 
0,1 

STUTTGART 

89 ANO.CHEN.ERZEUGNISSE 
JUGOSLAWlfN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
NAROKKO 
NIGERIA 
ZA !RE 
AEGYPTEN 
AETHIOPlEN 
KENIA 
SUEDA FRIKA 

AFIIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
UXIKO 
HONDURAS IEP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PE RU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IWAN 
KUWAIT 
V .A.E"IUTE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
NALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KO"EA,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSU.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOIWEGEN 
DAENE"AU 
51 BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCHWEIZ 

zus. 

OE STEHE! CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEIKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
IU"AENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NAIOKKO 
ELFENBEIN-K 
AEiYPTEN 
"AUIITlUS 
SUEDAFAIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 

-129-

ENCZIELFLUGPLATZ 
~ENGf NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
3, 1 
1, 1 
0 ,2 
0 ,o 
0, 1 

160,6 

0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
O,J 
1, 7 
2 ,J 

5,5 
98,6 
17 ,1 
1,9 
0, 1 
0,1 
1 ,0 
0,8 
1,S 
0,0 
J, 1 
0,0 
0,0 

126,6 

0,2 
0 ,4 
0, 1 
0 ,o 
0,1 
1,0 

10,2 
0,4 
0 ,3 
o, 1 
0,2 
0,2 
0,6 
0,1 
2,4 

STUTTGART 

91 FAHRZE~GE 
EL SALVADOR 
SRASILIEN 
UR UGUAY 
ARGENT IN!E, 

AJIIIIEIUl(A 

ISRAEL 
KUW.AIT 
SAUDI ·ARAB 
0~ AN 
V.,1.EflllIRATE 
PA~ISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKON5 
CHINA,TAIWAN 
JAPA"l 
KOREA,S· 

ASIEN 

-'IUSTRALlEN 
AUSTI.-OZ. 

92 LAND"ASCHINEN 
FINNLAND 
DAENE~ARK 
GA 9RITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

EUROPA 

SUEOA~RIKA 
-'FR IKA 

KAN \DA 

zus. 

VER STAAT 0 
ANERIKA 

KORE4,S-
AS IEN 

zus. 
o, 1 9-3 
0 ,0 

EL.ERZGN.,~ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 

16,4 

0,1 
0 ,0 
0,1 

305,7 

0,4 
4,7 
0,7 
6,4 

31,b 
4,4 
0,7 
3,4 
7, 1 
1 ,3 
7,7 
o,s 
0,7 
0,3 
0 ,6 
0,2 
2,9 
0,3 
0,0 
0 ,0 
2,0 

75,8 

9, 1 
0,0 
3,6 
0,0 
0 ,8 

13,5 

18 ,6 
292,8 
26,8 
0,3 

GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEOERUNDE 
BELGIEN 
LUXENBUAG 
FRANK RE ICH 
S~ AN I EN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GI IECH ENLAND 
TUE RK EI 
JU50SLAWIEN 
UNGAIN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BUL5AllEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NAAOKKO 
ELFEN BE IN-K 
NIGER 
GHANA 
NliEIIA 
KA"UUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEiYPTEN 
SUDAN 
SO"ALIA 
KENIA 
!UIUNDI 
TANSANIA 

~ENGE 

0 ,G 
16E, 5 

12 ,6 
6,7 

526,4 

0,6 
0,3 
0,2 
O, 5 
0,3 
0,6 
0, 1 
4,9 
2,5 
0,0 
0,2 
o, 5 
0,1 

48,2 
o,c 

5~,9 

0,6 
0 ,6 

67'5 ,2 

0, 1 
0,4 
1, 5 
0,1 
0,1 
? ,2 

0,0 
0 ,o 

0,9 
12,C 
12,9 

0,7 
0,7 

15,8 

9, 1 

31,5 
4,9 

106,2 
184,9 
120,s 
22,7 
79,5 
0,1 

138,8 
66,8 

7,9 
0,2 

64,2 
20,4 

134,9 
8,0 
4,4 

12,1 
11,2 
3,1 
0,1 
1,0 
4,8 

14,7 
051,9 

0,1 
19,2 
0,0 
0,5 
0,0 
0,1 
0,3 
1,5 
0,0 
o,o 
0,2 
7,9 
0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
0,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN.,"ASCHINEN 
III AL All I 
RHODESIEN 
l'IAURITIUS 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SHAT 1/ 
MEXIKO 
6UATEIIIALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA PICA 
JAl'IAIKA 
DOl'IINIK RE~ 
VENEZUELA 
BRASJLIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIH"IK,-

ZYPEPN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYit IEN 
IRAK 
IUN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
Ol'IAN 
V.A.El'IIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
TH~JLAND 
MLAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

94 EBl'I-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR WEHN 
DAENEl'IARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'IALTA 
SCHWEIZ 

ZUS. 

OE STER RE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

l'IAROUO 
KENIA 
l'IALAI/I 
SUEDAFRIKA 

AFUKA 

KANADA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUrrEN 

1111 VERKEHR l'IIT &EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

El'IPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGrLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
l'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAU~TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,0 
0,0 
9,5 

39,6 

177 ,4 
9 26 ,3 
969,0 

4,5 
0,0 
0,1 
o, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
0, 1 
2,4 

32 ,3 
0,1 
1,7 
1,4 
0,6 
0,4 
o, 1 
1, 2 
0,7 

118 ,6 

0 ,4 
1,9 

10 ,8 
0 ,4 
0,5 
0,4 
0,9 
0,4 
0, 1 
0,0 
1,9 
0,1 
6,2 

23,9 
171,1 

27,3 
3,3 

50,1 
o, 0 
5,1 
4,9 

64,0 
114,5 
91,6 

0,0 
579,9 

4 ,6 
0,3 
5,0 

795,0 

0,5 
2,9 
0,1 
3,6 

12,7 
4,1 
1,1 
2,4 
3,3 
9,1 
1,0 
0,5 
5,4 
0,4 
2,5 
0,6 
0,1 
1,5 
0,2 
1,2 
0,6 

53,~ 

0,8 
0,3 
0,0 
0,3 
1,4 

5,9 

STUTTGART 

94 EBl'I-WAREN U.A. 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
BAHAl'IAS 
EL SALVADOR 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

Al'IERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
&UWAIT 
KATAR 
V.A.UIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

JA~·· KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AU STR AUEN 
AUSTR.-Oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.l'IIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IARK 
G" B1'1 TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHI/E IZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOI/J HUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
l'IUOkKO 
SENEGAL 
GHANA 
AEGYPTEN 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EX IKO 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
BUSILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.El'IIRATE 
INDIEN 
SRI LANU 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILirPINEN 

22,2 
9,0 
o, 5 
0,0 
o,o 
o,o 
o, 0 
0,3 
0,1 
0, 0 
0,1 
0,0 

38,1 

7,9 
0, 1 
0, 2 
o, 1 
0,1 
o, 7 
0,3 

11, 0 
0,5 
1, 1 
0,0 
0,1 
O, 0 
o, 2 
2, 0 
3,5 
1, 0 
0, 3 

29,2 

0,2 
0,2 

122,7 

1,3 
0, 1 
1,0 
o, Q 

2,9 
0, 1 
0,1 
0,1 
1, 0 
3, 7 
o, 1 
0,4 
1,6 
0,4 
o, 0 
0,4 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
0, 1 

14, 7 

0, 1 
0,3 
o, 0 
0,0 
2,0 
0, 0 
0,9 
0,0 
3,4 

0,8 
14, 1 
3, 7 
o, 0 
0,0 
0, 1 
3,3 
o, 5 
0,1 

22, 5 

0,4 
0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
0, 5 
1, 3 
0,1 
o, 2 

STUTTGART 

95 GLAS-U.A.ltIN.l/AREN 
HONGKONG 
CHINA,TAII/AN 
JAPAN 
KOJtEA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
,usn.-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILI/AREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IARK 
i; R BR IT A NN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
~ORTUGAL 
OLTA 
S CHI/E IZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
öRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'IAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOI/J ETUN ION 

EURO~A 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFE NBE IN-K 
GHANA 
NIGEIHA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
1( ENIA 
TANSANIA 
SAl'IB IA 
"ALAI/I 
RHODESIEN 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AF"IKA 

KANAU 
VER STAAT 0 
VER STAAT 1/ 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
JAl'IAIKA 
HAITI REP 
VENEZUELA 
SUR!NA" 
BRASILIEN 
~UAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
~ERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
V .A.EMUATE 
PAKISTAN 
BAN&LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NE~AL 
SRI LANKA 
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ENDZIELFLU5PLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

96 LEDER-U.TEXTILI/AREN 
0,6 THAILAND 
0,8 MALAYSIA 
4,5 SINGAPUR 
0,7 INDONESIEN 
0,1 PHILirPINEN 
9,7 HONGKONG 

CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S-

CHINA VR 
50,3 ASIEN 

3,5 
1,0 
0,6 

48,4 
51,9 

1,8 97 
0,7 

23 ,6 
0, 1 

30,2 
59,6 
24,5 

4,7 
11,1 
11,2 
55,8 

682,1 
69,2 

5 ,7 
3 ,8 
o,o 
0,4 
0 ,0 
1,0 

15,0 
105,9 

112,7 
16,7 

0,1 
0,0 
0,1 

165,3 
o,o 
0,0 
6,3 
1,8 
o, 1 
0,0 
0,2 

18,8 
5,9 

328,0 

16,3 
86,4 
2,6 
0,4 
0 ,0 
0,0 
0,1 
0,4 
o,o 
0, 1 

79,7 
0, 1 

45,5 
8,3 
0,8 
o,o 
2,8 
0,6 

243,9 

0,9 
4,7 

36,8 
0,7 
3,5 

13,0 
101,0 

0,4 
1,9 
7 ,9 

187,8 
0,0 
2 ,6 

453,4 
0,0 
0,2 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTI&E WAREN AN6. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"AL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'IAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
„AltOKKO 
SE NE& AL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
5H ANA 
NIGERIA 
KAMEi UN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAl/1 
l'IOSAl'l!IIK 
RHODESIEN 
"AURITIUS 
SUEDAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 1/ 
MEXIKO 
&UATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI REP 
WES TIN DIEN 
DOl'IINIK RE~ 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
rARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KDLUlt!IIEN 
ECUADOR 
~ERU 
BOLIVIEN 

9,1 
2,5 

85 ,0 
2,6 
3,6 

73, 1 
6,0 

71,0 
19,5 

1,8 
089 ,0 

0,7 
0,1 
0,8 

767,6 

29 ,0 
9,6 
2,7 

e6, s 
100, 1 
16,9 
8,5 

12,5 
0,1 

31,8 
61,6 

8 ,o 
o,o 

43 ,4 
16,7 
38, 1 
94,8 

9 ,o 
10,3 
2,6 
0,9 
6,5 
2 ,0 
1,6 

10,8 
603,9 

2,5 
0,6 
3,8 
0, 1 
o,o 
0,2 
0 ,3 
0, 1 
0,9 
0,0 
0,2 

11,4 
0,1 
o,o 
6,5 
0,1 
0, 1 
0,4 
0,0 
0,7 
0,0 
6,4 

34,4 

57,1 
304,2 
133,1 

7,7 
0,4 
0 ,0 
0, 1 
0 ,o 
o,o 
0 ,o 
0,2 
o,o 
0, 1 
0,1 
1,2 

11,7 
1,0 
9,4 
3,9 
2 ,8 
4,3 
9, 1 

13,0 



ENDZIELfLUGPLATZ 
~I. GUETEIHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTT,ART 

97 SONSTI,E WAREN ANG. 
CHILE 

AIIERIKA 

ZYPERN 
L I9ANON 
ISRAEL 
JOUANIEN 
sYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAUi 
SAUDI-AUB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
9UMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SIN,APUI 
INDONESIEN 
PHILIP'1NEN 
HON,KONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOltEA,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIHK 
U BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELUEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
Ponu,AL 
MALH 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
6R lE CHENLAND 
TUEHEI 
J u,osLAW JEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
IUIIAENI EN 
BUL,ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALHRIEN 
IIAROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
,HANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIERUN 
,ABUN 
ZAIRE 
AEGTP'TEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UUNDA 
KENIA 
9URUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIALAWI 

6 GUETEIVEIKEHR JAHR 1980 

6.5 VEIFLECHTUN, NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT 6E91ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGE9IETES 

EIIPFAN, NACH HEIKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU,PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU&P'LATZ 
MENGE NR. ,uETEIHAUPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

1,6 
561,2 

0,0 
7,0 

99 8ES.TIANSPOIT5UETEI 
IHODESIEN 
IIAUIITIUS 
SUEDAFIIU 
SEYCHELLEN 

10,2 
0,3 
4,3 
3,0 
2,8 
0,7 
0, 1 
0,0 
4,1 

21,7 
33,6 
1,2 
0,4 

43,5 
0,0 
2,5 
0,0 
9 ,5 
2,7 
3,4 
0,5 
3,3 

22,2 
28,6 
88, 1 
16,0 
3,6 

313,3 

2,7 
0, 1 
2,8 

515,7 

1,3 
4,9 
1,5 

220,8 
278,9 

2,4 
4,1 

11,2 
21,1 
15,6 

5,2 
0,2 

14,9 
2,0 

24,0 
10,2 

7,4 
4,3 
1,7 
2,6 
0,6 
0,6 
0,9 
9,6 

646,0 

AFRIKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VEI STAAT W 
MEXIKO 
,uATEIIALA 
HONDURAS REP 
BA HAii AS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
JAIIAIKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DO~INIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UIU&UAY 
AIHNTINHN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
P'EIU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IIAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
OIIAN 
V.A.EIIIIATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAY SIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIP'PINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOIE'A,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FI 

AUSTI .-oz. 

zus. 
0,4 
2 ,o 
0,3 
1,1 

STUTT,AIT INS,. 

o, 1 
0,5 
0,0 00 
0,1 
0,5 
0,9 
0,2 
O, 1 

17 ,5 
0,2 
o, 1 
0,2 
4,0 
0,7 
o, 1 
0,1 
0,2 
3,0 
0,1 
0,3 
0,4 
0,1 

NUEIN8EI, 

LEBENOE TIERE 
NOIWEHN 
U BI !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
flANKIEICH 
ITALIEN 
U IECHENLAND 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEUPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFIIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
,uADELOUPE 
BRASILIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

HE~KUNFTSLAND 

NUERNBERG 

0,0 
o, 1 
8,3 
0, 1 

00 LEBENDE TIERE 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
PERU 

41, 5 

43,8 
368, 9 
342,9 

1, 7 

A"ERIKA 

IRAN 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

0,3 
0, 1 
0,2 
0,2 
0, 1 
0, 1 
o,o 
o,o 
o, 1 
3,2 

zus. 

01 •ETREIDE 
VER STAAT 0 

AIIE II KA 

JAPAN 
ASIEN 

15,5 
o, 0 
9, 5 
2,0 
6,7 
4,5 
1,0 
1,8 
1, 1 

zus. 

02 KARTOFFELN 

803,7 

0, 1 
0, 5 
2,8 03 
2,2 
1,6 
1,5 
5,6 
1, 0 
1,8 

11,3 
o,o 

23, 6 
2, 2 
o, 1 
1,0 
7, 6 
0,1 
0, 3 

56, 7 
2, 4 

26,2 
1, 2 
5,3 

26, 5 
14,6 

516, 5 
2,9 
0, 5 

716,2 

2,2 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

zus. 

F,UECHTE,GE~UESE 
DAENEIIARK 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTU,AL 
ITALIEN 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGUN 

EUROPA 

"AROKKO 
NIGERIA 
ZAIRE 
KENIA 
RHODESIEN 
SUEDAFUKA 

HUKA 

KANADA 
A~ ERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
PHILIP~INEN 

ASIEN 

zus. 

0,1 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0,0 6R BIITANN 
2, 3 SPANHN 

3 209,7 

13 427,7 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"EIIKA 

PAKISHN 
INDIEN 
CHINA,TAIWAN 

0, 0 
0, 5 
0,0 
o, 1 
0, 0 05 
0,0 
o, 1 
o, 7 

0,1 

ASIEN 

HOLZ UND KOll 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

0,2 SUEDAFRIKA 
O, 0 AFRIKA 
0,2 

zus. 

0,5 zus. 

1,4 09 PFL.U.TIER.IOHST.AN, 
0,2 SCHWEDEN 
0,0 DAENEIIARK 
0,1 GI BIITANN 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERH•UPTGIUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

09 PFL.U.TIER.ROHST •• NG 
0,3 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
2,3 SPANIEN 

PORTUGAL 
0 ,0 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,3 JUGOSLAWIEN 
0,2 UNG-.RN 
0,0 RUMAENIEN 
0,J EUROPA 

0,0 
O,Pl MAROKKO 

EL FENBE IN-K 
4, "3 "EGYPTEN 

SUEDAFRIKA 
AFRllO. 

0,0 
0,0 KANAO,t, 

VER STo\•T 
0,0 VER STAAT W 
0,0 J.0~,UKA 

VENEZU'-::lo\ 
0,0 BRASILIEN 

u, UGU AY 
ARGENTINIEN 

0,0 KOLU~BIEN 
0 ,0 ECUADOR 

PERU 
O,'.J BOLIVIEN 

AMERHCI 

0,0 ISRAEL 
0,2 SYRIEN 
0,8 IRAN 
O,C PAKISTAN 
0,1 INDIEN 

34,2 THAILAND 
0,0 JO,L ... YSI.l 
0,0 SINbAPUR 

35 ,3 HONGKONG 
CH lNA, TA IWAN 

9 ,4 JAPAN 
O,D KOREA,S-
1,J CHINA Vli' 

14,S ASIEN 
1,0 
9,0 AUSTRo\LIEN 

35,D AUSTR.-OZ. 

0, 1 zus. 
0,1 

12 GE TRAENKE 
0,0 DAENEMARK 
0,2 GR BAITANN 
O,O IRLAND 
0,2 BELGIEN 

FRA•KREICH 
70,7 SPANIEN 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,0 EUROPA 
o,o 
0,0 TUNESIEN 

SUEDAFRIKA 
0,6 AFIHKA 
0, 1 
0,7 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 "EXIKO 
0,2 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
D,3 AMERIKA 

1,0 HONGKONG 
JAPAN 

ASIEH 
0, 1 
0,1 zus. 
0,0 
0,1 13 AND •• ENUSS"ITTEL U.A 

FINNLAND 
0,0 DAENEfl!ARI( 
O,J GR BRITANN 

BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0,3 SCHWEIZ 
1,5 ITALIEN 
1,5 GRIECHENLAND 

"ENGE 

0, 5 
0,3 

34,2 
24,6 
11,5 
0,0 
! ,9 
1,4 
1 ,6 
0,1 
0,0 

34,~ 
114,4 

0,3 
2 ,6 
o,o 

49,4 
52,3 

0,0 
~0,7 

1,6 
6,2 

15,5 
17 ,2 

1,0 
0,1 

154,4 
0,3 
0,9 
0,9 

27~,9 

5,4 
1,0 
0,9 
0,4 
1,6 

58 ,3 
0,3 
~.9 
0,0 
0 ,2 
3,5 
0,? 
1,1 

79,8 

3,5 
3,< 

528,8 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,4 
0,0 
0, 1 
0 ,8 

0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 

o,o 
0,0 
0,0 

1, 1 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0, 1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERN!ERG 

13 AND.,ENUSSMITTEL U.A 
TUERKEI 
UN,ARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
KENIA 
SUE DA FR IKA 

URIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

KUWAIT 
INDIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMOK 
GR !RITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
SELGI EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 

ANERIKA 

THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
GR BUTANN 
FRANUEICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

ISRAEL 
JAPAN 
ICOJtEA ,S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

17 FUTTERMITTEL 
U IIR IT ANN 

EUROPA 

zus. 

6 5UETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 5UETERHAUPT,RUPPEN 

IM VERKEHR MIT 5EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES5EBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU,PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. 5UETERHAUPT5RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNSER, 

18 OELSAATEN,FETTE AN,. 
0,0 FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
0,7 
1,3 AEGYPTEN 

AFRIKA 
0,5 
0,0 VER STAAT W 
0,8 AMERIKA 
1,4 

THAILAND 
0,8 ASIEN 
0,5 
0,0 zus. 
0,6 
2,0 32 KAAFTSTOFFE,HEIZOEL 

GR BA !TANN 
0,0 EURO~A 
0,3 
O,O AEGYPTEN 
0,8 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
1, 1 

VER STAAT W 
5,9 AJIIEll:IKA 

zus. 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,3 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
5R BRITANN 
FRANKREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
0, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 

VER STAAT W 
AMERIKA 

zus. 0 ,0 
0,1 
0,1 34 
0,8 

MINERALOELERZGN.AN,. 

0,3 
0,7 
1,0 

DAENEMARK 
GA SR !TANN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 

EUROPA 

0,3 VER STAAT 0 
O, 1 APIIEIUKA 
0,0 
0,0 ISRAEL 
0,2 ASIEN 
0,6 

zus. 
0,1 

11,9 41 EISENERZE 
0,2 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,2 
o,o zus. 
0,0 
0,0 45 NE-METALLERZE 

12,5 GA BRITANN 

14,9 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 52 
o,o 
0 ,5 
o,o 
0,6 

0,0 
0,0 

o,o 
o,o 
o,o 
0,0 

o,o 
o,o 

0,7 

o,o 
o,o 

o,o 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

STAHLHALBZEU6 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
PORTU5AL 
MALTA 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
Ju,oSLAWIEN 

EUR9PA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

JAPAN 
KOREA,S­

ASIEN 

zus. 

ENDZIELFLU,PLATZ 
MEN5E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNau, 

53 STAa-,FORMSTAHL u.A. 
0,2 FRANKREICH 
0,2 EUROPA 

0,1 zus. 
0,1 

55 ROHRE,,IESSEREIERZ,N 
0,1 SCHWEDEN 
0,1 DAENERARK 

,A !RITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 SPANIEN 

UN,ARN 
0,3 EUROPA 

SUEDAFR IU 
0,0 AFRIKA 
o,o 

KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,1 

ISRAEL 
0,0 INDIEN 
0,0 ASIEN 

0,1 zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEU5 
0,1 FINNLAND 
0,1 DAENEMARK 
0,1 GR BAITANN 

BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,1 SCHWEIZ 

ITALIEN 
0,2 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
EUROPA 

0,0 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0, 1 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 MEXIKO 
0,0 A„E.IKA 

0,1 ISRAEL 
0,1 INDIEN 

HONGKON, 
0,2 JAPAN 

CH !NA VR 
ASIEN 

0,0 
o,o zus. 

0,0 61 SAND,KIES,IIMS,TON 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
o, 1 
0,1 VER STAAT 0 

CHILE 
0,0 A"ERIKA 
0,0 

NEUSEELAND 
o, 1 AUSTR.-oz. 

0,2 
0,4 63 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
1, 1 

o,o 
0,0 

0,2 
o,o 
0,2 

1,3 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
NORWEGEN 
DAENEMUK 
,R BRITANN 
SELGIEN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
Ju,oSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRIU 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT V 
BRASILIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

-132-

ENDZIELFLU,PLATZ 
IIEN5E NR. 5UETERHAUPT5RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNSERG 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,0 KOREA,S-
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 

69 AND.IIIN.BAUSTOFFE 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 AIIERIKA 
0,7 
0,1 CHINA,TAIWAN 
0,0 ASIEN 
o,o 
0,9 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
o,o AUSTR.-oz. 
0,0 

zus. 
o, 1 
0,2 72 CHEN.DUENGEMITTEL 
0,3 VER STAAT 0 

AMERIKA 
0,1 
0,0 JAPAN 
0,2 ASIEN 

1,5 zus. 

81 CHEM.SRUNDSTOfFE U.A 
0,1 SCHWEDEN 
0,0 GR BRITANN 
0,9 BELGIEN 
0, 7 FRANKREICH 
0,4 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 UN,ARN 
0,0 BULGARIEN 
1,0 EUROPA 
0,2 
3,4 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,2 AMERIKA 
0,2 

INDIEN 
0,0 HONGKONG 
5,9 JAPAN 
0,0 ASIEN 
5,9 

zus. 
0, 1 
0,5 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,5 VER STAAT 0 
0,7 AMERIKA 
o,o 
1,7 zus. 

11,1 89 AND.CHER.ERZEU,NISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0,0 NORWEGEN 
0,0 DAENEIIARK 

5R HITANN 
0,7 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,7 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

IIALTA 
0,8 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
ITALIEN 

0,1 GRIECHENLAND 
0,0 TUUK EI 
0,4 JU50SLAWIEN 
0,1 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,7 ,TUNESIEN 

AE&TPTEN 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0, 1 VER STAAT W 
0,3 IIEXIKO 

DOUNIK REP 
0,1 KUBA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 

IIEN5E 

0,4 
0,5 

1,5 

0,0 
0,0 

o,o 
0,0 

o,o 
0,0 
O ,O 

0,1 

o,o 
o,o 

0,3 
0,3 

0,3 

0, 1 
0 ,9 
0,5 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 
2, 1 

3,7 
o, 1 
3,8 

o,o 
0,2 
0, 0 
0,2 

6,2 

0,8 
o,8 

0,8 

o, 1 
1,0 
0,2 
0,2 
7,1 
2,2 
O, 1 
0,3 
1,6 
0,9 
o,o 
0,0 
0,5 
o,o 
3,3 
0,2 
o,o 
1, 1 
0,0 
0,1 
o,o 

19,0 

0,4 
O,Z 
0,4 
1,0 

1,6 
25,0 
18,7 
0,4 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT5RUPPE 

HEHUNFTSLAND 

NUERNBER5 

89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
KOLU"BIEN 

ANEUKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IUN 
SAUDI-AUB 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SIN,APUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOltE~,s-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSH.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE,iAU 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
,RIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIU 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JA"UKA 
BRASILIEN 

A"EUKA 

J OUANIEN 
!UN 
SAUDI-AUB 
V.A.E"IUTE 
INDIEN 
THAILAND 
SIN,APUR 
HONGKON5 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KDltEA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSH.-OZ. 

zus. 

92 LAND,iASCHINEN 
GR BUTANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

UEUKA 

HON6KON5 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENUK 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT5RUPPEN 

I,i VERKEHR ,i1T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
NEN,E NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
,iEN5E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
46,2 

0,0 
0,1 
o, 1 
0,1 
o,o 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,6 
0,0 
2,2 
0,5 
3,9 

0, 1 
0,1 

70,1 

0,3 
0,4 
0,4 
6,4 
0,0 
1 ,0 
0,1 
2 ,9 
0,3 
0,6 
o,o 
0,1 
0, 1 
o, 1 
o,o 

12,7 

2, 1 
2,1 

4,7 
40, 7 

2,2 
o,o 
5 ,5 

53,2 

0,1 
0,2 
0,5 
o,o 
1,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,2 

29,9 
0,5 

32,6 

0,0 
o,o 

100,6 

0,0 
0,0 

.9,9 
o,o 
9,9 

o,o 
0 ,o 
o,o 
o,o 

0,0 
0,0 

NUERNBERG 

93 EL.ERZ5N.,,iASCHINEN 
GI BRITANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG l EN 
LUXEMURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGH 
,in TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
,RIECHENLAND 
TUERKEI 
Ju,oSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU,iAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NUOKKO 
TOGO 
NIGER lA 
ZAIRE 
AE5YPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
RHODESIEN 
,iAUUTIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EX!KO 
COSTA RICA 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIU 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-AUB 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
IN DIEN 
THAILAND 
,inAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOHA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

10,0 94 EB,i-wAUN U.A. 

4,2 
34,5 
3,4 
3, 1 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
DAENE"ARK 
GR BR ITANN 
ULAND 

NUERNBERG 

94 EB,i-wAREN U.A. 
60, 6 

7, 7 
0,0 
4,3 

18, 7 
0,0 

43,5 
34, 0 

4,6 
1,8 

14, 2 
30, 1 
51, 2 
6,1 
1, 3 

16,2 
2,0 
0, 3 
0,1 
4,7 
0,4 
2,1 

34!, 9 

5, 0 
11, 2 
0,1 
o, 5 
0, 0 
0,4 
0, 0 
4,2 
0, 1 
0,0 
0,2 
o,o 
3, 5 

25, 1 

135, 1 
2 60,0 
129,3 

2,5 
0,5 
0, 1 
o, 1 
3, 6 
0,0 
0,0 
1, 9 
o, 6 
0,2 
1,2 
0, 1 
o, 1 

535,3 

o,o 
0, 4 
2,3 
0,1 95 
0, 0 
0,0 
O,B 
0, 2 
0,6 

10,1 
0,4 

20,0 
5, 5 
3,4 
5, 2 
o,o 
0, 1 
8,9 

21,6 
153, 2 

5, 7 
23B,7 

3,8 
o, 3 
4,1 

152,1 

0,3 
1,5 
o, 1 
0,2 
2, 9 
0,1 
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NIEDERLA~DE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ULTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKU 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUJIIAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
~AROKKO 
NIGERIA 
AEGY PTEN 
S A•B IA 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SHAT W 
"EXIKO 
KUBA 
BRASILIEN 
OGENTINIEN 
C~ILE 

A"ERIKA 

ISRAEL 
1 RAN 
KUWAIT 
SAUD 1-ARAB 
V.A.E•IRATE 
PAKISHN 
INDIEN 
THAILAND 
"ALAYS 1A 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOIHA,S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH .-OZ. 

zus. 

GLAS-U.A •• IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE.OK 
51 BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXENBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"UTA 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUUHI 
JUGOSLAWIEN 
RU"AENlEN 
POLEN 

EUROPA 

UROkKO 
AEGYPTEN 
"ALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
,in IKO 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
2,2 
1,1 
0,4 
0,1 
0 ,1 
0,9 
O,J 
2 ,; 
0, 1 
0,3 
0,4 
0 ,2 
0,0 
0,0 
0,6 

14, 1 

D,1 
o,o 
0,1 
0 ,Ll 
0,1 
0 ,u 
0, 1 
0,3 

2,6 
12,2 

, ,J 
0, 1 
0,1 
0,D 
n,1 
0,0 

16,i:'. 

O,f 
0,1 
0,2 
0 ,b 

0,2 
0 ,6 
7,6 
(1,.:: 

0,3 
0,, 
0,0 
0 ,7 
0,9 
1,6 
0,3 

14,D 

0 ,o 
0,1 
0,1 

44,7 

o, 1 
0 ,o 
0,0 
2,2 
0,0 
0,0 
0,4 
o,a 
0,2 
0,5 
0,1 
o,o 
o,o 
0, 1 
0, 7 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
4,7 

o, 1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 

0,4 
5,6 
5,0 
0,2 

NUERNBERG 

95 GLAS-U.A •• IN.WAREN 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

'l'l!:R IK .& 

ISRAEL 
V.A.E,-IIR„T~ 
INDIEN 
TH• ILAN 0 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CH lNA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHI'lA VP 

ASHN 

AUSTR„LIEN 
•usrR.-oz ... 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILwAREN 
FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GA BRITANN 
IR LAN 0 
NIEDERLANOf 
BELGIEN 
LUXEfl'l:IURG 
FRANK PE ICH 
SPAN!~",! 
PORTUGAL 
MAL rA 
SCHWEIZ 
OtSTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TlJE RKE J 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU,..AENIEN 
BULGARIE~ 
POLE.N 
SO~JETUNION 

EUROPA 

TLlNES IEN 
fl',AROKKO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
!tliODESIEN 
•AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAOT W 
~EXJKO 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
UR UGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A•ERIKA 

lY PEIN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-HAB 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTA~ 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
"AUYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

"ENG E 

0, 0 
0,1 
0,1 
o, 1 

1, ,4 

0,0 
1,3 
1,< 
0 ,5 
0,2 
0,7 
1,3 
1,9 
1,4 
0,2 
e,4 

0 ,o 
0,0 

24,7 

2,3 
5, 7 
0 ,J 

12,3 
21,? 

3 ,4 
0,2 

11, 0 

0,' 
44,0 
19,D 
36,4 

0 ,3 
1, 1 
6,0 

10,a 
36,8 
47,9 

6,0 
2,7 
o,o 
1,5 
0 ,L' 
0,2 
2,0 

271,8 

19,7 
2,3 
0 ,o 
4,1 

15 ,6 
0,1 
0,0 

59,9 
19,3 

120,9 

7,5 
31,1 
1,2 
0,4 
0,2 

50, 1 
4,1 
5,2 
8,9 
0,8 
5,4 
0,3 

115,2 

o,e 
1 ,9 
5,8 

12,8 
1,3 
0,0 
0 ,0 
3,2 

36,2 
0,1 

172,2 
o,o 
0,1 
8,6 
o,o 
0,3 
1 ,e 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA ,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTULIEN 
NEUKALEDON 

Ausn.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIIBU"G 
FRANKREICH 
SPANIEN 
•ORTUGU 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
IIAROKKO 
SIERRA LEONE 
ELFEN8E IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SAIIBIA 
"AURITIUS 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

HNADA 
VER STUT 0 
VER STAAT W 

"EXIKO 
,uATE"ALA 
BAHA"AS 
COSTA RICA 
JAIIAIKA 
VENEZUELA 
SURINA" 
BRAS IllEN 
PARAGUAY 
ARGEN Tl NI EN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
•ERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
UHRAIN 
KATU 
SAUDI-ARAS 
V .A .EIIIRATE 
•AKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SU LANKA 

6 ,uETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU,PLAETZEN 

TONNEN' 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"EN5E NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
18 ,5 
81,3 

123,8 
14,3 
32,7 

4 ,2 
519,8 

0 ,6 
0,0 
0,6 

028,4 

2,3 
7,2 
1,2 
4,4 99 

48,6 
1,6 
5,7 
2,8 
o,o 

THAILAND 
"ALAY SIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BR ITANN 

31, 7 
1,4 
O, 8 
0,3 
1,7 

31, 8 
125,6 

51, 7 
10, 7 
0,7 

295, 9 

4, 2 
o,o 
4,2 

654,8 

o, 6 
3,0 
1, 5 
1,6 

24,6 

NUERNBERG 

~9 BES.TRANSPORTGUETER 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V.A.E~UATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
9UMA 
THAILAND 
"ALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
•HILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA~AN 
KOltEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
FIDSCHI 

AUSTR.-OZ. 

ENDZIELFLU,PLATZ 
"ENGE NR. ,uETERHAUPT,RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,3 
1,6 
0,1 
7 ,e 

16,0 
0 ,2 
1, 1 
0,5 
0,1 
0,0 

23,0 
4,6 
2,4 
0,2 
2,7 
3,0 

50,3 
102,6 

51,2 
0,2 

269,2 

1, 7 
o,o 
1,7 

"UENCHEN 

00 LEBENDE TIERE 
NEPAL 
THAILAND 
~ALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,T•IWA.N 
JAPAN 
KOltEA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

01 GETREIDE 
,ueCHENLAND 

EUROPA 

SUEDAFUKA 
AFRIKA 

zus. 18, 1 
11,7 
1,3 
0,4 
4, 5 
3,9 

IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

0, 7 
0,2 
4,7 
0,0 

NUERN9E R6 17,4 
4,0 
1,4 
0,1 
1,8 
0,4 00 
3,9 

zus. 

INS,. 

913,8 

4 651,0 
03 FRUECHTE,GEIIUESE 

DAENE"AU 

14,4 
5,2 
o, 7 
3 ,3 
1 ,o 
0 ,2 
0, 1 
1,8 
0,8 

10,8 
152,0 

7,2 
0,4 
0, 0 
0 ,c 
0,8 
0, 1 
0,0 
0, 1 
2,8 
0,0 
o, 1 
1,4 

13,0 

2 5,9 
111,2 
35,0 

4,9 
0,2 
o,o 
0,5 
o, 1 
0,0 
0,0 
5,2 
2 ,3 
1,3 
0,6 
0,5 
0,3 
1,4 
0,3 

189 ,6 

o,o 
3,7 
0,8 
0,3 
1,2 
0,0 
0,4 
1, 1 
O, 1 
o, 1 
2,8 
0,8 
8,5 
1,9 

17 ,4 
o, 1 
0, 1 

PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREitH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
"All 
SE NE,AL 
LIBERIA 
EL FENBE IN-K 
NIGER 1A 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
u,ANDA 
KENIA 
TANSANIA 
"ADAGASKAR 
RHODESIEN 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

"EXIKO 
BAHA"A S 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
VENEZUELA 
9RASILIEN 
PARA,UAY 
URU,UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PE~U 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 

1, 5 
1,3 
2,1 
0, 1 
o,o 
1,e 
3, 0 
2,5 
3,8 

81,9 

0, 7 
2,1 
0,0 
0, 2 
0,2 
0,2 
0, 1 
o, 1 
3, 5 
o, 0 
o, 4 
0,4 
o, 1 
o,o 
0,4 
o, 2 
2,0 
o, 2 
0,0 
3,2 

14,3 

19, 3 
341,2 

92,2 
o, 3 
o,o 
0, 1 
0,4 
1,4 

81, 3 
0,0 
0,0 
1,9 
L, o 
4,1 
o, 4 
1,4 
0, 7 

5 46, 7 

0,0 
o, 0 
0,2 
0,3 
0,6 
o, 1 

"UENCHEN 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
,R BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
9ELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
G U ECHENLAND 
TUERKE I 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
LIBERIA 
TOGO 
NIGERIA 
KA"ERUN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
OLAWI 
RHODESIEN 
"AUR ITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE"ALJ 
EL S'ALVADOR 
PANA"A 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
,uYANA REP 
9USILIEN 
PARA,UAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEW 

A"ERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUD I-UAB 
INDIEN 
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o,o 
0,4 
0,0 
0 ,3 
5,0 
2,0 
o, 1 
0,2 
1, 1 
0,8 
0,3 
0,1 
0 ,o 
0,0 
2 ,0 
0, 1 
0,0 
o,o 

12,3 

0,2 
1,3 
0,5 
0 ,o 
o,o 
0,4 
o,o 
0,4 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,5 
3,7 

0,7 
3,3 
0,6 
0,2 
0,2 
0 ,5 
0,2 
0, 1 
0,1 
0,1 
0 ,2 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,8 04 
0,4 
0,2 
1,0 
9 ,2 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 

GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OHTERREICH 
ITALIEN 
,RIECHENLAND 
TUEUEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
"UOKKO 
IIALI 
SENEGAL 
LI9ERU 
EL FENBE IN-K 
OBERVOL TA 
GHANA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
RHODESIEN 
SUE DAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
PANA"A 
BRASILIEN 

A"EUKA 

LIBANON 
ISRAEL 
UAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
DAENE"AU 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
'RIECHENLAND 

EUROPA 

"ENGE 

o,o 
2, 4 
0,0 
1,2 
1,3 
0, 1 
1,4 
o, 1 
0, 1 
0,0 
7, 1 

o,o 
0,1 
0, 1 

32,5 

0,1 
0, 1 

2,0 
2,0 

2,1 

2,3 
0 ,O 
1,0 
9 ,4 
3,8 
o,o 
0,4 

63,1 
0, 1 

52,8 
121,e 

0,3 
0,0 
1,1 

256,0 

4,8 
o ,e 
9,2 
3,3 
1,3 
1,8 
1, 1 
4,7 

31,4 
38,!! 

0,2 
119,1 

18,9 
238,8 
474,1 

o,o 
33,9 

4,0 
6,0 
o,o 

19,8 
63,7 

o,o 
161,2 

o,o 
0,2 
1, 1 
1,2 
o, 1 
o,o 

163,9 

0,6 
0,6 

958,3 

o,o 
0, 1 
1, 1 
0,5 
0,5 
0,0 
0,0 
2,3 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. •UETERHAUPT•RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

ZUS. 

05 HOLZ UND KORK 
SINGAPUR 

ASIEN 

ZUS. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMHK 
;R BRITANN 
ULAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUHMaURG 
HANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OES TE RRE ICH 
ITALIEN 
;UECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TS CHE CHOSLOW 
RUMAENI EN 
eULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ElFENBE IN-K 
•HANA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
VENEZUELA 
eRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
V.A.EIURATE 
-PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BUNA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONUON• 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFAN• NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MEN•E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
0, 1 
0 ,0 
0,5 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSH .-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
PHILIPPINEN 

ASIEN 0,0 
0,2 
1,4 
o,8 
2,3 12 

5,2 

o,o 
0,0 

0,0 

o, 1 
0,1 
0,0 

18,9 
6,3 
0, 1 
1,4 
1,3 
0,2 
7,9 

22,3 
0,0 
0,3 

20,0 
2 ,9 
5,4 

14,e 
1,6 
0,0 
1,4 
o,e 
0,0 

106,0 

0,2 
1,1 
1,3 
2,4 
2,2 
o,o 
2,2 
1,0 n 

17,5 
27,9 

1,3 
68,3 

1,5 
1,6 
3,0 

23,5 
o,o 
0,3 

154,0 
1,5 
0,1 
0, 1 
0,1 

255,3 

4,e 
127,1 
. 2 ,0 
23,4 

145,4 
1,2 
7,0 
0,5 
0,0 

23,2 
41,8 
0,0 
6,9 
0,7 
0,2 
0,5 
0 ,3 
2,4 

387,4 

zus. 

GETRAENKE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU.OSLAWIEN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PANAIIA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSU .-OZ. 

zus. 

AND.6ENUSSMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STER RE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN•ARN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
ZAIRE 
KENIA 
TANSANIA 
MALAW I 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

U.A 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

5,1 
0,0 
5,1 

781, 7 

0, 0 
0,0 

0,0 

0, 1 
o, 0 
1,2 
0,0 
o, 0 
3,5 
0,6 
0,0 
0,4 
0, 1 
0,3 
3, ! 
0,1 
0,1 
o, 2 
0,2 

10, 7 

0, 2 
0,1 
0, 0 
0,2 
0, 5 

1,1 
0,3 
0,0 
o,o 
0, 0 
1,5 

0, 0 
o, e 
0,1 
o, 1 

0, 5 
0,5 

13,2 

o, 3 
0,1 
0,0 
o,u 
o, 8 
0, 1 
0,1 
o, 4 

14,7 
3,1 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,7 
0,6 
2,4 
0,4 
0, 0 
0, 1 
o, 0 

24,4 

o,o 
0, 0 
1 ,o 
0, 0 
5, 1 
1,3 
0,0 
0,3 
0,0 
7, 8 

1, 0 
6,0 
o,o 
0, 0 
o,o 

MUFNCHEN 

13 AND.GENUSS•ITTEL U •• 
ARGENTINIEN 
CHILE 

A"'ERIKA 

LIB.ANON 
ISl':,t. EL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
J EflllE N 
V ••• EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYS 1A 
PHILIPPINEN 
CHIN•,TAIW•N 
JAPAN 
KOREA,S-

AS I EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

14 FLEISCH,ElER,flllILCH 
FINNL.-ND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEJIIARK 
GA BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR•NKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREIC~ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGA~N 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEG•L 
LIBERIA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
ICENHI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
TRINID.U.T09 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

IS~AEL 
JORDA~IEN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHIN.A,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA 0 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKU~FTSLANO 

0,2 
o,o 
7,3 

0, 1 
3,0 
0 ,o 
0,1 
0,0 
O,'J 
0, 1 
0,J 
O,J 
0,0 
0,1 
0,0 
1,5 
0,0 
5,0 

0,7 
0,7 

45,2 

o,o 
0,1 
0,9 
0,9 
3 ,3 

22,3 
1,0 
7,6 

3 7, 4 
0,5 
0,8 
5,2 
0, 4 
0 ,o 

24,5 
0,7 
o,c 
O,D 

105,7 

0,0 
1,Z 
0, 3 
1,6 
0,2 
01, 
0,1 
1,0 
1,0 
0,0 
5,1 

33,8 
8,0 
0,9 
0,1 
0 ,9 
1,3 
3,7 
0,9 
0,4 

4919 

9 ,8 
0,0 
0,0 
0,0 
3,4 
8,6 

39,7 
4,0 
1,8 
6,2 
D,O 
2,1 
0,2 

75,8 

1,6 
0,5 
2,1 

239,0 

0,0 
1, 1 

MUENCHEN 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
l R l"-N D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIFN 
SCHWl:IZ 
OESTER~EICH 
IT AL JEN 
GRIECHENL.ND 
TUI: RKE l 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHO~LOW 
POLEN 

EUROPA 

SEt.JEGßl 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA „ FR I 1( A 

KANAD~ 
V~R STAAT 0 
VER $TA.AT W 
BRASILIEN 

.Al"'IE R IK A 

ZYPERN 
LlBJ,NQN 
ISRAEL 
V.J,.E~IPATE 
THAlLANO 
PHlllFPINEN 
J AP „N 

,lS IE N 

AUSTR,lLIEN 
AUSTR.-oz. 

17 FUTTERMITTEL 
FlNNLANO 

z lJ s. 

GR BRlTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRflC~ 
ITALIEN 
GJi.IECHENLAND 
UNG.ARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
H'ERIK,l 

TH„ILJ,N[) 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

18 OELSAAT[N,FETTf ANG. 
GR BRITANN 
Nl F Dl::RLAN DE 
FRANKREICH 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.Ep!IIJRATE 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
NIEDERLANDE 

EU"OPA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GR BRlTANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

MENGt 

0,1 
O,G 
0 ,c 
1,5 
0,0 
0,1 
0,2 
0,3 
0 ,2 
0,4 
0,0 
0 ,J 
0,0 
0,0 
4 „D 

0,6 
1,0 
1,4 
3 ,Cl 

0 ,0 
G,2 
0,1 
0,0 
0 ,3 

0,0 
0,0 
0,6 
0,0 
0 ,4 
C,O 
0,2 
1, 2 

0 ,~ 
0,6 

9, 1 

0,2 
4,C 
0,5 
0,1 
0 ,o 

11, 7 
0,0 
0,0 
0,1 

16,6 

0,2 
0,2 

0,4 
0,0 
0 ,4 

17 ,? 

0 ,u 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,0 
0 ,2 

0,0 
0,0 

0 ,6 
0,1 
0,1 
0 ,0 
0 ,8 

1, 0 

0,2 
0,2 

0,2 

0,4 
0,8 
o,o 
0,B 
2 ,0 



ENDZIELFLU,PLATZ 
NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 

AMEUK A 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
DAENE"ARK 
,a BIITANN 
~IEDEILANDE 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMEUK A 

INDIEN 
ASIEN 

zus -

34 IIINEIALOELERZGN.ANG. 
•• BRITANN 
IRLAND 
UEDERLANDE 
9EL•IEN 
FRANKREICH 
S„ANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSU WIEN 

EUao,A 

SUEDAFRIKA 
AF•IO 

VER STAAT 0 
AHRIKA 

SINGAPUR 
HONGKON• 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL •R BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENEIIUK 
•R BI IT ANN 
FRANKREICH 
S"ANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
Ju,oSUWIEN 

EURO„A 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BUS !LIEN 

zus -

AIIEUKA 

LIBANON 
SAUDI-UAB 

ASIEN 

zus. 

53 STA9-,FORMSTAHL U.A. 
DAENEIIAU 
SCHWEIZ 

EUIO„A 

KANADA 
VER STAAT 0 

AIIERIKA 

zus. 

6 •UETEIVERKEHI JAHI 1980 

6.5 VEIFLECHTUNG NACH ,uETERHAU„T,aU,,.EN 

III VERKEHI IIIT ,EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUG,LAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU,,.LATZ 
IIEN•E NR. ,uETEIHAUPTGRU,.,.E 

HERKUNFTSLAND 

54 STAHL9LECH,BANDSTAHL 
O, 1 •• BRITANN 
0,1 Euao,A 

o,o 
0,1 
0,1 55 

2,3 

0, 1 
1,2 
0,0 
1,3 

2 ,2 
0,2 
2,5 

o,o 
0,0 

3,8 

0,4 
0,0 
0 ,o 
o,o 
0, 1 
0,0 
0,1 
0 ,0 56 
0,0 
0,6 

0,0 
0,0 

o,8 
o,8 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 

1,5 

0,0 
o,o 
o,o 
o, 1 

0,1 

0,2 
o,o 
0,4 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,9 

1,4 
o,o 
0,0 
1,5 

zus. 

IOHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIAIK 
GI BR !TANN 
FRANKREICH 
,oWTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VE I STAAT W 
ANEIIKA 

ISRAEL 
IRAN 
SINGA„UR 
JA„AN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

NE-IIETALLE,-HALBZEU, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
„OHUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEIREICH 
ITALIEN 
GIIECHENUND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
AR,ENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
SI! LANKA 
THAILAND 
SINGA„UI 
HONGKON, 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

0,4 zus. 
0,3 
0,7 61 SAND,KIES,BIMS,TON 

DAENEIIUK 
3,1 BELGIEN 

UNGARN· 
Euao,A 

o,o 
0,1 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 

IIEXIKO 
0,0 AIIUIKA 
0, 1 
0, 1 INDIEN 

ASIEN 
0,2 

zus. 

ENDZIELFLUG„LATZ 
IIEN•E NR. GUETERHAUPTGIU,.,.E 

HERKUNFTSLAND 

62 SALZ,SCHVEFEL,-KJES 
0,1 VER STAAT 0 
0, 1 AIIEUKA 

0,1 zus. 

63 AND.STEINE U.EIDEN 
0,1 •R BRITANN 
2,2 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
3,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
0,6 OESTEIREICH 
0,0 ITALIEN 
6,2 •IIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
0,6 SOWJETUNION 
o,8 Euao,A 
0,2 
1,6 NAROKKO 

SUEDAFRIKA 
0,4 AFRIKI 
2, 2 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
2,6 IRASILIEN 

AIEUKA 
o, 1 
0,1 SAUDI-AIA9 

INDIEN 
10,5 MALAYSIA 

SINGAPUR 
HON.KONG 

1,0 CHINA,TAIVAN 
0,4 JA„AN 
0, 1 KOltEA,S-
0,2 ASIEN 
2,9 
0,1 zus. 
4,9 
0,0 64 ZE"ENT,KALK 
0,5 61 BRITANN 
7,9 EUIO„A 
0,7 
0,2 TANSANIA 
0,4 AFRIKA 
0,1 
0,6 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0, 1 AIIEl,IKA 

20,l 

o, 5 
0,5 65 •IPS 

0,1 
GI 9R !TANN 

EURO„A 

zus. 

zus. 
2, 4 
0,2 
0,0 
0,0 69 
2,7 

AND.IIIN.BAUSTOFFE 
DAENEIIUK 

o, 1 
0,6 
1,1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,3 
0,2 
o,o 
0,0 
2,6 

GR BIITANN 
FUNKREICH 
,oaTU•AL 
ITALIEN 
8ULGAIIEN 

Euao,A 

ALGERIEN 
AFRIKA 

ARGENTINIEN 
AIIEUU 

26,1 JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
o,o 
0,0 72 CNEII.DUENGEIIITTEL 

•R 91ITANN 
0,1 NIEDERLANDE 
o,3 Euao,A 
o,o 
0,4 zus. 

0,1 81 CHE".,aUNDSTOFFE U.A 
O, 1 f I NNLAND 

SCHWEDEN 
0,6 DAENE"AIK 
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U HITANN 
IILAND 

ENDZIEL FLUG„LATZ 
"ENGE NI. ,uETERHAU„TGRU„PE 

HERKUNFTSLAND 

81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 

FUNUEJCH 
0,0 SPANIEN 

SCHWEIZ 
OE STE UE ICH 

0,1 •IIECHENLAND 
0,0 POLEN 
0,3 SOWJETUNION 
0,4 EUROPA 
0,4 
0,0 SUEDAFIIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,0 KANADA 
0,0 VEI STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
1,3 AIIEUKA 

0,0 INDIEN 
0,0 JA„AN 
0,0 ASIEN 

o,o zus. 
4,1 
4,6 82 ALUNINIUIIOXYD 
8,7 GI BIITANN 

EUROPA 

zus. 
0,0 
0,3 
0,0 
o,o 89 
0,1 
0,0 

AND.CHEM.EIZEU•NISSE 
FINNLAND 

0, 1 
0 ,0 
0,6 

10,6 

0,0 
o,o 

0, 1 
o, 1 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,3 

o,o 
0,0 

o,o 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMUK 
GR BIITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
9ELGIEN 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
PORTUGAL 
MALH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GI IECHENLAND 
TUEIKEI 
Ju,os LAW IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUNAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURo,A 

TUNESIEN 
NAIOKKO 

0,0 NIGERIA 
0,1 ZAIRE 
0,1 AE•Y"TEN 
0,0 SUEDAFIIKA 
0 ,O AFIIKA 
o,o 
0,3 KANADA 

VEI STAAT 0 
0,3 VER STAAT V 
0,3 IIEXIKO 

GUATEIIALA 
0,1 BAHAMAS 
0,1 EL SALVADOR 

NICAU.UA 
0,1 COSTA RICA 
0,0 „ANAIIA 
0,1 VENEZUELA 

BI ASILIEN 
0,7 ,AIA•UAY 

u,ENTINIEN 
BOLIVIEN 

0,1 CHILE 
0,2 AIIEIIKA 
0,3 

n,EaN 
0,3 LIBANON 

ISRAEL 
SUIE.N 

0,0 IIAK 
0,0 IIAN 
0,6 BAHRAIN 
9 ,3 SAUDI-AUS 
0,1 V.A.EIIIIATE 

IIEN&E 

0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,0 
o,o 
0,3 
1,8 

13,3 

0,0 
o,o 

0,1 
15,3 

3 ,0 
18,4 

0 ,o 
0,1 
0, 1 

31,8 

0,1 
o, 1 

0,1 

0,5 
5,2 
0,3 

10,8 
41,6 
54,2 
33,8 
32,4 
25,6 
12, 7 
0,1 
0,3 

78,6 
3, 0 

24,2 
4,7 
0,1 
2,4 
1,2 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,5 
4,9 

337,2 

O, 1 
o, 1 
0,0 
5,3 
o,o 
5 ,3 

1 o,8 
5,9 

226,3 
53,7 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 
0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 

287,5 

o,o 
o,o 
8,5 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. ,uETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
PAKISTAN 
BAN,LADESCH 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICOltEA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMIIUR5 
FRANKREICH 
SPAN lEN 
PORTU,AL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHEN LAND 
TUERK EI 
Ju,o SLAW IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
NI&ERIA 
AEGTPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFUKA 

UN ADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
STR IEN 
IUN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AUB 
V.A.EMUATE 
INDIEN 
THAIUND 
MALAYSIA 
SIN&APUR 
PHILIPPINEN 
HON;IONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AU STR.-OZ. 

zus. 

92 LANDMASCHINEN 
SCHWEDEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,uETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEIKUNFTSLAENDEIN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
NENGE NI. ,uETEIHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

92 LANDMASCHINEN 
0, 1 DAENEMARK 
0,0 GR BIITANN 
2,0 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,6 VER STAAT W 
0,4 APIEltlKA 
6,9 
0,0 ISRAEL 
0,1 JAPAN 

19,1 ASIEN 

3,6 
o,o 
3,6 93 

658,1 

0,5 
4,9 
2,5 
3,2 

88,8 
0,3 
2, 1 
6,3 
0,1 

41,7 
3,7 
0,4 
0,2 
3,1 
0,7 

13,0 
0,1 
0,7 
0,6 
0,1 
0,2 

173,2 

0,5 
0,7 
0,3 
4,7 
0,8 
0,7 
0,0 
0,6 
2,6 
3, 1 

14,1 

17 ,1 
132,0 

16,4 
0,7 
0,4 
0,3 
0,0 
0,0 

166,9 

0,6 
12,0 

0,6 
0,1 
0,3 
0,0 
0,4 
0,4 
0,3 
0,1 
0,0 
0,1 
4, 1 
0,1 
0,1 

49 ,5 
0,0 

68,6 

0,2 
0,2 

423,0 

o,o 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BI !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XENBU,& 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCHWEIZ 
OE STERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKrO 
SENE,AL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
TSCHAD 
,HANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE&TPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SONAL IA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMIIIA 
MALAW I 
RHODESIEN 
IIAUIITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
,uATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIO 
PANAMA 
WESTINDIEN 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
GUYANA IEP 
BRASILIEN 
AUENTINIEN 
KDLUIIIIIEN 
ECUADOR 
PERU 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HUENCHEN 

93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 
0,2 CHILE 
1,6 AflllERIKA 
O, 3 
1,0 ZYPERN 
3, 1 LIBANON 

ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 

10,5 SYRIEN 
5,2 IRAK 

15,8 IRAN 
KUWAIT 

0, 3 BAHRAIN 
1,0 KATAR 
1,3 SAUDI-AR AB 

OMAN 
20,1 V.A.E"IRATE 

4,8 
20,2 
12,7 
66,6 

356,9 
56,1 
24, 7 

152, 1 
0,8 

355 ,8 
33,5 

236,9 
7,3 

171, 7 
39, 9 

347,8 
6, 1 
1,7 

51,0 
4,5 

PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
ICORE.l,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AU ST R All E N 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR.-OZ. 

zus. 
0, 7 
0,4 94 
o,e 

EBN-WAREN U.A. 

1, 1 
18,2 

972,1 

0,2 
3,4 
1,9 
5,0 
0,8 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
1,1 
o,o 
0,5 
0, 0 
3,6 
1,5 
o,o 
0,3 
0,5 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
6,9 

25,9 

166,2 
280,8 
863, 5 
10,2 

0, 3 
o,o 
o,o 
7, 7 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,1 
6,4 
1,4 
1, 2 
0,8 
1,5 
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FlNNL AND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENEIIAIK 
•R !RITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FIAN~REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
•RIECHENLAND 
TUEIKEI 
JUiOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCH ECHOSLOW 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUIOPA 

"AIOKKO 
,HANA 
Z Al RE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAU W 
J AIIA IKA 
CURACAO 
TRI NI D.U. TOB 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
80LIV IEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
SAUDI-AUB 

ENDZIELFLUGPLATZ 
„EN,F NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,7 
341,3 

D,1 
0,4 

20,3 
3,4 

2 4 ,3 
1,5 
D,3 
0 ,5 
0,2 
O,J 
1, 3 
0,6 

15~ ,9 
3,3 
0 ,0 
6,1 
0, 1 

34,B 
40 ,:! 

130,9 
0,1 
4,1 

1 B ,7 
59,4 

145,4 
16,1 

0,6 
S68 ,9 

3,5 
0, 1 
0,0 
3,6 

011,8 

0, 1 
1,3 
0,1 
1, 1 
9,S 
1,0 
0,5 
0,5 
9,7 
1,4 
0,8 
1,2 
0,9 
0,5 
2,4 
0,2 
0,6 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
0, 1 

32 ,5 

0,5 
2,5 
0,2 
3,5 
0 ,0 
o,o 
1,0 
7,7 

1,1 
20,6 
9,7 
0 ,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,3 
0,0 
0,0 

31,9 

0,0 
3,4 
0,4 
0,2 
0,0 
0,2 
0,3 

„UENCHEN 

94 EB"-WAREN J.A. 
V.A.E•IRATE 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LoliNKA 
THAIL„ND 
IIIALAYS1A 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JA P"N 
KOREA,S­
CHIN-. VR 

ASIEN 

A!JSTRALICN 
AUS TR .-Ol. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WARFN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARIC 
GR BRITANN 
IR L4N D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCH~E IZ 
OE~TFRREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIK• 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANER IKA 

ISRAEL 
IRAN 
V.A.EMIRATE 
BANGLADESCH 
IN DIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAIK 
GR BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

2,8 
0,1 
5,2 
o, 1 
1,9 
0,3 
1,1 
0,2 
0,4 
1,4 
4,0 
0,2 
0,8 

23,0 

o,• 
0,1 

95,2 

1, 5 
0,3 
0,0 
1,3 
3, t) 
1,5 
0,1 
2,4 
2,0 
5,1 
0,0 
0,2 
0,3 
1, 7 
0,0 
0,4 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,5 
0,0 

21,6 

0,1 
0, 1 
0 ,2 
0,4 
0,8 

0,9 
43,e 

1,5 
0,1 
0,5 
6,4 
o, 1 
0,1 
4,9 
0,0 
0,0 

58,1 

0,7 
0,0 
0,4 
0,0 
1,2 
o,o 
0,7 
0,1 
0,0 
0,6 
0,4 
1,4 
0,1 
0,0 
5,7 

o, 1 
0,1 

86,3 

9,4 
6,9 
3,6 

21,3 
63,7 
3,6 
2,8 

19 ,0 



6 ,UETERVERKEHR JAHR ,980 

6.5 VERFLECHTUNG N!CH GUETERHAUPT,RU,PEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENtZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUG,LATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUG,LATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE flll-ENGE NR. GUETERHAUPTGRU,PE "ENGE NR. GUETERHAU,TGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAu,r,RU,PE "ENGE 
HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUENCHEN "UENCHEN "UENCHEN MUENCHEN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN AN,. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 

LUXE~BUR, 0,6 ISLAND o, 0 SRI LANKA 0,3 PARAGUAY 0,0 
FRANKREICH ,6,,5 NIEDERLANDE 50,2 BUNA , 92 ,4 URUGUAY 0 ,0 
SPANIEN 67,3 BELGIEN 39, 7 THAILAND '5,8 ARGENTINIEN 1,6 
PORTUG!L 17 ,9 LUXEMBURG 0,5 "ALAYSIA 3,0 KOLUMBIEN 2,0 
"Al TA 3,0 FRANKREICH '20,3 SINGAPUR 3,, ECUADOR 4,4 
SCHWEIZ '9 ,8 SPANIEN 27,8 INDONESIEN , ,6 PE RU 2,0 
OESTERREICH 67, 1 PORTUGAL , 1, 7 ,HILIPPINEN 4,5 BOLIVIEN 2,0 
ITALIEN 7R,7 flllAL TA 5, 1 HONGKONG 36,2 CH~LE 2,, 
GRIECHENLAND 254,8 GIBRAL HR 0,0 CHINA,TAIWAN 20,5 AMERIKA 2_ 52' ,2 
TUERKEI ,23,5 SCHWEIZ 97, 2 a,AN 8 7 ,2 
JUGOSLAWIEN 7,9 OESTE RRE ICH 30, 7 KOREA,S- 4,9 lY PERN 2,1 
UNGHN 3 ,2 IHLIEN 92,8 CHINA VR 4,4 LIBANON 0,2 
TSCHECHOSLOW 0,4 GA IECHENLAND 20, 2 ASIEN 611,4 ISRAEL 17 ,7 
RUNHNI EN ,,6 TUERKE I ,o,9 JOUANIEN 0,4 
BULGARIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 40,3 AUSTRALIEN 8,3 SYRIEN 43,4 
POLEN 0,4 UNGARN 5, 2 NEUSEELAND o,, IRAK 4,0 
SOWJETUNION 18,6 TSCHECHOSLOW 5,4 AUS TR .-oz. 8,4 IRAN 17,5 

EUROPA 956,5 RU~AENIEN 0,9 KUWAIT 2, 2 
BULGARIEN 0, 5 zus. 323 ,2 BAHRAIN 1,2 

TUNESIEN 50, 1 POLEN 3, 0 SAUDI-ARAB 17,2 
ALGERIEN 0 ,2, SOWJETUNION 2 9 ,5 99 BES.TRANSPORTGUETER JENEN 0,2 
MAROKKO 24,7 EUROPA 897,3 F INNUN D 2,9 ONAN 0,4 
E:LFENBE IN-K 0,0 SCHWEDEN '3,8 V.A.ENUATE 34,7 
T 060 0 ,o LIBYEN 0,4 NORWEGEN 0,5 PAKISTAN 1,4 
NIGERIA 0,0 TUNESIEN 5,3 DAENEMARK 32,2 BANGLADESCH , ,6 
!EGYPTE N 157,2 ALGERIEN 0, 6 GR BRITANN 579,0 AFGHANISTAN 0 ,3 
AETHIOPIEN 0,5 MAROKKO 3,0 IRLAND 3 ,7 INDIEN ,2 ,8 
KENIA 0,1 SENEGAL 0,2 NIEDERLANDE 16,, NE,AL 0,1 
RHODESJFN 0 ,o LIBERIA 0,1 BEL,IEN 20,9 SRI LANKA 0,4 
NAUR ITIUS 4,7 ELFENBEIN·K 0,0 LUXE"BURG 0,2 BUNA 23,5 
SUEDAFUKA 5,6 GHANA 3,5 FUNKRE ICH 85 ,7 THAILAND 64,7 

AFRIKA 243,1 TOGO o,o SPANIEN 2,,2 "ALAYSIA 3,7 
NI GER 1A 1,5 ,oRTUGAL 6,3 SINGA,UR 5,8 

KANADA 9,4 KAMERUN o,o MALTA 3,8 INDONESIEN 1,9 
VER STHT 0 146,5 ZAIRE 3,8 SCHWEIZ 20,2 PHILI,PINEN 14,6 
VER STAAT W 17 ,7 _ ANGOLA 0,1 OEST ERREICH 12,2 HONGKONG ,8,2 
MEXIKO 9,5 AEGYPTEN 5, 5 ITALIEN 53,2 CHINA, TAIWAN 9,9 
JA"AIKA 0 ,o SUDAN 0,2 GRIECHENLAND 8,5 JAPAN ,96,3 
TRINIO.U.TOB 0,0 A ETH I OP I E N 1, 4 TUERKEI '3,6 KOREA,S- 4,2 
VENEZUELA 0,0 UGANDA 0,0 JUGOSLAWIEN 8,5 CHINA VR 20,7 
SUUNAN 0, 1 KENIA 2,1 UNGARN 2,0 ASIEN $21,4 
BRASILIEN 6,9 TANSANIA 0,0 TSCHECHOSLOW 0,5 
PARA,un 0,0 SAMBIA 0,0 RU"AENIEN 1,9 AUSTRALIEN 3,5 
URUGUAY 3,2 "ALAWI 0,0 BULGARIEN 0,5 NEUSEELAND 0,3 
O&ENTINIEN 1,7 RHODESIEN 1,0 POLEN 0,5 AUSTR.-OZ. 3,8 
KOLU"BIEN 0,1 MAURITIUS 0, 4 SOWJETUNION ,9 ,2 
ECUADOR 0,1 SUEDAFUKA 8,8 EUROPA 927,2 zus. 077,5 
PERU 0,1 AFRIKA 38,2 
BOLIVIEN 0,0 LIBYEN 1,5 "UENCHEN INSG. 17 265, 5 
CHILE 0,2 KANADA 80, 4 TUNESIEN 12 ,7 

ANER IK A 195,6 VER STAAT 0 377, 7 ALGERIEN ,,1 
VER STAAT w 2 57,4 MAROKKO 1,1 BEUIN(WEST) 

ZYPHN 4,5 "EXIKO 21,, MALI 0,0 
LIBANON 4,7 GUATEMALA 0, 1 SENEGAL , ,4 00 LEBENDE TIERE 
ISRAEL 112,3 HO~DURAS REP 0,0 LIBERIA 0,9 NORWEGEN o,o 
JORDANIEN 0,8 BELIZE 0,2 EL FENBE IN•K 1,1 DAENEMAH 0,6 
SYRIEN 31,5 EL SALVADOR 0,2 GHANA 2 ,3 GR BRITANN , , , 
IRAK 1,2 NICARAGUA 0,, TOGO 0,6 IRLAND 0,1 
IUN 66,3 COSTA UCA 0,0 NIGERIA 23,2 NIE ~EUAN DE 0,2 
KUWAIT 2,4 PANAMA o,o KA"ERUN 0,3 BEL,IEN 0,0 
BAHRAIN 0,8 JA"AIKA 0,0 ,uuN 0,3 FUNUEICH 0, 1 
KATAR 0,3 WESTINDIEN o, 0 ZAIRE ,,o SPANIEN o,o 
SAUDI-AR AB 1,, DOMINIK REP o,, AEGYPTEN 2',3 SCHWEIZ 0 ,0 
V.A.E"IUTE 38,6 HINID.U.TOB 0,0 SUDAN 7,2 ITALIEN 0,0 
PAKISTAN 50, 5 VENEZUELA 0,4 AETH IOPIEN 8,6 TUERKE I o,o 
AF,HANISTAN 0,6 BRASILIEN 6,3 SOMALIA 0,1 UNGARN o, 1 
IN DIEN 475,3 PARAGUAY 2,9 UGANDA 0,0 RUNAENIEN 0,4 
NEPAL 0,1 URUGUAY 0,, KENIA 6,8 EUROPA 2,8 
SRI LANO 0,3 ARGENTINIEN 3,, BURUNDI 0,1 
THAILAND 21,0 KOLU"BIEN o, 4 TANSANIA 0,2 LIBERIA 0,1 
NALAYSIA 0, 1 ECUADOR 9,6 SA"B 1A 0,3 GHANA 0,4 
SINGAPUR 5 ,4 PERU 4,4 "ALAWI 0,8 NI,ERIA 0,0 
IN DON ES IEN 0,3 BOLIVIEN 1, 7 RHODESIEN 0,3 SA"BIA 0,0 
PHILIPPINEN 3,2 CHILE ,,6 "AURITIUS 0,0 SUEDAFUKA 0,2 
HON,KONG 53,6 AMER IICA 767,8 SUEDAFUKA 10 ,5 AFRIKA 0,8 
CHINA,TAIWAN '4,3 AFRIKA , 03 ,9 
JAPAN 43,4 lYPUN o, 1 VER STAAT 0 2,2 
KOREA,S- 21,, LIBANON 2,0 KANADA 38,2 VER STAAT W 0,3 
CHINA U 13,3 ISRAEL 13,8 VER STAAT 0 153,8 ,ARAGUAY o,o 

ASIEN 973,, JORDANIEN 0,2 VER STAAT W 266,4 ARGENTINIEN o,o 
SUIEN 44,4 REXI KO 2,2 BOLIVIEN 0,0 

AUSTRALIEN 5,3 au 1,, GUATERALA 0,4 AMERIKA 2,5 
AUSH.-oz. 5,3 IUN 39,9 HONDURAS REP 0,4 

KUWAIT o, 8 IIAHA"AS 0,, ISUEL 0,1 
zus. 2 373,6 BAHRAIN 0, 0 EL SALVADOR 0, 1 JORDANIEN o,o 

SAUDI-AUB 3, 8 COSTA RICA 0,0 PAKISTAN o,o 
97 SONS TIH WAREN ANG. ONAN 1,4 PANARA o,o INDIEN o,o 

FINNLAND ,0,3 V.A.ENIRATE 17 ,2 JANAIKA 0,0 SRI LANKA 0,0 
SCHWEDEN 13,8 PAKISTAN 9,4 WESTJNDIEN o, 1 THAILAND 0,3 
NORWEGEN 4,, BANGLADESCH 0,6 CURACAO o,o MALAYSIA o,, 
DAENEMOK 4 7, 1 AFGHANISTAN 12,8 TRINID.U.TOB o,, INDONESIEN 0,0 
,R HITANN ,96 ,4 INDIEN 89,8 VENEZUELA 6, 1 PHILI,PINEN 0,1 
IRLAND 33,7 NEPAL 0,3 BRASILIEN 39,3 HON,KONG 0,0 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT5RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

00 LEBENDE TIERE 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

01 5ETREIDE 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SUEDAFUKA 
AFRIKA 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
SCHWEDEN 
U BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFENMIN-K 
5HANA 
ZAIRE 
SUDAN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
U BRIUNN 
NIEDERLANDE 
BELUEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEUEJCH 
ITALIEN 
UIECHENLAND 
TUERKEI 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

TUNESIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES5EBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0, 1 
0,8 

0,0 
0,0 

6,9 

0,0 
0,0 

0,9 
0,9 

1,0 

0,3 
0,2 
0,1 
4,5 
1,2 
0,0 
0,0 
4,7 
0,2 
5,2 

417 ,3 
o,o 
o;o 

433,8 

o,o 
0,7 
0,0 
0,0 
2,8 
0,1 
1,0 

77 ,6 
82,2 

6,0 
0,0 
o,o 
0,0 
6,0 

0,0 
0,0 
0,1 
7 ,9 
0,1 
8,1 

0, 1 
0,1 

530,2 

0,0 
o,o 
0,1 

o,o 
o,o 

o,o 
o,o 

o, 1 

0,0 
0,6 
0,7 
1,1 
1,3 
0,4 

17 ,o 
86,3 
0,9 
0,1 
1,0 
0,7 
0,8 
6,7 
0, 1 

117,8 

0,7 

BERLIN (WEST l 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
,uATEMALA 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
IRAN 

ASIEN 

zus. 

12 GETRAENKE 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE STE RRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU,OSLAWIEN 

EUROPA 

MAROKKO 

U.A 

BERLIN(WESTl 

o, 1 
2,4 

45, 9 
49, 1 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
SIERRA LEONE 

0,5 
115,6 

1,2 
0,0 
0,0 
o,o 
3,8 
0,9 
8,3 
0,8 

33,3 
7, 1 

171,4 

19, ! 
3,6 
o, 5 

40,4 
0, 0 

16, 2 
o, 1 
0,5 
0,0 
0, 1 

81,3 

LIBER 1A 
AEGYPTEN 
SUDAN 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

ONADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 
THAI UND 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRn IEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

4,2 
4,2 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

423, 9 

0,0 
0,0 

0,0 

2,7 
0, 1 
2,B 
0, 1 
0,0 
0,4 
0,0 
0, 1 
0, 1 
o, 1 
0,0 
o,o 
6, 1 

o, 1 
0, 1 
0,2 

0,2 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 
o, 0 

6,6 

0,1 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
TUERKfI 
POLEN 

EUROPA 

NIGERH 
HNIA 
MAURITIUS 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
ARGENTINIEN 
KOLU"B IEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
SR! LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

AS IEN 

zus. 
o, 1 
o,o 16 
0, 5 
0,6 
1,0 
o,o 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 

7, 0 
0,3 
1, 0 
0, 1 
0,3 
0,6 
1, 3 
7, 5 
0,0 

20,4 

0, 1 
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SCHWEDEN 
GR BRIUNN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

~E~KUNFTSL.IND 

BERLIN(WEST) 

16 GETREIDf U.AE.ERZGN. 
n,1 ELFENBEIN-K 
0,0 AFRIK" 
0,2 
C',(l VER STAAT 0 
O,U \IER STA•T ,J 

0,1 BRASILIEN 
0,5 AMERIK.I 

0,0 JS~AEL 
1,1 PHILIPPINEN 
O,G CHINA,T.-IW.1.N 
0,0 ASIE"f 
J,J 
1, 1 7 US. 

0,1 17 FUTTER'll!ITTEL 
0,0 ~IEDERLANDE 
0,'.J FRANl(REICH 
0,0 OESTERREICH 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,1 PERU 
Cl,1 AME'tIKA 
0,5 

zus. 
0, 1 
G,1 1~ OELSAATEN,FETTE •N~. 

FRANKREICH 
22,7 GRIECHENLAND 

EUROPA 

0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIE~ 
0,2 .01ERIKA 
3,3 
~,6 SINGAPUR 
0,9 ASIEN 
0,7 

13,2 zus. 
0, 1 
2,9 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
3,4 GR BRITANN 
0,0 SCHWEIZ 

10,S EUROPA 
0,G 

45,a zus. 

0,1 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
0,4 GR BRITANN 
0, 1 FUROP.li 
0,7 

VER STAAT 0 
26,9 AMERIK.I 

0,3 
0,1 zus. 
0,1 
0,0 34 MINERALO~LERZGN.ANG. 
0,2 GR BRITANN 
0,3 SCHWEIZ 

27 ,8 EUROPA 

0,6 
0,0 
0,1 
6,2 

19,5 
7,0 
3,B 
2 ,4 
0,2 
0,1 
O,J 

40,~ 

114,4 

0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0 ,0 
0,0 
0 ,o 
0,0 
0,0 
1, 1 
o,o 
0,0 
1,6 

0,8 

VER STAAT 0 
VER STAH W 

A"ERIO 

zus. 

45 NE-METALLERZE 
GUYANA REP 

AMERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

l'IENGE 

0,0 
O,B 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0 ,0 
0,0 
0 ,o 

2 ,4 

0,1 
0, 1 
5,8 
6,0 

G ,O 
0,0 

6,0 

0,1 
0 ,o 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,1 

0 ,o 
0,0 
o,o 

0,0 

0 ,o 
0,0 

0,0 
o,o 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

2,5 
0,4 
2,9 

3 ,5 

0,0 
0,0 

0,0 

2,3 
0,0 
0,1 
0 ,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
2,8 

0,1 
0,1 

0,0 
o,o 

2,9 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRU,PE 

HERKUNFTSLAND 

BEHIN(WESTJ 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
OESTERREICH 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANOEICH 
SPANIEN 
"AL TA 
SCHWEIZ 
OESTERltEICH 
IT ALi EN 
l'OLEN 

EUROPA 

K~NADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"ERIKA 

SAUDI-ARAS 
KOREA,S-

AS IEN 

zus. 

56 NE-"ETALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
DAENE"OK 
GR B"ITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

KANADA 
YER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
!RASILIEN 
ARGENTINIEN 

AURIKA 

INDJEN 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

61 SAND,KIES,BJ~S,TON 
SCHWEIZ 

EUR OPA 

KANADA 
AURIKA 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
&R BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTEHEICH 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
YER STAAT W 

A"ERIKA 

INDIEN 
JA,AN 
KORfA,S-

AS IEN 

zus. 

69 AND.NIN.!AUSTOFFE 
&R BUTANN 
GRIECHENLAND 

rnRO~A 

6 &UETEAYEAKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRU~,EN 

I" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHAL! DES !UNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAEND•RN UND ENDZIELFLUG~LAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST> 

69 AND."IN.BAUSTOFFE 
0,0 KOREA,S-
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 

72 CHE".DUENGENITTEL 
0,1 Glt BRITANN 
0,2 EUROPA 
1,3 
0,1 zus. 
0, 1 
0,3 81 CHE".GRUNDSTOFFE U.A 
0,1 SCHWEDEN 
0,3 GR BRITANN 
0,2 BELGIEN 
0,0 FRANKIIEI CH 
2,7 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,2 SCHWEIZ 
0,9 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
1, 1 l'OLEN 

SOWJETUNION 
0,6 EUROPA 
0 ,0 
0,6 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
4,4 BRASILIEN 

ANERIKA 

1,0 INDIEN 
0,0 JAPAN 
0,2 ASlfN 
0,2 
0,1 zus. 
1,? 
0,1 84 ,zELLSTOFF,ALTl'APlEII 
0,3 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
3,2 

zus. 
0,0 
0,0 89 AND.CHEN.ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 OAENE"ARK 
0,1 Glt BRITANN 

IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0 ,0 SPAN! EN 
0,0 PORTUGAL 
0,2 IIAL TA 

SCHWEIZ 
3,6 OESTERREICH 

ITALIEN 
GRIECHENLUD 

0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
0,0 TSCHECHOSlOII 
0,0 POLEN 

SOWJETUNION 
0,0 EURO,A 

ELFENBEIN-K 
0,0 ZAIRE 
0,0 AEGYPTEN 
0,2 SUDAN 
0,0 RHODESIEN 
0,3 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,4 
0,0 KANADA 
1,6 VER STAAT 0 
2,0 VER STAAT W 

IIEXIKO 
0,2 GUATENALA 
0,0 KUBA 
0,1 VENEZUELA 
0,4 BRASILIEN 

AR&ENTINIEN 
2,6 KOLUIIBIEN 

ECUADOR 
PERU 

0,1 BOLIVIEN 
0,0 CHILE 
0,1 ANEUKA 

ISRAEL 
INDIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPT&RU~PE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
0,0 THAILAND 
0,0 SINGAPUR 

PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 

CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

0,0 KOREA,S-
0,0 CHINA VR 

ASIEN 
0,0 

0, 0 
1, 1 
o, 1 
0, 7 91 
0,0 
0, 0 
0, 0 
o, 1 
0,0 
o, 0 
o,o 
?,1 

6,0 
0,0 
o, 0 
6, 0 

o,o 
0,0 
o, 0 

8, 1 

0,0 
o,o 

0,0 

0,0 
1,5 
0,8 
1, 6 
7,6 
2,6 
1, 1 
1,8 

12,9, 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
BRASILIEN 

zus. 

ANERIKA 

V .A.EIIUATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

0,3 92 LAND"ASCHINEN 
0,0 61t BRITANN 
1,5 EURO,A 
1,8 
3, 0 
2,4 
0,0 
o, 0 
o,o 
0,0 93 
0,1 
0,0 
0,0 

39,3 

0,0 
o,o 
0,0 
o, 0 
o,o 
0,0 
o, 1 

1,5 
23, 2 
6,4 
6,4 
o,o 
0,0 
5,0 
0, 1 
o,o 
0,0 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,0 

42,7 

0, 5 
0,1 

VER STAAT 0 
ANEUKA 

zus. 

EL.ERZ&N.,IIASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL'1 EN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
PORTUGAL 
"ALU 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
&RIECHEN LAND 
TUERKEI 
JU&OSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
,oLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
NAROKKO 
SENEGAL 
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ENDZIELFLUG,LATZ 
IIEN,E NR. &UETERHAU,TGRU,PE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(IIEST) 

93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
0,4 ELFEN9EJN-K 
0,0 NIGERIA 
0,0 ZAIRE 
1,1 AEGV,TEN 
0, 1 KENIA 
1,6 BUltUNOI 
0,1 SA"BIA 
0,0 „ALAW I 
4,0 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,0 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
86,0 VER STAAT W 

IIEXIKO 
EL SALVADOR 

0,3 COSTA RICA 
0,6 WESTINDIEN 
0,5 TRINID.U.TOB 
5,9 VENEZUELA 
0,6 GUYANA REP 
1,6 BRASILIEN 
O, 1 URU&UAY 
2,1 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUIIBIEN 
0,0 ECUADOR 
0,1 BOLIVIEN 
0,5 CHILE 
0,1 A"ERIKA 
0 ,0 

12,6 LIBANON 
ISRAEL 

0,3 JORDANIEN 
8,3 SYRIEN 
2,8 IRAK 
0,5 IRAN 
0,1 KUWAIT 

12,0 BAHRAIN 
KATAR 

0,1 SAUDI-AUB 
0,0 ONAN 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 BANGLADESCH 
2,8 IN DIEN 
2,9 SRI LANKA 

THAILAND 
0,2 NALAYSIA 
0,2 SINGAPUR 

INDONESIEN 
27,7 PHILIPPINEN 

HONGKON& 
CHINA, TAIWAN 

0,8 JAPAN 
0,8 KOltEA,S-

CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,0 

AUSTRALIEN 
0,8 NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

3 ,o 
8,7 
0,9 94 

12,8 
83,8 
2,4 
8 ,3 

11,1 
0,1 

71,9 
4,8 

50,4 
1,7 

47,2 
19,0 
15,3 
11,4 
1,7 

68,5 
1,1 
0,2 
o,o 
0 ,2 
1,1 
0,9 

426,4 

0,0 

EBII-IIUEN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
U BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
!EL&IEN 
FRANKREICH 
s,ANIEN 
,oRTUGAl 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTE RRE ICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
IUIIAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
GHANA 

AFRIKA 

8,3 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,6 VER STAAT II 

zus. 

0,0 
0,3 
o,8 
2,0 
o,o 
0,0 
0,7 
0,0 
1,2 

14,2 

18,9 
140, 7 
38,7 

2,5 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
7,3 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
1,0 
0,3 

210, 1 

0,2 
1,0 
o, 1 
0,0 
0,3 
0,1 
0 ,4 
o,o 
2,6 

11,4 
o,o 
7,2 
0,0 
0,3 
1,4 
o,o 
0,4 
1,5 
2,5 
0,0 
0, 1 
1,4 
0,6 

27,0 
0,1 
0,0 

58, 7 

2,9 
0,0 
2,9 

712 ,3 

0,6 
1, 1 
0,0 
0,7 
5,2 
0,0 
0 ,o 
0,3 
2,7 
1,2 
1,6 
4,6 
1,2 
2,0 
O,~ 
0,7 
0,0 
o,o 
0,0 

22,7 

0,1 
0,6 
0,7 

0,2 
54,7 
1,7 



ENDZIELFLU,PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRU~PE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WEST) 

94 E9M-WAREN U.A. 
"EXlkO 
BRASILIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
BAHRAIN 
SAUDI-AR AB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA„TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

95 'LAS-U.A.MIN.WAREN 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR IT ANN 
IRLAND 
NIEDERUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTEUE ICH 
ITALIE"N 
,RIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

NAROUO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYIIEN 
V .A.ENI UTE 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HON5KONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
kOaEA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSU.-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
DAENERAU 
U BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL,IEN 
LUXEN9U R, 
FRANKREICH 
SPANIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

l" VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEPKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WESTl 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,4 PORTUGAL 
0,1 10,LTA 
0,3 SCHWEIZ 

57,3 OESTERREICH 
ITALIEN 

0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERHI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
0,1 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
1,2 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,3 EUROPA 
o,o 
0,0 TUNESIEN 
0,6 ALGEIIIEN 
0,0 "AROKKO 
2,6 LIBERIA 

AEGYPTEN 
1,7 AETHIOPIEN 
1,7 KENIA 

RHODESIEN 
!4,! SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
1,1 VER STAAT W 
0,0 "EXIKO 
0,1 GUATEMALA 
0,5 COSTA RICA 
1,4 HAITI REP 
0,4 BRASILIEN 
0,2 UR UGUAY 
0,2 ARHNTINIEN 
2,3 KOLUMBIEN 
0,2 ECUADOR 
0,2 PERU 
0,3 CHILE 
0,0 AMERIKA 
o,o 
0,1 LIBANON 
7,3 ISRAEL 

SYRIEN 
O, 1 IR AIC 
0,4 IIIAN 
0,1 KUWAIT 
0,0 V.A.E"UATE 
0,6 PAKISTAN 

BAN,LADESCH 
0,4 AFGHANISTAN 
1,2 INDIEN 
1,7 NE~AL 
0,1 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,1 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
3,4 HONGKONG 

0,0 
0,2 
0,0 
0,2 
0,2 

CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOIIEA,S­
CHINA VR 

0, 1 
0,2 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 97 
1,5 

o,o 
o,o 

12,e 

3, 1 
0,5 
0,1 
8, 1 

17 ,3 
0,7 
2,9 
0,4 
0, 1 

75,6 
41,5 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

SONSTI,E WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„AU 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBUR, 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
,1eRAL TU 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 

fNDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
7, 0 
4,4 
9, 0 
8, 1 

29,5 
14, S 
26,8 
1, 4 
0,0 
0, 0 
0, 0 
0,0 
0,0 
2, 8 

253,9 

7, 9 
0,0 
3,4 
o, 0 
6,5 
0, 0 
0,0 
0, 0 
3,6 

21, 6 

4,0 
20,1 

4,0 
o, 0 
0,5 
o, 0 
1,4 
6, 9 
7, 6 
o, 0 
1, 5 
0,0 
1,3 
0, 9 

48,2 

0,1 
6, 1 
1, 1 
0,8 
6,5 
0, 1 
0,9 

29,2 
o,o 
1, 6 

79,4 
0, 0 
0,4 
4, 3 
1,9 
1, 9 
0,3 
0, 1 

20, 2 
0, 5 

41,6 
2,5 
o, 2 

199, 9 

0,2 
0,2 

523,8 

2, 3 
6, 1 
2, 1 

11, 0 
138,5 

3, 7 
5,6 
5,3 
0,7 

54,1 
9,2 
2, 7 
3, 2 
0, 0 

16,7 
44, 6 
36,4 
17,3 
6,8 
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JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGE R JEN 
IIIAROKKO 
SENEGAL 
LIRE R 1" 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
SAMBIA 
MALAWI 
fll0SAIIIIBIK 
RHODESIEN 
S UE DAFR I KA 
SEYCHELLEN 

AFR IK.A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA R !CA 
PAN.Al'!A 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPE RN 
LIBANON 
ISR.AEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
l RAX 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI·ARAB 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JA~AN 
KOREA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

ENDZIELF,UGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSL.AND 

1,4 
1,1 
1,2 
0,3 
0,5 
1,5 
3,3 

375,7 

0,1 
1,0 
0, 1 
4,0 
0,3 
O,J 
0, 1 
0,4 
0,2 
6, 1 
0 ,; 
o,, 
1,8 
0,0 
0,2 
0,3 
0 ,3 
0,0 
2,8 
0,0 

20,2 

10,8 
B4,7 
36,6 
3,8 
0,4 
0,0 
0,0 
0,3 
0,2 
1,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,7 
3 ,3 
0,9 
1,8 
0,6 
2,0 
2,7 
5,0 
0 ,o 

205,1 

0,1 
3,3 
2,2 
1,3 
2,2 
0,0 
2 ,3 
0,1 
o,o 
1,3 
1,8 
6,1 
0,6 
4,6 

12,3 
0,0 
0 ,4 
1,1 
0,2 
0,7 
0,5 
0,5 
7,8 
2,2 

11,e 
0,9 
3,4 

67,5 

2,1 
0 ,2 
2,3 

670,5 

BERLIN(WEST) 

99 BES.TQANSPORTGUETER 
F I "'lr-;L.11 ND 
SCHWE=DEN 
NORWt.Gt:.N 
DAENE,..APK 
GR BRIToliNN 
l R LAND 
NIFDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEJIIIIJ:JURG 
F'?ANKPEICH 
SP.1.Nl~N 
PORTUGoli.L 
M Al TA 
SCHWEIZ 
OESTFRREICH 
IT AL! EN 
G~IECHENLAND 
TUER..:EI 
JUt';OSLAWIFN 
UNGARN 
TSCH!:CHOSLOW 
R'JMAENIEN 
BULGARI~N 
POLE"'4 
SOIIIIJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
JIIAROK!CJ 
~All 
SENEGAL 
SlERR" LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
N !GER IA 
OMERUN 
Z t. l RE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPHN 
SO~ALIA 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MAL AW I 
IWIOS Aflll9I K 
RHODESIEN 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
fl'IIE X lKO 
GU olTEfllAL _., 
COSTA RICA 
PAN APO 

JA~AIKA 
DDMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIE~ 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ZYPERN 
l lBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI·ARAB 
JE"EN 
OMAN 
V.A.EMl~ATE 

MENGE 

0,4 
0,4 
0,7 
3,4 

294,3 
1, 7 
2 ,8 
6 .~ 
0,1 

65,3 
5,8 
1,6 
0,5 

20,2 
2,~ 
8,3 
2 ,5 
3 ,2 
1,1 
0,0 
0,1 
0 ,2 
0,1 
0,9 
0,3 

422,9 

0,0 
2,6 
0,2 
0,5 
0,0 
0 ,0 
0, 1 
0 ,2 
0 ,3 
0,6 
1, 1 
0,1 
o, 1 
3,2 
0,4 
0,2 
0,2 
0 ,4 
2,6 
0,2 
0,5 
0,4 
0,3 
fl,G 
0,0 
0, 1 
0,7 
0,1 

15,2 

9,3 
223,6 
36,9 

1,0 
0,3 
0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
1, 7 
0,0 
3,8 
o,o 
0 ,0 
0,3 
1,3 
0,8 
0,4 
0 ,3 
0 ,2 

280,6 

0,1 
0 ,3 
1, 1 
1,0 
0,9 
0,0 
1,6 
0,3 
0,0 
3,7 
0,1 
0,2 
0,2 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

99 BES.TRANS•ORTGUETER 
PAKISTAN 
BAN,UDESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
HPAN 
KORfA,S­
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

BERLIN(WEST> INSG. 

SONST .FLUGPL. 

00 LEBENDE TIERE 
GR BRITANN 
FRANKREICH 

EURO•A 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 

A~ERIKA 

PAKISTAN 
ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE,GE~UESE 
FRANK RE ICH 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST ANG 
DAENE"UK 
BELGIEN 
FRANKREICH 
OESTEUEICH 
TUERHI 
SOWJETUNION 

EURO•A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KOLU"BIEN 

A"ERIKA 

IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

12 GETUENKE 
SPAN! EN 

EURO•A 

AE&YnEN 
AFRIKA 

zus. 

GUETERVERKEHR JAHR 19!0 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFAN, NACH HERKUNFTSLAENDERN.UND ENDZIELFLU,~LAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT,RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST .FLUGPL. 

0,4 
0,6 
0,4 
5,5 
0,3 
0,2 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
SPANIEN 

EUROPA 

RHODESIEN 
AFRIKA 

LIBANON 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 

10,9 
o, 1 
2,4 
1,3 
o,a 
8,2 
0,1 

136,4 
1,1 
0,3 

178,5 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. 

1,4 33 NATUR-,RAFFINERIE,AS 
0,2 GR BRITANN 
1,6 EUROPA 

898,8 zus. 

4 157,3 34 "INERALOELERZGN.ANG. 
ITALIEN 

EURO~A 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

o,o 
0,0 zus. 
o,o 

51 ROHEISEN,-STAHL 
0,0 OE STERRE ICH 
O,C EURO"A 
0,0 
0,1 zus. 

0,0 52 STAHLHALBZEUG 
0,0 GR BRITANN 

EUROPA 
0, 1 

zus. 

0,2 55 ROHRE,GJESSEREIERZGN 
O,O GIit BRITANN 
0,2 EUlll:OPA 

0,2 KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 
0,1 
0,1 zus. 

,0,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
6R BR !TANN 

EUROPA 
0 ,3 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
1,1 
2,0 zus. 
0, 1 
3,6 63 AND.STEINE U.ERDEN 

SCHWEDEN 
0,4 EURO'°A 
0,4 

SUEDAFRIKA 
0, 1 AFRIKA 
o,o 
0,0 zus. 
0,3 
0,4 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
2,9 EUROPA 
0,0 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,1 
3,0 zus. 

7,4 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
DAENEMAU 
,R BRITANN 

0,0 FRANKREICH 
0,0 ITALIEN 

JUGOSLAWIEN 
0,3 EUROPA 
0,3 

KAMERUN 
0,3 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST. FLU,PL. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0, 0 KANADA 
0, 0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 PERU 
0,0 ,UIEltIKA 

0,0 ISRAEL 
0,0 V.A.E"IRATE 
0,0 JAl'AN 

KOREA,S-
0,1 ASIEN 

zus. 
0, 1 
0,1 91 FAHRZEUGE 

SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 

0,1 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 

EUROPA 
0, 1 

KANADA 
VER STAAT 0 

0,0 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 

0,0 V.A.E~IRATE 
0,0 INDIEN 

JAPAN 
0,0 KO•EA,S-

ASIEN 

0,0 zus. 
0, 0 

92 LANDMASCHINEN 
0,0 JAP„N 

ASIEN 

o,o zus„ 
o,o 

93 El.ERZGN.,~ASCHINEN 
0,0 FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0,0 D„ENUIARK 
0,0 GR BRITANN 

IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
1,0 FRANKREICH 
1,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
1,0 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
ITALIEN 

0,0 JU60SLAWIEN 
0,0 POLEN 

SOWJETUNION 
7,3 EUll:OPA 
7 ,3 

SUEDAFlt!KA 
7,3 AFRIKA 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

EL SALVADOR 
0, 1 ARUBA 
0,1 BRASILIEN 

AMERIKA 
0,, 

ISRAEL 
THAI LAN!'. 

0,0 SINGA~Ul 
0,0 HONGKONG 

JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,0 CHINA VR 

0,0 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

0,1 AUSTR.-oz. 
0,0 
1,6 zus „ 

0,2 
0,1 94 EBM-WAREN U.A. 
2,0 SCHWEDEN 

,R BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0„1 ITALICN 
0,1 
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ENDZIELFLU,~LATZ 
MENGE Nl. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST.FLUGPL. 

94 EBM-WAREN U.A. 
0,0 JU,OSLAWIEN 
2 ,3 EUROPA 
0, 1 
0,0 ZAIRE 
2,4 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,1 
0,5 VER STAAT 0 
0,3 AMllKA 
0,0 
o,e ISRAEL 

ASIEN 
5,4 

0,1 95 
0,0 
0,7 
0,0 
0,6 
0,3 
1,7 

3,9 
0,6 
o,o 
4,5 

0,1 
0,0 
0,8 
1 ,6 
2,4 

8,7 

0,0 
o,o 96 

0 ,0 

o,, 
0,1 
0,4 
0,5 
3,7 
0 ,o 
0,1 
2,3 
3,6 
0 ,3 
0,1 
0,9 
2,0 
0,0 
0 ,J 
0,0 

14,2 

0,0 
0,0 

2,8 
21,3 

1 ,8 
0 ,0 
0,0 
1 ,2 

27, 1 

0,1 
1,3 
o,o 
0,2 
1,4 
0,2 
0,0 
3,4 

0,2 
0,0 
0,2 

44,9 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAlEN 
DAENE"ARK 
GR BR !TANN 
SPANIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

A"ERIKA 

IN DIEN 
HONGKONG 
JA~AN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE"AH 
6R BRITANN 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTEHEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKON, 
JAP'AN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

97 SONSTI,E WAREN AN6. 
FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 
0,0 DAENEMARK 
0,0 U BRITANN 
0,0 IRLAND 

NIEDERLANDE 

MENGE 

0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 
0,1 

o,o 
0,0 

0,6 

0,0 
0, 1 
o, 1 
0,2 

0,0 
0,0 
0,1 
0, 1 

0,6 
1, 1 
1,7 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o, 1 

2,, 

o,o 
0,1 
0,1 
1,0 
1,2 
1,1 
0,9 
1,8 
0,2 
0,1 
2 ,0 
1,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,4 

10,4 

1 ,3 
0,5 
0,1 
1 ,9 

0,1 
2 ,6 
o,o 
o,o 
2,7 

0 ,o 
o,o 
8,8 
0,2 
0,3 
0,0 

24 „6 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 

34,2 

49 ,2 

0,1 
0,4 
0,8 
1,9 
0,2 
0,2 



6 GUETERVEIKEHI JAHR 1980 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E•PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TON~EN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
NI. GUETEIHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGIUPPE 

HEIKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERl(UNFTSLAND 

SONST .FLUGPL. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
BELGlEN 0,2 
LUXE•BURG 0,0 
FRANKREICH 0,3 
SPANIEN 0,2 
PORTUGAL O ,3 
IIULTA 0,0 
SCHWEIZ 0,0 
OESTERHICH 0,0 
ITALIEN 1,2 
GRIECHENLAND 1,9 
TUERKEI 0,0 
JUGOSLAWIEN 0,1 
UN,ARN 0, 1 
POLEN 0,2 
SOWJETUNION 0,0 

EUROPA 8,2 

ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
PANA"A 
ARUBA 
VENEZUELA 
8RAS ILI EN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PEIU 
BOLIVIEN 

OEIIKA 

ZYPERN 
ISIHL 
J OIDANIEN 
IRAN 
SAUDI-AIAB 
PAK! STAN 
INDIEN 
SII LANKA 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
kOltEA,S­
CHINA VI 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTl.-oz. 

zus. 

99 BES.TIANSPOITGUETER 
DAENE•UK 
GI BRITANN 
NIEDERLANDE 
9ELG IEN 
FIANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
61IECHENLAND 
TUEIKEI 
TSCHECHOSLOW 
9UL6A1IEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
IIAROKKO 
LIBEUA 
ELFEN9EIN-K 
&HANA 
8ENIN 
NIGEIIA 
KA•EIUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SOIIALU 
KENIA 
SUEDAFIIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEI STAAT 0 
VEI STAAT W 

0, 1 
0,3 
0,0 
0,9 
1,3 

14,3 
3,5 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,5 
0,0 
o,o 
0,1 
0,5 

20,4 

0,0 
0,4 
0,0 
0,1 
0,6 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,1 
1,3 
0,0 
0,4 
0, 1 
0,0 
3,1 

0,2 
0,2 

33,3 

0,1 
0,8 
0 ,3 
0,2 
0,5 
1,2 
o,o 
0,0 
1,0 
0,2 
0,6 
0,0 
o,o 
0, 1 
5,0 

0,2 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,6 
0, 1 
0,1 
0,1 

15,0 
0,1 
1,1 

17,6 

0,1 
3,2 
o, 7 

SONST.FLUGPL. 

99 BES.TRANSPORT,UETER 
HONDURAS REP 0,2 
TRINID.U.TOB o, 1 
VENEZUELA 1,6 
BRASILIEN 0,3 
ARGENTINIEN o,o 
KOLU•BIEN o, 0 
CHILE 0,0 

A~ERIKA 6, 2 

lY PER N o, 0 
ISRAEL 0,1 
IRAK 0, 3 
IR,I N 0, 7 
SAUOI-ARAB 3,6 
V.A.EIIIRATE 0, 1 
PAKISTAN D, D 
INDIEN o, 1 
BIR•A 0,0 
THAILAND 0, 1 
SINGAPUR o, 0 
PHILIPPINEN 0,0 
JAPAN 0, 5 
KOREA,S- 0, 1 
CHINA VR 0,0 

ASIEN 5,5 

AUSTRALIEN o,o 
NEUSEELAND 0, C 

AUSTR .-Oz. o, 0 

zus. 34 ,3 

SONST .FLUGPL. INSG. 195, 6 

EMPFANG INSGESA•T 233 811,0 
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6 GUETERYEIKEHI JAHR 1980 

6.6 DURCH,AN,SVERKEHR 1) NACH HERKUNFTS· 9ZW. ENDZIELLAENDERN 

HERKUNFTS· 
BZW. 

ENDZIELLAND 

DDR U.BER(O) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMOK 
GR BRITANN 
ULAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPA~IEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
,RHCHENLAND 
TUERKEI 
Ju,oSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUOENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA ZUS. 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
"AURETANIEN 
"All 
SENEGAL 
'A"B 1A 
GUIN.·BISSAU 
,uINEA IEP 
SIERRA LEONE 
LUERIA 
ELFENBEIN·K 
OBER VOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NI6EllllA 
KA"ERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GU INE A 
GABUN 
KON,o VI 

DURCHFUHR 
EMPFANG AUS VERSAND NACH 

DEM IN DER VORSPALTE 
GENANNTEN LAND 

521!,7 
836,6 
456,9 

1 7! 7 ,3 
3 382,9 

402,1 
0,0 

421,0 
792 ,9 

43,1 
293 ,0 
791,9 
278,9 
21,6 
0,1 

1 939, 1 
1 574,4 
4 560,1 
1 205,2 
1 276,6 

750,2 
237 ,O 

o, 1 
34,5 
49,6 
8, 5 

106,5 
29,2 

26 807 ,9 

77,6 
140,5 
10! ,9 

78,7 

215,7 
0,0 
3,1 
0,6 

0, 1 
14,3 

0 ,2 
0,0 

56,8 
0,1 

329,8 
O,! 
0,5 

o,o 
0,2 

110, 1 
953,6 

3 600,6 
1 224 ,5 
1 !67,! 
5 611 ,3 

509 ,4 
17 ,2 

4 564,7 
3 509 ,9 

318,7 
3 925 ,7 
2 26 7, 5 

619,4 
46,3 
1, 1 

7 2!1,0 
5 496 ,4 
5 79! ,4 
1 1 !6 ,! 

9!9 ,! 
345 ,3 
531 ,2 

4,1 
329 ,! 
2!4 ,0 
142,0 
6!2,3 
533,3 

53 752 ,o 

374,1 
530 ,! 
228 ,7 
203,7 

15,0 
9 ,4 

192 ,3 
2 ,3 
3 ,2 
9, 1 

17 ,4 
16,7 
90,6 
3, 1 
5,1 
1 ,2 

157 ,3 
3,7 

20,1 
703,5 
14,7 

2 ,2 
1 ,0 

12, 1 
3,7 

1) "IT UMLADUNGEN. 

TONNEN 

DURCHFUHR 
HERKUNFTS· 

BZW. 
EMPFANG AUS VERSAND NACH 

ENDZ IELLAND 

ZAUE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BIA 
"ALAWI 
"OSAMBa 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAUR IT !US 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA ZUS. 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
GUATE"ALA 
HONDURAS REP 
BAHA"AS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA"A 
KANALZONE 
JA"AIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DO"INIK REP 
TR IN ID .U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINA" 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARA,UAY 
URU,uAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 

DE" IN DER VORSPALTE 
,ENANNTEN LAND 

2,4 
0,2 

936,5 
24,7 

144,5 
0,3 
0,0 

347,7 

0,2 
3, 1 

37,1 
10, 1 
0,6 
0,0 

27 ,2 
102,7 
669,8 

2,1 

337,2 

3 125,! 
23 34 7 ,2 

4 4!8 ,0 
3!!,5 

57,3 
10,! 

6,4 
O,! 

1! ,6 
0,1 
2,0 
2,6 

10,4 
0,1 
1 ,2 

0,1 
0,4 
2,7 
1,0 
0,6 

358,0 
1,2 
4,7 

2 412,3 
!3,9 
93,9 

926, 1 
412 ,2 
141,1 
251,! 

26,4 
13,3 

670,4 
234,0 

1,4 
551,6 

22 ,! 
25,2 

439, 1 
2,2 
2 ,5 

174,2 
106,8 

22 ,9 
12 ,5 

5 ,3 
2,4 

17 ,3 
26,1 

3 750,8 
10 ,8 

8 739 ,0 

1 390, 5 
6 714, 8 
1 203 ,4 

533,8 
20,8 
11 ,8 
41,1 
18 ,5 
8,1 
9,5 

16, 1 
17,7 

0 ,3 
6,9 
3,2 
2, 7 
1,4 
3,5 

10,8 
21,2 

8,2 
30,8 

525 ,3 
5,6 
5,3 
0, 1 

732 ,6 
138,9 
132,8 
007,5 
702, 7 
241,6 
469,9 

7 Luft,Eostversand Jahr 1980*) 

Tonnen 

Nach dem 

HERKUNFTS· 
9ZW. 

EN DZIELLAN D 

BOLIVIEN 
CHILE 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
UAK 
IRAN 
KUWAIT 
9AHRAIN 
KATAR 
SAUDI·ARAB 
JEMEN 
JE"EN DE" VR 
O"AN 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
BAN,LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BU"A 
THAILAND 
LAOS 
KA"PUTSCHEA 
VIETNAM 
"ALATS JA 
SINGAPUR 
IN DON ES JEN 
PHILIPPINEN 
HON,KON, 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S­
KOREA,N­
CHINA VR 

ASIEN ZUS. 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN A" 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUULEDON 
PDLYNES FR 

AUSn.-oz.zus. 

DURCHFUHR 
E"PFANG AUS VERSAND NACH 

DE" IN DER VORSPALTE 
,ENANNTEN LAND 

259,1 
31!,6 

37 727,4 

37,6 
488,2 
556,4 

53,7 
277,6 

41 ,4 
324,1 
419 ,1 

14,0 
0,6 

146,8 
0,4 
0,2 
0,7 

144,3 
303,1 
10,0 

298,8 
6 630,2 

1,2 
30,7 

3,2 
424,8 

12,0 
49 ,9 

346,4 
90,6 
78,9 

037,4 
217,1 

7 152,4 
423,0 

47,1 

21 661,7 

480,7 
13!,5 

0 ,0 
0, 1 

0, 1 

619,5 

92 153,8 

377 ,6 
586,2 

16 001,0 

52,4 
108,4 
421,2 
191 ,5 
281 ,5 
481 ,4 
601,3 
635, 1 
107,6 
44,0 

4 467,1 
24,4 
19 ,3 
17 ,6 

420,4 
510,5 
37,1 

238, 7 
696,5 
28,6 
46,3 
19,6 

219,9 
1,9 
2,3 

14 ,3 
98,8 

445 ,6 
132 ,8 
173,2 
290,5 
86, 1 

776,9 
123,6 

0,3 
!9,0 

12 905,8 

657,2 
77 ,6 

2 ,3 
5,5 
0,7 
0,4 

12 ,5 

756,1 

92 153,8 

Flugplatz europäischen außereuropäischen Ausland 
Insgesamt 

Inland Ausland 

Hamburg ·················· 2 993,9 286,0 

Hannover ················ 1 945,1 256,4 

Bremen ·················· 922,0 181, 5 

Dilsseldorf ·············· 996,3 238,1 

Köln/Bonn ··············· 762,6 457,0 

Frankfurt ··············· 5 129,5 268,5 

Stuttgart ··············· 2 429,9 665,5 

Nürnberg ················ 989,3 349,3 

München ················· 538,7 587,7 

Berlin (West) ··········· 441, 8 308, 1 

Insgesamt ... 28 149,1 598, 1 

*) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand, d.h. die Um­
ladungen des In- und Auslandsverkehrs sind nicht ent­
halten. 

Ausland Zusammen 

770,5 2 056, 5 5 050,4 

91,7 348,1 2 293,2 

81,3 262,8 1 184,8 

747, 7 985,8 2 982, 1 

371,0 828,0 4 590,6 

5 031,6 7 300,1 12 429,6 

414,4 079,9 3 509,8 

123,3 472,6 461,9 

556,9 144,6 4 683,3 

125,7 433,8 4 875,6 

8 314, 1 15 912,2 44 061,3 

Quelle: POettechnischee Zentralamt, Darmstadt 
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8 Schulflug und n1chtgewerbl1cher Flugbetrieb Jahr 1980*) 

a .1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drenfli.iglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Lana 
Schulflug 1) 1 sonstiger 

gewerbl1cn 1 n1chtgewerDlich 1 
Herk- nicntgewerblicher Flug 

Flugplatz verkehrs- insgesamt 
Strecken- 1 sonstiger 2Ji Strecken- 1 sonstiger 2) 1 Strecken- 1 sonstiger 2) 

Flug 

Schleswig-Holstein 

Ahrenlohe ................. 193 72 265 
Aventoft ·················· 20 54 74 
Flensburg-Schäferhaus ..... 197 203 83 3 023 121 2 832 233 9 692 
Funlendorf ................ 733 941 1 674 
Funlenhagen ··············· 60 39 99 
Grube ····················· 175 1 023 1 198 
Hartenholrn ................ 191 5 592 16 39 3 4 21 4 038 6 842 17 543 
Heide-Büsum ··············· 144 385 31 81 11 1 239 2 059 3 950 
Helgoland ················· 23 2 174 39 2 236 
Hohn ······················ 65 750 59 171 155 1 200 
Husum-Scnwesing ··········· 5 177 184 855 1 221 
Itzenoe, Hungriger Wolf ... 10 a45 357 1 054 2 266 
l<iel-Holtenau ············· 60 10 73 658 295 2 132 3 453 7 681 
Leck ······················ 5 100 24 167 296 
Lübeck-Blankensee ········· 68 492 33 2 477 535 675 3 991 10 271 
Neumünster ················ 2 620 43 664 2 546 3 875 
Rendsburg-Sehachtholm ..... 387 8 164 120 150 178 261 1 156 11 416 
Schleswig-Krepp ··········· 21 494 507 2 097 3 119 
St. Michaelisdonn ········· 555 912 113 181 188 2 498 966 10 413 
St. Peter-Ording ·········· 185 617 1 627 1 506 3 935 
Uetersen ·················· 541 8 247 255 3 166 3 4 001 4 885 21 098 
wa~1lstedt ················· 333 1 056 1 389 
Westerland/Sylt ··········· 523 3 999 889 5 868 452 11 731 
Westhof ··················· 58 57 115 
Wyk auf Föhr ·············· 2 683 1 138 3 821 

Insgesamt ... 2 851 34 644 832 14 115 2 743 35 557 39 836 130 578 

Hamburg 

Hamburg ··················· 677 955 4 228 7 563 2 317 16 740 
Hamburg-Finkenwerder ...... 57 76 331 464 

Ir,sgesamt ... 677 955 4 285 7 639 2 648 17 204 

.rUedersachsen 

Hannover .................. 525 5 4 79 4 617 3 246 14 867 
Achmer ···················· 447 1 390 1 837 
Bad Gandersheim ··········· 275 1 924 2 199 
Bad Pyrmont ··············· 477 1 803 2 280 
Baltrum ··················· 990 397 1 387 
Bohmte-Bad Essen .......... 310 689 999 
Borkwn ···················· ,6 56 55 45 450 4 614 339 5 565 
Braunscnweig ·············· 493 6 275 178 449 2 786 3 953 7 892 22 026 
Celle-Ar loh ··············· 3 1 102 148 1 201 1 617 4 072 
Cloppenburg-Varrelbusch ... 63 721 1 414 1 566 3 764 
Damme ····················· 101 89 571 663 5 980 897 9 301 
Emden ..................... 8 64 56 13 425 1 543 434 3 543 
Ganderkesee ··············· 74 2 445 942 2 972 658 4 407 2 364 13 862 
Harle ····················· 84 9 93 
Hildesheim ················ 843 1 036 1 879 
HodeMagen ················ 2 82 277 308 2 248 4 917 
Hüttenbusch ··············· '233 660 893 
Juist ····················· 6 8 3 788 631 4 433 
Karlshöfen ················ 118 375 586 998 3 077 
Kührstedt-Bederkesa ....... 73 226 939 191 2 429 
Langeoog ·················· 615 311 1 926 
Lauenbrück ················ 83 27 110 
Leer-Nilttermoor ··········· 2 570 5 442 2 4 71 10 483 
Lemwerder ················· 152 92 244 
Lüchow-Rehbeck ············ 112 677 789 
Lüneburg ·················· 357 865 1 222 
Melle-Grönegau ············ 121 717 796 537 3 171 
Nienburg-Holzbalge ........ 839 223 2 062 
Norddeich ················· 391 494 1 885 
Nordenham-Einswarden ...... 1 1 
Norderney ················· 5 67 32 18 5 265 308 5 695 
Nord.norn-1Clausheide ....... 55 1 417 208 2 481 3 053 7 214 
Northeim ·················· 4d4 3 474 878 930 5 766 
Oldenburg-Hatten ·········· 9 24 147 3 107 219 2 055 4 109 9 670 
Osnabrück ················· 78 39 139 1 756 2 136 1 580 2 009 7 737 
Peine-Eddesse ············· 221 3 284 47 458 1 992 1 763 7 765 
Rinteln .................... 823 1 372 2 195 
Salzgitter-Drütte ········· 241 2 283 795 1 546 4 865 
Salzgitter-Schäferstuhl ... 1 155 1 155 
Seedorf ··················· 294 1 94 7 2 241 
Stade ..................... 288 548 836 
Uelzen ···················· 60 335 419 1 929 2 743 
Verden-Scharnhorst ........ 96 253 717 2 291 4 357 
Wangerooge ················ 093 4 093 
Weser-Wilmme ............... 79 3 547 222 5 009 9 857 
Westerstede-Felde ········· 657 2 392 3 049 
Wilhelmshaven ············· 107 678 1'( 2 568 13 2 780 2 681 8 844 

Insgesamt ... 229 13 685 3 672 34 214 13 4 76 75 061 72 061 213 398 

*) ßinscnl. Jahresberichtigungen. 2) Flüge mit Start und Landung auf dem gleichen Flugplatz. 
1) Onne gewerbliche Scnulflüge auf ausgewählten Flugplätzen. 
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Bremen 

Land 

Flugplatz 

Bremen 
Brernernaven 

Insgesamt ... 

Nordrhein-Westfalen 

DUsseldorf ................ . 
Köln/Bonn ................. . 
Aachen-Merzbrück .......... . 
Anlen-Nord ................ . 
Altena-Hegenscheid ........ . 
Arnsberg .................. . 
Attendorn-F1.nnentrop ...... . 
Bergneustadt a.d. Dümpel .. . 
Beverungen-Nord ........... . 
Bielefeld-Windelsble1.che .. . 
Blornberg-Borknausen ....... . 
Bonn-Hangelar ............. . 
Bonn, Malteser-Krkh . ...... . 
Borkenberge ............... . 
Borken-rioxfeld ............ . 
Brilon-Hochsauerland ...... . 
Dahlemer Binz ............. . 
Detmold •........•....•..... 
Dinslaken, Ev. Krkn. . ..... . 
Dinslaken-schwarze Heide .. . 
Dortrnund-Wickede .......... . 
Düsseldorf, Uni.-Klinik ... . 
Duisburg, Berufsgen. Krkh. 
Essen-Millneim ............. . 
Eudenbacn ................. . 
Grefrath-Niershorst ....... . 
Hagen-riof Wahl ......••.•.•. 
Hanun-Lippewiesen .......... . 
Höxter-Holzminden ......... . 
Iserlohn-Sünunern .......... . 
Kamp-Lintfort •••........••. 
Kirchhundem ............... . 
Köln-Butzweilerhof ........ . 
Köln-Deutz ................ . 
Krefeld-Egelsberg ......... . 
Leverkusen-Kurtekotten .... . 
Llinen-Brambauer ........... . 
Lünen, Marien-rlospital .... . 
Marl-Loemuhle ............. . 
Meinerzhagen .............. . 
Mescnede-Schilren .......... . 
Mönchengladbach ........... . 
Münster-Osnabrück ......... . 
Mlinster-Telgte ............ . 
Oelde-Bergeler ............ . 
Oerlingnausen ............. . 
Paderborn-Haxterberg ...... . 
Paderborn-Lippstadt 
Paderborn-Tallewiesen ..... . 
Plettenberg-Hüinghausen ... . 
Porta Westfalica .......... . 
Rhe1ne-Eschendorf ......... . 
Schameder ................. . 
Schmallenberg-Rennefeld .••• 
Siegerland ................ . 
Stadtlohn-Wenningfeld ••..•• 
Troisdorf-Sieglar ......... . 
Wahlseheid-Schloß Auel 
Waldbröl, Kreiskrankenhaus 
Werdohl-Küntrop •...•.•••••• 
Werne-Ost ................. . 
Wesel-Römerwardt .......... . 
Wipperfürth-Neye •.••.•.•••• 
Würselen, Mar1enhöhe ...... . 

Insgesamt ... . 

Hessen 

Frankfurt/Main ••..•••.••••• 
Allendorf/Eder .•..•.•.•..•• 
Anspach/Ts. . ••...•••••.•••• 
Bad tlersfeld .•....•.•.••••. 
Bad Nauheim/Reichelsheim •.• 
Bottenhorn ................ . 
Brei tscheid ................ . 

8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 198o*l 

a.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplatzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Schulflug 1) 1 

gewerblich I nicntgewerblich I Werk-1-~~-----''-------,-~~~~~~+-~~~~-=--.---.:::.C::.:::.C::-"----'___:__~----II verkehrs-
Strecken- 1 sonstiger 2) 1 Strecken- 1 sonstiger 2} 

Flug 

386 

99 

35 

584 

299 

24 7 

365 
244 

772 

244 

82 

423 

697 
531 

283 

65 

424 
498 

7 276 

623 

454 

5 814 

446 

20 

7 569 

2 879 

302 

7 616 
4 838 

8 873 

2 531 

152 

3 694 

24 
12 362 

4 401 

855 

38 

6 774 
2 374 

72 562 

10 949 

3 013 

95 3 
112 

065 

41 

310 

106 

96 

39 

58 
67 

118 

1 
70 

107 

11 
2 

95 
528 
498 
197 

476 

192 
168 

47 

271 

12 

33 

4 547 

304 

6 
155 

52 

1 131 
1 468 

2 599 

295 
725 

578 

5 633 

67 

827 

393 
109 

534 

76 
867 

710 

82 
13 

266 
855 
776 
992 

14 

2 915 

2 422 
912 
199 

535 

098 

054 

32 947 

2 484 

138 
338 

918 

926 

926 

10 066 
2 914 

207 
345 

496 

79 
452 

8 306 

592 

1 
3 395 

670 

702 
129 

37 
353 

24 

8 
66 

532 
356 

58 
378 
455 

43 

2 193 
327 

48 
106 

3 
2 

938 
87 

25 

4 2 39 3 

321 

363 

38 

sonstiger 
n1.chtgewerblicher Flug 

Strecken- ( sonstiger 2) 

3 732 
2 15 9 

5 891 

3 241 
11 340 

2 745 

126 
3 062 

315 
071 

309 
178 

5 372 
7 

419 
180 
967 

2 794 
4 76 

20 
2 411 
4 518 

133 
723 

4 408 
137 
311 
352 
305 
523 
14 7 
385 

344 

100 
533 

945 
525 
472 

1 725 
10 224 

2 990 
2 767 

112 
996 

2 892 
2 508 

239 
2 476 
1 155 

388 
524 

3 297 
2 733 

1 
51 

6 
608 

579 
826 

1 109 

94 100 

4 936 
1 465 

268 
155 

4 605 
23 

2 614 

972 
2 298 

3 270 

075 
434 

7 313 

700 
2 360 
1 116 
3 178 

2 750 
472 

5 893 

1 873 
1 963 
1 441 
2 213 
1 404 

5 134 
2 345 

4 308 
579 
735 
585 

2 685 
2 441 
1 933 
3 607 

385 

039 
802 

3 134 
204 

3 164 
4 411 
3 075 
2 580 

10 
5 586 
3 385 
2 026 

984 
4 026 
2 970 
1 029 
1 196 
1 513 
1 962 

442 

1 366 
2 84 7 

112 673 

362 
2 336 
1 413 
1 671 
4 701 

113 
3 540 

insgesamt 

8 714 
6 037 

14 751 

14 382 
15 983 
17 231 

345 
826 

11 351 
1 431 
4 249 

79 
11 305 

650 
27 887 

7 
5 4 70 
2 143 
2 408 
8 014 
1 880 

20 
15 978 
15 516 

133 
723 

20 683 
716 

5 821 
937 

4 769 
5 264 
2 080 
4 992 

37 
3 899 

24 
1 139 
2 343 

66 
945 

13 401 
1 047 
6 332 

29 455 
14 7 26 

8 579 
122 

6 600 
6 277 

11 256 
327 

1 271 
10 325 

5 205 
1 666 
1 722 

15 752 
7 654 

1 
51 

6 
5 160 

25 
945 
760 
109 

366 500 

5 298 
6 910 
1 681 
1 970 

21 734 
136 

10 629 

*) Einschl. Jahresberichtigungen. 2) Flüge mit Start und Landung auf dem gleichen Flugplatz. 

1) Ohne gewerbliche Schulflüge auf ausgewählten Flugplätzen. 
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8 Schulflu~ und nichtsewerblicher Flu9betrieb Jahr 19ao*> 

8. 1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und OrenflUglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land 
Schulflug 1) 1 sonstiger 

gewerblich 1 n1chtgewerbl1.ch 1 Werk- nichtgewerblicher Flug 
Flugplatz 

Strecken- 1 sonstiger Strecken- J sonstiger 
I verkeilrs-

Strecken- 1 sonstiger 
insgesamt 

2) 1 2) 2) 
Flug 

Darmstadt ················· 1 1 
Darmstadt-Griesheim ....... 61 046 386 777 2 270 
Dauborn ··················· 10 66 76 
~gelsbach ................. 637 8 820 979 7 859 907 9 855 11 970 44 027 
Frankfurt/M., Berufsgen.-
Unfallklinik ............. 942 65 007 

Frankfurt/M. , Nord-West-
Krankenhaus ·············· 55 55 

Gelnilausen ················ 65 844 213 5 896 8 018 
Gießen-Re1.skircnen 206 10 216 
Granerberg o. Wolfhagen . .. 366 849 215 
H1.rzenhain ................ 14 187 201 
Hölleberg .•..•...•...••••• 174 349 523 
Ihringsnausen b. .reassel ... 710 171 1 881 
Jossa ····················· 75 770 513 1 358 
Kassel-Calden ············· 270 2 182 261 3 34 3 584 5 637 4 703 17 980 
Kassel-Mittelfeld ········· 174 350 524 
Korbach ··················· 134 598 493 3 794 5 019 
Lauterbach ................ 106 233 339 
Lützellinden ·············· 76 928 1 865 965 5 834 
Marburg-Schönstadt ········ 21 472 2 430 920 5 843 
Mengeringhausen ··········· 128 357 485 
Michelstadt ............... 4sa 516 2 931 297 6 202 
M.osenberg b. Homberg ...... 80 270 350 
Nordenbeck ················ 134 48 182 
Obermörlen ················ 753 038 791 

Insgesamt ... 2 118 25 562 438 21 886 6 288 44 499 so 964 153 755 

Rileinland-Pfalz 

Ailertchen ................ 161 1 946 2 107 
Bad Dürkheim ·············· 399 217 2 335 1 378 5 329 
Bad Neuenahr-Ahrweiler .... 1 420 2 283 3 703 
Betzdorf-Kirchen ·········· 667 1 275 2 815 4 757 
Boppard-Jakobsberg ········ 65 6 71 
Dierdorf-Wienau ··········· 701 768 2 469 
Germersheim ··············· 183 183 
Hoppstädten 3) .••••..••.•• 5 23 28 
Idar-Oberstein ............ 46 56 20 55 1 421 1 068 2 666 
Koblenz-Winningen ········· 297 3 005 124 33 670 4 651 2 138 10 918 
Lachen-Speyerdorf ········· 9 55 1 990 2 054 
Langenlonsnei..m ············ 224 316 690 5 772 9 002 
Ludwigshafen, Unfallklinik 113 1 274 1 387 
Mainz-Fintnen ············· 24 893 827 1 544 4 288 
Mainz, Uni. -Klinik ········ 256 256 
Nannnausen ················ 101 317 418 
Neumagen-Dnron .............. 3 44 77 42 166 
Oppenheim .................. 316 710 1 026 
Pirmasens-Zweibrücken ..... 217 719 40 127 083 124 2 177 7 487 
Saffig ...................... 110 139 696 945 
Scnweighofen ............... 8 46 503 1 478 2 035 
Sobernaeim-Domberg ········ 158 1 074 325 357 1 328 4 242 
Spefer ••••••..•••.•.••...• 76 237 391 2 801 345 582 3 545 8 977 
Traben-Trabacn ············ 392 492 884 
Trier-Föhren ............... 305 3 124 337 3 733 2 449 9 948 
Worms ...................... 729 2 971 829 3 875 697 5 475 4 070 18 646 

Insgesamt ... 365 8 988 2 525 14 614 417 30 774 41 309 103 992 

Baden-Nilrttemberg 

Stuttgart ················· 535 924 6 754 5 569 2 935 16 717 
Aalen-Elch.ingen ··········· 176 516 579 2 325 1 202 2 237 8 595 15 630 
Albstadt-Degerfeld ........ 712 1 060 1 772 
Altdorf-Wallburg ·········· 58 751 809 
Dacknang-Heiningen ········ 240 786 026 
Bad Ditzenbach ············ 117 492 609 
Baden-Baden-Oos ............ 676 5 847 4 21 40 3 2 198 4 944 3 638 18 127 
Jlad Waldsee-Reute ········· 94 912 1 006 
Bioerach/Riß ............... 28 209 204 015 348 570 5 374 
Binningen ················· 133 396 529 
Blaubeuren ················ 184 580 764 
illumberg .................. 876 876 
Donaueschingen ............ 258 3 560 249 374 798 2 580 2 507 11 326 
Donzdorf-Messelberg ······· 6 419 425 
Emmendingen ··············· 69 69 
Erbach ···················· 314 939 1 253 
Freiburg i. Br. ··········· 333 4 234 143 4 554 4 549 13 863 
Friedricnsnafe.n ··········· 356 2 090 270 158 884 4 816 2 771 12 345 
Gerlingen-Schillerhöhe .... 16 16 
Gerstetten ················ 217 827 044 
Giengen/Brenz ............. 5 20 118 613 756 
Göppingen-aezgenried ...... 4 62 66 

. ) Einsen!. Janresbericntigungen . 2) FlUge mit Start und Landung auf dem gleichen Flugplatz. 

1) Ohne gewerbliche Scilulflüge auf ausgewählten Flugplätzen. 3) Novemoer und Dezember. 
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B Scnulflu9 und nicht9:ewerbl1.cner Flu9betr1eb Jahr 1980*) 

8. 1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drenfluglern auf Flugplcitzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land 
Schulflug 1) 1 

Werk- 1 
sonstiger 

gewerblich 1 n1.chtgewerbl1.ch 1 
n1.chtgewerblicher Flug 

Flugplatz 
Strecken- 1 sonstiger 2) l Strecken- ]sonstiger 2) l 

verkehrs- I 
Strecken- !sonstiger 

insgesamt 
2) 

Flug 

Herten ..................... 308 538 1 896 
tieuoach ···················· 484 570 83 4 31 326 70 3 584 6 181 
tloc11dorf/Enz ...... ········· 36 36 
Hockenhe1.m-Auchtwe1.d ....... 423 182 1 605 
Hockenneim-tlerrente1.ch ..... 228 90 851 2 169 
Ingelfingen ············ .... 18 18 
Karlsrune-Forcnhe1.rn ........ 6 78 5 74 3 386 2 060 2 776 2 076 6 178 19 897 
Kehl-Sundneun .............. 63 573 1 636 
Konstanz ··················· 174 830 69 117 656 2 10 7 265 8 218 
Laichingen ············· .... 67 4 37 504 

Laupheim ··············· .... 299 023 404 1 931 5 657 

Leutk1rch-Unterze1l ........ 323 197 13 2 997 2 944 8 481 
Linkenheim ................. 48 839 887 
Mannneim-Neuostheim ........ 171 3 260 45 1 2 580 3 372 2 143 4 466 16 443 
Mengen ····················· 636 2 876 224 311 12 302 1 082 17 931 
MbckmUhl-Züttlingen ........ 39 256 295 
Mosbach-Lohrbacn ........... 36 7 3 872 280 937 2 035 8 491 
Mühlnausen-Ehingen ......... 15 15 
Nabern/Teck ············ .... 413 4 90 903 
Oedheim ···················· 594 2 372 183 242 3 391 
Offenburg ................... 141 514 91 102 416 044 2 287 5 595 
Pfullendorf/Baden .......... 410 806 1 216 
Poltringen ············· .... 71 311 397 2 028 3 807 
Rottweil-Zepfenhan ····· .... 86 581 204 7 32 77 735 1 106 5 521 

Saulgau ···················· 120 194 314 
Schlierstadt-Seligenberg ... 60 1 156 1 216 
Scnwäb. liall-Hessental ····· 53 272 53 53 1 079 1 515 

Scnwäb. tlall-Weckrieden .... 325 1 969 180 697 1 552 4 723 
Schwenningen a.Neckar ...... 7 25 69 2 553 429 441 4 485 10 009 

Seissen .................... 38 42 80 

Tannheim ................... 55 324 55 313 865 2 637 5 249 

Unterscmipf ................ 63 642 316 584 1 605 

waiblingen ················· 3 3 

Walldorf/Baden ············· 133 291 1 424 

Walldtirn ··················· 28 102 512 715 2 357 

Weilneim/Teck ·············· 9 9 

rieinneim ··················· 216 2 124 2 340 

Winzeln-Scnramberg ......... 8 281 434 1 360 3 083 

Zimmern o.R. ··············· 56 56 

Insgesamt ... 4 903 37 349 6 442 30 004 24 707 66 106 89 667 259 178 

Bayern 

München ···················· 532 779 6 483 12 167 2 598 23 559 

Ntirnberg ................... 50 9 7 328 3 265 5 012 3 000 20 114 

Ampfing ···················· 487 2 012 36 181 50 1 303 4 388 8 457 

Ansbach-Petersdorf ......... 27 392 1 285 1 998 2 703 

Arnbruck ··················· 284 1 843 2 127 

Aschaffenburg-Großostheim .. 45 185 288 4 518 462 2 017 4 934 12 449 
Augsburg ··················· 636 13 673 963 913 2 621 6 094 7 455 32 355 

Bad Kissingen ·············· 316 944 1 260 

Bad Neustadt-Grasberg ...... 107 258 365 

Bad W1.ndsneim .............. 10 136 88 234 

Bad Wörishofen-Nord ........ 23 370 675 499 1 567 

Bamberg-Breitenau .......... 26 4 22 545 1 358 2 351 

Bayreutn-Bindlacher Berg ... 305 5 639 389 400 3 698 11 431 

Beilngries ················· 66 3 083 020 1 280 5 449 
Burg Feuerstein ············ 158 2 641 869 13 138 16 806 

Coourg-Branäensteinsebene .. 59 670 45 638 1 578 2 990 

Coburg-Steinrücken ......... 3 21 95 1 065 1 184 

Dacnau-Gröbenried .......... 16 24 40 

Deggendorf-Steinkircnen .... 184 586 2 173 2 943 

Dingolfing ................. 200 1 883 2 083 

Dinkelsbühl-Sinbronn ....... 53 92 145 

Donauwbrth ................. 510 2 924 3 434 

Ebern-Sendelbach ··········· 64 545 609 

Eggenfelden ................ 929 5 34 2 381 3 934 309 592 983 14 470 

E.ichstätt .................. 321 850 1 171 

Fürstenzell ................ 11 18 193 821 1 043 

Giebelstadt ················ 171 444 218 512 2 345 

Griesau ···················· 117 305 422 

Günzburg-Donauried ········· 713 420 2 133 

Gunzenhausen-Reutberg ...... 175 837 1 012 

Hammelburg ················· 10 47 208 1 228 1 493 

rlaßfurt ..................... 208 2 488 97 205 1 518 5 516 

iterzogenaurach ............. 102 3 138 569 4 010 75 793 2 442 12 129 

rlettstadt b. Nürzburg ...... 233 3 301 551 1 106 5 191 

Hetzleser Berg, Forchheim .. 186 1 995 2 181 

Hil,:,oltstein ............... 7 7 14 

Hof-Pirk ··················· 42 725 18 65 278 392 921 3 441 
Illertissen ················ 531 1 195 1 726 

Jesenwang ·················· 457 7 592 2 520 6 611 17 180 

Kempten-Dur ach ············· 175 4 149 55 422 805 2 007 3 162 10 775 

J.(1.rchdorf/Inn .............. 4 49 295 5 1 679 2 032 

Kulmbacn-Espich ············ 413 165 1 777 2 355 

Landshut-Ellermtlhle ........ 2 178 15 334 334 2 178 260 3 867 2 771 26 922 

Lauf-Lillingnof ' 50 817 867 ············ Licntenfels ................ 19 338 457 375 2 189 

*) Einschl. Janresber1.c!lt1gungen. 2) Flilge mit Start und Landung auf dem gleichen Flugplatz. 

1) Onne gewerbliche Schulflilge auf ausgewänl ten Flugplätzen. 
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8 Schulflug und n1.cht9ewerbl1cher Flu';lbetrieb Jahr 1980*) 

8. 1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land Schulflug 1) 1 

1 

sonstiger 
gewerblich 1 n1.chtgewerbl1ch 

1 ve:;~~;s- n1.chtgewerbl1.cher Flug 
Flugplatz insgesamt 

Strecken- 1 sonstiger 2) 1 Strecken- lsonst1.ger 2) 1 1 Strecken- 1 sonstiger 2) 
Flug 

Mainbullau ................ 41 38 250 1 34 111 821 2 137 5 532 
Manch1.ng ·················· 29 184 14 0 695 1 048 
M1.ndelhe1.rn-Mattsies ······· 308 4 85 1 79 3 
Moosburg-Kippe ···········. 29 7 503 800 
Münldorf .................. 381 9 06 1 36 944 3 170 7 537 
MLincnen, tlarl. Krkh. ...... 206 1 206 
München, Neuperl. Krkh. . .. 103 103 
Neub1.berg ················· 242 79 361 2 383 5 065 
Neuburg-E:gweil ............ 498 637 1 135 
Neurnarkt/Opf. ............. 167 144 311 
Neustadt-E1.cheloerg ....... 517 284 1 801 
Neu-Ulm-Scnwaighofen ...... 108 950 300 94 7 2 305 
Nittenau-Bruck ............ 71 874 869 858 3 672 
l~ördl 1 ngen ················ 186 353 905 1 444 
Oberpfaffennofen ·········· 16 149 153 180 4 829 7 327 
Ottengrüner He1.de ········· 77 908 985 
Ottobrunn ................. 37 274 77 273 069 730 
Pegnitz, Z1.pser Berg ...... 256 394 650 
Penzing "· Landsberg ...... 343 078 421 
Pfarrkircnen ·············· 122 508 630 
Regensburg-Oberhub 23 587 75 460 660 805 
Rosenthal-F1.eld-Pldssen ... 298 7 455 1 096 2 138 10 987 
Rotnenburg o.d.T. ......... 460 1 468 41 2 573 2 342 6 884 
Schm1.dgaden ............... 600 933 1 533 
Schwabach-Heidenberg ...... 31 416 511 2 307 3 265 
Schwabmünchen ············· 195 276 4 71 
Sci-iwei nf urt-Süd ........... 2 97 156 822 078 
Sonnen b.Passau ........... 36 66 102 
Straub1.ng-Azlburg ········· 644 644 
Straub1ng-Wallrnühle ....... 670 160 249 2 04 7 2 296 650 2 723 10 795 
Thannhausen ............... 498 413 911 
Treuchtlingen-Bubenneim ... 72 198 270 
Vilsbiburg ················ 157 334 491 
Vilseck ··················· 129 384 513 
Vilsnofen ················· 404 172 42 142 548 2 289 1 061 5 658 
Vogtareutn ················ 1 392 3 839 5 231 
Weiden/Opf. ··············· 45 440 429 466 1 985 4 365 
Wildberg b.Lindau ......... 398 398 
Würzburg-Schenkenturm ..... 664 754 14 2 885 422 5 739 

Insgesamt ... 6 564 64 84 7 9 557 58 981 21 016 78 609 139 323 378 897 

Saarland 

Saarbrilcken-Ensneim 88 198 238 2 833 873 5 230 
Neukirchen-Bexbach ........ 133 754 887 
Saarlouis-Düren ........... 386 690 889 2 908 6 873 

Insgesamt ... 386 690 88 198 238 4 855 4 535 12 990 

Berlin (West) ··············. 541 541 

Bundesgebiet ... 26 694 259 327 32 843 210 513 122 489 443 091 556 827 1 651 784 

*) Einschl. Jahresberichtigungen. 2) Flüge mit Start und Landung auf dem gleichen Flugplatz. 
1) Onne gewerblicne Schulflüge auf ausgewählten Flugplätzen. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Schleswig-Holstein 

Flugplätze 

Ahrenlohe ........... . 
Aventoft ............ . 
Flensburg-Schäferhaus 
Grube ............... . 
Hartenholm ...•....... 
Heide-Büsum ......... . 
Hohn .........•....... 
Husum-Schwesing ..... . 
Itzehoe, Hungriger 

Wolf ............... . 
Kiel-Holtenau ....... . 
Leck ................ . 
Lübeck-Blankensee ... . 
Neumünster .......... . 
Rendsburg-Sehachtholm 
Schleswig-Krepp ..... . 
St. Michaelisdonn ... . 
St. Peter-Ording .... . 
Uetersen ............ . 
Wahlstedt ........... . 
Westerland/Sylt ..... . 
Wyk auf Föhr ........ . 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Aukrug .............. . 
Grambeker Heide ..... . 
Schauendahl ......... . 

Zusammen 

Insgesamt 

Hamburg 

Segelfluggelände 

Boberg .......... -.... . 
Fischbek ............ . 

Insgesamt 

Niedersachsen 

Flugplätze 

Achmer .............. . 
Bad Gandersheim ..... . 
Bad Pyrmont ......... . 
Bohmte-Bad Essen .... . 
Borkum .............. . 
Braunschweig ........ . 
Celle-Arloh ......... . 
Cloppenburg-Varrel-
busch .............. . 

Damme ............... . 
Emden ............... . 
Ganderkesee ......... . 
Hildesheim .......... . 
Hodenhagen .......... . 
Hüttenbusch ......... . 
Juist ............... . 
Kührstedt-Bederkesa .. 
Langeoog ............ . 
Lauenbrück ..........• 
Lernwerder ........... . 
Lüchow-Rehbeck ...... . 

Segelflug Motorsegler Starts mit 

Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug-Schlepp· Winden-

1--~~~~-'--~~~--4 zusammen 
starts 

57 
210 
282 

12 
11 
53 

111 

56 
99 
67 

492 
552 

4 
341 

96 

282 
468 

6 

3 199 

101 

101 

3 300 

567 

567 

697 
277 
957 
229 

759 
32 

5 

89 
356 

13 
26 

74 
278 

968 
209 
413 

566 

1 203 
3 658 

642 
12 185 

1 405 
2 517 

6 222 
1 407 

451 

33 846 

1 239 
2 906 

4 145 

37 991 

8 678 
2 635 

11 31 3 

1 748 
3 786 
2 419 
1 069 

6 870 
923 

24 

305 
238 

505 
880 

025 
419 
695 

12 
11 
53 

677 

1 259 
3 757 

709 
12 677 

552 
4 

1 746 
2 613 

6 504 
1 875 

457 

37 045 

1 239 
3 007 

4 246 

41 291 

9 245 
2 635 

11 880 

2 445 
4 063 
3 376 
1 298 

7 629 
955 

24 

5 

394 
594 

13 
26 

579 
158 

Flüge geländen 

19 
449 

7 
842 

15 
16 

2 

232 
51 

533 
so 
25 
84 

225 
28 

620 

72 
177 

5 447 

470 
16 

486 

5 933 

55 

55 

212 
30 

660 
213 

5 
021 

24 

48 

163 
4 

694 
2 800 

182 

11 
243 
520 

18 
156 
110 
801 

65 
102 

2 
3 

265 
38 

782 
66 
47 
46 

352 
81 

655 
7 

103 
1 61 

3 860 

86 
42 
30 

158 

4 018 

268 
562 

830 

353 
60 

384 
103 

78 
195 

51 

10 
302 

41 
184 
150 

59 
1 172 
4 066 

132 
31 
95 

191 
16 

37 
605 
117 
643 

80 
118 

4 
3 

497 
89 

2 315 
116 

72 
1 30 
577 
109 

2 275 
7 

175 
338 

9 307 

86 
512 

46 

644 

9 951 

268 
617 

885 

565 
90 

2 044 
316 

83 
216 

75 

10 
350 

41 
184 
313 

63 
1 866 
6 866 

314 
31 

106 
434 
536 

101 

101 

101 

567 

567 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Lüneburg ............ . 
Melle-Grönegau ...... . 
Nienburg-Holzbalge .. . 
Norddeich ........... . 
Norderney ........... . 
Nordhorn-Klausheide .. 
Northeim ............ . 
Oldenburg-Hatten .... . 
Osnabrück ........... . 
Peine-Eddesse ....... . 
Rinteln ............. . 
Salzgitter-Schäfer-
stuhl .............. . 

Seedorf ............. . 
Stade ............... . 
Uelzen .............. . 
Verden-Scharnhorst .. . 
Wangerooge .......... . 
Weser-Wümme ......... . 
Wilhelmshaven ....... . 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Alte Ems b. Herbrum 
Altenwalde, Hadeln .. . 
Am Salzgittersee .... . 
Am Staufenberg ...... . 
An den sieben Bergen 
Aue b. Hattorf ...... . 
Bad Zwischenahn-

Rostrup ............ . 
Berliner Heide, 

Metzingen .......... . 
Bisperode-West .•..... 
Blexen b. Nordenham .. 
Bohlenbergerfeld .... . 
Bollrich ............ . 
Brockzetel .......... . 
Bückeburg-Weinberg .. . 
Diepholz ............ . 
Dornsode, Hadeln .... . 
Große Höhe, Delmen-
horst .........•..... 

Große Wiese, Wolfen-
büttel ............. . 

Großes Moor, Ehlers-
hausen ............. . 

Hellenhagen-Bremke .. . 
Hellingst ........... . 
Höpen b. Scr."cver-

dir1ger, ............. . 
Holtorfsloh ......... . 
Hoya ................ . 
Ithwiesen, Holzminden 
Oppershausen ...•..... 
Osterholz-Scharmbeck 
Peine-Glindbruchkippe 
Quakenbrück ....•..... 
Rote Wiese, Helmstedt 
Scheuen b. Celle ..... 
Schnuckenheide-Repke 
Steinberg b. Surwold 
Steinberg b. Wesseln 
Stüde-Bernsteinsee ... 
Sultmer Berg, 

Northeim ......•..... 
Tarmstedt ........... . 
Ummern .............. . 
Uslar ............... . 
Walsrode-Luisenhöhe .. 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
1--~~~~~~~~~c...,~~~~-+~~~~~.--~~~~.---~~~~~Motorflug-

Schlepp- Winden-

starts 

56 
764 
167 

192 

49 

736 

599 
490 

83 
294 
252 

7 474 

147 
350 

47 

144 

266 

4 
9 

33 
103 

32 
220 
236 

42 

227 

395 

112 
246 
652 
402 

42 
731 
368 
126 

148 
8 

37 
1 

11 
227 

196 
418 

669 
259 

2 879 

603 

276 

492 
674 
703 

31 322 

2 273 
1 321 

555 
006 
983 

833 

5 845 
3 102 
1 945 
3 850 
2 110 
1 118 
5 445 

2 124 

3 018 

912 

5 597 
570 
448 

2 738 

908 
3 733 
2 6 34 
1 391 

23 
1 836 
1 833 
2 357 
3 172 
2 523 
3 492 
4 813 

1 127 
3 473 
2 171 
1 231 

zusammen 

1 725 
2 023 

167 

3 071 

49 

339 

875 
490 
575 
968 
955 

38 796 

147 
2 623 
1 321 

602 
1 006 
2 127 

2 099 

5 849 
3 111 
1 978 
3 953 
2 110 
1 150 
6 665 

2 36 
2 166 

3 245 

912 

5 992 
570 
448 

2 850 
246 

1 560 
4 135 
2 676 
2 122 

391 
1 962 
1 833 
2 505 
3 180 
2 560 
3 493 
4 813 

1 138 
3 700 
2 171 
1 427 

418 

Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug-

285 
189 

86 
26 
92 

8 
6 

104 

533 
128 
205 
220 
446 

10 158 

33 
4 

236 

315 

3 
332 

72 

42 
518 

87 
212 

390 

444 

1 31 
190 
236 
524 
391 
249 

405 
939 
147 

8 
644 

6 
13 

464 
19 

264 

Flüge geländen 

447 
48 
17 
92 

122 
11 

147 
132 
148 
267 

43 
45 
89 

535 
166 

50 
73 
41 

10 146 

7 

14 

18 

1 
548 

39 
13 
74 
44 
93 

465 

1 91 

107 

263 
52 

567 
742 

31 
748 

73 
270 

1 
43 
83 

239 
137 

26 

8 
44 
38 
28 
28 

732 
237 

17 
92 

208 
37 

239 
140 
154 
371 

576 
173 
294 
755 
612 

50 
73 
41 

20 304 

7 
33 

5 

250 

333 

4 
880 
111 

13 
116 
562 
180 
677 

191 

497 

707 
52 

698 
932 
267 

2 272 
464 
519 

1 
448 
022 
386 
145 
670 

14 
57 

502 
47 

292 

278 
350 

47 

218 

307 

4 
9 

210 
109 

452 
412 
346 

42 

232 

578 

34 3 
403 
857 
687 

42 
119 
601 
180 

154 
8 

148 
27 

11 
300 

444 
512 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

t-~~~~,----~~~~-,-~~~~-+~~~~----.~~~~~.--~~~-----iMotorflug-
Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug-

Wenzendorf 
Weper, Northeim ..... . 
Wilsche, Gifhorn .... . 
Wunstorf ............ . 

Zusammen 

Insgesamt 

Bremen 

Flugplätze 

Bremerhaven 

Insgesamt 

Nordrhein-Westfalen 

Flugplätze 

Aachen-Merzbrück 
Altena-Hegenscheid .. . 
Arnsberg ............ . 
Attendorn-Finnentrop 
Bergneustadt a. d. 

Dümpel ............. . 
Bielefeld-Windels-
bleiche ............ . 

Blomberg-Borkhausen .. 
Bonn-Hangelar ....... . 
Borkenberge ......... . 
Borken-Hoxfeld ...... . 
Brilon-Hochsauerland 
Dahlemer Binz ....... . 
Detmold ............. . 
Dinslaken-schwarze 

Heide .............. . 
Dortmund-Wickede .... . 
Essen-Mülheim ....... . 
Eudenbach ........... . 
Grefrath-Niershorst .. 
Hamm-Lippewiesen .... . 
Höxter-Holzminden ... . 
Iserlohn-Stimmern .... . 
Kamp-Lintfort ....... . 
Köln-Butzweilerhof .. . 
Krefeld-Egelsberg ... . 
Leverkusen-Kurte-
kotten ............. . 

Marl-Loemühle ....... . 
Meinerzhagen ........ . 
Meschede-Schüren .... . 
Mönchengladbach ..... . 
Münster-Osnabrück ... . 
Münster-Telgte ...... . 
Oerlinghausen ....... . 
Paderborn-Haxterberg 
Paderborn-Lippstadt .. 
Plettenberg-Hüing-

hausen ............. . 
Porta Westfalica .... . 
Rheine-Eschendorf ... . 
Schameder ........... . 
Schmallenberg-Renne-
feld ........•....... 

Siegerland .......... . 
Stadtlohn-Wenningfeld 
Werdohl-Küntrop ..... . 
Wesel-Römerwardt .... . 
Wipperfürth-Neye .... . 

Zusammen 

Schlepp- Winden-

starts 

163 
543 

81 

7 767 

15 241 

2 242 
311 

6 
766 

2 006 

308 
176 
717 
479 
188 
752 
597 
828 

2 390 

197 
257 
472 
153 
217 
640 
605 
215 
831 

115 

2 
372 
469 
849 

2 004 
4 487 
1 058 

9 

545 
2 762 

939 
295 

630 
178 
516 
359 
693 
600 

37 235 

2 650 
847 
329 
271 

91 607 

122 929 

820 

2 32.9 
3 363 
6 947 
8 072 
2 168 
1 045 
5 231 

122 

2 670 

794 
2 448 
1 250 
1 243 
1 321 
3 396 
1 090 
2 235 
2 120 

2 138 

1 420 
3 916 

818 
30 438 

3 16 3 

724 
958 

393 
793 
326 

7 975 
1 701 

103 427 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 'glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

zusammen 

2 650 
1 010 
1 872 
1 352 

99 374 

138 170 

2 242 
1 131 

6 
766 

2 006 

2 637 
3 539 
7 664 
8 551 
3 356 
1 797 
5 828 

950 

5 060 

991 
2 705 
1 722 
1 396 
1 538 
5 036 
1 695 
2 450 
2 951 

3 253 

2 
1 372 
1 889 
4 765 
2 822 

34 925 
4 221 

9 

545 
2 762 
1 663 
1 253 

023 
971 
842 

1 359 
8 668 
2 301 

140 662 

163 
2 

238 
107 

8 828 

18 986 

912 

912 

161 
278 
456 

907 

328 
093 

657 
34 

187 
861 
459 

840 
64 

105 
842 
458 
198 

49 
400 
155 
129 
133 

270 
28 

414 
321 

2 
206 

5 218 
990 

45 

52 
114 
533 
429 

328 
352 

74 

383 
85 

21 638 

Flüge geländen 

415 
1 

554 
15 

6 022 

16 168 

839 

839 

439 
31 

402 
5 

187 

248 
349 
931 
177 
297 
305 
460 
202 

454 
156 
636 

76 
160 
225 
261 

67 
307 
141 

59 

576 
34 7 

12 
339 
568 

42 
535 

2 644 
1 386 

170 

155 
3 640 

326 
150 

143 
746 
172 

12 
114 
107 

20 759 

578 
3 

792 
122 

14 850 

35 154 

751 

751 

600 
309 
858 

5 

094 

576 
442 
931 
834 
331 
492 
321 
661 

294 
220 
741 
918 
618 
423 
310 
467 
462 
270 
192 

846 
375 

12 
753 
889 

44 
741 

7 862 
2 376 

215 

207 
4 754 

859 
579 

471 
098 
246 

12 
497 
192 

42 397 

232 
839 

81 

11 582 

11 582 

>< 

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

t-~~~~~~~~~-.--~~~~-+-~~~~-,r-~~~~,--~~~-------.Motorflug-

Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug-

Segelfluggelände 

Aachen-Diepenlinchen 
Arnsberg-Ruhrwiese ... 
Asperden-Knobbenhof .. 
Borghorst-Füchten .... 
Büren, Am Schwalen-
berg ............... . 

Dorsten-Kanal ....... . 
Düren-Hürtgenwald ... . 
Düsseldorf-Wolfsaap .. 
Eisernhardt b. Siegen 
Emmerich-Palmersward 
Frechen-Buschbell ••.. 
Geilenkirchen-Tevern 
Halver, Im Reede ..•.. 
Hengsen-Opherdicke •.. 
Hilden-Kesselsweier .. 
Hünsborn ............ . 
Kamen-Heeren ........ . 
Letmathe-Rheinermark 
Lindlar ...........•.. 
Lünen-Lippeweiden ... . 
Meiersberg .......... . 
Menden-Barge ........ . 
Nörvenich ........... . 
Oeventrop-Ruhrwiesen 
Radevormwald-Leye .... 
Sevelen, Krs. Kleve .. 
Soest, Salamanca ...•. 
Vinsebeck-Frankenberg 
Warburg, Am Heinberg 
Wisseler Dünen ...... . 

Zusammen 

Insgesamt 

Hessen 

Flugplätze 

Allendorf/Eder ...... . 
Anspach/Ts .......... . 
Bad Nauheim/Reichels-

heim ............... . 
Bottenhorn ••......... 
Breitseheid ......... . 
Egelsbach ........... . 
Gelnhausen .......... . 
Granerberg b. Wolf-

hagen .............. . 
Hirzenhain .......... . 
Jossa ............... . 
Kassel-Calden ....... . 
Korbach ............. . 
Lauterbach .......... . 
Lützellinden ........ . 
Marburg-Schönstadt .. . 
Mengeringhausen ..... . 
Michelstadt ........•. 
Mosenberg b. Homberg 
Obermörlen .......... . 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Alsfeld ......•.•...•• 
Am Asp b. Michelbach 
Amöneburg b. Marburg 
Asslarer Hütte ...... . 

Schlepp- Winden-

starts 

295 

814 

795 
43 

795 
3 

26 
617 

510 

390 
33 

261 

712 
7 

669 

182 

8 152 

45 387 

539 
817 

90 
585 
186 

2 680 

353 
98 

155 
3 309 

3 
25 

257 

4 
80 
97 

10 278 

289 
71 
45 

760 
178 
939 
238 

1 201 
4 792 
1 317 
1 696 

625 
654 
513 
493 

2 371 
1 859 
1 685 
2 912 
1 935 
1 224 
3 299 
3 208 
3 256 
1 217 
2 969 

2 064 
1 032 
1 593 
2 100 
2 822 

53 952 

157 379 

919 
448 

6 501 
540 

131 

931 

670 

13 140 

23 
557 
860 
834 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­

chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

zusammen 

1 760 
1 178 
2 234 
1 238 

2 015 
4 792 
1 317 
1 696 

795 
668 
449 
516 
519 

2 988 
1 859 
2 195 
2 912 
3 325 
1 257 
3 299 
3 469 
3 256 
1 929 
2 976 
1 669 
2 064 
1 214 
1 593 
2 100 
2 822 

62 104 

202 766 

1 458 
2 265 

6 591 
1 125 

186 
2 811 

353 
2 029 

155 
3 309 

3 
25 

257 

4 
750 

97 

23 418 

312 
628 
905 
834 

Flüge geländen 

19 
208 
84 5 

125 
23 

360 
41 

254 
5 

102 
81 

61 

68 

178 

393 
59 

271 
150 
758 

5 001 

26 639 

521 

17 
6 

145 

399 

53 
202 

10 
80 

7 521 
583 

70 
223 
357 

1 
520 
668 

11 376 

339 
40 
34 

671 

210 
595 
457 

397 
6 

82 
167 
232 

3 
16 

322 
16 

932 

93 

598 

11 9 
342 
703 

87 
119 

6 496 

27 255 

146 
142 

158 
1 

307 
15 

328 

120 
70 
76 

331 
414 
731 
321 
308 
728 
222 
240 

36 

4 694 

63 
282 
133 
539 

229 
803 
302 

522 
29 

442 
208 
486 

8 
118 
403 

16 
993 

161 

776 

512 
401 
974 
237 
877 

11 497 

53 894 

146 
663 

175 
7 

452 
15 

727 

173 
272 

86 
411 

7 935 
1 314 

391 
531 
085 
223 
760 
704 

16 070 

402 
322 
167 

2 210 

\ 

355 

995 

915 
43 

795 
3 

26 
793 

662 

390 
33 

981 

873 
114 

2 336 

450 

13 764 

13 764 

490 
187 

47 

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 
8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

. Platz- 1 ) son- zeugen auf Schlepp- Winden-

Auf dem Helmsberg b. 
Nidda . . . . . . . . . . . . . . . 143 

Auf der Schaufel b. 
Bad Wildungen ... .... 32 

Babenhausen .... ...... 854 
Bensheimer Stadtwiesen 907 
Braunfels II ......... 15 
Burgberg b. Witzen-
hausen . . . . . . . . . . . . . . 060 

Der Dingel b. Hof-
geismar ............ . 

Der Ring in Schwalm-
stadt . . . . . . . . . . . . . . . 3 265 

Dornberg b. Sontra ... 118 
Eibinger Forstwiesen, 

Rüdesheim .......... . 
Elz b. Limburg ...... . 
Friedberg-Ockstadt ... 223 
Gedern . . . . . . . . . . . . . . . 773 
Gießen . . . . . . . . . . . . . . . 243 
Grifte b. Kassel ..... 64 
Heppenheim-Landes-
grenze . . . . . . . . . . . . . . 261 

Hessisch-Lichtenau ... 208 
Hörbach ............. . 
Hoherodskopf ........ . 
Homberg/Ohm II ...... . 
Huhnrain b. Poppen-

hausen . . . . . . . . . . . . . . 191 
Johannisau b. Fulda .. 
Langenberg b. Ratten-

bach . . . . . . . . . . . . . . . . 23 
Langenselbold ........ 329 
Laufenselden ... . . . ... 474 
Mühlberg b. Waldeck .. 526 
Oberems ............. . 
Pfingstweide b. Butz-
bach ............... . 

Plätzer b. Burghaun .. 293 
Pohlheim I-Viehheide 
Reinheim i. Odenwald 745 
Riedelbach .......... . 
Rothenberg ........... 72 
Schotten-Götzen ...... 2 
Stauffenbühl b. Esch-

wege . . . . . . . . . . . . . . . . 306 
Thalheim ............ . 
Vielbrunn .......... .. 638 
Wasserkuppe ..... ..... 4 447 
Wetzlar-Garbenheim .. . 
Zellhausen ........... 112 
Zierenberg a. d. Dörn-
berg . . . . . . . . . . . . . . . . 25 

Zusammen 19 754 

Insgesamt 30 032 

Rheinland-Pfalz 

Flugplätze 

Ailertchen .......... . 
Bad Dürkheim ........ . 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Betzdorf-Kirchen .... . 
Dierdorf-Wienau ..... . 
Hoppstädten 3) ...... . 
Idar-Oberstein ...... . 
Koblenz-Winningen 
Lachen-Speyerdorf .... 

461 

490 
716 
634 

211 
147 
686 

starts 

054 

125 
703 
256 
914 

822 

6 772 
2 353 

367 

076 
843 
488 
410 

2 054 
367 
901 
411 

11 

970 
181 
772 

4 682 
1 024 

436 
917 
038 

187 
450 
076 

240 

147 
1 169 
1 739 
2 11 0 

4 439 

54 778 

67 918 

289 

120 
28 

594 
261 
171 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug­
platzbereich hinausgehen. 

zusammen 1-----_r_u_n_d_e_n~...L.-s_t_i_g_e~2_)_ zusammen Segelflug-
Flüge geländen 

197 

1 157 
1 557 
2 163 

929 

060 

822 

10 037 
2 471 

367 

299 
616 
731 
4 74 

1 261 
2 262 
1 367 

901 
411 

202 

993 
1 510 
1 246 
5 208 
1 024 

436 
210 
038 
745 
187 
522 
078 

546 

785 
5 616 
1 739 
2 222 

4 464 

74 532 

97 950 

461 

779 
716 
754 

28 
805 
408 
857 

124 

372 
267 
277 

328 

768 
41 

43 
966 

79 

460 

273 
367 

316 
156 

875 

671 
495 
202 
207 

683 
390 
395 
544 
269 

79 
618 

581 
6 

660 
2 628 

354 

216 

~8 794 

30 170 

98 

836 

198 
33 

189 
255 
145 

112 

1 
055 

70 
151 

32 

193 
7 

209 
222 
206 

344 
1 

211 
23 

227 
173 

564 

4 
20 

350 
96 

569 
375 

4 
645 

72 
187 

55 

12 
108 
242 
114 

108 

43 

9 822 

14 516 

174 
185 
364 

45 
302 

24 
225 
503 

65 

236 

1 
427 
337 
428 

360 

961 
48 

252 
2 188 

285 

804 
1 

484 
390 

54 3 
32 9 

439 

675 
515 
552 
303 

2 252 
765 
399 
189 
341 
266 
673 

593 
114 
902 

2 742 

462 

259 

28 616 

44 686 

272 
185 
200 

45 
500 

57 
414 
758 
210 

211 

116 
193 
949 

15 

137 

4 047 
184 

270 
796 
867 
309 
139 

533 
272 

248 

23 
494 
505 
888 

582 

2 148 

72 
10 

695 
111 
727 

7 696 

364 

34 

28 359 

28 359 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
3) November und Dezember. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug '1otorsegler Starts mit 
Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

1----~~~~-,--~~~~.--~~~~-+~~~~-.~~~~~.-~~~~Motorflug-
Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug-

Langenlonsheim ...... . 
Mainz-Finthen ....... . 
Nannhausen .......... . 
Neumagen-Dhron ...... . 
Oppenheim ........... . 
Pirmasens-Zweibrücken 
Schweighofen ........ . 
Sobernheim-Dornberg .. . 
Speyer .............. . 
Traben-Trarbach ..... . 
Trier-Föhren ........ . 
Worms 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Bad Marienberg-Ober-
roßbach ............ . 

Büchel .............. . 
Bundenthal-Rumbach .. . 
Daun-Senheld ••••.•.•. 
Ernzen, Krs. Bitburg 
Eßweiler ......•...•.. 
Grünstadt-Quirnheimer 
Haßloch ............. . 
Hoppstädten 3) ...... . 
Kell ................ . 
Kirn ................ . 
Konz-Könen .......... . 
Kusel ............... . 
Landau-Ebenberg ..... . 
Ludwigshafen-Dann-
stadt .............. . 

Mendig .............. . 
Mönchsheide ......... . 
Montabaur 
Nastätten 
Singhofen 
Wershofen 

Zusammen 

Insgesamt 

Baden-Württemberg 

Flugplätze 

Aalen-Elchingen 
Albstadt-Degerfeld .. . 
Altdorf-Wallburg .... . 
Backnang-He!~ingen .. . 
Bad Diczenbach ...... . 
Baden-Baden-Oos ..... . 
Bad Waldsee-Reute ... . 
Biberach/Riß ........ . 
Binningen ........... . 
Blaubeuren .......... . 
Blumberg ............ . 
Donaueschingen ...... . 
Donzdorf-Messelberg .. 
Erbach .............. . 
Freiburg i. Br .•..... 
Friedrichshafen ..... . 
Gerstetten .......... . 
Giengen/Brenz ....... . 
Herten .............. . 
Heubach ............. . 
Hockenheim-Aucht-

weid ............... . 

Schlepp- Winden-

starts 

3 257 
337 

16 
192 

54 
294 
274 
668 
209 

4 
162 

11 812 

10 
16 

3 
396 
137 

1 
353 

17 

67 
248 
204 
026 

339 
80 

826 
280 

54 

4 057 

15 869 

4 238 
123 
499 
222 

51 
074 
329 
314 
206 
344 
419 
314 
192 
254 
608 
449 
455 
298 

·474 

707 

308 
4 32 

327 
2 268 

225 
951 

773 

920 

11 667 

162 
672 

108 
700 
849 
789 
934 
881 
922 
303 
838 

729 
658 
874 
648 

2 266 
816 

2 690 

21 839 

33 506 

1 304 
2 343 
1 039 
1 284 

661 

960 
894 
968 

1 753 
1 093 
1 726 
2 180 

682 
649 

433 

292 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug­
platzbereich hinausgehen. 

zusammen 

Flüge geländen 

3 565 
1 769 

343 
2 460 

54 
519 
225 
668 
982 

4 
082 

23 479 

172 
688 

3 
396 
137 
109 
053 
849 
806 

1 934 
1 948 
2 170 

507 
864 

2 068 
738 
700 
928 

2 266 
816 

2 744 

25 896 

49 375 

5 542 
2 466 
1 538 
1 506 

51 
735 
329 

2 274 
2 100 
1 312 
2 172 
1 407 
1 918 
2 4 34 

608 
1 131 
2 104 

298 
907 

999 

424 
2 35 

1 
666 
309 
579 
148 
327 
1 50 
104 
294 

4 991 

6 
1 32 

29 
308 

54 
178 

361 
130 
304 
150 

373 

721 
10 

362 
51 

180 
67 

303 

3 719 

8 710 

347 
357 
451 
349 

4 
73 

267 
318 
260 
259 

20 
566 
312 
206 
168 

93 
105 
834 

28 

90 

359 
263 

43 
18 
95 
64 

866 
246 
651 
355 
246 
396 

5 489 

42 
342 

35 

252 
87 

119 
20 

269 
18 

412 

245 
5 

14 
174 
199 
284 
210 

2 727 

8 216 

552 
223 
382 
398 

46 
651 
385 
205 
110 
179 
421 
326 

68 
344 
515 
648 

60 
106 
695 
119 

391 

783 
498 

43 
1 9 

761 
373 
445 
394 
978 
505 
350 
690 

10 480 

6 
174 
371 
343 

306 
265 

480 
150 
573 
168 

785 

966 
15 

376 
225 
379 
351 
513 

6 446 

16 926 

899 
580 
833 
747 

50 
724 
652 
523 
370 
438 
421 
346 
634 
656 
721 
816 
153 
211 
529 
147 

481 

14 
294 
133 
578 
527 

3 
522 

267 

324 
443 
406 
510 

532 
424 
047 
353 

2 

243 

8 622 

8 622 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
3) Januar bis Oktober. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Hockenheim-Herren-
teich .............. . 

Karlsruhe-Forchheim .. 
Kehl-Sundheim ....... . 
Konstanz ............ . 
Laichingen .......... . 
Laupheim ............ . 
Leutkirch-Unterzeil .. 
Linkenheim .......... . 
Mar.nheim-Neuostheim .. 
Mengen .............. . 
Möckmühl-Züttlingen .. 
Mosbach-Lohrbach .... . 
Nabern/Teck ......... . 
Offenburg ........... . 
Pfullendorf/Baden ... . 
Poltringen .......... . 
Rottweil-Zepfenhan .. . 
Saulgau ............. . 
Schlierstadt-Seligen-
berg ............... . 

Schwäb. Hall-Hessen-
tal ................ . 

Schwäb. Hall-Weck-
rieden ............. . 

Schwenningen a. 
Neckar ............. . 

Tannheim ............ . 
Unterschüpf ......... . 
Walldorf/Baden ...... . 
Walldürn ............ . 
Weinheim ............ . 
Winzeln-Schramberg 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Bad Buchau/Federsee 
Bartholomä-Amalienhof 
Baurnerlenbach ....... . 
Berneck ............. . 
Bohlhof ............. . 
Deckenpfronn-Egelsee 
Degrnarn, Krs. Heil-

bronn .............. . 
Esslingen-J[gerhaus .. 
Eutingen ............ . 
Farrenberg .......... . 
Grabenstetten ....... . 
Gruibingen-Nortel 
Haiterbach-Nagold ... . 
Hangensteiner Hof ... . 
Hayingen ............ . 
Heilbronn-Böckingen .. 
Heiligenberg ........ . 
Hilzingen ........... . 
Hornberg ............ . 
Hülben .............. . 
Hütten-Hotzenwald ... . 
Isny-Rotmoos ........ . 
Kirchheim/Teck ...... . 
Kirchzarten ......... . 
Kisslegg ............ . 
Klippeneck .......... . 
Leibertingen ........ . 
Leuzendorf-Gerabronn 
Löchgau ............. . 
Malmsheim ........... . 
Malsch, Rhein-Neckar-
Kreis .............. . 

Markdorf ............ . 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
1--~~~~~~~~~~~~~~--+-~~~~-.~~~~~,--~~~---,Motorflug-

Platz-1) son- zeugen auf Schlepp- Winden-

starts 

037 
647 
950 

17 
101 
631 

774 
805 
831 

63 
~3 

174 
461 

461 
3 

53 

779 

91 

30 
921 

7 
381 
799 
308 
383 

23 320 

4 
473 

219 
5 

71 
215 
234 
282 

97 
64 
10 

103 
3 584 

11 0 
875 

14 
3 124 

366 
30 

6 
146 

59 
4 

158 
6 677 

276 
439 

22 
2 

792 
2 674 
1 538 
1 030 

17 

683 

335 

2 
878 

1 965 
2 538 
1 229 

45 516 

516 
905 

2 977 
708 

2 240 

403 
442 
866 
949 
717 
889 
339 
915 
294 
054 
978 
400 

11 155 
439 

3 300 
1 010 
4 286 
2 374 

617 
11 493 

2 157 
32 

901 
3 1 78 

3 431 
72 

zusammen runden stige 2) zusammen Segelflug-
1--~~~-F-l_ü_q_e~~~--, geländen 

1 1 95 
7 324 

950 
293 
540 
653 

2 
1 566 
3 479 
2 369 
1 093 

60 
174 
461 

2 144 
3 

388 

779 

91 

32 
799 

7 
381 

2 764 
3 846 
1 612 

68 836 

4 
989 
905 

2 977 
927 

2 245 

403 
1 51 3 
1 081 
2 183 
1 999 

986 
403 
925 
.: 94 
054 
978 
503 

14 739 
54 9 

4 1 75 
1 024 
7 410 
2 374 

617 
12 859 

2 187 
32 

907 
3 324 

3 490 
76 

399 
1 90 
330 

3 
17 

957 
12 
32 

161 
238 
736 

86 

398 
559 
221 

46 
384 

70 

396 

189 

87 
492 
141 
667 
035 
205 
350 

14 508 

221 
72 

40 
711 

10 
43 

423 
228 

20 
290 
190 

16 
355 

2 768 
93 

104 

957 

475 
651 

5 
213 
100 

4 90 
1 

299 
990 
171 
383 
201 

257 
106 
835 
604 
250 
193 

554 
147 
234 
212 
130 

29 

66 

154 

314 
437 
031 
360 
607 

63 
317 

15 768 

521 
123 

85 
100 
532 

200 
100 
336 

80 
5 

148 
220 

51 

89 
369 
307 
932 

11 
686 

36 

299 
49 

4 
115 
762 

112 
2 

698 
180 
501 
386 
218 
957 
269 
138 
996 
842 
986 
279 

952 
706 
455 
258 
514 

99 

462 

343 

401 
929 

2 172 
1 027 
1 642 

268 
667 

30 276 

742 
195 

85 
140 
243 

210 
143 
759 
308 

5 
168 
510 
241 

16 
444 

4 137 
400 
036 

11 
2 643 

36 

774 
700 

9 
328 
862 

602 
3 

47 
612 

415 
257 

116 
617 
920 
040 
265 

64 
19 

103 
5 286 

331 
588 
114 

17 793 

486 
133 

114 
146 

59 
21. 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Mülben/Odenwald ..••.. 
Müllheim •••.........• 
Münsingen-Eisberg .... 
Neresheim .••......... 
Ochsenhausen ..•...... 
Oppingen-Au ......... . 
Pleidelsheim ••......• 
Rastatt-Baldenau .... . 
Reiselfingen ........ . 
Riedlingen •.......... 
Röhlingen •••......... 
Roßfeld .......••..... 
Sandberg-Bopfingen ... 
Schäfhalde .....•..... 
Schlechtenfeld .••.... 
Schreckhof .•........• 
Schwann-Conweiler .... 
Sinsheim ..•••........ 
Stahringen-Wahlwies .. 
Tauberbischofsheim •.. 
Teck ...........•..... 
Ubersberg .••.......•. 
Untermusbach .....•... 
Vaihingen/Enz •......• 
Völkleshofen-Lichten-
berg .....•.......... 

Wächtersberg-Hub .•... 
Weipertshofen ....•.•. 
Welzheim ..........•.. 
Wildberg, Kengel ••••. 

Zusammen 

Insgesamt 

Bayern 

Flugplätze 

München ...•....•..... 
Nürnberg .•........... 
Ampfing ..••.•........ 
Ansbach-Petersdorf .•. 
Arnbruck ...........•. 
Aschaffenburg-Groß-

ostheim .••.......... 
Augsburg ............ . 
Bad Kissingen ...•.... 
Bad Neustadt-Grasberg 
Bad Windsheim ....... . 
Bad Wörishofen-Nord .. 
Bamberg-Breitenau .... 
Bayreuth-Bindlacher 

Berg .••....•...•.... 
Beilngries .•......... 
Burg Feuerstein ..... . 
Coburg-Brande~steins-

ebene ..........•.... 
Coburg-Steinrücken ... 
Dachau-Grö~enried •.•• 
Deggendorf-Stein-
kirchen ............ . 

Dingolfing ....•..••.. 
Dinkelsbühl-Sinbronn 
Donauwörth .•••....... 
Ebern-Sendelbach •.... 
Eggenfelden .•••....•• 
Eichstätt •....•...... 
Fürstenzell ......•... 
Giebelstadt ...•...... 
Günzburg-Donauried ... 
Gunzenhausen-Reutberg 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
t-----.------,-----1-----,----....... -----,Motorflug­

Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug-Schlepp- Winden-

t-------~----1 
starts 

58 
254 
122 

76 

50 
181 

1 
31 
91 

146 

8 

230 
283 

109 

54 
160 

35 

12 984 

36 304 

8 
626 
463 

600 
587 
186 

67 
31 

571 

355 

10 395 

422 
569 

21 

584 
136 

2 
8 

271 
49 

269 
214 

26 
2 

440 

859 
184 
711 
434 
264 
916 
265 
877 
818 
949 
804 
109 
259 

2 108 
748 
735 

1 039 
2 944 

327 
745 

2 145 
5 925 
1 655 

405 

894 
382 
642 
562 

99 742 

145 258 

180 

3 295 
84 

031 
948 

392 

2 089 

526 
205 

352 

393 

784 

446 

.zusammen 

917 
438 
833 
510 
264 
966 
446 
878 
849 
040 
804 
109 
405 

2 108 
748 
743 

1 039 
3 174 

610 
745 

2 145 
5 925 
1 764 

405 

948 
542 
677 
562 

112 726 

181 562 

188 
626 
463 

600 
3 882 

270 
098 
979 

963 

3 444 

10 395 

948 
774 

21 

584 
488 

2 
8 

271 
49 

662 
214 
810 

2 
886 

Flüge geländen 

120 
40 
74 
41 

147 
125 
388 

137 
109 

170 
690 

297 
198 

37 
307 
200 

183 
64 

291 

12 094 

26 602 

182 
714 

379 
322 
421 
796 
386 

1 
128 

161 
59 

9 413 

358 
539 
140 

136 
818 

6 
431 
156 

15 
514 
322 
560 

13 
485 

146 
63 

525 
63 

452 

153 
131 
153 

225 
534 

312 
74 

537 
943 

287 
205 

27 

358 
390 

62 

14 914 

30 682 

70 
107 
273 
345 

12 

401 
846 
507 

92 
260 

73 
265 

609 
396 
460 

34 
19 
47 

134 
44 
14 

345 
22 

168 
262 
192 

39 
24 

126 

266 
103 
599 
104 

452 

300 
256 
541 

362 
643 

482 
764 

834 
141 

324 
512 
227 

541 
454 
353 

27 008 

57 284 

70 
107 
455 
059 

12 

780 
168 
928 
888 
646 

74 
393 

770 
455 

10 873 

392 
558 
187 

270 
862 

20 
776 
178 
183 
776 
514 
599 

37 
611 

95 
506 
514 
134 

54 
181 

2 
31 

245 

115 
136 

33 
6 

230 
239 

143 
355 

225 
491 

35 

214 

36 530 

36 530 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Hammelburg .......... . 
Haßfurt ............. . 
Herzogenaurach ...... . 
Hettstadt b. Würzburg 
Hetzleser Berg, 

Forchheim .......... . 
Hof-Pirk ............ . 
Illertissen ......... . 
Jesenwang ........... . 
Kempten-Durach ...... . 
Kirchdorf/Inn ....... . 
Kulmbach-Espich ..... . 
Landshut-Ellermühle .. 
Lauf-Lillinghof ..... . 
Lichtenfels ......... . 
Mainbullau .......... . 
Manching ............ . 
Mindelheim-Mattsies .. 
Moosburg-Kippe ...... . 
Mühldorf ............ . 
Neubiberg ........... . 
Neumarkt/Opf ........ . 
Neustadt-Eichelberg .. 
Nittenau-Bruck ...... . 
Nördlingen .......... . 
Oberpfaffenhofen .... . 
Ottengründer Heide .. . 
Pegnitz-Zipser Berg .. 
Penzing b. Landsberg 
Pfarrkirchen ........ . 
Regensburg-Oberhub .. . 
Rosenthal-Field-
Plössen ............ . 

Rothenburg o. d. T .. . 
Schmidgaden ......... . 
Schwabach-Heidenberg 
Schwabmünchen ....... . 
Schweinfurt-Süd ..... . 
Sonnen b. Passau .... . 
Straubing-Wallmühle .. 
Thannhausen ......... . 
Treuchtlingen-Buben-

heim ............... . 
Vilsbiburg .......... . 
Vilseck ............. . 
Vilshofen ........... . 
Vogtareuth .......... . 
Weiden/Opf .......... . 
Wildberg b. Lindau .. . 
Würzburg-Schenkenturm 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Agathazeller Moos 
Altdorf-Hagenhausen .. 
Altenbachtal ........ . 
Altfeld ............. . 
Altötting ........... . 
Am Kreuzberg, Saal .. . 
Aßling-Antersberg ... . 
Bad Brückenau-Ober-

leichtersbach ...... . 
Bad Wörishofen ...... . 
Bischofsberg ........ . 
Büching ............. . 
Cham-Janahof ........ . 
Charlottenhof ....... . 
Dobenreuth .......... . 

Segelflug Motorsegler Starts mit 

Schlepp- Winden-

starts 

515 
136 

21 
3 

533 

319 

331 
218 
435 

71 
642 
737 
452 

45 
161 
201 
092 

12 
518 

3 
180 
582 
573 

50 
600 
314 

1 

19 
418 

2 
778 

72 
583 

742 
161 

54 
1 

147 
302 
919 
321 

62 
312 

36 540 

10 
127 
122 
461 
886 

62 
40 

107 
234 
349 

400 

492 

580 

582 
425 

240 
418 

6 

90 

263 
007 
565 
146 

741 

5 
299 

700 
429 

647 

735 

683 

28 178 

2 216 
1 871 
1 504 

140 
461 

054 
952 
362 
100 
373 
887 
526 

zusammen 

915 
136 

21 
3 

2 025 

899 

331 
218 
017 
496 
642 
737 
692 
463 
167 
201 
182 

12 
518 

3 
443 

1 589 
2 138 
1 196 

600 
055 

1 

24 
717 

2 
778 
772 

2 012 

742 
808 

789 
1 

830 
302 
919 
321 

62 
312 

64 718 

2 226 
1 998 
1 626 

461 
886 
140 
461 

054 
952 
424 
140 
480 
121 
875 

Platz-1) son- zeugen auf 
runden stige 2) zusammen Segelflug·-

Flüqe geländen 

6 
52 
37 

8 

227 
506 
371 

, 330 
136 

48 

517 
308 

425 
103 
365 
128 
375 

707 
288 

171 
361 
172 
406 
341 
190 

23 
4 

2 32 
2 36 
229 

312 
144 

344 
93 

244 
441 
119 

6 

362 

28 822 

94 
207 
384 

1 3 
110 
503 
105 

173 
930 

58 
193 
110 

73 
129 
129 

58 

570 
143 
413 

62 
690 

33 
202 
112 
107 

249 
33 

236 
180 
195 

83 
288 
1 34 

66 
268 
293 
140 
316 
128 

85 
60 

71 
412 

39 
464 
288 
140 

1 
594 
259 

70 
124 
271 
584 
387 
256 

325 

18 946 

553 
276 

65 
17 
24 
29 
10 

310 
84 

286 
304 
282 

79 
181 
166 

66 

797 
64 9 
784 
392 
826 

81 
202 
629 
415 

674 
136 
601 
308 
570 

83 
995 
422 

66 
439 
654 
312 
722 
469 
275 

60 

94 
416 

39 
696 
524 
369 

1 
906 
403 

414 
217 
515 
025 
506 
262 

687 

47 768 

647 
483 
449 

30 
134 
532 
115 

483 
014 
344 
497 
392 

10 
244 
329 
813 
339 

3 

161 
138 
331 
507 
460 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Schulflug und nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1980 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land 

Schlepp- ! Platz- 1 )1 son- Motorflug--- Winden- zeugen auf Flugplatz zusammen runden stige 2) zusammen Segelflug-Segelfluggelände 
starts Flüge geländen 

Erbendorf-Schweißlohe 139 - 139 206 37 243 162 
Eschen lohe-Weghaus ... 1 043 950 1 993 372 129 501 1 2 34 
Freising-Lange Haken 412 4 193 4 605 501 371 872 746 
Friesener Warte ...... 128 1 441 1 569 167 81 248 149 
Fürth-Seckendorf ..... 798 - 798 306 58 364 976 
Füssen ............... - 1 251 1 251 215 51 266 61 
Further Drachenhorst - - - 7 4 11 57 
Geitau ............... - 1 104 1 104 - - - -
Greding .............. 65 990 1 055 273 494 767 288 
Gundelfingen-Am vorde-
ren Berg ............ 30 280 310 70 190 260 33 

Haidberg/Zell ........ - 1 098 1 0 98 - - - -
Hallertau ............ 41 241 282 58 94 1 52 145 
Hersbruck ............ 47 657 704 162 37 199 47 
Hienheim ............. 307 3 310 646 22 668 765 
Im unteren Stadtteich, 
Tirschenreuth ....... - 842 842 425 22 447 -

Ingolstadt-Adelmanns-
berg ................ 426 779 1 205 77 234 311 806 

Irsingen ............. 28 1 353 1 381 258 469 727 121 
Kastenwiesen ......... - 503 503 183 244 427 -
Kitzingen/Main ....... 12 884 896 251 11 0 361 12 
Königsdorf ........... 3 063 1 878 4 941 - 1 720 1 720 4 173 
Kreuzberg b. Kronach - 924 924 184 10 194 -
Lindenberg-Schönau ... 87 632 719 118 246 364 124 
Oberhinkofen ......... 83 1 281 1 364 140 199 339 337 
Oberschleißheim ...... 357 1 743 2 100 82 558 640 357 
Ottenberg ............ 79 1 934 2 013 237 60 297 83 
Peißenberg-Fendt ..... - 838 838 - - - -
Rammertshof/Amberg ... 28 1 257 1 285 504 - 504 172 
Riesenkopf-Flintsbach - 1 283 1 283 187 160 347 -
Saupurzel ............ 690 506 1 1 96 189 92 281 846 
Schwaighofen ......... 148 905 1 053 - - - 148 
Stillberghof ......... 1 066 258 1 324 94 305 399 1 306 
Wülzburg b. Weißen-
burg ................ 21 1 2 32 1 253 512 165 677 97 

Zusammen ... 11 496 45 686 57 182 9 304 8 402 17 706 17 580 

Insgesamt ... 48 036 73 864 121 900 38 126 27 348 65 474 17 580 

Saarland 

Flugplätze 

Saarbrücken-Ensheim .. - - - 9 53 62 

X Neunkirchen-Bexbach .. 253 794 1 047 45 264 309 
Saarlouis-Düren ...... 111 1 120 1 2 31 1 731 1 769 3 500 

Zusammen ... 364 1 914 2 278 1 785 2 086 3 871 

Segelfluggelände 

Dillingen ............ 123 635 758 127 318 445 239 
Marpingen ............ 793 2 764 3 557 195 656 851 1 079 
Wustweiler ........... 546 - 546 - - - 962 

zusammen ... 1 462 3 399 4 861 322 974 1 296 2 280 

Insgesamt ... 1 826 5 313 7 139 2 107 3 060 5 167 2 280 

Bundesgebiet ... 196 562 655 471 852 033 158 240 133 932 292 172 119 385 

platzbereich hinausgehen. 1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei­
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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9 Luftfahrt- Unternehmensstatistik 1979•) 

9.1 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand und Umsatz 

nach dem Schwerpunkt der Unternehmen 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

in der Luftfahrt außerhalb der Luftfahrt 

Personen- und Güter- Flüge für 
Beförderung andere Zwecke 

Gegenstand der 
Pauschal-

son-
Nachweisung Ver- stige- ins-

flug- zu- arbei- wirt- zu- qesamt 
reise Taxi- u. Reklame Son- Handel 
sowie sonst. und stige 

sammen tendes schafts sammen 
Gewerbe tätig-

Linien- Tramp- Nahluft- Bild- keit 
und 

Anforde-
rungs- Flüge 

verkehr 

Anzahl der unternehmen 6 65 23 18 113 8 10 123 

davon mit Sitz des 
Unternehmens in: 

Schleswig-Holstein 4 4 4 

Hamburg 3 3 3 
Niedersachsen 9 2 2 14 15 
Bremen 1 1 2 2 
Nordrhein-Westfalen 3 18 4 6 32 3 3 35 

Hessen 2 4 6 3 15 15 

Rheinland-Pfalz 2 2 1 5 5 
Baden-Württemberg 13 3 3 19 3 3 22 

Bayern 9 5 3 17 2 3 20 

Saarland 2 2 2 

Personalbestand 1 ) 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 5 581 801 331 67 73 7 853 35 15 6 56 7 909 
Luftfahrzeugführer 1 390 452 299 49 68 2 258 31 15 6 52 2 310 

Flugingenieure 560 219 1 780 780 

Bordfunker u.Navigatoren 2 1 3 4 4 7 

sonst. fliegendes Pers. 3 631 130 32 15 4 4 812 4 812 

übriges Luftfahrt -
(Boden-)Personal 21 684 576 306 39 95 23 700 10 3 13 23 713 

zusammen 27 265 377 637 106 168 31 553 45 18 6 69 31 622 

Beschäftigte in anderen 
Unternehmenstätigkeiten 2 231 19 3 2 7 2 262 

Insgesamt 29 496 3 396 640 108 175 33 815 

Tätige Inhaber 4 70 22 12 108 
Angestellte 28 830 3 133 480 75 114 32 632 
Arbeiter 259 79 10 46 394 

Auszubildende u. Volant. 666 11 1 3 681 

Luftfahrzeu~bestand 1 ) 2 ) 

Flugzeuge nach Start-
gewichtsklassen 

bis 2 t 143 33 72 248 24 3 27 275 

über 2 bis 5,7 t 94 6 6 106 12 5 2 19 125 

über 5, 7 bis 14 t 2 13 15 4 1 5 20 

über 14 bis 20 t 9 9 9 

über 20 bis 75 t 28 7 35 35 

über 75 bis 175 46 33 79 79 

über 175 t 21 6 27 27 

zusammen 95 48 259 39 78 519 40 8 3 51 570 

Hubschrauber u.Luftschiffe 6 18 68 92 1 1 93 

Insgesamt 95 48 265 57 146 611 41 8 3 52 663 

Umsatz in 1 000 DMJ) 

Umsatz ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer aus: 

Beförderungsleistungen 4 585 247 335 894 88 953 742 2 511 6 013 346 8 405 722 4 209 13 336 6 026 682 

Personenverkehr 3 548 268 232 194 83 967 693 1 951 4 867 073 8 405 722 4 209 13 336 4 880 409 

Güterverkehr 1 036 979 103 700 4 986 48 560 1 146 274 - 1 146 274 

Flüge für and. zwecke 6 746 12 883 16 069 35 698 605 125 731 36 429 

Reklameflüge 2 917 703 28 3 648 3 64~ 

Bildflüge 446 11 898 75 12 419 370 370 12 789 

L.u.forstwirtsch.Flüge 211 7 345 7 557 7 557 

Sonstige Flüge 3 172 282 8 620 12 074 235 125 361 12 435 

Luftfahrtumsatz zus. 4 585 247 335 894 95 699 13 625 18 58 0 6 049 044 9 010 847 4 209 14 067 6 063 111 

Sonstiger Verkehrswirt-
schaftl. Tätigkeit 107 360 097 204 43 178 112 883 
Tätigkeit außerhalb 
der Verkehrswirtschaft 445 204 2 453 520 2 500 450 677 

Umsatz insgesamt 5 137 811 1 339 991 99 356 14 189 21 258 6 612 604 

Anteil des Luftfahrtumsat-
zes an Gesamtumsatz in 1 89 100 96 96 87 92 

außerdem Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer 80 676 647 6 002 768 2 133 91 226 
dar.:a.Luftfahrttätigkeit 62 2 50 331 5 640 703 1 853 71 777 575 65 136 776 77 552 

•) Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 1) Bestand am 1.7.1979. 
denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 2) Verfügbarer Luftfahrzeuqbestand (Eiqentumsbestand) ab-

und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für züqlich der vermieteten unO zuzüalich der anqemiPteten 

die Durchführung von Reklame-, Bild- oder Land- und Luftfahrzeuae. 
forstwirtschaftlichen Flügen erstellt wurde. 3) Im Geschäftsjahr 1970. 
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9 Luftfahrt- Unternehmensstatistik 1979*) 

9.2 unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbau und Umsatz nach Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen mit einem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) von ••• bis ••• unter nM 1) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

50 000 
unter bis 

100 000 250 000 500 000 
bis 

Mill. 
bis 

5 Mill. 
bis 

25 l'ill. 

25 Mill. 
bis 

100 l'ill. 

100 Mill. 
und 

mehr 

ins­
qesamt 

50 000 100 000 
bis bis 

250 000 500 000 1 Mill. 5 Mill. 

Unternehmen mit Schwerpunkt 1n der 
Luftfahrt 

Anzahl der Unternehmen 

Personalbestana2 > 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 
darunter Luftfahrzeugführer 

übr. Luftfahrt-(Boden-)Personel 

Beschäftigte in anderen 
Unternehmenstätigkeiten 

Insgesamt 

Luftfahrzeugbestand2 ) 3 ) 

Flugzeuge nach Startgew.-Klassen 

Über 
Über 
Über 
ilber 
Über 
ilber 

bis 
2 bis 
5,7 bis 

14 bis 
20 bis 
75 bis 

175 t 

2 t 
5,7 t 

14 t 
20 t 
75 t 

175 t 

Zusammen 

Hubschrauber und Luftschiffe 

Umsatz in 1 000 DM4 )Insgesamt 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 

Beförderungsleistungen 

Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für andere zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
Land- u. forstw1rtsch. Flüge 
sonstige Flüge 

Luftfahrtumsatz Zusammen 

sonstiger Verkehrswirtschaftl. 
Tätigkeit 

Tätigkeit außerhalb der 
Verkehrswirtschaft 

Insgesamt 
außerdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
darunter aus Luftfahrttätigkeit 

Unternehmen mit Schwerpunkt 
außerhalb der Luftfahrt 

Anzahl der Unternehmen 

Luftfahrtpersona1 2 > 

Fliegendes Personal 

darunter Luftfahrzeu~führer 
übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 

Zusammen 

Luftfahrzeugbestand 2 ) 3 ) 

Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

über 
über 
Über 
über 

bis 2 t 
2 bis 5, 7 t 
5,7 bis 14 t 

14 bis 20 t 
20 bis 75 t 

Zusammen 
Hubschrauber und Luftschiffe 

Insgesamt 

Umsatz in 1 000 DM4 ) 

umsatz (ohne umsatzstPuer) aus: 

Beförderungsleistungen 

'Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für andere Zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
Land- u.forstwirtsch.Flüge 
sonstige Flüge 

Luftfahrtumsatz Zusammen 

außerdem Umsatz-(Mehrwert-}steuer 

9 

16 

11 
8 
5 

16 

12 

12 

12 

56 

56 

137 
41 
56 

39 
193 

18 

211 
27 
25 

2 

2 
1 

3 

38 

38 

38 

3 
3 

149 

149 

65 
15 
50 

214 

47 
261 

27 
21 

18 

64 

27 
27 
37 

64 

37 
6 

43 

11 
54 

970 

855 
115 

521 
400 
446 
338 
337 

2 491 

43 

35 
2 570 

289 
280 

*) Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 
denen eine Genehm1.qung für die Beförderung von Personen 
und Gütern m1.t Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für die 
Durchführung von Reklame-, Bild- oder Land- und forstwirt­
schaftlichen Flügen erstellt wurde. 

1) Unternehmen mit Schwerpunkt in der'Luftfahrt sind nach ihrem 

Gesamtumsatz den einzelnen Unternehmensgrößenklassen zuqe-

22 

87 

61 
58 
26 

87 

70 
19 

89 

4 
93 

4 309 

4 105 
204 

2 283 
15 

295 

1 973 
6 592 

34 

387 
7 013 

723 
675 

18 

14 
6 

24 

17 
5 

22 
1 

23 

965 

965 

605 

370 

235 
570 

119 

20 

105 

67 
60 
38 

1 
106 

56 
28 

85 

10 
95 

7 032 

6 982 
50 

4 974 
264 

2 269 
673 

1 767 
12 005 

49 

749 
12 802 

1 267 
1 172 

15 

15 
3 

18 

3 
5 

722 

722 

126 

126 
847 

65 

28 

279 

156 
139 
123 

4 
283 

68 
50 

5 

123 

23 
146 

33 120 

30 590 
2 530 

15 667 
500 

9 247 
211 

5 709 
48 788 

447 

2 097 
51 331 

3 766 
3 490 

15 

15 

15 

6 
6 
1 

13 

13 

5 658 

5 658 

5 658 

305 

363 

150 
124 
213 

7 
370 

2 

10 
8 

20 

44 
64 

50 236 

47 541 
2 695 

11 051 
2 413 

56 
6 334 
2 248 

61 287 

834 

2 159 
64 280 

4 006 
3 736 

6 

6 
3 

9 

5 954 

5 954 

954 

286 

5 

30 632 

7 375 
1 836 

23 257 

2 250 
32 882 

35 
79 
27 

141 

141 

113 

31 553 

7 853 
2 258 

23 700 

2 262 
33 815 

248 
106 

15 
9 

35 
79 
27 

519 

92 
611 

5 917 474 6 013 346 

4 776 795 4 867 073 
1 140 679 1 146 273 

35 69A 
3 648 

12 419 
7 557 

12 074 
5 917 474 6 049 044 

111 457 112 883 

445 204 450 677 
6 474 135 6 617 604 

81 119 91 226 
62 378 71 777 

10 

56 

52 
13 

69 

27 
19 

5 

51 
1 

52 

13 336 

13 336 

731 

370 

776 

ordnet worden. Unternehmen mit Schwerpunkt auAerhalh rlp,r 
Luftfahrt dageqen nach ihrem Luftfahrtumsatz. 

2) Am 1.7.1979. 
3) Verfüqbarer Luftfahrzeuqhestand (Eiqentumsbestanrl abzüo­

lich der vermiett"'ten und zuzliqlich c'ler ano@miPtetPn Luft­
fahrzeuoe. 

4) Im Geschaftsjahr 1Q79. 
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A n h a n g 



Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

Lebende Tiere 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

00 

001 Lebende Tiere 

Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernähr. 
Zootiere 

01 Getreide 

011 Weizen, Mengkorn 

012 Gerste 

013 Roggen 

014 Hafer 

015 Mais 

016 Reis 

019 Sonst. Getreide 

02 Kartoffeln 

020 Kartoffeln 

03 Früchte, Gemüse 

031 Zitrusfrüchte 

035 And. frische Früchte 

039 Frisches gefr. Gemüse 

04 Textile Rohstoffe 

041 Wolle, Tierhaare 

04 2 Bawnwolle 

043 Synth. Textilfasern 

045 And. pfl, Textilfasern 

049 Lumpen u.ä. 

05 Holz und Kork 

051 Faserholz 

052 Grubenholz 

055 Sonst. Rohholz 

056 And. bearb. Holz 

057 Brennholz, Kork u.ä. 

06 Zuckerrüben 

060 Zuckerrüben 

09 Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

091 Häute, roh, Felle 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

092 Kautschuk, roh 

099 Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubr. Rohstoffe 

11 Zucker 

111 Rohzucker 

112 Raffinierter Zucker 

113 Melasse 

12 Getränke 

121 Most, Wein 

122 Bier 

125 And. alkoh. Getränke 

128 Alkoholfr. Getränke 

13 And. Genußmittel u.a. 

131 Kaffee 

132 Kakao, Kakaoerzgn. 

133 Tee, Gewürze 

134 Rohtabak, Tabakabfall 

135 Tabakwaren 

136 Zuckerwaren, Honig 

139 Sonst. Nahrungsmittel 
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Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenommen Fische) 

Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 

Gerste 

Roggen 

Hafer 

Mais 

Reis 

Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 

Zitrusfrüchte 

Sonstige frische Früchte 

Frisches und gefrorenes GemUse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 

Wolle und sonstige Tierhaare 

Bawnwolle 

~ünstliche und synthetische Textilfasern 

Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 

Lumpen und Textilabfälle 

Holz und Kork 

Papier- und anderes Faserholz 

Grubenholz 

Sonstiges Rohholz 

Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 
(ausgenommen Grubenholz) 

Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und ~orkabfälle 

z uckerrüben 

Zuckerrüben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 

Rohe Häute und Felle, Lederabfälle 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

NatUrlicher und synthetischer Kautschuk, roh und regene­
riert 

Ubrige pflanzliche und tierische Rohstqffe (nicht 
zur Ernährung) 

Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubrige Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 

Raffinierter Zucker 

Melasse 

Getränke 

Most und Wein aus Weintrauben 

Bier 

Andere alkoholische Getränke 

Alkoholfreie Getränke 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 

Kaffee 

Kakao und Kakaoerzeugnisse 

Tee und Gewürze 

Rohtabak und Tabakabfälle 

Tabakwaren 

sue-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 

Nahrungsmittelzubereitungen a~n.g. 



Nr. 

14 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

14 7 

148 

16 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

17 

171 

172 

179 

18 

181 

182 

21 

211 

213 

22 

221 

223 

224 

23 

231 

233 

31 

310 

32 

321 

323 

325 

327 

33 

330 

34 

341 

343 

349 

41 

410 

45 

451 

452 

453 

455 

459 

46 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
GUterhauptgru9pe und -gruppe 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch gefr. 

Fische, frisch, gefr. 

Frische Milch, Sahne 

M1lcherzgn. 

And. Speisefette 

Eier 

And. Fleischwaren 

Fischkonserven u.ä. 

Getreide u.ä. Erzgn. 

Mehl, Grieß, Grütze 

Malz 

Sonst. Getreideerzgn. 

Obsterzgn. 

Getr. Hülsenfrüchte 

And. Gernüseerzgn. 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh, Heu 

Ölkuchen u.ä. 

Sonst. Futtermittel 

Ölsaaten, Fette ang. 

Ölsaaten, -fiüchte 

Sonst. öle, Fette 

Steinkohle, -Briketts 

Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle u.a., Torf 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Torf 

Koks 

Steinkohlenkoks 

Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe, Heizöl 

Motorenbenzin u.ä. 

And. Kraftstoffe 

Dieselöl, 1. Heizöl 

Schweres Heizöl 

Natur-, Raffineriegas 

Natur-, Raffineriegas 

Mineralölerzgn. ang. 

Schmieröle, -fette 

Bitumen u.ä. 

And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 

NE-Metallabfälle 

Kupfererze 

Bauxit, Aluminiumerze 

Mangan.erze 

Sonst. NE-I1etallerze 

Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

Eisen-, Stahlabfälle 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch 
und Milcherzeugnisse, Speisefette 

Fleisch, frisch und gefroren 

Fische, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, ge-
trocknet, gesalzen und geräuchert 

Frische Milch und Sahne 

Butter, K~se und andere Milcherzeugnisse 

Margarine und andere Speisefette 

Eier 

Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkon­
serven und andere Fleischwaren 

Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal­
und Weichtieren (ausgenommen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 

Mehl, Grieß und Grütze aus Getreide 

Malz 

Sonstige Getreideerzeugnisse (einschl. Backwaren) 

Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und 
andere Obsterzeugnisse 

Getrocknete Hülsenfrüchte 

Getrocknetes GemUse, Gemüsekonserven und andere 
Gemüseerzeugnisse 

Hopfen 

Futterrni ttel 

Stroh und Heu 

Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnung 

Sonstige Futtermittel, a.n.g. (einschl. Nahrungs-
mittelabfälle) 

Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanzliche und tierische Öle und 
Fette (ausgenommen SpeisefetteJ 

Ölsaaten und -früchte 

Pflanzliche und tierische öle und Fette (ausgenommen 
Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 

Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 

Steinkohlenkoks 

Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 

Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 

Petrolewn, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 

Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 

Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Mineralölerzeugnisse a.n.g. 

Schmieröle und -fette 

Bitwnen und bitwninöse Gemische 

Sonstige Mineralölerzeugnisse, a.n.g. 

Eisenerze (ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 

Eisenerze und -konzentrate (ausgenommen Schwefel­
kiesabbrände) 

NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 

NE-Metallabfälle, -aschen und -schrott 

Kupfererze und -konzentrate 

Bauxit, Alwniniumerze und -konzentrate 

Manganerze und -konzentrate 

Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 

Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige NE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Schwefelkies­
abbrände 



Nr. 

462 

463 

465 

466 

467 

51 

512 

513 

515 

52 

522 

523 

53 

532 

533 

535 

536 

537 

54 

542 

543 

545 

546 

55 

551 

552 

56 

561 

562 

563 

564 

565 

568 

61 

611 

612 

613 

614 

615 

62 

621 

622 

623 

63 

631 

632 

633 

634 

639 

64 

641 

642 

65 

650 

69 

691 

692 

71 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses filr die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisenschrott z. Verh. 

Sonst. Eisenschrott 

Eisenschlacken verh. 

Hochofenstaub 

Schwefelkiesabbrand 

Roheisen, -stahl 

Roheisen u.ä. 

Ferroleg. ang. 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gew. Stahlhalbzeug 

Sonst. Stahlhalbzeug 

Stab-, Formstahl u.a. 

Warm gew. Formstahl 

Kalt gew. Formstahl 

Walzdraht 

Sonst. Eisendraht 

Schienenoberbaumat. 

Stahlblech, Bandstahl 

Gew. Stahlbleche 

Sonst. Stahlbleche 

Warm gew. Bandstahl 

Sonst. Bandstahl 

Rohre, Gießereierzgn. 

Rohre u.ä. 

Gießereierzgn. u.ä. 

NE-lletalle, -halbzeug 

Kupfer, -leg. 

AluminiW!I, -leg. 

Blei, -leg. 

Zink, -leg. 

Sonst. NE-Metalle 

Silber, Platin 
And. NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton 

Industriesand 

And. Sand und Kies 

Bimssand, -kies 

Lehm, Ton 

Schlacken, Aschen ang. 

Salz, Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 

Schwefelkies, unger. 

Schwefel 

And. Steine u. Erden 

Zerkleinerte Steine 

Naturwerksteine 

Gips- u. Kalkstein 

Kreide 

Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 

Kalk 

Gips 

Gips 

And. min. Baustoffe 

Steinerzgn. 

Keram. Baustoffe 

Nat. DUngemittel 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 

Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 

Eisenschlacken und -aschen zur Verhüttung 

Hochofenstaub 

Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 

Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches 
Ferromangan 

Ferrolegierungen (ausgenommen kohlenstoffreiches 
Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gewalztes Stahlhalbzeug 

Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstab, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 

Warm gewalzter Stab- und Formstahl 

Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 

Walzdraht 

Sonstiger Eisen- und Stahldraht 

Schienen und Eisenoberbaurnaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 

Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, 
Breitflachstahl 

Sonstige Stahlbleche 

Warm gewalzter Bandstahl (auch kalt gewalzter Band­
stahl zur Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 

Sonstiger Bandstahl 

Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gieae·reierzeugnisse und 
Schmiedestücke aus Eisen und Stahl 

Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstücke aus Stahl 

Rahe Gießereierzeugnisse und ScluniedestUcke aus Eisen 
und Stahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Kupfer und Kupferlegierungen 

Aluminium und Aluminiumlegierungen 

Blei und Bleilegierungen 

Zink und Zinklegierungen 

Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 

Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

Industriesand 

Anderer natürlicher Sand und Kies 

Bimsstein, -sand und -kies 

Lehm, Ton und tonhaltige Erde 

Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 

Schwefelkies, nicht geröstet 

Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 

Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte 
Steine 

Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 

Gips- und Kalkstein 

Kreide 

Sonstige Rohmineralien, a.n.g. 

Zement und Kalk 

Zement 

Kalk 

Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenommen Glas) 

Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips, 
Zement u.ä. Stoffen 

Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 

Natürliche DUngemittel 



Nr. 

711 

712 

713 

719 

72 

721 

722 

723 

724 

729 

81 

811 

812 

813 

814 

819 

82 

820 

83 

831 

839 

84 

841 

842 

89 

891 

892 

893 

894 

895 

896 

91 

910 

92 

920 

93 

931 

939 

94 

941 

949 

95 

951 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Gilterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Nat. Natronsalpeter 

Rohphosphate 

Kalirohsalze 

Nat. nichtmin. Dünger 

Chem. Düngemittel 

Phosphatschlacken 

And. Phosphatdünger 

Kalid!!ngemittel 

Stickstoffd!lnger 

Mischdünger u.ä. 

Chem. Grundstoffe u.a. 

Schwefelsäure 

Ätznatron 

Natriumkarbonat 

Kalziumkarbid 

Sonst. ehern. Grundst. 

Anorg. Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

Aluminiumoxyd 

Aluminiumoxyd 

Benzol, Teer u.ä. 

Benzol 

Teer, Pech u.ä. 

Zellstoff, Altpapier 

Zellstoff 

Altpapier 

And. ehern. Erzeugnisse 

Kunststoffe 

Farben, Gerbstoffe 

Pharmaz. Erzgn. u.ä. 

Pharmaz. Erzgn. 
Reinigungsm. u.ä. 

Sprengstoff, Munition 

Stärke, Kleber 

Sonst. ehern. Erzgn. 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El.Erzgn., Maschinen 

Elektroerzgn. 

Elektr. Maschinen 
Draht, Kabel, Isol. 
Nachrichtengeräte 
Elektr. Haushaltsger. 
Elektromed. Apparate 
Sonst. Elektroerzgn. 

Sonst. Maschinen, ang. 

Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Hasch. ang. 

EBM-Waren u.a. 

Bauteile a. Metall 

EBM-Waren 

Kabel, Draht. n. isol. 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Ubr. EBM-Waren 

Glas- u.a. min. Waren 

Glas 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Natürlicher Natronsalpeter 

Rohphosphate 

Kalirohsalze 

Natürliche nichtmineralische D!lngemittel 

Chemische D!lngemittel 

Phosphatschlacken und Thomasmehl 

Sonstige Phosphatdüngemittel 

Kalid!!ngemi ttel 

Stickstoffd!lngemittel 

Mischdünger und sonstige chemisch aufbereitete Dünge­
mittel 

Chemische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxyd 
und -hxdroxyd) 

Schwefelsäure 

Ätznatron 

Natriumkarbonat 

Kalziumkarbid 

Sonstige chemische Grundstoffe 

Anorganische Grundstoffe 
Organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe u.dgl. 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol,Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 

Benzol 

Peche, Teere, Teeröle u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 

Holzschliff und Zellstoff 

Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 

Kunststoffe 

Farbstoffe, Farben und Gerbstoffe 

Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische Öle, Reinigungs­
und Körperpflegemittel 

Pharmazeutische Erzeugnisse 
Körperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u.ä. 

Stärke und Kleber 

Sonstige chemische Erzeugnisse 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Landwirtschaftliche Maschinen 

Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, Isolatoren usw. 
Apparate für Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate für Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. Fahrzeugmotoren) 

Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a.n.g. 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 

Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus Metall 

EBM-Waren 

Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
Ubrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 
Erzeugnisse 

Glas 



Nr. 

952 

96 

961 

962 

963 

97 

971 

972 

973 

974 

975 

976 

979 

99 

991 

992 

993 

994 

999 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des 1-Gilterverzeichnisses filr die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Gllterhauptgruppe und -gruppe 

Glas- u.a. min. Erzgn. 

Glaswaren 
Feinkeram. Erzgn. 
Perlen, Edelsteine 
Sonst. min. Erzgn. 

Leder- u. Textilwaren 

Leder, zuger. Pelzfell 

Leder, Lederwaren 
Zuger. Pelzfelle 

Garne, Gewebe u.ä. 

Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.ä. 

Bekleidung,Schuhe 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 

Kautschukwaren ang. 

Papier, Pappe 

Papier-, Pappewaren 

Druckereierzgn. 

Möbel 

Holz- u. Korkwaren 

Sonst. Fertigwaren 

Feinmech., opt. Erzgn. 
Fotochem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente u.ä. 

Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Bes. Transportgüter 

Gebrauchte Verpackg. 

Gebr. Baugeräte u.a. 

Umzugsgut 

Gold, MUnzen 

Sammelgüter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. Sammelgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 
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Ungekürzter Text der 
Gilterhauptgruppe und -gruppe 

Glaswaren, feinke~ar'lische u.ä. mineralische Halb- und 
Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a.n.g. 

Leder, Lederwaren 
zugerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 

Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kautschuk.waren 

Papier und Pappe 

Papier und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 

Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 

Sonstige Fertigwaren 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Fotochem.ische Erzeugnisse 
Kinofilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, 
Tonträger 

Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sarnrnlungsstücke, Antiquitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a.n.g. 

Besondere Transportgüter (einschl. Sarnrnel- und Stückgut) 

Gebrauchte Verpackung 

Geräte von BauW1ternehmen, Zirkusgut u.ä. 

Umzugsgut 

Gold und Münzen 

Sarnrnel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer 
Art nicht einzugruppieren sind 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportgüter a.n.g. 
Dienstgut 



Fachserie 8: Verkehr 

Reihe 1 : Güterverkehr der Verkehnzweige 
Im Vierte I ja h r es b er ich t werden die Gütertransport­
mengen für die Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, 
Binnen- und Seeschiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen 
nachgewiesen. Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, 
Gütergruppen und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des 
Güterverkehrs wird nach Güterabteilungen und Hauptverkehrs­
beziehungen dargestellt, die Ergebnisse für den grenzüberschreiten­
den Verkehr nach Güterabteilungen. 

Im inhaltlich ähnlichen Jahresbericht -rden die Ergeb­
nisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 
Für die Eisenbahnen, die öffentlichen Schienenverkehr betreiben 
(Deutsche Bundesbahn, nichtbundeseigene Eisenbahnen), werden 
m o n a t I i c h die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen 
(Personen- und Güterverkehr) und Verkehrseinnahmen veröffent­
licht. 

1 m J a h r e I b e r i c h t werden - neben tiefer gegliederten Ergeb­
nissen - Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand 
an Verkehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebs­
unfälle mit Personenschaden auagewiesan; ferner Angaben über den 
Personalbestand nach Beschiftigungsverhältnis und betrieblichem 
Einsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1: Stralen, Briick•, Parkeinrichtungen 

Diese Veröffentlichung enthilt die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in 
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den 
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge 
der Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßen­
arten, Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche 
Parkflächen in größeren Gemeinden. 

3.2: Personenverkehr der Str.S.rwlll'kehnuntemehm• 

Der M o n a t s b e r i c h t enthält Zahlen über den Linienverkehr 
der Großunternehmen (mit jährlichen Einnahmen aus dem Linien­
verkehr von mindestens 3 Mill. DM). Zusätzlich werden vierteljähr­
lich Zahlen über den Linien- und Gelegenheitsverkehr aller Unter­
nehmen (ohne den Gelegenheit11verkehr der Unternehmen mit 
weniger als 4 Bussen) veröffentlicht. 

1 m J a h r e s b e r i c h t sind neben den vollständigen Leistungs­
daten (beförderte Personen, Personen-Kilometer, Wagen-Kilometer, 
Einnahmen) auch Strukturdaten der Unternehmen im Straßenper­
sonenverkehr einschl. Fahrzeugbestände und deren Platzangebot 
enthalten. 

3.3: Stralenverkehnunfiille 

Der M o n a t s b e r i c h t bringt Angaben über Unfälle nach 
Unfallarten und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen; ferner über 
Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Stra­
ßenverkehr und Unfallursachen. 

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen 
Zahlen vermittelt einen umfassenden Überblick über Unfälle, Ver­
unglückte und Unfallursachen. 

3.S: Sonderbeitrige 

In mehrjährigen Abständen werden Veröffentlichungen über den 
Güternahverkehr herausgegeben. 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 
Die m o n a t I i c h e n Nachweisungen erstrecken sich auf den 
Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in 
Binnenhäfen, den Verkehr an Grenzzollstellen sowie den Güterver­
kehr an ausgewählten Schleusen. 

1 n dem J a h r e s b e r i c h t , zu dem ein V o r b e r i c h t er­
scheint, wird der Güterverkehr nach Verkehrsbezirken aufgegliedert. 
Außerdem werden Untern •hmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte 
und Umsätze der Binnenschiffahrt sowie Schiffsunfälle dargestellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 
1 m M o n a t s b e r i c h t und dem j ä h r I i c h e n Vorbericht 
werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach Häfen, Flaggen und 
Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem No~Os1-K11nal und der 
Bestand an Seeschiffen nachgewieNn. Der J a h r e s b e r i c h t ent­
hält weitergehende Nechweisungen sowie zusätzlich die Aufteilung 
des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken und Angeben über das 
Bordpersonal. 

Reihe 6: Luftverkehr 
Der M o n a t s b e r i c h t umfaßt den Personen-, Güter- und Post­
verkehr mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flug­
häfen. Diese Ergebnisse sind im Ja h r es b e r i c h t differenzier­
ter aufgegliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unter­
nehmensstatistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, 
Umsatz) gebracht werden. 

Systematiken 
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 
Guterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969 
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980 

STATISTISCHES BUNDESAMT 

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11 

6200 WIESBADEN 1 

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 5 90 94/95, erhält­
lich. 
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